
remer
Üas amilietie Oman llesLeml?

- Postscheck Hamburg 74 738 .
"
Betriebsstörungen

^
E °

riMd^ k
^ ^ Äp ^ ls ^ st

'
voraus ^ 7^

S-mer Zeitung . Verlagsgesellschast m. b. H.. G-e -en 8 bis 8. - Ur
"
nV^

Nr. 301 / 4 . Dierteljahr

MMg
der Keim tzansestadt öremcn

S 3 3
Dienstag , den 7. November

Anzeigen -Teil : Hiesige je mm-Zeile 13 Rps ., auswärtige 17 Rps . ; im Textteil hiesige 75 Rpf .. auswärtige
180 Nps. Klein -Anzeigen bis 20 mm, Familien -Anzeigen und Wohnungsmarkt bei Vorauszahlung 8 Rpf . .

Stellengesuche 8 Rps . Platzvorschriften ohne jede Verbindlichkeit . Alle sonstigen Bedingungen nach Tarif.

Sprechzeit des Verlages und der Schriftleitung 12 bis 13 Uhr . / Schluß der Anzeigen-Annahme 18 Uhr.

Einzelpreis 12 Nps.

tleuratb über den Völkerbund
Der Sichrer in Kiel I Neuer Impuls für eine fruchtbare Friedenspolitik

iDie „D 2600 " des Führers startete um 11 .40
: ,r in Marienburg . Schon beim Start zeigte
i , daß der Flug bei ungeheuer starkem Eegen-

stnd und der allgemeinen Bewölkung außer¬
ordentlich lange dauern würde. Schon von
ninzig aus mutzte der Pilot des herrschenden
ö -bels halber blind fliegen. Nur hin und
wieder wurde der Boden sichtbar . Wegen starken

rbels landete die Maschine erst gegen 7 Uhr im
mghafen Travemllnde. Der Führer und sein
tab setzten die Fahrt im Kraftwagen nach Kiel
rt.
Unterdessen hatten sich überall an den Orten,

besonders in Eutin , Plön und Preetz, eine
esige Menschenmenge angesammelt, die dem
iihrer begeisterte Huldigungen darbrachte. Der
ührer verließ mehrmals den Wa¬
rn , um den ihm Zujubelnden die
and zu drücken, und um sich ihnen zu
igen . Mehrfach wurden ihm Blumensträuße
-erreicht. Es ist fast ein Wunder zu nennen,
ie schnell sich das Gerücht von der Autofahrt
ls Führers von Ort zu Ort verbreitete . Denn
ese Autofahrt von Travemünde nach Kiel war
icht vorgesehen.

H Kiel stand bereits am frühen Morgen im
Zeichen Adolf Hitlers . Fahnen wallten von
Fächern und Masten, in den Schaufenstern sah
man Hakenkreuzfahnen und das Bild des Füh-
«rrs . Spruchbänder hämmerten die Parolen zum
18 . November den Schleswgi-Holsteinern in
«nrn und Herzen . Schon gegen Mittag hatte sich
line große Menschenmenge in der Nordostfeehalle
lingefunden , während die Oeffnung der Halle
Irst für 3 Uhr angesetzt war . Am frühen Abend
> iar die Halle vollkommen überfüllt . In neun
DZarallelverfammlungen versammelten sich eben-
» alls viele Tausende, so daß in den gesamten
Drillen Kiels an die 50 000 Menschen den Führer
Aorten, lleberall in -Schleswig-Holstein sammelte
Dich die Bevölkerung um den Lautsprecher, um die
letzte Parole des Führers vor der Wahl , die
Ifiarole für Deutschland , in sich aufzunehmen,
löas Bild des Tages gab die Gewißheit:
I Die Schleswig-Holsteiner, dem Führer von
»Kerzen ergeben, stehen auch heute treu hinter
Ihm . Sie werden mit ihrem Ja am 12 . No-
Iiember bekennen , daß sie ihre Pflicht zu tun
Ivissen.

Spaltung der
französischen Gozialiften

Parts » 6 . November.

In der Debatte der alten Sozialisten über die
Spaltung der Partei hatte der Abgeordnete Vin¬
cent Auriol vergeblich sich für eine Vergleichs¬
lösung eingesetzt. Leon Blum verlangte , datz
man über das Schicksal der insgesamt 29 Abgeord¬
neten , die entgegen der Abstimmungsparole der
Partei für die Regierung Daladier gestimmt
hatten , noch nicht entscheiden möge. Er erklärte,
wenn es etwas nütze, um die Einheit der Partei
wiederherzustellen, sei er bereit , sich vom politischen
Leben ganz zurückzuziehen.

Die Anhänger Renaudels schritten , als ihnen
die Annahme der Entschließung der Altsozialisten
gegen sie bekannt wurde, zur Annahme eines Be¬

schlusses über dieEründungeinereigenen
Partei. Als Eründungstag wurde der 3 . De¬

zember angesetzt . Die Neusozialisten fordern im

ganzen Lande zur Schaffung von Iean-
Jaures - Vereinigungen auf, die den

Grundstock zu der neuen Partei bilden sollen,
deren Name und deren Statuten bis zum 3. De¬

zember ausgearbeitet werden sollen.
Außerdem wird die neue Partei wegen des An¬

schlusses der sieben neusozialistischen Abgeordneten
eine Eingabe an die Zweite Internationale
machen und die politische Seite des Problems der

Spaltung der französisches Sozialistischen Partei
auswerfen.

Die militärischen Ministerien
in Mussolinis Hand

Rom, 6 . November.

Mussolini hat , nachdem er durch die Ueber¬

nahme des Kriegsministeriums bereits den ersten
Schritt zurVereinheitlichungder drei

militärischen Ministerien gemacht
hatte , nunmehr den zweiten Schritt vollzogen.
Er übernimmt durch einen Erlaß vom Montag
sowohl das Marine als auch das Luftfahrtmim-
rium selbst. Der bisherge Luftfahrtnnmster
Balb 0 wird zum Gouverneur von Lybien, der

scheidende Marineminister Sirianni zum

Präsidenten und Direktor der Schwerin, -'.strrellen

Gesellschaft Cogne ernannt . ,
Ferner wird im Marinemnnstermm der bis¬

herige Staatssekretär Russo durch den Admiral

Cavagnari , der Staatssekretär bei der Luftfahrt
Riccardi , durch den zum Geschwader -General

beförderten bisherigen Stabschef General Balle

Berlin , 6 . November.
Im Deutschen Klub hielt Reichsaußenminister

Freiherr von Neurath heute abend einen
Vortrag , in dem er u . a . ausführte:

Die für die Zukunft unseres Landes entschei¬
dende Frage , zu deren Beantwortung das
deutsche Volk zu dem nächsten Sonntag aufge¬
rufen worden ist , hat ihre besondere Ursache in
der Entscheidung der Neichsregierung über den
Austritt Deutschlands aus Abrüstungskonferenz
und Völkerbund. Es wäre aber ein völliger
Irrtum , wenn irgend jemand im Inland oder
Ausland glauben wollte , daß es sich hier um
eine Frage handele, die nur durch plötzliche
Wendungen der Politik oder durch taktische Er¬
wägungen veranlaßt worden wäre und die sich
in der Stellungnahme zu einem abgegrenzten
Einzelproblem erschöpfte.

Der Aufruf der Reichsregierung an das deutsche
Volk vom 14. Oktober zeigt, daß es die Grund¬
lagen unserer gesamten Außenpolitik sind , die jetzt
zur Entscheidung stehen und daß es aus den ein¬
mütigen Beschluß von Volk und Regierung an¬
kommt, der Welt einen ganz neuen Ausgangs¬
punkt für die kommende Entwicklung der inter¬
nationalen Beziehungen zu zeigen.

Der Versuch, unseren Austritt als eine Politik
der Verärgerung oder als eine Politik der Angst
vor Genfer Kritik hinzustellen , ist zu lächerlich
und abwegig, als daß ich es nötig hätte, ihn noch
besonders zu entkräften.

Man spricht jetzt allerorten im Ausland vom
Bestehen einer gefährlichen Krise des Völker¬
bundes. Man beachtet aber leider nicht, oder will
es absichtlich nicht wahr wissen, daß diese Krise
nichtetwadurchdenAustrittDeutsch-
lands verursacht worden ist , sondern Latz
umgekehrt die Entwicklung des Völker¬
bundes, die zu dieser Krise geführt hat , es ge¬
wesen ist, die uns zum Austritt gezwungen hat.
Man verhieß im Jahre 1919 den kriegsmüden
Völkern einen dauernden und gesicherten Frieden
der Gerechtigkeit und schuf in Wahrheit im Völker¬
bund einen Zweckverband , der nicht nur
äußerlich zu einem Bestandteil des
Versailler Systems gemacht worden ist.
Er hat von Anfang an auch innerlich auf diesem
System als seinem eigentlichen Fundament ge¬
standen . So wurde er mit dem Grundübel des
Versailler Vertrages behaftet, der die damals den
Regierungen gestellte welthistorische Aufgabe un¬
gelöst gelassen hat, nämlich die Aufgabe , das zer¬
rüttete Europa in vernünftiger und lebensfähiger
Weise wieder auszubauen.

Muß ich an die sogenannte Abstimmung in
Eupen-Malmedy erinnern » die vom Völkerbund
sanktioniert wurde? Muß ich erinnern an
die Teilung Oberschlesiens, durch die der Völker¬
bund zum Nachteil Deutschlands ein dunkles
politisches Geschäft legalisierte? Muß ich erinnern
an die Behandlung der Danzig-Polnischen Streit¬
fragen und der Saarfragen in den ersten Nach-
kriegsjahren, an den berüchtigten Plan der Ein¬
setzung von eldments stables, d. h. von ständigen
militärischen Kontrollorganen im Rheinland , an
die Tatsache , daß der Völkerbund den Ruhreinbruch
des Jahres 1923 stillschweigend zusah?

Trotz aller ernsten Bemühungen, trotz aller
zähen Arbeit der deutschen Vertreter , ist der Völ¬
kerbund im Grunde das geblieben , was er vor
dem Eintritt Deutschlands war.

Sie kennen alle das trübe Kapitel des
Schutzes der Minderheiten, das seiner¬
zeit bei der Diskussion der Frage des deutschen
Eintritts mit Recht eine so große Rolle gespielt
hat . Die Sorge für das Schicksal der völkischen
Gruppen, die durch die Grenzziehungen von 1919
von ihrem Volksstaat getrennt wurden, war eine

politische Aufgab^ erster Ordnung für den Völker¬
bund . Will jemand ernstlich behaupten, daß er

dieser Aufgabe auch nur im entferntesten gerecht
worden wäre?

Man darf mir nicht entgegenhalten, datz der
Völkerbund als solcher nicht für die einzelnen
Versailler Vertragsbestimmungen verantwort¬

lich gemacht werden könne.
Hat der Völkerbund etwa aus den Gebieten, wo

er durch konkrete Vertragsbestimmungen nicht
ausdrücklich gebunden war , eine Tätigkeit ent¬

faltet , die man als fruchtbaren Gewinn für die

Zukunft bezeichnen dürfte?
Vergegenwärtige mlln sich doch nur , welches

die Angelpunkte aller der jahrelangen Arbeiten
waren , durch die man die friedliche Organi¬
sation der Welt ausbauen und sichern wollte. Es

sind die Grundtendenzen des Genfer Protokolls
von 1924, die in dieser Beziehung für die Ver¬

handlung und Beschlüsse aller folgenden -mhre
maßgebend geblieben sind . Als Leitsatz stand
obenan, datz die Verträge von 1919 unter allen

Umständen sakrosankt bleiben und in ihrem Be¬

stände gesichert werden müßten.
In vielen Denkschriften und Reden haben dw

deutschen Vertreter dargelegt, durch

welche Mittel und Methoden die internationale

Rechtsordnung ausgebaut und zum praktisch
brauchbaren Instrument gestaltet
werden könnte. Das ist immer wieder an der
langwierigen Stellungnahme anderer Mächte¬
gruppen gescheitert Nichts ist lehrreicher , als
wenn man die langen vielverschlungenen Texte
von Genf z . B . mit dem Kelloggpakt vergleicht,
der in seiner einfachen und klaren Gedanken-
führung ein eindrucksvolles und wirksames Frie¬
densinstrument darstellt.

Gerade die vom inneren Zwiespalt erfüllten
Debatten über die Frage der allgemeinen Frie¬
denssicherung, verbunden mit dem Bestreben,
reale Probleme in wortreichen Reden und mit
routinierten Verfahrenskünsten zu behandeln , ha¬
ben jene Genfer Atmosphäre und Phraseologie ge¬
schaffen , die im Lause der Jahre fast sprich¬
wörtlich geworden ist.

Wenn man sich den ganzen Werdegang des Völ¬
kerbundes und die ihn in erster Linie bestimmen¬
den Tendenzen vergegenwärtigt, kann es im
Grunde nicht wunder nehmen, , daß er des großen
Problems , das zwar aus dem Versailler Vertrag
entstammte , bei dem aber nicht die Verewigung
einseitiger deutscher Verpflichtung , sondern die Er¬
füllung einer Verpflichtung der Gegenseite in
Frage stand, daß er des Abrüstungsproblemsnicht
Herr zu werden vermocht hat. Es war nichts
Neues , daß der Völkerbundsmechanismus in den
Abrüstungsverhandlungen stets dem mackstpoliti-
schen Druck nachzugeben und ihn in der Richtung
weiter zu leiten suchte , wo man den geringeren
Widerstand zu finden glaubte, in der Richtung
auf Deutschland.

Der Unterschied gegen die Behandlung früherer
Fragen besteht nur darin , daß es dieses Mal nicht
mehr möglich war, die starke Diskrepanz der Auf¬
fassungen und Ziele durch Wort- oder Scheinlösun¬
gen zu verschweigen. So ist gekommen, was kom¬
men mußte.

Man wird meine Ausführungen als eine An¬
klagerede gegen den Völkerbund be¬
zeichnen. Der Völkerbund ist ja kein Gebilde , das

die Wurzel seiner Kraft in einem eigenen Boden
hätte. Er ist letzten Endes nur ein Verfahren,
nur eine politische Methode, deren sich die
ihm angehörenden Mächte in dem, einen oder
anderen Sinne bedienen können und deren Erfolg
von dem politischen Willen dieser Mächte ab¬
hängt.

Das Ziel, das die deutsche Reichsregierung mit
ihrem Entschluß verfolgt, ist nicht, der Friedens¬
politik den Rücken zu kehren, sondern im Gegen¬
teil, einer wahren und fruchtbaren Friedenspoli¬
tik einen neuen Impuls zu geben.

Sie hofft mit ihrem Schritt, wenn nicht dem
Genfer Völkerbund , so doch dem wahren Völker¬
bundsgedanken einen Dienst zu erweisen , sie
appelliert vor dem bestehenden Völkerbund an
einen besseren Völkerbund , Die Erfahrung hat
bewiesen, daß das Genfer VAkerbundsverfahren
kein geeignetes Mittel ist, die aus Versailles
herrührenden politischen Spannungen zwischen
den europäischen Mächten zu beseitigen . Diese
Erfahrung zwingt dazu und -MUß dazu führen,
datz jetzt andere Methoden angewandt
werden , an denen es bei gutem Willen der be¬
teiligten Regierungen — nicht fehlt.

Das ist der Sinn des Ausrufes, zu dem sich das
deutsche Volk durch die Abstimmungen des nächsten
Sonntags bekennen soll . Aufs neue und schärfste
weisen wir die böswillige Verdächtigung zurück,
daß es sich für Deutschland um nichts anderes
handele , als darum, soundsoviel Kanonen , Flug¬
zeuge lind Tanks zu bekommen. Was wir wollen
— ist etwas ganz anderes.

Wir wollen , daß der Zustand aufhört, den man
nur als eine Fortsetzung des Krieges mit anderen
Mitteln bezeichnen kann, daß die Unterscheidung
von Völkern zweierlei Rechts beseitigt wird und
daß sich die Regierungen jetzt wirklich zu einer
Zusammenarbeit entschließen, an der alle Länder
aufrichtig teilnehmen können, weil dabei nicht
einseitige , sondern gemeinsame Ziele verfolgt
werden.

Bürgermeister
Dr Markert 42 Sadre

Bremen, ? . November.
Am heutigen Tage vollendet der Regierende

Bürgermeister der Freien Hansestadt Bremen
und Treuhänder der Arbeit für Niedersachsen,
Pg . Dr - Markert, sein 42 . Lebensjahr.
Genau acht Monate sind heute seit dem Tage
vergangen , da Dr . Markert die Geschicke des
Freistaates Bremen in seine Hand nahm.

Acht Monate sind an sich eine kurze Zeit und
vergehen . sehr schnell, sie haben aber genügt,
unter der Führung unseres Regierenden Bür¬
germeisters im Bremer Rathaus wieder den
Geist einziehen zu lassen, der der alten Hanse¬
stadt und ihrer stolzen Tradition würdig
ist . Die acht Monate nationalsozialistischer
Regierung mit ihren Erfolgen aus den man¬
nigfachsten Gebieten haben keinen Zweifel
darüber gelassen, daß der Freistaat Bremen in
der Person des Negierenden . Bürgermeisters
Dr . Markert einen Mann an . der Spitze hat,
der wie kein anderer für dieses Amt be-

I rufen ist.
Es liegt uns Nationalsozialisten nicht , bei

besonderen Anlässen Loblieder auf diesen oder
jenen zu singen. Das ließe sich nicht mit den
Lehren der harten Schule unseres vierzehn¬
jährigen , unermüdlichen und an Opfern so
reichen Kampfes in Einklang bringen . Wenn

Die englischeRegierung
zwischenZwei Feuern

BeöeuteMte Llntechauöfitzung öer letzten Lahre
London , 6 . November.

A: .r morgigen Dienstag tritt das Parlament
zu seiner Herbsttagung zusammen. Im Unter¬
haus wird schon am ersten Tage eine De¬
batte über die Abrüstungsfrage
stattfinden , die bereits ihre Schatten voraus-
wirft . Die Regierung hat beschlossen, diese
Frage sobald wie möglich erörtern zu lassen
und ihre Haltung klarzustellen , ein Beweis für
die große Bedeutung , die sie dieser Angelegen¬
heit beimißt , vor allem angesichts der heftigen
Angriffe , denen sie von feiten der Opposition
und großer Teile der öffentlichen Meinung in
dieser Frage in der letzten Zeit ausgesetzt war.

Die Grundlage der Aussprache wird eine im
Namen der Regierung abgegebene Erklärung
des Außenministers Sir John Simon bil¬
den . Die Beteiligung von Männern , wie
Lansbury , Samuel , Chamber-
lain , Lloyd Georg , Churchill,
schließlich auch Macdonald, wird die Dis¬

kussion zu einer der bedeutendsten gestalten , die

das Unterhaus in den letzten Jahren erlebt

hat . Die Regierung wird sich sowohl gegen die

Arbeiterpartei wie gegen die Opposition von

rechts, der Lord Beaverbrook in seiner Presse
Ausdruck gibt , zu verteidigen haben.

Göring in Nom
Rom , 6 . November.

Der preußische Ministerpräsident und Reichs¬
luftfahrtminister Göring ist heute , 14 .45 Uhr, auf
dem römischen Militärflughafen Lentocelle mit
dem selbstgesteuerten Flugzeug „Manfred von
Richthofe.n" gelandet . Zur Begrüßung waren er¬

schienen Unterstaatssekretär Suvich vom Aus¬

wärtigen Amt und der Chef des Protokolls Tonte

Senni, ferner der neue Unterstaatssekretär im

Luftfahrtministerium General Valle mit einer

Reihe höherer Fliegeroffiziere. Außerdem war^
Botschafter von Hassell mit dem gesamten Per¬

sonal der Botschaft zum Empfang auf den Flug¬
platz gekommen. Der preußische Ministerpräsident

Beide werfen ihr vor , daß sie das Land in
den Krieg treiben , indem sie sich auf Grund
des Locarno -Bertrages ganz ins Schlepptau
Frankireichs begeben habe . Die französische
Regierungserklärung vom vergangenen Frei¬
tag hat dieser Opposition neue Nahrung gege¬
ben , indem sie Locarno als ein gegen Deutsch¬
land gerichtetes englisch -französisches Bündnis
hinzustellen versuchte.

Die innerpolitischs Bedeutung , die diese
Frage im Augenblick für England hat , erklärt
den Nachdruck, mit dem bereits am Freitag --

abend der englische Unterstaatssekretär Eden
diese Auffassung zurückgewiesen hat.

Provisorischer englischer Konventionsentwurf
Genf, 6 . November.

Das Völkerbundssekretariat teilt mit, daß der
Präsident der Abrüstungskonferenz , Hender-
s0 n, den Mitgliedern des Büros der Abrüstungs¬
konferenz einen provisorischen Text des englischen
Konventionsentwurfes übermittelt hat , in dem
die in erster Lesung angenommenen Abände¬
rungsanträge Berücksichtigung finden . Da¬
durch wird, so heißt es weiter, das Büro in die
Lage versetzt, bei seiner Sitzung am 9 . November
die nötigen Maßnahmen zu treffen für die Vor¬
bereitung des Textes für die zweite Lesung , den
der Präsident dem Hauptausschuß vor dessen Zu¬
sammentreten am 4 . Dezember unterbreiten wird.

Göring, der in Begleitung des Prinzen Philipp
von Hessen und Staatssekretär Körner nach Rom
gekommen ist, wird am Mittwochvormittag den
Rückflug nach Deutschland antreten.

Reichsstatthalter Röver sprach in Bremen.

Aus einer großen Massenkundgebung der NS-
DAP , sprach Gauleiter und Reichsstatthalter für
Oldenburg und Bremen Pg . Carl Röver über:
„Deutschland will Frieden und Gleichberechtigung ."

In eindrucksvollen Worten bewies *Pg . Röver den
Friedenswillen des deutschen Volkes.

Einen ausführlichen Bericht finden unsere Leser
im Innere, , des Blattes.

wir heute an dieser Stelle mit Stolz von den
Leistungen unseres Parteigenossen Dr . Mar¬
kert sprechen , so deshalb , weil Pg . Dr . Markert
seine ganze Arbeit und seine ganze Ausgabe
unter zwei Gesichtspunkten betrachtet , nämlich,
jede Sache mit ungeheurer Zähigkeit
und mit unbedingtem Gerechtig¬
keitssinn zu verfolgen . Für ihn gibt es
keine schematische Regelung der Dienstge-
schäste ; jedes Anliegen wird von ihm mit
gleicher Liebe und Sorgfalt behandelt.

Besonders wird am heutigen Tage die
Schiffahrt des Regierenden Bürger¬
meisters gedenken , der sich von Anbeginn sei¬
ner Tätigkeit für ihren Wiederaufbau ziel¬
bewußt und mit seiner ganzen Arbeitskraft
einsetzte. Wie kein anderer versteht er es,
Bremens Mission für den deutschen Außen¬
handel zu fördern . In seiner Eigenschaft als
Treuhänder der Arbeit zeichnet er sich durch
sein s 0 ziales Verständnis für die In¬
teressen des deutschen Arbeiters aus , das er
in geradezu vorbildlicher Weise mit den be¬

gründeten Forderungen der Wirtschaft in
Einklang zu bringen versteht.

Es würde zu weit führen , hier all die Er¬
folge der bremischen Regierung nach dem
7 . März aufzuzählen . Aber eins steht fest : die
Person unseres Bürgermeisters bürgt dafür,
datz der Freistaat Bremen von Männern ge¬
führt wird , denen vor allen anderen Aus¬
gaben nur das eine Ziel vor Augen steht:

Arbeit und Brot allen Volksgenossen.
Voll Vertrauen blicken wir auf Dr . Mar¬

kert und glauben in seinem Sinne zu han¬
deln , wenn wir als unseren Geburtstags-
wunsch die Hoffnung aussprechen , datz ihm
sein großes Werk so gelingen möge, wie er es
im Interesse aller wünscht.

Kurt Iccge.
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Nichts als Lügen im Braunbuch
Die kommunistischen Terror- und Zersetzungsnmtznuhmen

poürsipfssicisnt deines
als 2euge

Berlin, 6 . November.
Als erster Zeuge erscheint auf der heutigen

Zeugenliste Polizeipräsident Heines (Breslauj,
der aus Italien zurückgekehrt ist und nun nachträg¬
lich zu den im Braunbuch gegen ihn erhobenen
Vorwürfen aussagen wird. Die Angestellten des
Hotels „Haus Oberschlesien" in Gleiwitz hatten
bereits als Zeugen bekundet , daß Heines zur Zeit
des Reichstagsbrandes in Gleiwitz geweilt hat.
Der Angeklagte Dimitroff ist für die heutige
Sitzung noch ausgeschlossen.

Polizeipräsident Heines (Breslaus
erklärt u. a . : Was in dem Braunbuch über mich
behauptet wird, sind nichts anderes als unglaub¬
liche Lügen . Ich glaube , durch die vorher ver¬
nommenen Zeugen aus Gleiwitz ist schon nachge¬
wiesen worden , daß ich am 27 . Februar in Gleiwitz
war . Ich war schon am Sonnabend in Gleiwitz und
habe dort abends eine Parade abgenommen . Die
Berichte und Photographien davon sind in der
„Gleiwitzer Zeitung" veröffentlicht worden , die ich
hier mitgebracht habe . Am nächsten Morgen hatte
ich ' inen großen Aufmarsch abzunehmen . Ich war
den ganzen Tag über, auch am Sonntag und Mon¬
tag, in Gleiwitz. Am Montag , dem 27 . Februar,
20 Uhr , habe ich in einer Versammlung in der
„Neuen Welt" in Gleiwitz gesprochen. Ich bin
erst am 28 . Februar von Gleiwitz ab¬
gefahren. Vom Reichstagsbrand erfuhr ich in
Gleiwitz nach meiner Versammlung am 27 . Fe¬
bruar nachts.

Der Zeuge erklärt dann:
Ich fühle mich hier auch als Vertreter der

SA . und deshalb will ich das eine sage «, daß die
SA . kaum mehr versteht — und das muß auch
einmal dem Auslande gegenüber gesagt werden
— mit welchem Langmut die Angeklagten hier
behandelt werden.

Der Vorsitzende unterbricht den Zeugen
und erklärt , daß dies nicht hierher gehöre . Der
Prozeß ziehe sich im wesentlichen deshalb in die
Länge, weil sehr viele Fragen gestellt werden.
Es komme hinzu , daß die ganze Angelegenheit
mit ausgedehnt werde auf die Frage , in wieweit
der Kommunismus überhaupt schuld sei an der¬
artigen Vorkommnissen . Da erfordere es selbst¬
verständlich eine gründliche weitgehende
Erörterung. Wenn es sich nur um van der
Lubbe gehandelt hätte , wäre es schneller ge¬
gangen.
Der Zuniker Tomler

Zeuge Heines: Es ist im Prozeß mehrmals
gesagt worden, daß Torgler konziliant sei.
Ich muß schon sagen, daß ich Torgler auch oft in
anderer Weise kennen gelernt habe.

Torgler ist der Zyniker, dem ich absolut die
Teilnahme au dieser Brandstiftung ohne weiteres
zutraue. Er hat wohl manchmal bessere Forme»
als andere Kommunisten, aber in Wirklichkeit
war er immer der , der die Hetze anschürte . Wenn
irgend etwas war, sah man Torgler immer, wie
er die anderen vorwärts trieb. Er war nicht
derjenige der geschrien hat. sondern der hinten
stand und antrieb.

Vorsitzender: Sie haben als Polizei¬
präsident das Recht, so etwas auszusagen , weil
es auch zu Ihrem Amtsbereich gehört. Ich bitte
Sie , nun zu dem eigentlichen Beweisthema zu¬
rückzukehren. Sie haben schon gesagt , daß Sie da-«
mals in Gleiwitz waren . Von welchem
Tage ab waren Sie in Gleiwitz?

Zeuge: Don Sonnabend abend bis Dienstag
oder Mittwoch.

Vorsitzender: In der Zeit find Sie nicht
in Berlin gewesen?

Zeuge: Nein, auch nicht außerhalb von Elei-
witz.

Vorsitzender: Also Sie nehmen auf Ihren
Eid, daß Sie in dieser Zeit ständig in Gleiwitz
gewesen sind , und daß Sie an dem Gegenstand der
Anklage nicht beteiligt find?

Zeug « : Das kann ich unter meinem Eid
aussagen, daß alles , was über meine Person im
Braunbuch steht, gemeine Lüge ist. Ich habe mit
dem Reichstagsbrand in keiner Weise irgendwie
etwas zu tun.

R .ei chsanw alt Paris ius: Wann haben
Sie Oberleutnant Schulz zum letztenmal gesehen?

Zeuge: Ich glaube bei der letzten Reichstags-
tagung Ende 1932.

Xomlers zurückhaltende Rolle
Angekl. Torgler wendet sich gegen die Be¬

merkung des PolizeipräsidentenHeines, er, Torgler,
sei der Hetzer gewesen und erklärt , gerade er habe
zu wiederholten Malen verhindert, daß es zu
irgendwelchen Prügelszenen gekommen ist. Bei dem
letzten Zusammenstoß am 8. Dezember hinter dem
PrLfidententisch bin ich hingerannt und habe ver¬
sucht , eins Prügelei zu verhindern.

Zeuge Heines: Ihre Roll« war nicht so
zurückhaltend. Sie war nach meiner Meinung
absolut so, daß Torgler mitten dabei war und
keineswegs beschwichtigte, sondern absolut der
denen war . die die Schlägerei inszeniert hatten.

Der Zeuge Heines wird dann entlasten.
Äls Belastungszeuge gegen Taneff

wird dann der Kaufmann Bannert vernommen.
Er bekundet , daß er früher Mitglied der KPD.
und bis zum November 1928 bei der Roten
Hilfe tätig gewesen sei und dort in der Zeit
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von Oktober 1927 bis Oktober 1928 wiederholt
Taneff gesehen habe . Auf eine Frage des Ober-
reichsanwalts, erklärt der Zeuge es für unmöglich,
daß Taneff damals seinen ständigen Wohnsitz nicht
in Berlin hatte, sondern vielleicht immer dann
aus Oesterreich oder einem anderen Lande, viel¬
leicht auch aus Rußland nach Berlin kam, wenn
eine Besprechung notwendig war . Auch im Karl-
Liebknecht-Haus habe er Taneff wiederholt im
Gespräch mit dem Funktionär Kratzert gesehen.

Er könne es deswegen mit Bestimmtheit be¬
haupten, weil ihm Taneff damals durch seine
eigenartige Eefichtsbildung aufgefallen sei.

Er habe eine etwas hängende Backe und erzwecke
dadurch den Eindruck , als ob er ständig an Zahn¬
schmerzen litte.

Der Angeklagte Taneff erhebt sich auf An¬
weisung des Vorsitzenden, der Zeuge Bannert sieht
ihn an und erklärt : „Jawohl , das ist der¬
selbe Mann.

Auf eine Frage des Vorsitzenden gibt der
Zeuge Bannert an , daß er 1924 vom Staats-
gerichtshof wegen Beihilfe zum Hoch¬
verrat verurteilt worden sei . Es habe sich
damals um ein Waffenlager gehandelt. Die
Strafe sei aber durch die Amnestie gelöscht worden.

Angeklagter Torgler: Hatten Sie den
Eindruck, daß es der Partei ernst war mit der Be¬
kämpfung jeder terroristischen Einstellung? Der
Zeuge bejaht dies.

Torgler: Sind nicht organisatorische
Maßnahmen gegen solche Personen oder Grup¬
pen getroffen worden?

Zeuge : Sie wurden immer getroffen , aber die
Unterfunktibnäre haben sie nicht immer so durch¬
geführt, wie sie durchgeführt werden mußten.

Oberreichsanwalt : Sie sagten , die Partei habe
sich wohl gegen solche Sachen gewandt, aber Unter¬
organisationen, wie die Rote Hilf« , hätten trotz¬
dem Unterstützungen gewährt. Ist Ihnen bekannt,
daß andere Unterorganisationen, wie der Rotfront-
kämpserbund und die Selbstschutzorganisationen,
nach wie vor auf Eewaltmaßnahmen hingearbeitet
haben?

Zeuge : Das ist richtig.

„Schlagt die Faschisten"
Oberreichsanwalt : Ist Ihnen bekannt, daß die

Parole „Schlagt die Faschisten" im Rotfront-
kämpferbund und in den Flugblättern der Partei¬
organisationen immer wiederholt worden ist?

Zeuge : Mir ist bekannt , daß diese Parole von
Ruth Fischer ausgegeben worden ist, die ausge¬
schlossen wurde.

Oberreichsanwalt: Auch in den letzten Jahren
ist diese Parole in den Flugblättern noch er¬
schienen?

Zeuge : Das ist allerdings bekämpft worden . Es
war ein Erbübel des ehemaligen Rotfrontkämpser-
bundes, daß die Mitglieder dieses Bundes mit der
Parteileitung vielfach nicht einverstanden waren.

Als nächster Zeuge wird der Steuerberater
Jung vernommen. Der Vorsitzende teilt mit, daß
zwei russische Zeuginnen bekundet haben, Popoff
habe sich von Mitte Mai bis Ende Juni in Ruß¬
land aufgehalten. Der Zeuge erklärt, er müsse
dennoch bei seiner schon vor dem Untersuchungs¬
richter unter Eid gemachten Erklärung bleiben,
daß er Popoff mindestens 30- bis 40mal als Be¬
sucher in der Wohnung des Kommunistensührers
Kämpfer in der Zechlinerstra>e gesehen habe.
Er selbst wohne schräg gegenüber . Popoff sei mit
einer großen Aktentasche sehr oft vormittags aus
der Kämpferschen Wohnung weggegangen und
abends wiedergekommen.

Dann sei Popoff längere Zeit verschwunden ge¬
wesen nnd erst im Oktober oder November wieder
zu Kämpfer gekommen. Kämpfer sei immer die
treibende Kraft bei den kommunistischen Zusam¬
menrottungen im Norden Berlins gewesen. Aber
er habe sich selbst bei solchen Zusammenstößen im
Hintergrund gehalten.

Bei Kämpfer seien auch einmal zwei Kisten
abgegeben worden, die »ach ihrer Form und ihrem
Gewicht darauf schließen ließen» daß sie Ma¬
schinengewehre enthielten. Kämpfer habe vorher
immer eine rote Kommunistenfahne aus dem
Fenster gesteckt. Als aber bei der Reichsprästdenten-
wahl, er, der Zeuge , eine Hakenkreuzfahne heraus¬
hing, da habe Kämpfer die Kommunistenfahne
nicht mehr gezeigt und er habe auch verbreiten
lassen, daß er aus der kommunistischen Bewegung
ausgeschieden sei.

Auf die Frage des Vorsitzenden, woran der
Zeuge Poposf wiedererkenne , gibt der Zeuge Jung
ganz bestimmte Merkmale in der Eefichtsbildung
des Angeklagten an. Der Angeklagte Poposfer¬
klärt, er betone nochmals , daß er 1832 in Moskau
gelebt habe. Er fragt , ob dem Zeugen die Be¬
suche bei Kämpfer verdächtig erschienen seien.

Zeuge: Jawohl.
Popoff : Warum haben Sie sich nicht gleich

bei der Polizei geneidet?
Zeuge: Weil ich der Polizei damals selbst

nicht traute.
Dr . Teichert: Kämpfer kommt doch noch als

Zeuge?
Vorsitzender: Leider nicht, er ist flüchtig

geworden . Er war schon auf dem letzten Termin¬
zettel genannt, ist aber seit dem 30. September
verschwunden.

Zeuge: Seit heute ist auch seine Frau ver¬
schwunden.

Die Ehefrau des Zeugen Jung bestätigt als
Zeugin im wesentlichen die von ihrem Manne ge¬
machten Bekundungen. Sie sagt , sie sei fest davon
überzeugt, daß der jetzige Angeklagte Popoff der
Mann sei, der ihr damals wegen seines aus¬
ländischen Typs aufgefallen sei . Einmal hab« sie
mit ihm ein Renkontre gehabt. Sie sei aus dem
Hause getreten. Da sei hinter ihr Popoff durch
die von ihr geöffnete Tür gegangen . Sie habe
darauf gesagt? es fei doch unverschämt , wenn er
nicht einmal „Guten Abend " oder „Danke schon"
sage, der Mann habe aber "uf diese Vorhaltung
gar nicht geantwortet . Aus ihrem Fenster habe sie
stundenlang zur Wohnung des Ausländers hin-
übergesehen . Sie Habs dabei beobachtet , daß der
Mann an einem Tisch mit Papier arbeitete . Sie
habe auch Maschinenklappern und Surren gehört,
so daß sie annahm, daß dort Flugschriften verviel¬
fältigt wurden.

Rechtsanwakt Dr . Teichert: Haben Sie
Ihre Beobachtungen mit dem bloßen Auge ge¬
macht?.

Auf Fragen von Rechtsanwalt Dr . Teichert er¬
klärt der Zeuge , er selbst habe mit Taneff nicht
gesprochen, aber nach seinen Beobachtungen habe
sich Taneff mit Kratzert gebrochen deutsch unter¬
halten.

Rechtsanwalt Dr . Teichert: Taneff
versteht aber auch heute noch kein Wort deutsch.
Der bulgarische Dolmetscher bestätigt das.

Der Angeklagte Taneff bleibt bei seiner schon
öfter abgegebenen Erklärung , daß er zum ersten¬
male am 24 . Februar 1938 nach Deutschland ge¬
kommen sei.

Der Zeuge Kratzert war 10 Jahre lang Mitglied
der KPD . und als technischer Angestellter im Karl
Liebknecht-Haus und auch in der Nachrichten¬
abteilung beschäftigt . Er ist 1931 aus der Partei
ausgetreten wegen verschiedener Differenzen.

Aus Grund der Bilder hat er gesagt , daß er
Popoff und Dim ' troff schon einmal gesehen haben
müsse und daß er auch mit Taneff wiederholt zu
tun gehabt haben müsse.

Er erinnere sich aber nicht mehr wann und wo.
Es komme die Zeit zwischen 1927 und 1929 in
Frage . Es sei möglich, daß er mit Taneff auch
gesprochen habe . Er hielt ihn für einen
Russen , deutsch sprach er wohl nicht, vielleicht ein
paar Worte.

Zeugin: Nein, mit dem Feldstecher.
Vorsitzender: Ihr Gatte war ja im Nach¬

richtendienst beschäftigt, und er hatte sich die Auf¬
gabe gestellt, nach der Richtung Beobachtungen an¬
zustellen , so daß das nicht nur Neugier war.

Zeugin: Nein.
Hierauf tritt eine Pause ein.
Nach der Pause teilt Rechtsanwalt Dr . Tei¬

chert mit, daß zwei weitere russische Zeuginnen
eingetroffen sind . Sie sollen in der Dienstag-
Sitzung vernommen werden.

Dr . Pelkmann zur Zeugin Jung : Sie haben
von August ab Popoff nicht mehr gesehen, Hat
Ihr Mann ihn noch einmal gesehen?

Zeugin : Das weiß ich nicht.
Der rukNwe . .AoNoior " ln
Deutschland

Dr . Pelkmann: Ihr Mann hat gesagt , daß
er ihn im November wieder gesehen habe . Das
Wiederaustauchen Poposfs hätte wie eine Sensation
gewirkt und wäre wie ein Lauffeuer durch die
Gegend gegangen. Da hätte es doch nahegelegen,
daß auch Sie davon erfahren hätten.

Zeugin Jung: Davon hat er mir nichts ge¬
sagt . Der Ehemann Jung erklärt, es könne gut
möglich sein, daß er mit seiner Frau nicht dar¬
über nicht gesprochen habe, denn er sei damals
immer spät nach Haufe gekommen und habe sich
mit seiner Frau sehr wenig unterhalten . Er habe
aber mit vielen anderen darüber gesprochen, daß
der russische Agitator wieder da sei. Der
Angeklagte Popoff erklärt, das Verschwinden
der Familie Kämpfer sei sonderbar . Er bitte , die
beiden Eheleute ausfindig zu machen.

Die nächste Zeugin, Frau Büttner, ist die
Schwester von Frau Jung nnd wohnt ebenfalls
in der Zechlinerstraße , der Kämpferschen Wohnung
gegenüber.

Sie gibt an, sie habe Poposf im Sommer 1932
drei - oder viermal aus der Straße , aber auch durch
die Fenster in der Kämpferschen Wohnung ge¬
sehen. Sie habe nach dem Bild und bei der
Gegenüberstellung vor dem Untersuchungsrichter
Poposf bestimmt wiedererkannt.

Der nächste Zeuge , der Maschinenbauer Her¬
mann Müller bekundet ebenfalls, daß Po¬
poff bei Kämpfer mehrere Monate von Mai bis
August oder September 1932 fast täglich verkehrt
habe.
Die KVD. biSdete TerrommpNen

Kämpfer habe er bei verschiedenen Demon¬
strationen gesehen, wie er von hinten die Leute
anfeuerte, gegen die Nationalsozialisten vorzu¬
gehen. I » jener Zeit wurden fast täglich in
jener Gegend die Laternen ausgelöscht , um die
heimkehrenden Nationalsozialisten überfallen zu
können . Der Zeuge erklärt mit aller Bestimmt¬
heit, daß er auch heute Popoff wiedererkenne.

Angeklagter Torgler: Die Tätigkeit
Popoffs war Ihnen verdächtig erschienen. Wes¬
halb haben Sie das nicht der Polizei mitgeteilt?

Zeug ê: Weil die Polizei damals so mar¬
xistisch verseucht war , daß das keinen Wert hatte.

Der Zeuge erklärt , daß er damals , weil nachts
überall in den Hauseingängern die kommunisti¬
schen Terrorgruppen standen , zweimal auf der
Polizeiwache gewesen fei , um Schuh zu erhalten.

Oberreichsanwalt: Es war Ihnen
also bekan n t, daß Terrorgruppen gebildet wa¬
ren ? Wissen Sie von wem?

ZeugeMüller: Meines Wissens waren sie
von der Partei gebildet.

Oberreichsanwalt: Haben Sie dafür
Anhaltspunkte?

Alarmzustanb
Zeuge: Ich hatte Anhaltspunkte dafür aus

den Originalpapieren, die mir aus dem
Liebknecht-Haus in die Hände gekommen waren
und die sich lOOprozentig mit denen decken, die
nachher im Liebknecht-Haus aufgefunden wurden.

Ich wußte damals auch , daß die KPD . nach dem
Reichstagsbrand in Alarmzustand war.

Der Buchhalter Fritz Arendt gehörte ebenfalls
zu den nationalsozialistisch organisierten An¬
wohnern der Zechlinerstraße . Auch er erklärt, er
habe bei der Gegenüberstellung den Angeklagten
Popoff sogleich als den Mann bezeichnet, der im
vorigen Sommer im Hause des Kommunisten
Kämpfer ein- und ausgegangen sei . Bei Kämpfer,
so sagt der Zeuge weiter , hätten in jener Zeit bis
nachts 2 Uhr Geheimsitzungen stattgefunden,
in denen die Internationale und andere Kampf¬
lieder gesungen worden sind. Er habe beobachtet,
wie sehr viele verdächtige Leute noch spät abends
in die Kampfersche Wohnung eingelassen wurden,
es sei ihm aber nicht gelungen , genau zu hören,
was in der Wohnung gesprochen wurde.

Der AngestellteAlthaber, der Zellenwart bei
der NSDAP ist , bekundet gleichfalls als Zeuge,
daß viele Ausländer bei Kämpfer verkehrten.
Popoff hat er im Sommer 1932 öfter dort gesehen.

Es folgen danu zwei Gegenzeugen, die von
der Verteidigung geladen sind . Zunächst wird der
Zeuge Vogel vernommen , aus dessenWohnung

heraus der Zeuge Althaber seine Beobachtungen
gemacht hat . Der Zeuge erklärt, auch er habe da
u . a . einen Herrn gesehen, der dem Angeklagten
Popoff zum mindesten täuschend ähnlich sehe.

Bors . : Kann das Popoff gewesen sein?
Zeuge: Ausgeschlossen ist es nicht, Herr Prä¬

sident.
Rechtsanwalt Seuffert: Der Zeuge

Bannert ist aus der Haft vorgeführt worden . Ver¬
büßt er jetzt eine Strafe?

Zeuge Bannert: Ich verbüße jetzt die
Strafe , die ich erlitten habe wegen der Kliquen-
rvirtschaft in der Roten Hilfe , wo ich der Unter¬
schlagung von Organisationsgeldern beschuldigt
worden bin . DerZeugeäußertsichiner-
regterWeise gegendieLeutevon der
RotenHilfe.

Dr . Teichert : Der Zeuge ist also ausgeschie¬
den , weil ihm der Vorwurf der Unterschlagung

von Parteigeldern gemacht wurde. Gleichwohl ist
er rechtskräftig verurteilt.

Zeuge Bannert: Ich konnte mich nicht
reinigen von diesem Vorwurf , weil die betreffen,
den Funktionäre mich vollkommen ausgeplündert
hatten, auch meine Wohnung und mir jede Mh.
lichkeit einer Rechtsertignng nahmen. Ich würde
damals mehrere Tage im Karl L>ebknecht -Hn,g
festgehalten und in dieser Zeit wurden sämtliche
Belege, die ich über die Organisationsgelder hafte
beiseite geschasst .

'

Dr . Teichert: Sie sind einmal vom Staats-
gerichtshof bestraft , das zweite Mal wegen Be¬
truges und wie ist es beim dritten Mal?

ZeugeVannert: Wegen Konkursvergehens
und Betruges 2 Monate und 2 Wochen.

Die Weiterverhandlung wird auf Dienstag
vertagt.

Bruch des Danziger Senats mit
dem Zentrum

Danzig, K. November.
Der Senat der Freien Stadt Danzig hat be¬

schlossen, seine Beziehungen zu den Vorstands¬
mitgliedern der Zentrumspartei abzubrechen
wegen verschiedener schwerer Verstöße des
Zentrums gegen die Ruhe und Sicherheit des
Staates , insbesondere wegen böswilliger An¬
schuldigungen über angebliche Versassungsver-
letzung des Senates durch die Personalpolitik.

Die Zentrumspartei hatte an den Präsidenten
des Senates eine Beschwerde gerichtet , in der be¬
hauptet worden ist , daß Angehörige der Zentrums¬
partei verfassungswidrig zurückgesetzt würden und
diese Beschwerde veröffentlicht . Dabei sind in Dan¬
zig: nachweislich 50 Pzt . der aus freien Arbeits¬
kräften Neueingestellten Nichtangehörigs der
NSDAP . , hingegen steht die Zahl der Aentrums-
beamten und -angestellten in keinem rechtmäßigen
Verhältnis mehr zur derzeitigen politischen Macht¬
gruppierung.

Der Senat erblickt in dem Verhalten der
Zentrumspartei ein derartiges Matz von nati¬
onaler Disziplinlosigkeit , Böswilligkeit und Sabo¬
tage, daß er es nicht mtt der Autorität einer Re¬
gierung für vereinbar halten kann , mit führenden
Angehörigen einer derartigen Partei Beziehungen
zu pflegen.

Genf zum Danziger Fall
Bisher noch keine Einberufung

des Völkerbundsrates.
Genf , 6 . Nov.

Das Schreiben des Danziger Völkerbundskom-
missars an den Generalsekretär des Völkerbundes,
in dem die Beschwerde der beiden vom Danziger
Senat verbotenen Zeitungen, der sozialdemokra¬
tischen „Danziger Volksstimme " und des
Zsntrumsblattes „Danziger Landeszeitung"

, so¬
wie die Stellungnahme des Danziger Senats zu
der Angelegenheit dargelegt wird, ist erst in den
Mittagsstunden des Montag beim Völkerbunds¬
sekretariat eingetroffen. Das Sekretariat beab¬
sichtigt, den Inhalt dieses Schreibens noch im
Laufe des Montag zu veröffentlichen.

Da der Danziger Völkerbundskommissar die An¬
gelegenheit dem Völkerbundsrat unterbreitet , ist
jetzt eine Stellungnahme des Rates
unerläßlich geworden . Es wird mit einer
baldigen Entscheidung über die Einberufung des
Völkerbundsrates in hiesigen unterrichteten Krei¬
sen zunächst nicht gerechnet . Das Schreiben des
Danziger Völkerbundskommisfarssoll erst von den
maßgebenden Stellen eingehend geprüft werden,
bevor es den Ratsmächten zugesandt wird.

Führer und Gefolgschaft
gehören zusammen

Gewaltiger Ausklang des Propagandaseldz: zcs
Ler Arbeitsfront.

Berlin , 6 . November.
Seit sieben Wochen fährt der Führer der Deut¬

schen Arbeitsfront , Staatsrat Dr. Ley, durch das
deutsche Land. Tag um Tag hat er in diesen sieben
Wochen die Stätten der deutschen Arbeit besich¬
tigt . Nicht den Fabrikanlagen und Maschinen galt
sein Besuch, sondern nur und ausschließlich den
Menschen, der in diesen Werkanlagen und an die¬
sen Maschinen steht. Das Ziel , das diesem Pro¬
pagandafeldzug der Deutschen Arbeitsfront vor¬
schwebt , ist voll erreicht.' Die Besichtigungsreise des Führers der Deutschen
Arbeitsfront fand ihren Höhepunkt und Abschluß
mit dem Besuch der Kruppwerke in Essen.
Die Riesenkundgebung auf dem Fabrikhof war ein
Sinnbild des erwachten Deutschen Reiches.

Dr . Ley führte aus , daß die deutsche Industrie
eine herrliche Gemeinschaft der A rbeit
sei . Der Nationalsozialismus werde nicht dulden,
daß diese Gemeinschaft jemals wieder durch Ein¬
flüsse von außen her geschwächt werde . Im Be¬
trieb gehörten Führer und Gefclo-
schaftzusammen.

Der Kampf gegen die
deutsche Minderheit

Kattowitz, K. November.
Vor einem Jahre wurde der oberschlesische berg-

und hüttenmännische Verein , der seinen Sitz in
Kattowitz hatte , und unter deutscher Leitung stand,
aufgelöst und an seiner Stelle die in poln is chen
Händen liegende Union der Gruben und Hütten
gegründet. Als Liquidatoren wurden zwei
Deutsche, Oberdirektor Sabaß und Dr . Kautzer,
bestellt . An ihrer Stelle find nunmehr zwei
Polen ernannt worden.

Ausschreitungen gegen Deutsche in Oberschlesien.
Kattowitz , 6. November.

Mitglieder des deutschen katholischen Gesellen¬
vereins in AntonienchütM wurden am Sonntag
bei einer Liebhabervorstellung von etwa 30
sogenannten Blauhemden überfallen. Auf die
flüchtenden Deutschen wurde mit
Fäusten und Stühlen eingeschlagen,
wöbet drei Deutsche erheblich verletzt wurden,
während eine größere Anzahl leichtere Verletzungen
erlitt . Polizei erschien erst , «ls die Blauhemden
bereits unter dem Gesang des Nota-Liedes ab¬
gezogen waren . Die Organisation der Blau¬
hemden ist eine erst vor kurzem gegründete
polnische Vereinigung.

Entgegen polnischen Pressemeldungen hat R s.
sting den sofortigen Zusammentritt des Völker¬
bundsrates keineswegs beantragt , sondern ledig¬
lich die Aufmerksamkeit des Generalsekretärs aus
eine etwaige Prüfung des Vorfalls durch den Völ-
kerbundsrat gelenkt.

Die Beziehungen zu polen nicht
gestört

Danzig, 6 . November.
- Die durch das Verhalten der Restgruppen des
Zentrums und der SPD . in Danzig herbei¬
geführte Lage hat bisher keine Verände¬
rung erfahren . Innenpolitisch bedarf die Situ¬
ation keiner weiteren Klärung.

Es wird abzuwarten sein, ob man sich in Genf
dazu hergibt , die Geschäfte kleiner Parteigruppen
gegenüber einer Danziger Regierung durchzu¬
führen, die durch ihre ganze Tätigkeit die Auto¬
rität und Ordnung in Danzig gesichert und sich
gleichzeitig im Interesse ganz Europas erfolgreich
um die Gestaltung freundschaftlicher Beziehungen
zum polnischen Nachbarstaat bemüht hat.

Dje Danzig-polnischen Beziehungen sind durch
die letzten Vorgänge in keiner Weise be¬
troffen worden. Das kam auch darin zum
Ausdruck , daß Senatspräsident Dr. Rauschning
heute gleichzeitig mit den Vertretern der
Danziger und der reichsdeutschen Presse auch
die Vertreter der polnischen Presse zur Un¬
terrichtung über die Lage empfangen hat.

Der Senatspräsident hat dabei ausdrücklich be¬
tont, daß die von der nationalsozialistischen Dan¬
ziger Regierung eingeleitete und erfolgreich fort¬
geführte Verständigungspolitik gegenüber Polen
und der polnischen Minderheit in Danzig unver¬
ändert weitergeführt werden.

Einmütige Empörung der
Bevölkerung

Danzig, 6 . November . Der würdelose Be¬
such der Restgruppen des Danziger ZölttMiüs ' «rÜ>
der SPD . , wegen des Verbotes ihrer Blatter eine
Aktion der Genfer Instanzen gegen die national¬
sozialistische Danziger Regierung herbeizuführen,
hat in der Danziger Bevölkerung einmütige
und lebhafte Empörung hervorgerufen.

Die „Danziger Allgemeine Zeitung" erklärt , daß
das Vorgehen der beiden Parteigruppen eine
Disziplinlosigkeit darstelle , die von de.r
gesamten Danziger Bevölkerung auf das schärfste
mißbilligt werde.

Fortgesehte Untreue und
Beamtenbestechung

Königsberg, 6 . November.
Vor der nönigsberger Ksrruptionpkammer ftn

det der bisher größte Prozeß gegen den General¬
landschaftsdirektor von Hippel statt. Bei
diesem Strafverfahren , das voraussichtlich vier
Wochen dauern dürfte, handelt es sich um eine
Kreditgewährung im Betrage von rund 1,5 Mil¬
lionen Mark, die von der Ostpreutzischen Landschaft
der damals finanziell schon sehr unsicheren Bau¬
gesellschaft Simon L Grabe gewährt wurde. a)a
d -.e verantwortlichen Leiter der Landschaft bei der
Hergäbe des Kredites wissen mußten, daß das Geld
gefährdet ist , wird ihnen heute der Vorwurf
der fortgesetzten Untreue gemacht.

Ebenfalls angeklagt ist der Eenerallandschafts-
syndikus Hellmer . Er verkaufte das Grundstück
ftiner Schwägerin an Simon L Grabe und erhielt
20 000 Mark in bar, obwohl das Geschäft nicht end¬
gültig geregelt wurde. Das Grundstück blieb im
Besitze der Voreigentümer. Hieraus wird dem An¬
geklagten der Vorwurf der aktiven bzw. passiven
Beamtenbestechung gewacht.
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ssKon « êräeni Neu wuk irli
u« vd viiiin »l «eben!

kWWMLILZI
>as

Z30 H00 A
d.40 . 70-80 ? k. b.6 ll. 75 pk.- 2^tk . sdllVlk.

^ llMlllllMllllMlü » » » « " « « " « " ^

l-lsute nseltmlttag

Uiunsclk - UsnLsrl
(Üs6sr Qast bört sein l. isbllngsstück)

absncls:
Konrsrt unci Sesslisebsftstsnr
l. ustigs ^ snrsplels _

Voranasige : lVIltbvoob , 6sn 8 . uncl Donnerstag,
clsn 9 . blovsmber , naobm . unü absncls
snosse iviooeblsenLU
clsr Dsutsobsn lVloclsnsobau 6srlln

lVlotto M« 0 sn >sv . morgen » t».»Ntt « rns « l>r
Wsrbssebau tür Dsutsobs / «rbsltl
Einlagen v . nambaftsnSsrllnsrl (U8tlsrn
Isi . 0omslisi 6s 26SS 1/S3

kstrologlls-
Lkiromsntle
Kreuzer,

Lloqdstr . 128 pt.

lein » » «
m t Leverlran

anfangen
kiVi. — .7S l .— l .50
M >M ttnairkn

virooeiriL
MltmÄWiE m

nach Gewicht
wäscht — mangelt

Rol . 6928 u . 1930

MMIIKIl IM
sauber , billig . Ge¬

flügelte Post
Wegesende 3

D . 20 303

Zimmerdesinfekt.
und Entmottung

von Möbeln usw.
C . E . Bödecker

Er . Spez .- Eeschäft
Tel . Hansa 43996

vsr kSIm Srt 30 XLkün , eßsk msn K

ttin 3 iLk 2 M lisdstsn nock sin ff

mvsirss S^ sl snseksn mvckle o

sck ^eiUen <tl« S - . lesctiricktsn in ibrsr begei »t «- t«n Xi-itik

5
kenate ^ üUer

VVi
'
siv kntseli ^

3
sross Ssrson ),, f' sul ^ ördigsr
l-lsnna Wssg , ^ ciolf Wotilbi 'üek

vsr Uksli-LrokkUm
voll . . .

« srr » »« ULilr » « ettsrksi«
mit tisrvorrggsnclsn Osistsiisrn

«» 1 / Ilum . kNätre
O / 2 , .^ b >s 2.S0 M .

«» 1 / ?srkeit70 pf.
2 / z 6,8 4 uvr zg pf,

Hvo

« Ml >« rrst L" L" "W
' » «

Vorverkauf für äie ^ bonü -VorsteUunecn
tägliev von ll d>» I Utir unü ab 4 vbr

NL7KOPO ».

^vrsi kouciö-
^ öntsi rvm
gisicb . preis«
Der links mit 5ss-
Kvn8 -Lcbcil, 8sr recbts
ov8sr mit pslrscbol
oucb nocb mit pslr-
örmsl - Oornisrung.
ösi8s ganr ouKunrt-
svi8s gefüttert , bei8s
gisicb sckön. V/elcbsn
wsräsn 8is wäblsn?

Ois tiüts äciru»
links ; Lckicks Koppe
mit mekrtock gerafft.
Kops u. modern.
i^stoli -äticksrei P

ksckts : psrcksQIocka
mit kleidsamer lton8-
stsliung , moäiscksm
Kops u. aparter « gg
^ stoll - Ltickersi H

r??L.4̂ V:

sv
MB

pocbgsscbäff sür Domen-, ilsrrsn -, Kin6srklsl6ung uncl Domenküts

KKLULkl , Lw . LrrN 8 - l 2

k 686 Mapp 6 N
^amilien-lVlappeskestallsammen-
Zestellt) mit ll Hellen ocler nack
kreier VVabl liefert pllnktlicli uncl

sauber
Si'Wki ' l.esorii'Iiei S. m . v . ».

kuk : v . 23020 Qrünenvre827

KSIÜ8 « Sllöö MMüiSllli
Tsn) . Gemütliche viele

VLLLSI NLNI18IK
lügliob 8V< Dkr
psut ttörvigsr
l.uiss Mirieii

l-lsinr ffllbmsnn
in

iieiMLüi' ü'
r KIM

IVIlt Paul l-lsiclemsnn
unci l.uclvfig Stösse!

!m Ssiprogrsmm:
Sröke Srsks » in

FlldllSlMI

u - ikUt « u> d vmiattkikm » uovcuk « vox «u » 50
vkittusku Sie uuvkas 1xv >. 1cu tuscoor uuv p « osektt » ilr

MI ^ 6k8kMMI V0MLI8 LMllVkir 8MM 87LIIlst

Lsns ^slvei 'il 'eiek ' für HIorciwsst - vsutscfllsnü

Hutomobüksus Lfemen

Si t< enst 32 I OO
bei « lllmsnns « otsl »> VL

vomsksiös
237S1 - S2

Unräkligs SittsD aus imssi -sn
össuoIisi ' Io'sisSDVSi 'ADlassSD uns
cliSSSS IlSl ' i' IiLllS 1

'
oDsiImw 6 l'I<

nock msls 3 Isss

2 U rsigsn

biauptroiisn:
MSM WöflU . I.UI8K »IIM» . «SN8 VSW

Daau : kin vor »üglickss Vorprogramm
unet alls nsus Voo »1Vo <l>o

LLLLLO
« >/ . 70 ptg . dir
S / 4 nu«. 1.2S 8 ^4

70 p»«, . bis
S0 pfg.

vss ersts g ^oke

IVisi ' ine - l- ustspiel!

I-isinr kükmsnn
Lksrlotts /iinclsr
l^ritr Ksmpsrs
^risciricii
Ssnfsr

^ <s

D
«X -

vstkl MuchM
ZikZGiösMM

Der groOs bisiterksitssrsoig , cisr aiiabsncÜiob wabrs i. aob-
stürms enttssssit.

anksflim: os 8 gute VLfWMMi u»s sie neiiö innumiiö

« AI5LK ^ PML. KLL
» >/ 7 S ? fg . b.
> ^ IVIK. l .so

üugsnciücbs baden ru cien biacb-
mittags-VorstsÜungsn Zutritt

i^ oo 60 b . S02 » pfg.
SI , 70 f-tc>.» " bis k«lk 1 .SS

üsclsn IVIyntsg unct OonnSrstLg,
nacbm . SUbrSoncisrvocstsüung,Parkett60 pfg ., loge 80 pfg



IVIsstiseksn
ssfie6 fiek i<öwing

Verlobte

» ucliting/6remen, äen 4. blovember 1933

Heute entschlief sanft und ruhig im 91 . Lebens¬
jahre unsere innigstgeliebte Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwägerin und Tante

Loulse Stellmann
geb. Vurghardt

In tiefer Trauer:
Friedrich Stellmann
Gerhard Stellmann und Frau
Theodor Stellmann
Adelheid Menfing, geb. Stellmann

. Liesbeth Stellmann , geb . Warnten
und Angehörige

Bremen, den 5. Nov . 1933 , Bergstr. 7.
Von Besuchen Litten wir abzusehen.
Freundlichst zugedachte Kranzspenden nach

Beerdigungs-Jnstitut „Pietät "
, Humboldtstr . 190,

erbeten.
Die Beerdigung findet Mittwoch, 8 . Nov . ,

11 Uhr, von der Kapelle des Buntentors
Friedhofes aus statt.

Heute morgen entschlief sanft und ruhig in¬
folge Herzschwäche meine innigstgeliebte , treue
Lebensgefährtin, unsere herzensgute, liebevolle
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Sesine Zächel
geb. Rüst

im 58. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Wilhelm Zächel
Hermann Ahrens und Frau,

Elfe , geb . Zächel
Günther Ahrens
und Angehörige.

Bremen, den 6 . November 1933,
Moselstraße 48.
Von Besuchen Litten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Jnstitut „Niedersachsen"
, gr. Johannisstr . 170.

Zugedachte Blumenspenden bitten wir dort
niederzulegen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,
10 .30 Uhr, von der Kapelle des Buntentors
Friedhofes aus statt.

Heute morgen entschlief sanft und ruhig mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater, Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Wilhelm Roröhold
im 58. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Elisabeth Nordhold

geb. Lotte
nebst Kindern und Angehörigen.

^ reinen , den 6. November 1933,
Neustadt -wall 34a.
Zugedachte Blumenspenden nimmt Beerdi¬

gungs-Jnstitut „Niedersachsen"
, gr. Johannis-

straße 170, entgegen.
Die Beendigung findet am Donnerstag,

11 .30 Uhr, von der Kapelle des Waller Fried¬
hofes aus statt.

Nach längerem, schwerem Leiden entschlief
Sonntag , nachm. 4 Uhr, meine innigstgeliebte
Frau , unsere treusorgende gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter, Frau

Frieda Ehlers
geb. Egge

in ihrem 59 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Wilhelm L. Ehlers
Johann M . Fink und Frau

Elfriede, geb. Ehlers
Walter Hulek und Frau

Lisa , geb. Ehlers
Jngeborg Ehlers
K Enkelkinder

Bremen, 5 . November 1933, Donandtstr. 42.
Von freundlichst zugedachten Beileidsbesuchen

Litten wir abzusehen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem

8. Nov . , 10 Uhr vorm., von der Kapelle des
Riensberger Friedhofes aus statt.

Sonntagmittag um 1 Uhr entschlief nach
langem , schwerem Kriegsleiden mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater,
Bruder, Schwager und Onkel

Der Oberheizer i . R.

Julius Melzer
im 52. Lebensjahre.

Dies bringen tief betrübt zur Anzeige:
Frau Dora Melzer

geb. Lönnecke
nebst Kindern und Angehörigen

Bremen, Lobbendorferstratze 2a.
Die Aufbahrung erfolgte im Trauerhause,

Lobbendorferstraße 2a. Etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag um
9 .30 Uhr in der Kapelle des Waller Friedhofes
statt.

Statt besonderer Anzeige!

Unser lieber herzensguter Vater, Bruder,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel , der Geld-
und Hausmakler

August
Wilhelm Schacht
wurde uns heute in Berlin infolge Herzschlags
im 56 . Lebensjahre genommen.

In tiefer Trauer:
Wilhelm Schlicht
Senta Schlicht
und Angehörige

Bremen, den 3 . November 1933.
Wachmannstraße 103.

Die Beerdigung erfolgt am Donnerstag , dem
9 . Nov . 1933 , vorm . 10 .30 Uhr, von der Kapelle
des Waller Friedhofes aus.

AmHolis

Vok8eIiM cisr
f? 6l0l38rSUgM6i8t6 >'Si

^ e,,eutache jruni 1gcw«rbcb,bUothek der
Staatlichen Kunstgewcrbeschule (Am
Wandrahm 23) Wiedererössnung : Mitt-
wvch , den 8. November. Besuchszeiten:
Täglich, außer Sonnabend , von 0 bis
15 Uhr, ferner Montag und Freitag von
17 bis 19 Uhr und Dienstag und Don¬
nerstag von 18 bis 21 Uhr. Ei ntritt frei.

Dem Tierhcim des Bremer . Tierschutz-
dereins übergeben: 1 Schäferhund,
1 Bvxerhund ohne Hundezeichen. Mel¬
dung innerhalb 24 Stunden im Tier¬
heim, verlängerte Hemmstr. , gegen Aus¬
weis , sonst wird über die Tiere verfügt.

Polizcidircktion.

Nach langem, schweremLeiden entschlief heute
unsere gute , treusorgende Mutter , Frau

Marie Osten
geb . Luchting

im 77 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frieda Otten
Hans Otten

Bremen, den 7 . November 1933.

Die Aufbahrung erfolgte in der Beerdigungs¬
anstalt „Heimkehr" Gustav Beyer, Albrechtstr . 8.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
10.30 Uhr, im Krematorium statt.

Am Freitag , dem 3 . November, verstarb in Berlin , wo er an einer Sitzung des Zentral-
verbandes Teutscher Haus - und Grundbesitzervereine e . V. teilgenommen hatte , plötzlich
der 1 . Vereinsvorsitzende, Herr

August Wilhelm Schlicht
Mit dem Verstorbenen verliert der Verein einen seiner tatkräftigsten und verdientesten
Führer , dessen Verdienste in der Geschichte des Vereins unauslöschlich fortleben werden.
Der Verstorbene, der seit langen Jahren dem Verein als Mitglied, seit 1921 dem Vereins¬
vorstand angehörte und seit März 1923 das Amt des 1 . Vorsitzenden des Vereins innehatte,
hat in den Jahren seines segens - und erfolgreichen Wirkens als Vereinsvorsitzender sich
mit dem Einsatz seiner ganzen Persönlichkeit nicht nur um die Stärkung und den Aufbau
des Vereins und seiner Einrichtungen, sondern auch in dessen Kamps um die Befreiung
von seinen wirtschaftlichen Fesseln unvergeßliche Verdienste erworben.
Der Verein steht erschüttert an der Bahre dieses aus voller und hingebender Arbeit jäh
abberufenen , um den Hausbesitz hoch verdienten Mannes . Der bremische Hausbesitz wird
des Verstorbenen und seiner hervorragenden Verdienste stets mit Dankbarkeit und Ver¬
ehrung gedenken.

Verein bremischer Haus¬
und Grundbesitzer e. D.
Dr. Rosenkranz
stellvertretender Vorsitzender.
Dr. Weiß
Syndikus.

Der unerbittliche Tod hat völlig unerwartet unseren lieben Vorstands¬
kollegen, Herrn

August Wilhelm Schlicht
von uns genommen. In Berlin , wo er für den Hausbesitz wie so oft tätig
war , hat ein Herzschlag seinem arbeitsreichen Leben ein jähes Ende be¬
reitet . Wir verlieren in dem Verstorbenen einen langjährigen Mit¬
arbeiter und Führer , dessen menschliche Eigenschaften und hervorragende
Verdienste um den Verein sowie den gesamten bremischen Hausbesitz uns
unvergeßlich bleiben werden . Ueber die gemeinsame Arbeit hinaus hat
uns tiefe Freundschaft mit dem Verstorbenen verbunden , was uns die
von ihm hinterlassene Lücke besonders schmerzlich empfinden läßt . Sein
Geist wird in uns stets fortleben

Die Vorstandsmitglieder des Vereins
bremischer Haus- und Grundbesitzer e.D.
Dr. F . Rosenkranz W. Stadtlander
H. Müller
G. Fette
K . Ritz
H . Blume
F . Alses
F . Finke

H . Vogelfang
K . Fischer
A. Zimpel.
A. Balla
B. Weseloh
A. Busch

Plötzlich und unerwartet hat uns der Tod am Freitag , dem 3 . November,
in Berlin , wo er an einer Sitzung im Zentralverband Deutscher Haus¬
und Grundbesitzervereine e . V. teilnahm , unseren Vereinsvorsitzenden,
Herrn

August Misteln, Schürst«
entrissen. Der Verstorbene war jederzeit ein wohlwollender und gerechter
Vorgesetzter , der stets das größte Interesse und Verständnis für den Aus¬
bau der wirtschaftlichen Einrichtungen des Vereins bewies. Die Vereins¬

geschäftsstelle , die er selbst eine Reihe von Jahren als Geschäftsführer
leitete, betrauert in ihm einen tatkräftigen und weitsichtigen Förderer.
Die erfolgreiche Arbeit , die der Verstorbene im Dienste des bremischen
Hausbesitzes geleistet hat , verbindet seinen Namen unauslöschlich mit den
Annalen des Vereins und sichert ihm ein ehrenvolles Gedenken

Die Angestellten in der
Geschäftsstelle des Vereins bremischer

Haus - und Grundbesitzer e. V.

Für die vielen
erwiesenen Auf
merksamkeiten an¬
läßlich unserer

Silberhochzeit
danken herzlichst
Christian Schmidt

und Frau
Bremen,

Sonnenstraße 19.
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Einige Beispiele:
Tafel-Löffel . . von RM 1.50 an
Kuchen - Gabeln von RM 0,90 an
Körbe . . , , . ab RM 1.59, 2 .—
Alles schwer versilbert

Am Sonnabend entschlief sanft
lund ruhig unsere liehe Mutter,
Schwiegermutter. Großmutter

fund Schwester , Frau
Johanne Sattsson

geb . Spohler
stm 70 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Otto Carlsson und Frau

Johanne geb . Kersten
E . H. Kuhlmann und Frau

Marie geb. Carlsson
Otto Ernst Carlson

nebst Angehörige« .
Bremen, Mühlenstr. 1.
Neuyork
Die Aufbahrung erfolgte im

I Beerdigungs-Jnstitut von C.
Bock, Älbrechtstr . 34 , wohin et¬
waige Kranzspendenerbeten. Die
Traüerfeier findet am Donners-

stag , 9l4 Uhr , im Krematorium
statt.

Danksagung
Für die vielen und aufrichtigen Beweise herz¬

licher Teilnahme, die uns beim Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen durch Blumen- und
Kranzspenden , Schrift, Wort und Musik zu teil
wurde, sagen wir allen Freunden , Nachbarn,
Bekannten und Verwandten , der Direktion, dem
Fahrpersonal der Bremer Straßenbahn Bahnhof
Sebaldsbrück und dem Krieger- und Landwehr¬
verein Hastedt , insbesondere Herrn Pastor
Rahm für die ergreifenden Worte unseren
tiefgefühlten Dank.

Frau Eesine Küster
und Angehörige

Föhrenstraße 4.
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Wrenzen der KVmmunaSwirtschafl
Der Abbau überflüssiger Betriebe.

Ä früher vielfach umstrittene i^raae der

Hni? ?- r
Detätigung der Gemeinden ist

in de» Revolution stark
^ ^ ^

"punkt des Interesses gerückt. Beson-der Kampfbund fürdengewerb-
^ n d bekämpfte vielfach die

^
'
r

Gemeinden . Den in
^ . ^ ffentuchkeit erhobenen Vorwürfen konnte- nne Berechtigung imsoweit nicht abgesprochen

werden , als es sich um Aeußerungen über die
Grenzen eigentlicher Kommunalwirtschaft zum
Slyaden des Mittelstandes handelte . In manchen
Sauen hatten Gemeinden in der verqanaenen

!>narristisch -liberalistisHen Zeit und als Folge der
durch die Kriegswirtschaft notwendig gewordenen
wirtschaftlichen Betätigung der Gemeinden sich
Wlrtschaftsbetriebe angegliedert , die nicht zu den

^
Swtl 'chen Aufgaben der öffentlichen Hand ge-

2 ° ' Recht erhobenen Forderung nach
«Mau solcher überflüssigen , die Wirtschaft stö¬renden Einrichtungen mußte allerdings von
vorhsrein darauf acht gegeben werden , daß <da-
d« ch der Kern der kommunalen Wirtschaft keinen

das nationalsozialistische
Wirtschaftsprogramm fordert , entgegen früheren
privatkapitalistischen Tendenzen , das öffentliche
EtSenrum an allen lebenswichtigen Monopolb - -
tMeben , insbesondere an den Versorgungsbetrie-
bpr und den Verkehrsmitteln . In der Er«
k» ntnis dessen hatte der Deutsche Gemein-
detag schon im Mai dieses Jahres Grundsätze
Aer die wirbschaftliche Betätigung der Eemein-
dM festgelegt . Auch der preußische Minister des
J » nern hat in Uebereinstimmung mit diesen
Richtlinien in einem Erlaß die Gemeinden er¬
sucht, von der Einrichtung neuer wirtschaftlicher
Betriebe oder der Uebernahme neuer Betriebs¬
zweigs durch bestehende Betriebe , soweit sie den
Mittelstand schädigen . Abstand zu nehmen.

! Aus den Richtlinien sei folgendes hervorgeho-
Sen : 1 . Die wirtschaftliche Betätigung der Ge¬
meinden ist aus der Notwendigkeit einer sozial-
» sgleichenden Befriedigung bestimmter Massen
bHiirsnisse erwachsen . und beruht auf dem Grund
W >-

satz „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz ". Ihre Ge»
samtrichtung soll deshalb dahin gehen , nur solche
Aufgaben zu übernehmen , deren Uebernahme im
öffenltchen Interesse liegt , bei denen also aus der
öffentlichen Bewiröschaftung ein höherer
volkswirtschaftlicher Nutzen als beim
PrivatbMrieb entspringt . 2 . Die wirtschaftliche
Betätigung der Gemeinden hängt ausschließlich
von dem örtlichen und zeitlichen Bedürfnis ab.
Jnfolgobessen mutz die Entscheidung hierüber im
Änzelfalle in voller Verantwortlich-
koit von der Gemeinde selbst getrof¬
fen werden . 3 . Die öffentliche Wirtschaft dient
grundsätzlich anderen Zielen als die Privatwirt¬
schaft . Trotzdem muß die Vetriebsführung auch in
kommunalen Unternehmungen nach kaufmän¬
nischen Gesichtspunkten gewährleistet
sein . In erster Linke gehören zum wirtschaftlichen
Aufgatenkreis der Gemeinden Gas -, Wasser - und
Elektricitätswerke sowie Verkehrsunternehmen.
Sie haben aus tatsächlichen , technischen und recht¬
lichen Gründen Monopolcharakter und müssen
deshalb in einer Hand zusammengefaßt werden.

Diese Richtlinien haben auf die deutschen Ge¬
meinden « ine sehr starke Wirkung gehabt . Dem
Deutsche » Eemeindetag ist aus zahlreichen Ge¬
meinden mitgeteilt worden , daß Betriebe , die
nicht unter diese Richtlinien fallen , aufgelöst wor¬
den sind^ wie z. B . gewerbliche Gärtnereien , Bau¬
höfe , Fuhrbetriebe , Jnstallationsabteilungen
sämtlicher Betriebe,

' Druckereien , Buchbindereien,
Sägewerke usw . Es ist zu erwarten , daß die Richt¬
linien zu einer völligen Bereinigung der Ge¬
meinden von allen wesensfremden Betrieben
führen werden.

Ein Ehrenmal für die Befreier
Bremens

Für bis am 4 . Februar 1919 im Freiheitskampf
um Bremen Gefallenen soll ein Ehrenmal gesetzt
werd « . Dieses Ehrenmal soll in der Börsen«

passr - e - errichtet werden.
Der Arbeitsausschuß für Errichtung dieses

Ehrenmals gibt mit dem 7. November , 12 Uhr , ein

Preisausschreiben heraus , um einen würdigen
Entw « rf für dieses Ehrenmal zu erhalten . Unter¬

lage können ab 7. November . 12 Uhr , im Polizei-

- aus ( Zimmer 224 ) gegen Erstattung von S RM.

in Empfang genommen oder nach vorheriger Ein«

- ahlung des gleichen Betrages auf das Konto der

Sparkasse in Bremen , Nr . 323 476 , schriftlich <D

Poliz « Hauptmann Heyser, Polizeihaus , Zimmer
124 , « gefordert werden . Die eingezahlten 3 RM.

Werden nach Einreichung des Entwurfes zurück-

Für den Wettbewerb kommen Mitkämpfer der

Diviston Gerstenberg ( Landesfchützenbrigade , Ma-

»inebrigade ) und des Freikorps Taspari , sowie die

in Boomen ansässigen oder geborenen , selbständigen
Bildhauer und Architekten deutscher Reichsange-

- ö'
rigkeit und arischer Abstammung in Frage.

Beschlagnahmtes Mobiliar der KPD gestohlen

Der Fuhrmann Kr . war bekannterweise der

Fuhrmann der KPD . Bei ihm war der Auto¬

schlosser Josef H. tätig , der ihm bei feinen

der Regierung auch die Gebäude der KPD unter-
^ ^ llte es sich heraus , daß eine
groge Anzahl von Gegenständen , die sich früherdort befanden , fehlten . Es erfolgte die bekannte
^ l^ .erung , daß sich alle Leute , die um kom-
munrstisches Eigentum wußten , melden sollten.
Auch das fluchtete zunächst nicht , so daß Haus-

^ macht werden mußten . Ein
Hilfspolizist kam auch zu Kr ., der selbst nicht an¬
wesend war . Als D - gefragt wurde , was für

Fuhren sie in der letzten Zeit unternommen
Hütten , zeigte er ein Buch vor , in dem die ein¬
zelnen Fuhren ausgezeichnet waren . Unter dem
3 . März stand : „Fehlfahrt 1 Mk .

" deutlich
war zu bemerken , daß radiert worden war.
Schließlich gab H . dann die Auskunft , daß man
Möbel von der verbotenen Arbeiterzeitung nach
der Neukirchstraße gefahren hatte . H. kam sür
14 Tage in das Konzentrationslager.
Beide , H . und Kr ., bekamen außerdem einen

Strafbefehl , in dem jedem eine Gefängnisstrafe
von einem Monat zudiktiert wurde . Trotzdem der
Tatbestand stimmte , legten sie Einspruch ein . In
der Verhandlung wurden sie beschuldigt , Ur¬
kundenfälschung begangen zu haben . Es
ergab sich , daß sie die Urkunde , als solche wurde
das Buch angesehen , gefälscht hatten , um sie zum
Zwecke der Täuschung zu gebrauchen . Der Stras-
befehl gegen Kr . wurde bestätigt , H . wurde zu
drei Wochen Gefängnis verurteilt.

Glimme
am 12. November mit

Ganz Bremen wird den Führer hören
Ausruf an die schaffende Bevölkerung der Hansestadt

Am 10 . November spricht der Führer Adolf Hitler in den Siemens -Werken in Berlin zum schaffenden
deutschen Volk , um es zu der Volksabstimmung am 12 . November aufzurufen . Dieser Aufruf ist in sämtlichen
deutschen Betrieben durch Lautsprecher zu übertragen . Alles Nähere über die Art der Durchführung geht aus
den Bekanntmachungen der Kreisleitung der NSDAP , Bremen , hervor.

Es ist Pflicht eines jeden deutschen Betriebsinhabers , feiner Arbeiterschaft die Teilnahme an dieser Kund¬

gebung zu ermöglichen . Die unterzeichneten Verbände und Kammern richten deshalb an die ihnen ange¬
schlossenen Betriebe den Aufruf , in ihren Betrieben die Aebertragrmg der Kundgebung zu ermöglichen . Am
10 . November darf es kein Rundfunkgerät in ganz Deutschland geben , das nicht in Betrieb ist und vor dem

sich nicht deutsche Menschen versammelt haben , um den Aufruf ihres Führers entgegenzunehmen.

Wo in kleinen Betrieben eine Aebertragungsmöglichkeit nicht besteht , müssen sich die Betriebsinhaber mit

den benachbarten Betrieben oder Gaststätten in Verbindung setzen, in denen ein Lautsprecher vorhanden ist,
damit Arbeitnehmer und Arbeitgeber dort geschlossen an der Kundgebung teilnehmen können.

Jeder Vetriebsinhaber muß umgehend , spätestens bis heute 14 !1hr, dem nächsten Betriebszellen-
Obmann der NSBO schriftlich mitteilen , ob in seinem Betriebe eine Aebertragungsmöglichkeit besteht , bezw.

geschaffen werden kann und wieviel Personen an dieser Kundgebung teilnehmen werden.

Heil Hitler!

NG -Hagv , Kreisleitung Bremen , G . H . G ., Kreisleitung Bremen , Handelskammer , Gewerbekammer

Kleinhandelskammer
Die psrteismtliclie Pressestelle keilt mit:

Am Freitag , dem 1v. November , wird im ganzen Deutschen Reich der Höhepunkt des Wahlkampses aus-

gefochten werden . Der Führer wird gemeinsam mit der Deutschen Arbeiterschaft für Frieden und Gleichberechtigung

demonstrieren . Mittags um 13 Uhr wird der Führer aus den Siemenswerken in Berlin zur deutschen Arbeiterschaft

sprechen . Zum äußeren Zeichen der Bedeutung dieser Stunde wird sür die Dauer der Rede des Führers in ganz

Deutschland die Arbeit eingestellt , mit Ausnahme der lebenswichtigen Betriebe.

In allen Betrieben , Fabriken , Kontoren , Amtsstuben , Kaufhäusern , Geschäften , Werkstätten versammeln sich

um 13 Uhr auf das hunderttausendfältig überall aufklingende Sirenensignal die Belegschaften um Lautsprecher

»der Uebertragungsgeräte geschart , die Rede des Führers an das schassende deutsche Volk gemeinsam mit ihren

Arbeitgebern entgegenzunehmen.

Die Dauer des Programms ist folgendermaßen .̂ — - - —>

12 .55— 13.00 Uhr „Bericht von der schaffenden Arbeit " aus den Siemenswsrken , Berlin -Siemensstadt , während der

Arbeit durch Reichspropagandaleiter Dr . Goebbels.

13.00— 13,01 Uhr Signal der Schiffs - und Fabriksirenen , Glockengeläute.
13 .01—13 .10 Uhr Fortsetzung des Berichtes des Reichspro pagandakeiters Dr . Goebbels.

13 .10—13 .55 Uhr Rede des Führers.
13 .55— 13.59 Uhr Horst -Wessel -Lied.
14.00—14 .03 Uhr Sirenensignal , Arbeitsbeginn .

'

Der gesamte Verkehr wird um 13 Uhr sür eine Minute stillgelegt . Alle Fahrzeuge , alle Fußgänger bleiben

1 Mnute aus der Straße stehen , zum äußeren Zeichen , daß das ganze deutsche Volk die ungeheure Bedeutung

dieser Schicksalstage erkennt.
Die Arbeitgeber werden aufgefordert , in ihren Betrieben Rundfunkempfänger auszustellen , um den Ar¬

beitern die Möglichkeit zu geben , die Rede des Führers zu hören . Die Arbeitgeber werden ferner gebeten , sich mit

den Ortsgruppenbetrlebswarten der NSBO . ins Benehmen zu setzen» damit eine prompte Meldung über die

durchgeführten Anordnungen erfolgen kann.
Hell Hitler ! , ,

°

Albert Hvsfmann , Kreis -Hropagandalelter

Anordnung der KreLsrunöfunk-
ftelle der NSDAP.

Am 10 . November , 13 Uhr , wird der Führer
über alle deutschen Sender zu den Arbeitern

Deutschlands auf einer Kundgebung in den Sie-

menswerken , Berlin , sprechen. Es ist die Ausgabe
eines jeden Rundfunkteilnehmers , sich in den Dienst
der Sache zu stellen und allen deutschen Volks¬

genossen , die nicht Rundfunkhörer sind , Gelegenheit

zn geben , die Rede des Führers zu hören . Die

zuständige Kreisrundfunkstelle hat im Einver¬

nehmen mit der Kreispropagandaleilunh und der

Kreisleitung der NSVO . folgende Anordnung ge¬

troffen:
Die Rede des Führers wird durch Laut-

Schützt die frierenden Tiere!
Der Bremer Tierschutz-Verein schreibt : Beim

Eintritt der kälteren Jahreszeit Litten wir die

Besitzer von Kettenhunden , dafür zu sorgen , daß
die Hundehütten nachgesehen werden , damit sie
genügend Schutz bieten gegen Kälte und Nässe.
Bedeckt das Dach mit Teerpappe , die alte ist neu

zu teeren , verhängt den Eingang mit einem
Sack oder dergl . Verstopft vorhandene Fugen
und legt das Innere aus mit einer Decke oder
mit Stroh . Sorgt auch dafür , daß die Unter¬

lagen trocken und frei von Ungeziefer bleiben.

Reichhaltige , warme Fütterung ist ebenfalls

nötig , denn größerer Wärmeverlust steigert den

Hunger des Tieres.
An die Eeschirrführer ergeht der dringende

Mahnruf : Habt ein warmes Herz für eure

Pferde , die es jetzt am schlechtesten haben . Er¬

leichtert ihr Los durch gute Behandlung ! Deckt

sie bei längerem Halten , vor allen Dingen wenn

sie schwitzen, gut ein . Es genügt nicht , daß den

Tieren eine kleine Decke oder nur der Rock des

spreche ! auf dem Domshof übertragen . In

sämtlichen größeren Fabriken , Büros , Dienst¬

stellen , Schulen usw . sind Lautsprecheranlagen auf¬

zustellen , dagegen in kleineren Betrieben ein oder

mehrere Rundfunkempfänger , die dieser oder jener

Volksgenosse besitzt und für die Zeit zur Verfügung

stellen kann . Darüber hinaus sollen Gastwirt¬

schaften , und vor allem die Rundfunkhändler und

Hausbewohner , die zu ebener Erde wohnen , ihre

Rundfunkapparate auf die Straße bzw . an die

geöffneten Fenster stellen , damit auch den in den

Straßen befindlichen Volksgenossen Gelegenheit

zum Abhören der Führerrede gegeben ist.
Es darf am 10. November in Bremen keinen

Volksgenossen geben , der nicht die Rede des Füh¬

rers miterlebt.

In dieser Woche finden vom Mittwoch bis

Sonnabend , abends von 19 bis 20 Uhr folgende

Platzkonzerte statt : M ittwoch: An der Börsen-

treppe (Marktplatz ) , Kyffhänser - Kapelle ; Hill-
manns Hotel , Zollbeamten - Kapelle . Donners¬

tag: Auf dem Grüpelinger Spielplatz (Humann-

straße, Ecke Pestalozzi - und Wischhusenstr .) . SS-

Standarten - Kapelle ) ; Kirchweg (Ecke Buntentor-

steinweg ) , Kapelle der Ordnungspolizei ; Domshof,

Kyffhäuser -Kapelle . Freitag: Marktplatz

( Ostertorsteinweg ) , SS - 8tandarten -Kapelle;

Spielplatz Nordstraße , Kapelle der Ordnungs¬

polizei ; Börsentreppe (Marktplatz ) , Zollbeamten-
Kapelle ; auf dem Neuen Markt , SA -Standarten-

Kapelle . Sonnabend: Domshof , Stahlhelm-

Kapelle ; Hillmanns Hotel , NSBik -KDpelle.

Kutschers übergeworfen wird , wie man das so

oft sieht , sondern es müssen große Decken sorg¬

fältig aufgelegt werden . Selbstverständlich sollte
das Trockenreiben der Pferde nach getaner Ar¬

beit sein . Gestürzten Tieren erleichtert das Auf-

stehen durch Sandstreuen oder durch das Aus¬

breiten einer Decke unter die Füße ; es hilft

mehr als Peitschenhiebe . Pferde geschont ist Geld
verdient!

August Wilhelm Gchucht f
Wie soeben bekannt wird , verstarb plötzlich das

langjährige Bürgerschaftsmitglied August Wil¬

helm Schucht in Berlin , wo er an einer Tagung

des Zentralverbandes Deutscher Haus - und Erund-

besitzervereine teilnahm , an den Folgen eines

Schlaganfalles . Der Verstorbene war 1 . Vorsitzen¬

der des Vereins bremischer Haus - und Grund¬

besitzer. In rastloser Arbeit hat sich August Wil¬

helm Schucht um den bremischen Hausbesitz blei¬

bende Verdienste erworben ; auch in anderen Be¬

völkerungskreisen seiner Vaterstadt genoß er ein

hohes Ansehen.

Anläßlich des heutigen Geburtstages des

Regierenden Bürgermeisters Dr . Martert liegt

für die Gratulanten im Neuen Rathaus ein

Besuchsbuch aus.

Heute , Erössnungskafseestunde der Bremer

Hausfrau . Auf die heute um 15.30 Uhr , im Ca-

sino , stattfindende Eröffnungskaffeestunde der

„Bremer Hausfrau " sei nochmals hingewiesen.
Es wird ein auserlesenes Programm geboten,
aus welchem wir SS .-Standartenkapelle 24,

Manny Bremer , Martha Päglow , Heini Kast-
ner , Trude Wismer , Eta Ianssen , Kata Sabina,
Hamburg , erwähnen . Eintrittskarten sind noch
an der Kasse des Easino , eine Stunde vor Be¬

ginn der Kaffeestunde , erhältlich.

DlensLag ^^ n7
^
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RWungswahnsmn
Von

Rudolf Müller

Eines Tages war die Lösung gefunden.
Die Gehirne genialer Ingenieure arbeiteten

fieberhaft.
Der kühne Gedanke des Perpetuum mobile,

einer aus eigener Kraft ewig laufenden Maschine,
war allen „Gegenbeweisen " wissenschaftlicher Au¬

toritäten zum Trotz nun doch gelöst . Die inter¬

nationale Rüstungsindustrie hatte sich der Sache

angenommen , und jetzt galt es , das einwandfreie

Projekt in die körperliche Welt der Wirklichkeit

zu übertragen.
Die Kunde wurde vorerst geheim gehalten.

Aber als das Ereignis so sicher fundiert war , wie

dem Astronom der Eintritt einer Mondfinsternis,

war der strengen Vertraulichkeit der Boden der

Möglichkeit entzogen.

Ein riesenhaftes Eisenroß erhob sich auf freiem

Gefilde , umlagert von einer nach Hunderttausen¬
den zählenden Menschenmenge.

Nur eine Stunde noch , und es sollte offenbar
werden , daß man wirklich der Natur das sorgsam

verborgene Geheimnis aus sich selbst gebärenden
Lebens abgelauscht hatte . . .

Daß die Erfindung des Perpetuum mobile tat-

sächlich gelungen war!
Eine Gruppe wagehalsiger Journalisten , geführt

vom schwarzbärtigen Generaldirektor des „Inter¬

nationalen Rüstungskonzerns "
, schwingt sich auf

die Maschine.
Augenblicke Langen Wartens . . .
Das Eisenrotz steht, bewegt sich nicht.
Höhnendes Gelächter aus dem Munde bezahlter

Zweifler.
Da plötzlich — ein dröhnendes Geräusch . Die

Menschenmassen stürmen entsetzt zurück . Gellend

ertönt ein Ruf des Schreckens . . , und daher

braust die aus sich selbst in Bewegung gesetzte

Riesenmaschine.
Der menschliche Geist triumphierte - - .1

Ein Monat später . Langsam , aber doch mit

ständig steigender Geschwindigkeit , rollte das Un-

geheuer über die Erde . alles zermalmend unter

seiner Schwere . Kein Leben hinter seiner Nahn!

Und wieder brannten die Köpfe in fieberhafter

Arbeit , setzte doch das Perpetuum mobile allen

Versuchen , es zum Stillstand zu bringen , wachsen¬

den Widerstand entgegen , beugte es sich doch nicht

unter die fremde Herrschaft , unter den mensch¬

lichen Geist . ^ ^
Niemand vermochte das Rad des Geschehens

auch nur «inen Augenblick zum Stillstand zu

bringen.
Das Eisenroß war ein Perpetuum mobue , für

das es keinen Halt gab . —-

Jahrhunderte waren verflossen.
Die nimmer rastende Rüstungsmaschine , die un-

überwindbare Waffe , hatte ihren Schöpfer , den

Menschen , buchstäblich zermalmt . Die Erde glich

einem Trümmerhaufen , zerstampft von der Ei-

aantenlast ihres Eisens . Ueber Berge und

Täler , durch Wasser und Land hatte sich die Aus¬

geburt des „Geistes " gefressen.
Kein Leben als das der Maschine auf dem

ganzen Planeten.
Kein denkender Kopf , geleitet vom Gesetz der

Vernunft - - -
Nur ein hohläugiger Totenschädel grinste hinter

dem Führersitz der Maschine ins Nichts , noch im¬

mer seine ureigenen Züge tragend , die tantiemen-

gierigen Züge des Generaldirektors des „Inter¬

nationalen Rüstungskonzerns
" .

Wunde ? de ? Rades
Ausstellung Nieberding am Wall

Im Kaiserzimmer des Hauses Nieberding — be¬

kanntlich so benannt seit dem Aufenthalt des Alten

Kaisers — hat die alte Handarbeitsfirma eine

Ausstellung ihrer Erzeugnisse zusammengetragen,
die mit Recht begeisterte Aufnahme bei den un¬

gezählten Besucherinnen gefunden hat . Grund¬

prinzip bei allen gezeigten Gegenständen ist : Die

eigene Idee für Muster - und Farbgebung . Man

sieht wollene Bekleidungsgegenstände für den

Herrn — Westen , Schals , Handschuhe , Strümpfe;
für Kinder entzückende Spielanzüge , Kleidchen;
für die Frau Blusen und Mützen in jeder Form;

NS .-Volkswohlfahrt

Wichtige Sitzung für alle Gruppenwalter
und Eeschiiftsstellenleiter heute Dienstag,
7. November , 19 Uhr , in der Börse,

NEB Walle , Winterhilfswerk

Die Ausgabe der Unterstützungsschcine für alle

Anträge vom Mittwoch , 1. November und Frei¬

tag , 3 . November , findet am Freitag , 10. No¬

vember , nachmittags von 1 bis S Uhr , statt.

ein kompletter Straßenanzug in Strickarbeit er¬
regte besondere Aufmerksamkeit . Paßform , Muster
und flottes Aussehen sind maßgebend für die vie¬
len Arten der Westen und Schals , die unter dem
Mantel zu tragen sind.

Arbeiten von höchstem künstlerischem Wert sind
die reinen Schmuckhandarbeiten , Teppiche , Decken
und Kissen , die zum Teil ganz neu« Techniken zei¬
gen und den Kundinnen bereitwilligst zur eigenen
Anfertigung erklärt werden . U . a . sieht man eine
Art feinster Wollstickerei , die Fräulein Jda
Nieberding aus dem Besuch eines Stiftes bei
Lüneburg mitgebracht hat , um sie wieder aufleben
zu lassen ; sie stammt aus dem 17. Jahrhundert.
Für Gobelin - , Smyrna - und Kelimarbeiten kann
man die schönsten Anregungen gewinnen . — Wenn
man die Ligenherstellung all dieser Dinge über¬
legt , ergibt es sich, daß sie mit geringsten Kosten
anzufertigen sind. — Die sehenswerte Ausstellung
bleibt bis Mittwoch einschließlich geöffnet . Lks.

Seleucktebessa4 »
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Die NiSei-Mark kommt
Der Reichsminister der Finanzen gibt folgen¬

des über die Ausprägung von Reinnickelmünzen
im Nennbeträge von 1 Reichsmark bekannt:

Auf Grund des § 3 des Münzgesetzes vom
30 . August 1924 in Verbindung mit Kapitel X
der Verordnung des Reichspräsidenten über
Maßnahmen auf dem Gebiete der Finanzen , der
Wirtschaft und der Rechtspflege vom 18 . März
1933 werden mit Zustimmung des Reichsrats
Reinnickelmünzen im Nennbeträge von 1 Reichs¬
mark mit folgender Maßgabe hergestellt:

Die Münzen bestehen aus reinem Nickel
und dürfen eine Beimischung fremden Metalls im
Betrage von mehr als 2 vom Hundert nicht ent-

halten . Bei der Ausprägung werden aus 1,200
Kilogramm Nickel 250 Stücke ausgeprägt . Die
einzelne Münze hat sonach ein Gewicht von
4,8 Gramm. Der Durchmesser beträgt 23Mi-
l i m < L e r.

Di» Münzen tragen auf der Schriftseite in¬
nerhalb des aus einem flachen Stäbchen mit
Perlenkreis bestehenden erhabenen Randes am
oberen Rande in Fraktur die Aufschrift „Deut¬
sches Reich "

. In der Mitte steht, von einer
aus Eichenblättern bestehenden Verzierung um¬
geben , die arabische Ziffer „1" und darunter in
Fraktur das Wort „Reichsmark ". Am unteren
Rande befindet sich in arabischen Ziffern die
Jahreszahl . Auf der Schauseite befindet sich ür

der Mitte der Reichsadler, der innerhalb des
aus einem flachen Stäbchen mit Perlenkreis be¬
stehenden erhabenen Randes von der in Fraktur
ausgeführten Umschrift „Gemeinnutz vor
Eigennutz" umgeben ist . Am unteren Rande
befindet sich das Münzzeichen , neben dem auf
beiden Seiten je ein Eichenzweig angebracht ist.

Die Bremer Volksspielkunst -Eemeinschast bringt
am Mittwoch, 8. November , 10 .15 Uhr, den fabel-
Ägften Schwank von Bach und Arnold „Diever -
sagte Nacht " im Kaffee zur Post, Waller
Heerstraße 160 , zur Aufführung.

Doppelschraubendampfer „Reichskanzler " ist am
Sonnabend, 4 . November , hier in Vremen-Ho-
hentorshafen unter Führung des Kapitän Hoch¬
muth eingetroffen und in den Besitz der
Weser -Reederei E . m. b . H ., Bremen, Schlachte
Nr . 38, übergegangen und wird nach einer
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Veranstaltet vom Kulturausschutz des
Wiuterhilfswerkes.

Als Auftakt der so hochherzigen, segensreichen
Einrichtung des Kulturausschusses des Winter-
hilfswerkes fand am Freitag abend im dicht¬
gefüllten großen Elockensaale ein Symphonie¬
konzert des Bremer Staatsorchesters unter Karl
Dammer's schwungvoller Leitung statt. G. Ros¬
sinis letztes Werk , seine Ouvertüre zu „Wilhelm
Teil "

, eröffnete den Abend ; es war ein köst¬
liches , lebendiges Musizieren. Dann führte das
Programm in romantischere Gefilde und ließ
den unsterblichen Schöpfer der deutschen Pro¬
gramm-Musik, Franz Liszt in seiner sympho¬
nischen Dichtung „Les PrSludes " zu Worte
kommen. Von einer Dichtung Lamartines be¬
einflußt , läßt der Meister unser Leben , mit all
seinen Höhen und Wirrnissen, als eine Reihen¬
folge von Präludien an uns vorüberziehen, um
durch den psychischen und physischen Kampf
geläutert , wieder in den vollen Besitz seiner see¬
lischen Kraft zu gelangen. Trotz dieses philo¬
sophischen Grundgedankens bewegt sich die ro¬
mantische Musik dieses Werkes in durchaus volks¬
tümlichen Klängen . Cecilie Reich vom Staats¬
theater hatte sich liebenswürdiger Weise dieser
edlen Sache zur Verfügung gestellt und sang mit
der ganzen Hingabe tiefsten Schmerzes die leider
Viel zu wenig zu Gehör kommende Arie der
AHi-Mie aus Altmeister Gluck s Oper „Iphi-
genke auf Tauris " : O , laßt mich Tiefgebeugte
weinen. Unter vollem Einsatz ihres strahlend
leuchtenden Soprans , dank ihrer hochkultivierten
Vortragskunst, alles erlebnishaft gestaltend , er¬
klang hierauf , unvergleichlich schön , die „Hallen-
arie" der Elisabeth aus der Oper „Tannhäuser"
unseres Bayreuther Meisters. Sie erzielte tief¬
gehende Wirkungen in Form stürmisch und herz¬
lich anhaltenden Beifalls.

Im zweiten Teil des Programms ließ man
Musik leichteren Charakters zu Gehör bringen.
An der Spitze stand Carl Maria v . Weber's ver-
idealisierte Art des Tanzes „Aufforderung zum

gründlichen Ueberholung und Umbau ab 1. De¬
zember in den Dienst Bremerhaven—Bremen
eingesetzt. Der Dampfer hat vier Salons . Sämt¬
liche Räume sind mit Dampfheizung versehen.
Das Schiff hat sich auch über See in jeder Be¬
ziehung gut bewährt, so daß auch später Fahrten
in See mit diesem Schiff ständig ausgeführt
werden können . D „Reichskanzler " hat ein
Fassungsvermögen von 187,83 Registertons und
faßt 512 Personen bei einem Tiefgang von
1,17 Meter . Die Länge des Schiffes ist
34,75 Meter , die Breite 6,48 Meter.

Der Marine -Militär -Verein e. B . , Bremen,
veranstaltete am Sonnabendabend im kleinen
Saal der Centralhallen eine Coronel-Feier , die
starken Besuch auszuweisen hatte . Nach einem von
der Centralhallen - Kapelle ausgeführten Konzert
begrüßte der Vereinsführer Aug . Kohls die
Anwesenden , insbesondere den Ehrenvorsitzenden
des Bundes deutscher Marine -Vereine Admiral
Thiele, sowie die Admirale Iunkermann

und Rösing und den Vertreter der Hitler-
Jugend.

Der Führer des Bremer Kriegerbundes Dr.
Finke ging in seiner Festansprache auf die
Ruhmestage von Coronel ein und gedachte in
ehrenden Worten der gefallenen Helden . Dies sei
die erste Feier , die wieder unter der alten Flagge
abgehalten wird . Seine Worte klangen aus in
einem dreifachen Sieg - Heil auf den Reichs¬
präsidenten und Kanzler. Mit dem sich an¬
schließenden Deutschland - und Horst-Wessel- Lied
war der offizielle Teil des Abends abgeschlossen.
Einige Eesangsvorträge des OperetesnfNngers
Wi11ers, sowie einige von Damen des Vereins
unter Leitung von Frl . Mende vorgeführte
Tänze brachten in den Festabend bunte Abwechse¬
lung. Die von der Marine -Hitlerjugend gestellten
Pyramiden fanden allgemeinen Beifall . Nach
einem gemeinsamen Labskausessen blieben die
Teilnehmer noch lange bei fröhlichem Tanz
zusammen.

Einheitsfront der Ligarrenhersteller
Tagung des Verbandes für Klein- und Mittelbetriebe

In der „Concordia" trafen sich am Sonntag die
im Zigarren - und Tabakherstellerverband für
Klein- und Mittelbetriebe e. V . , Sitz Bremen,
organisierten Zigarrenhersteller . Bereits am Vor¬
mittag fanden Besprechungen statt, an denen u. a.
Staatsrat von Hagel und Vertreter der Kam¬
mern teilnahmen . Ein Teil der bremischen Zigar¬
renhersteller ist im Reichsverband der Zigarren¬
hersteller und ein anderer Teil in dem Verband
für Klein - und Mittelbetriebe zusammengefaßt.
Der größte Teil aller Fabrikanten ist jedoch , wie
aus den Mitteilungen des Vorstandes ersichtlich
ist , überhaupt nicht in einem Verband.

Im Reichsverband waren namentlich die größe¬
ren Fabrikanten vertreten , so daß die Klein- und
Mittelbetriebe annehmen mußten, ihre Interessen
im Reichsverband nicht so vertreten zu finden,
wie sie es wünschten . Das ist indes heute anders
geworden. Auf der Tagung betonte der Vor¬
sitzende Pg . Reiners, daß aus den am Vor¬
mittag geführten Verhandlungen mit aller Deut¬
lichkeit ersichtlich sei , daß der Neichsverband
heute nicht nur die Großbetriebe berücksichtige,
sondern sich gleichfalls der Klein- und Mittel¬
betriebe annehmen werde . Herr Marsch all
verwies auf die am 26 . Oktober stattgefundene
Versammlung in der Eewerbekammer, und über¬
mittelte die von Kreisleiter Paul Wegener ge¬
machten Ausführungen zur bevorstehenden Reichs¬
tagswahl und Volksabstimmung. Herr Marschall
schloß seine Ausführungen : Einmütigkeit im Wol¬
len und Trachten aller Deutschen, rücksichtsloses
Vertrauen zum Führer und unerschütterliche Ee-
folgstreue , das ist der Sinn der Volksabstimmung
am 12. November . Wer an diesem Tage versagt,
stellt sich bewußt in die Reihe der Feinde des
Deutschen Volkes . Den Frieden wollen wir , Ent¬
ehrungen lehnen wir ab.

Einen breiten Raum nahmen die Erörterungen
über die Kalkulationsfragen in An-

Äeugen gesucht
Am Donnerstag , 2 . November, gegen 12.20 Uhr,

rutschte ein Radfahrer auf dem Radfahrerweg
der Gröpelinger Heerstraße , Ecke Ottersberger
Straße , mit seinem Fahrrads aus und kam zu
Fall . Er stieß dabei eine neben ihm fahrende
Radfahrerin um , sodaß diese gegen einen Ver¬
teiler des E .-Werkes fiel und sich Ver¬
letzungen zuzog. Der Radfahrer hat sich ent¬
fernt , ohne seine Personalien anzugeben. Er
wird in seinem eigenen Interesse ersucht, seine
Anschrift dem Unfall-Dezernat, Polizeihaus,
Zimmer 406 , mitzuteilen . — Vor der Braut-
brücke , Ecke Deich und Vrautstraße , wurde ein
Radfahrer , der von der Brautbrücke kam, von
einem aus Richtung Kaiseibrücke kommenden
Radfahrer angefahren, zu Fall gebracht und ver¬
letzt. Der Radfahrer ist, ohne sich um den Ver¬
letzten zu kümmern , weitergefahren. Er
wird ersucht, seine Anschrift dem Unfall-Dezernat,
Polizeihaus . Zimmer 406, mitzuteilen . Etwaige
Zeugen werden gebeten , ihre Anschrift einer
Polizeiwache oder dem Unfall-Dezernat bekannt¬
zugeben . — Am 23 . September, gegen 13 .35 Uhr,
erfolgte auf der Straßenkreuzung Hansa-Nord-
straße ein Zusammenstoß zwischen einem Rad-

spruch. Es wurde Klage über die schlechten Preise
geführt, die manchem Hersteller keinen Verdienst
lassen. Durch die unterschiedlichen Löhne an den
verschiedenen Plätzen, aber auch durch Schleu¬
derei , würden die Hersteller stark geschädigt. Man
müsse bemüht sein, diese Auswüchse der
trostlosen Wirtschaftslage zu beheben.
Notwendig sei eine vernünftige, den Arbeiter be¬
friedigende Lohnzahlung. Die auch zur Tagung
gekommenen westfälischen Zigarrenhersteller be¬
fürchten , daß eine zu stark umgrenzte Festlegung
der Gewichtsgrenze auf ein Monopol ausliefe.
Man dürfe nicht vergessen, daß man nicht so vor¬
gehen könne, wie etwa beim Spritmonopol . Hier
sei das Erzeugnis stets gleichbleibend , whrend
sei das Erzeugnis stets gleichbleibend , wahrend
Preisdifferenz bedinge.

Als Vertreter des Reichsverbandes deutscher
Zigarrenhersteller sprach Pg . Wiedmann. Er
betonte, daß nur ein Zusammengehen des Zigar¬
ren- und Tabakhersteller-Verbandes für Klein-
und Mittelbetriebe mit dem Reichsverband zum
besten Ausgleich aller bestehenden Differenzen
führen könnte . Das Mißtrauen , das man anfangs
dem Reichsverband entgegengebracht habe , weil
namentlich Großbetriebe in ihm vertreten seien,
wäre heute nicht mehr am Platz. Denn heute
sei die größte Zahl der Bezirksvereine im Reichs¬
verband aufgegangen.

Die Versammlung gab, vom Vorsitzenden Pg.
Reiners befragt, dem Vorstand die Ermächtigung,
mit den Vertretern des Reichsverbandes zu ver-
handeln.s Pg . Reiners betont, daß die angeschlos¬
senen Hersteller dem Vorstand vertrauen könnten;
er würde alles tun , um so wirksam wie möglich
ihre Interessen zu wahren. Mit einer Aufforde¬
rung an die Mitglieder , an das Winterhilfswerk
der Regierung zu denken, schloß die Tagung.

—ss.

fahrer und einem Personenkraftwagen. Der Rad¬
fahrer wurde an der Hand verletzt , sein Fahr¬
rad wurde demoliert. Etwaige Zeugen werden
gebeten , ihre Anschrift der nächsten Polizeiwache
oder dem Unfall-Dezernat im Polizeihause, Zim¬
mer 406 , bekanntzugeben.

Eine amtliche Verkaufsstelle für Postwertzeichen
ist Herrn Legenhausen in Horn, Verckstr. 148,
übertragen worden.

Bremer Volkshochschule. Am Sonnabend , 11.
November , 21—22 Uhr, beginnt Dr . I . Weißen-
born im Staatlichen Museum (Bahnhof) eine
Vortragsreihe von 6 Vortrügen mit Lichtbildern
„Völkerkunde der deutschen Kolonien" . Behandelt
werden : Togo, Kamerun , Deutsch-Südwest-Afrika,
Doutsch -Ostafrika , Deutsch-Neuguinea und Bimarck-
archipel, Polynesisch- mikrones . Jnselflur . Karten
in den Buchhandlungen von G . Winter , am Wall
161, und K. Anders, Meterstr. 5—7 (Prospekte
kostenlos) .

Schauspielhaus. Heute , Dienstag und Mittwoch,
20 Uhr : Die letzten Aufführungen des großartigen,
allabendlich mit tiefer Ergriffenheit und stärkstem
Beifall aufgenommenen Schauspiels „D i e

Tochter des Erasmus" von Ernst von
Wildenbruch . Donnerstag , auf allseitigen Wunsch
des Publikums noch eine letzte Wiederholung des
glänzenden Schlagerschwanks „Husaren-
fieber "

. Freitag , 20 Uhr (Kammerspiel Frei¬
tag) : Erstaufführung des reizenden Ferienlustspiels
„Sommer in Tirol" von Franz Adam
Beyerlein . Regie : Hans Frank, Ernst Glasemann,
Fritz Saalfeld.

Eoethebund. Montag , 13 . Nov . , 20 Uhr,
3 . Vorstellung der Abt . ^ im Staatstheater : „Ju¬
gend von Langem« rck "

, Schauspiel von
Zerkaulen. Karten zum Eintrittspreis in der
Geschäftsstelle (Schauspielh .) 10.30—13 .30 Uhr,
außerdem Sonnabend 17—1930 Uhr und im Hag-
Haus 9 .30—18 Uhr. (Siehe Anzeige .)

Friedensgemeinde. Auf dem heute, Dienstag,
16 .30 Uhr, im Gemeindehaus, Wielandstr . 13,
stattfindenden Frauennachmittag spricht
die Schriftstellerin Frl . Margarete Geist an
Hand von Lichtbildern über ihre Fußwanderung
durch Südosteuropa, Frl . Lieselotte Junge
wird einige Lieder singen . Die Leitung des
Nachmittags hat Pastor Urban.

Schweißkursus . Zu dem am Donnerstag . 9 . Nov .,
19 Uhr, in den Höheren Technischen Staatslehr¬
anstalten beginnenden Kursus in Gasschmelz-
schweißung mit praktischen Uebungen (Honorar
20 Mark) können sich noch einige Teilnehmer
melden.

Admiral -Palast . Ab heute läuft das Filmlust¬
spiel „Heimkehr ins Glück" mit Paul
Hörbiger, Luise Ullrich und Heinz Rllhmann in
den Hauptrollen . Ferner im Beiprogramm das
Lustspiel „Jubiläum " mit Szöke Szakall.

Vremsr klusiklsden
Der Pianist Walther Spoeren veranstaltet am

18. November mit dem Geiger Hermann
Crevesmühl einen interessanten Duo -Abend
mit Werken von Pfitzner, Reger und Schubert.
Karten bei Praeger L Meier . (Siehe Anzeige .)

Solistenkonzcrt Bremer Künstler. Der lyrische
Tenor Georg Rathjen wird am 24 . November
zusammen mit der Pianistin Bert Meyer-
Schierloh im kleinen Saale der Glocke zu hören
sein. Karten bei Praeger L Meier.

Bremer Musikabend . Zu dem Konzert im Dom
anläßlich der Luther-Jubiläumsfeiern Mittwoch,
20 Uhr, sind als Solisten Amalie Merz - Tun-
ner und Karl Oskar Dittmer gewonnen wor¬
den . Das Programm enthält den eindruckstiefen
Hymnus von Heinz Schubert und als spe¬
zielle Werke zur Reformation die Orgelfan¬
tasie über „Ein feste Burg " von Reger und
die Reformationskantate von Ulrich
Hildebrandt. Der Bremer Domchor und das
Staatsorchester unter Leitung von Musikdirektor
Richard Liesche — an der Orgel Käte van
Tricht — vereinigen sich zur Darstellung eines
hochwertigen Programms.

Platzkonzert der Stahlhelmkapelle. Heute,
Dienstag , findet auf dem Domshof , von 19 bis
20 Uhr, ein Standkonzert der Stahlhelm -Eau-
kapelle statt . Leitung : Kapellmeister Vincent
F e r r e a u.

Der Verein „Colambus" (ehemaliger Seeschiffer¬
verein „Eolumbus") hielt in der Jacobihalle seine
ordentliche Mitgliederversammlung ab. Kapitän
Hauptmann führte den Vorsitz über die Ver¬
sammlung. Nachdem von den beiden Vorsitzenden
die Ausführungen des Kreisleiters Pg . Wegener
wiedergegeben waren , forderte der Vorstand seine
sämtlichen Mitglieder auf, sich zu beteiligen an
den Vorbereitungen , die die Parteileitung in den
Wahlkundgebungen für erforderlich hält . Es sei
Pflicht aller Mitglieder , sich in den Dienst des
Vaterlandes zu stellen . Die Kapitäne des Vereins,
die dazu ausersehen sind , die deutsche Flagge auf
allen Weltmeeren und in allen Ländern zu zeigen,
müßen ganz besonders darüber klar sein, daß durch
ihr Auftreten und das Auftreten der gesamten
Besatzungen im Auslande den Geist des deutschen
Volksgenossen wiedergibt.

Ecdok. Vom 5 . bis 26 . November veranstaltet
die Gedok in ihren Klubräumen , Rembertistr . 62,
eine Ausstellung: „Bucheinbände , Vuchillustra-
tionen und Schrift. Plakatwettbewerb für die
Religiöse Woche und für die Weihnachtsaus¬
stellung der Gedok. Geöffnet täglich , außer Diens¬
tags , von 10 .30 bis 13 .30 Uhr. Eintritt 20 Pfg.
Für Mitglieder frei.
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Aufruf des Oberpräsidrnten Lutzs
Obergruppenführer und Oberpräsident Lutzq,

Hannover, erläßt folgenden Aufruf gegen Volks
feinde und Klatschbasen:

Wahlzeit ist Lügenzeit
^ So war es mindestens in der Zeit parlas

mentarischer Wahlkämpfe. Aber auch heute noch
scheint es eine Art von Leuten zu geben , die sich
schlecht oder gar nicht von solcher Praxis trennen
können . Solange es um meine Person ging, küm¬
mert mich das nicht ! Da aber jetzt Gegner der
Bewegung bewußt daran gehen , durch Ausstreu,
ung von Gerüchten und Verleumdungen die Par-
tei zu schädigen und Mißtrauen zu säen , sehe ich
mich gezwungen , allerschärfstens vorzugehen.

Ich warne die Volksfeinde!
— denn etwas anderes sind die Verbreiter solcher
Lügen nicht — warner aber auch die Volksge-
nossen , die unbesonnen und leichtfertig nach-
plappern , denn sie besorgen die Geschäfte der
Volksfeinde!

Kameraden und Volksgenossen ! Sorgt dafür,
daß den elenden Klatschbasen , den Lumpen und
Volksverrätern endgültig das Maul gestopft
wird ! Merkt euch die Namen und meldet sie!
Dann ist den Feinden der nationalsozialistischen
Revolution bald ihr verbrecherisches Handwerk
gelegt.

Bezirk Habenhausen-Arsten des WHW. Zu
den kürzlich hier veröffentlichten Verteilungs¬
stellen des WHW. ist ergänzend hinzuzufügen,
daß der Bezirk Habenhausen-Arsten unter Lei¬
tung des Ortsgruppenleiters Pg . H . Oetjen,
Holzdamm 43 , steht . Die Sprechstunde findet
jeden Mittwoch von 9—17 Uhr statt. Ebenso ist
zu berichtigen, daß die Grenze zwischen den
Bezirken Schwachhausen und Horn-Lehe nicht
durch die Bahr er - , sondern durch die Frietz,
rich - Mißler - Straße verläuft , die ihrer¬
seits zu Horn-Lehe (WHW.-Stelle Msrcus-
Allee 9) gehört.

Wetterdienst cler SL
Die über dem Festland lagernde polare Kaltlust

brachte am gestrigen Sonntag , abgesehen von
Strahlungsnebel , freundliches , klares Wett*»; io
konnten die Temperaturen über Mittag — WÄig-
stens im Osten unseres Bezirks — auf sechs bis
neun Grad ansteigen . Der später einsetzende Ein¬
bruch maritimer Luftmassen rief schon in den
Abendstunden nässende Nebel hervor, und die Tem¬
peraturen sanken in der Nacht nicht mehr in dem
Maße wie in der davorliegenden. Der weiter an¬
haltende Zufluß warmer Seeluftmassen wird die
Temperaturen noch mehr ansteigen laßen , dagegen
bleibt das Witterungsgeprägs noch veränderlich.

Voraussage für den 7. November.
Mäßige Winde aus West bis Nordwest , bedeckt bis
wolkig , Niederschlüge , diesig.

Voraussage für den 8 . November.
Bei mäßigen bis frischen Winden aus West bis
Nord bewölkt , strichweise Niederschlüge , diesig, zu-)
erst keine wesentliche Tempevaturänderung.
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Tanz"
, mit all seiner Grazie, Koketterie und lei¬

denschaftlichem Feuer , das notwendig ist, um
dieses prickelnde und immer wieder faszinierende
Werk im Sinne des Komponisten auszudeuten.
Als Abschluß erklangen Johann Strauß ' Sohn
unsterbliche Melodien in der Ouvertüre seiner
Operette „Der Zigeunerbaron " und in der Wal¬
zerfolge „Rosen aus dem Süden".

Mit geradezu stürmischen Beifallskundge¬
bungen, die in erster Linie Karl Dammers ' her¬
vorragender Leitung des hinreißend musizie¬
renden Orchesters galten , nahm der Abend sein
Ende . Es war eine Freude, mit welcher Hin¬
gabe und Begeisterung das vortrefflich einge¬
spielte Orchester mit seinem meisterhaften Diri¬
genten in den Dienst dieser aus reinsten mensch¬
lichen Motiven veranstalteten Sache musizierten.

läsv.

WeiiuruuMiirung im livoli
Die vom Niederrhein.

Endlich einmal ein Film vom Rhein , der kein
Lustspiel ist. Ein Lied allerdings auch , aber nicht
auf den Wein und die Liebe , sondern auf die
Schaffensfreudigkeit und die Arbeit . Ein ernstes
Stück, das nach den vielen Lustspielen der letzten
Zeit wie ein frischer Lusthauch nach langem
Stubenhocken wirkt.

Dem Manuskript liegt der Roman Rudolf
Herzog' s zugrunde. Die Handlung ist nicht neu.
Der Fabrikherr mit dem eisernen Willen, den
nichts anderes interessiert als sein Unternehmen
— die vernachlässigte Frau — ein kaltes Fami¬
lienleben. Hans , der junge Sohn , sucht unter
Freunden Abwechslung und ist fast nie zu Hause.
Die Gegenüberstellung zweier Familien , die des
reichen Fabrikherrn und die der unehelichen
Hannele, die bei der Großmutter lebt, ist ohne
Trivalität . Geschickte Momente, z . B . die Szenen
als Hans von der Großmutter zum Kaffee ein¬
geladen wird , werden abgelöst durch Aufnahmen,
die den Luxus im Hause von Hans ' Eltern
zeigen , die gelangweilt den Sonntag verbringen.

Hans fährt auf Wunsch des Vaters zum Stu¬
dium nach Heidelberg, lernt dort eine Sängerin
kennen und daraus entsteht der Konflikt zwischen

ihm und Hanna . Er versucht ihr den Unterschied
ihrer Familien klarzumachen und die Unmög¬
lichkeit einer Bindung . Sie trennen sich . Als
Hans zurückkehrt nach Heidelberg — er hatte zu
seines Vaters Tode die Mutter aufgesucht — hat
die Sängerin , gegen ihr Versprechen , nie wieder
öffentlich aufzutreten , einen Vertrag unter¬
zeichnet. Hans macht ihr im Stadthaus einen
Skandal , was für ihn die Folge hat, zwei Se¬
mester aussetzen zu müssen. Sein Freund bringt
ihn zurück nach Düsseldorf , seiner Heimatstadt,
und führt den vollständig Zusammengebrochenen
zur Mutter . Sie vermag nicht, ihn aufzumuntern.
Hannele erfährt von Frunden davon und stellt
sich mit aller Selbstverständlichkeit zu ihm.

Der Regie ist - es zu verdanken , daß an diesem
Film gar nichts kitschig wirkt. Der Regisseur —
Max Abel — suchte die Darsteller treffend aus.
Die Leistungen sind klar und einfach, so daß der
Ablauf der Handlung zwingend wirkt . In den
Hauptrollen : Lien Deyers und Albert Lieven,
Elisabeth Wendt, Erna Morena und Fritz
Kampers.

Erwähnt seien noch die Aufnahmen der Fabrik
Steinherr mit ihren arbeitenden Maschinen , die
einen großartigen Querschnitt durch das Eisen¬
werk geben.

X. 2.

IVietropol-l 'iieuler
„Walzerkrieg".

Es gibt wohl kaum einen Tanz von größerer
Lebensdauer als unseren Walzer. Das erklärt
sich dadurch , daß er uns wesensoerwandt ist . Und
so bleibt dieses Thema unerschöpflich für Bühne
und Film . wird nicht so leicht langweilig oder
abgedroschen für das Publikum sein . Na, und
im „Walzerkrieg" sind ja der Lanner und der
Strauß selber dabei, wenn die nicht ihre Zu¬
hörer mitzureißen verstehen , wer dann?

Unter Zusammenstellung der bekanntesten
Weisen dieser beiden Walzerkönige schuf Alois
Melichar die Musik zu dem neuen Grotzfilm der
„Ufa "

, der eine Episode aus dem Leben der
beiden Komponisten schildert , und zwar aus der
Zeit , als Strauß noch die erste Geige spielte in
der Kapelle des Joses Lanner in einem Wiener

Kaffeehaus. Zwei weitere Hauptrollen sind
Kati , die Tochter Lanners , und Eustl , der als
große Pauke beim Vater engagiert ist. Dem
gesällts beim Lanner , der großen Pauken wegen,
die er dazu benutzt , mit der Kati zusammen zu
sein . Die beiden Liebesleute sind die Urheber
des „Walzerkriegs"

. Strauß verläßt Lanner nach
einem Streit , um im nebenanliegenden Kaffee¬
haus eine eigene Kapelle zu dirigieren und unter
größtem Jubel des Publikums wird der Wett¬
streit geführt. Eustl ist auch mit unter den Geg¬
nern Lanners und darum ist es natürlich „aus"
zwischen ihm und der Kati.

Der Ruhm des Walzers war bis ins Aus-
land gedrungen, die englische Königin Victoria
läßt zwei Kapellen an den Hof kommen, um den
„wilden Tanz" kennenzulernen. Zweimal wird
der Walzer zum Elücksstifter : als Kati mit Eustl
vortanzen muß bei der Königin, versöhnen sich
die beiden , wer könnte auch Walzerklängen wi¬
derstehen ? Und Wiener doch schon gar nicht!

Auch die Königin Victoria und den Prinzen
Albert führt er zusammen , am gleichen Abend
beim Fest verloben sie sich . Für Strauß wird
dieser Abend verhängnisvoll . Durch irgendeinen
Zufall spielt seine Kapelle einen Lanner 'schen
Walzer und Lanner verklagt ihn daraufhin . In
Wien auf dem Gericht treffen sie wieder zu¬
sammen . In seiner Nervosität trommelt Lanner
mit den Fingern auf die Tischplatte , und Strauß
hört daraus den Marschrhythmus, beide be¬
geistern sich an der Idee , und so entsteht der
Radetzky-Marsch.

Paul Hörbiger und Adolf Wohlbrück als Wal¬
zerkönige , Renate Müller und Willy Fritsch als
sich ewig zänkelndes und sich wieder vertragendes
Liebespaar sorgen für richtige Wiener Stim¬
mung.

Daß dieser Film nicht vollständig befriedigt,
kann darauf zurückzuführen sein, daß die Er¬
wartungen des Publikums durch allzuviel ver¬
sprechende Voranzeigen etwas übertrieben ge¬
spannt wurden. Es gibt sicherlich eins ganze
Reihe guter — ernster sowie komischer — Szenen,
aber man hatte von dem Regisseur Ludwig
Berger noch mehr erhofft . Die Langsamkeit
des Tempos entspricht stellenweise nicht der sich

überstürzenden Handlung, läßt einen Widerspruch
entstehen , der auf das Ganze hemmend wirkt.
Rose Barsony's Tänzerin und die entzückende
Komik des Theo Lingen als englischer Hofball¬
direktor, der in Wien als vornehmer Mylord
auftritt , im englischen Hofe aber höchst neben¬
sächlich behandelt wird, brachten humorvolle Mo¬
mente. Auch das Walzerlied „An der Donau,
wo der Wein blüht", sorgte für gute Stimmung
im Publikum.

X. L

„Kreuzigung " von Kugen KLk8lein
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Handballspiele vom Sonntag

Handball in der Nordmark.
Im Gau 7 Nordmark brachten die Sonntagspiele

durchweg die erwarteten Ergebnisse . Polizei Hamburg
konnte durch einen 14 :7 -Sieg über den MTV . Kiel von
1844 seine sührende Stellung an der Spitze der Tabelle
befestigen. Brich Nordmark Flensburg behauptet nach
dem 10 :5-Sieg über 1862 Hamburg den zweiten Ta¬
bellenplatz weiter. Brambeck -llhlenhorst kam kampslos
zu zwei weiteren Punkten , da der ATV. Harburg nach
wie vor gesperrt ist.
Polizei Hamburg — MTB . Kiel von 1844 14 :7 (7 :2) .

Polizei Hamburg zählt unbedingt zu den stärksten
norddeutschen Mannschaften. Während des ganzen
Spiels zeigten die Hamburger unbedingt die besseren
Leistungen . Die Stürmerreihe der Kieler war sehr
langsam wie auch der Torwart der Gäste einen sehr
schlechten Tag hatte. In der zweiten Spielhälfte ließen
die Leistungen aus beiden Seiten etwas nach. Zum
Schluß kam unnötig eine harte Note in das Spiel
hinein.

Polizei Kiel — St . Georg Hamburg 9 :7 (6 :6)
In einem recht schnellen und flotten Spiel standen sich

obige Mannschaften gegenüber . St . Georg war im
Sturm reichlich unentschlossen , fummelte sehr viel und
vergab mehrere Torgelegenheiten. Nach 15 Minuten
lagen die Kieler mit 2 :4 in Führung . St . Georg zielte
dann aber den Ausgleich . Bei Stand von 6 :6 wurden
die Seiten gewechselt. Polizei Kiel ging weiter aus
8 :6 davon . Nachdem die Hamburger ein Tor ausgeholt
hatten , stellten die Kieler mit 9 :7 das Endergebnis her.
Rordmark Flensburg — Tbd . von 1862 Hamburg 10 :8

(4 :4) .
Die Flensburger gingen in den , ersten 10 Minuten

überraschend bis 3 :0 in Führung . St . Georg hatte sich
dann aber gesunden und machte den Vorsprung
wieder wett, um sogar weiter mit 4 :3 in Führung zu
gehen. Kurz vor Seitenwechsel siel für Nordmark auch
das vierte Tor . Unmittelbar nach der Pause gingen
die Hamburger bis 5 :4 in Front , dann aber hatten sie
nichts mehr zu bestellen. In regelmäßigen Abständen
kamen die Flensburger zu sechs lveiteren Toren und
errangen damit den Sieg und die Punkte.

Polizei Schwerin — Oberalster 9 :6 (4 :3)
Polizei Schwerin konnte am Sonntag das erste Spiel

in dieser Serie gewinnen und rückt damit ein beträcht¬
liches Stück vom Ende fort. Die kleine Ueberlegenheit
der Platzherren gab sür den Sieg den Ausschlag.

Die Tabelle hat folgendes Aussehen:
Polizei Hamburg 5 5 -- 61 :36 10 :8
Normark Flensburg 5 4 1 — 36 :18 9 :1
St . Georg 5 3 — 2 39 :32 6 :4
Kieler MTB . v . 1844 5 3 — 2 39 :39 6 :4
Polizei Kiel 6 3 — 3 43 :45 6 :6
Barmbeck -Uhlenhorst 4 1 1 2 16 :21 3 :5
Polizei Schwerin 5 1 1 3 30 :44 3 :7
Oberalster 6 1 1 4 28 :32 5 :7
ATV. Harburg 3 — — 3 0 :15 0 :6
Hamb . Tv. v . 1862 4 1 — 3 27 :37 2 :6

Handball in den deutschen
Gauen

In allen Gauen wurden die Gau -Klassen-Handball-
spiel am Sonntag mit vollen Segeln fortgesetzt, so daß
sich hier und dort bereits die Guten von den Schlechten
absondern und interessante Vergleiche möglich sind.

Im Gau 1 Ostpreußen spielen Polizei Königs¬
berg und der Köntgsberger MTV. 5 :5. Hindenburg-
Allenstein unterlagen dem VsL. Königsberg mit 2 :5.

Im Gau 2 Schlesien: schlug der Stettiner TV.
Corporation den Stetiner TC . mit 9 :4. Der MTB.
Greisenberg fertigte den TV. Stettin glatt mit 6 :0 ab,
während schließlich Reichsbahn Stettin zu einem hohen
12 :5-Sieg über Greis Stettin kam.

Im Gau 4 Schlesien besiegte Reichsbahn Breslau
nach ziemlich offenem Kampf den SC . Schlesien mit 8 :7.

Auch der NSTV . Breslau errang einen erneuten Sieg
gegen Post SC . Oppeln mit 9 :8.

Im Gau 5 Sachsen kam die Tode Pirna gegen
Aegir Chemnitz nur zu einem 4 :4 . Ebenso knapp wurde
Chcmnitz-Eablenz mit 5 :4 gewonnen.

Im Gau 6 Mitte konterte Polizei Halle den Turnsest-
sieger ATG. Gera mit 14 :7 nieder . Polizei Gera be¬
siegte die Turnermannschast Wartburg mit 12 :3.

Im Gau 9 Westfalen besiegte Hindenburg Min¬
den Viktoria Nccklinghausen mit nicht weniger als
20 :2 . Schalke 04 schlug DJK . Welper mit 12 :3. Polizei
Dortmund wurde mit Tkl . Wanne mit 7 :4 fertig.

Im Gau Niederrhein kam die bisher ungeschla¬
gene Rhenania Düsseldorf über den TV. Kreseld-Oppum
zu einem knappen 7 :5-Sieg. Polizei Düsseldors schlug
Union Oberbarmen mit 9 :3 . In der anderen Gruppe
konnte der Tabellenerste Rasensport Mühlheim dem
TV. Kcttwig nur einen Punkt abgewinnen , liegt aber
nach wie vor an der Spitze der Tabelle . Kupserhütt«
Duisburg besiegte MTV. Beule mit 8 :4.

Im Gau 11 Mittelrhein unterlagen die Kölner
Polizisten Gummersbach mit 3 :8. In einem Gesell¬
schaftsspiel schlug der Köln-Mühlheimer SV . TRU.
Düsseldorf mit 7 :2. TV. Algenrodt besiegte TV. Urnitz
mit 8 :4.

Im Gau 12 Nordhessen besiegte Kurhessen
Kassel die Henschelwer mit 18 :4. . Einen noch höheren
Sieg errang die Kasseler Turngemeinde über Hessen-
Preußen Kassel mit 6 :20.

Im Gau 13 Südwest besiegte der SV . 98 -Darm-
stadt den VsR . Schwanheim 10 :5. Der TSV . Hcrrns-
heim besiegte die TG . Osfenbach 10 :3.

Im Gau 14 Baden kam der deutsche Meister SV.
Waldhos gegen den TV. Nußloch nur zu einem 6 :6.
Der VsR . Mannheim besiegte den FC . 08 Mannheim
mit 6 :0.

Im Gau 15 Württemberg unterlag der TB.
Cannstatt dem Eßlinger TSB . mit 5 :11 . TC. Eßlingcn
und TG . Stuttgart trennten sich mit 6 :11. Auch die
Stuttgarter Kickers errangen mit 7 :2 einen eindrucks¬
vollen Sieg über den VsB . Stuttgart,
scheu 1860 München und dem Polizei SV . München zu

Im Gau 16 Bayern kam es im Ortstresfen zwi-
cinem 3 :2. Der 1 . FC . Nürnberg besiegte den MTV.
Fürth mit 8 :6 und der erste FV. Bamberg wurde mit
TV. 60 Fürth mit 6 :5 fertig.

Spiele in Berlin
» slavischer TV. führt.

Auf dem Programm der Meisterschaftsspiele im
Handball des Gaue? 3 Brandenburg fand die Begeg¬
nung der beiden führenden Mannschaften von Berliner
SV . 92 und Askanischem TV . das weitaus größte In¬
teresse . Ueber 500 Zuschauer hatten sich in Schmargen-
dors eingesunken , die einen überaus fesselnden Kampf
zu sehen bekamen. Die Turner kamen dank ihres bes¬
seren Stürmerspieles mit 5 :4 ( 3 :0) zu einem einwand¬
freien Siege und haben damit allein die Führung in
der Tabelle inne. Die siegreiche Mannschaft war auf
allen Posten gleich gut; hervorzuheben waren der Tor¬
wart Karstedt und der erfolgreich kombinierende Sturm,
in dem W . Hömke wieder der beste Mann war . Der
BSV . enttäuschte diesmal gerade in seiner stärksten
Waffe , der Angriffsreihe. Selbst der sonst stets aus¬
schlaggebende Kaundhnia vermochte sich nicht durchzu¬
setzen , so daß die Askanier-Verteidigung verhältnis¬
mäßig leichte Arbeit hatte. Der 1 . Spandauer PHC.
sicherte sich durch einen 15 :8 (7 :5) -Sieg über Polizei-
VsL. Cottbus weiterhin den Anschluß an die Spitzen¬
gruppe und steht mit zwei Verlustpunkten hinter den
Askaniern punktgleich mit dem BSV . Die Polizei Ber¬
lin fand im TSV . Schöneberg starken Widerstand und
siegte erst nach hartem Kamps mit 16 :10 (8 :5). Eine
neue Enttäuschung bereitete die TiB . ihren Anhängern,
denn in Küstrin wurde sie vom Aelteren TV. überlegenmit 10 :3 (5 : 1) geschlagen. Der Berliner SC . konnte seine
Position wesentlich verbessern und in Cottbus den
TV. 61 mit 5 :2 (4 :0) absertigen.

Bei den Frauen war die Meisterelf der TiB . über
BT . 2 mit 7 :1 (5 :0) erfolgreich und mit dem gleichen
Ergebnis schlug der Berliner SC . den deutschen
Damen-SC . mit 7 :1 (3 :1).

Die Beauftragten des
Ireichsspoi -tführers

Innerhalb der Neuorganisation des deutschen
Sport , stehen jetzt auch die Beauftragten und Ver¬
bindungsmänner des ReichSsportfiihrers fest. Im
Gau VIll (Niedersachsen) sind dies:

Bezirk I (Bremen, Oldenburg, Wilhelmshaven,
Osnabrück ) : Sportlehrer Giebrecht , Oldenburg,
Ministerium ; Verbindungsmann bei der Re¬
gierung in Aurich : Sturmbannführer E . Deltow,
Emden, Boltentorstraße 47 ; Verbindungs¬
mann bei der Regierung in Bremen:
Obersturmbannführer Köwing , Bre¬
men , Stiller Weg 6 ; Verbindungsmann bei
der Regierung in Osnabrück : Sportlehrer R.
Jung , Osnabrück , Martinistrage 63.

Bezirk 2 (Hannover) : Verbindungsmann bei
der Regierung in Stade : W . Henies, Harburg-
Wilhelmsburg , Kleiner Schippsse 3 ; Verbindungs¬
mann bei der Regierung in Lüneburg : Turnlehrer
H. Frchse, Lüneburg, Im Rotenfelde 3 ; Ver¬
bindungsmann bei der Regierung in Schaumburg-
Lippe : Stadtbaumeister H . Varnbeck, Bückeburg,
Herminenstraße 30.

Bezirk 3 (Braunschweig ) : Sturmbannführer
Völl, Braunschweig, Wabestratze 33a ; Verbin¬
dungsmann bei der Regierung in Hildesheim:
Dr . mH . Beyse, Hildesheim.

Der deutsche Gportslieger zur
Wahl

Erlatz des Luftsportpräsidenten Loerzer
Anläßlich der am 12. November d . I . stattfin¬

denden deutschen Wahlen richtet der Führer des
deutschen Luftsports, Präsident Loerzer , an die
Angehörigen des Deutschen Luftsport-Verbandes
folgenden Erlaß:

„Ganz Deutschland steht im Zeichen des Wahl¬
kampfes sür Frieden und Gleichberechtigung.

Die Volksabstimmung wie auch die Reichs¬
tagswahl soll und muß ein begeisterter Wider¬
hall der gesamten Nation zur Friedens - und
Aufbaupolitik unseres Führers Adolf Hitler
werden. Es muß erreicht werden, daß der 12.
November alle Wähler an die Urne bringt , um
der Welt eine machtvolle , bisher nicht erlebte
Dokumentierung des Volkswillens zu zeigen.

Alle Angehörigen des Deutschen Luftsport-
Verbandes haben die Stimmlisten rechtzeitig
einzusehen und gegebenenfalls "' für rechtzeitige
Besorgung der Wahlkarten zu sorgen.
Ehrensache .und Pflicht aller Angehörigen des

Deutschan Luftsport- Verbandes ist es, nach besten
Kräften dafür zu sorgen , daß dieser für Deutsch¬
land so überaus wichtige Kampf zu einem vollen
Erfolg geführt wird .

"

Fußball
Fußball -Städtespiele Danzig—Warschau sollen
Dauereinrichtung werden — Der Länderkampf

findet in Berlin statt ^
Ein Fußball -Städtespiel Danzig— Warschau soll

jetzt an Stelle des für den 3 . Dezember in Dgn-

zig vorgesehen gewesenen Fußball -Länderspieles
Deutschland —Polen , mit dem die Sportbeziehun¬
gen der beiden Länder bekanntlich wieder auf¬
genommen werden sollen, am 26 . November in
Danzig ausgetragen werden , nachdem die Länder¬
kampfbegegnung nun endgültig am 3 . Dezember
in Berlin stattfinden wird . Der Generalkonsul
von Danzig, Dr . Papse , hat für dieses Städte-
spiel einen wertvollen Wanderpreis gestiftet . Die
Städtespiele sollen, so wird unserem Mitarbeiter
an zuständiger Stelle erklärt, mit wechselndem
Austragungsort eine ständige Einrichtung
werden.

Fußball-Städtespiel Rürnberg-Fürth —Köln.
Der Gau Bayern im Deutschen Fußball-Bund hat

den 26 . November als Tag der Winterhilfe bestimmt.
Der Reinertrag aller an diesem Tag« zum Austrag kom¬
menden Fußball- und Handballspiele fließt dem Winter-
hilfswerk zu . Ein großes Spiel wird bereits gmneldet:
Nürnberg-Fürth wird aus eine Kölner Städteelf
treffen.

Deutsche Tumeeschast
Das ist Kameradschastl

1060 Turner und SA -Männer ehren die Helden
von Langemarck

Die Führung des „3 . Verbandes" (Vororte und Um¬
gebung Bremens) hatte gestern für seine Vereine den
Langemarck -Gedächtnismarsch angesetzt, an dem sich
auch der Sturmbann Achim der SA . beteiligte . Von
allen Seiten marschierten braune und blaue Kolonnen,
still und im Gleichschritt , auf Oyten zu. Wuchtig und
mahnend hallten die Straßen wider vom Gleichschritt.
Es war , als ob der Geist der Helden von Langemarck
mit dabei wäre. Eindrucksvoller konnte auch keine Hel-
denchrung sein , als dieser Marsch durch den herrlichen
Herbsttag . 25 Kilometer waren pslichtmäßig von jedem
Teilnehmer zu marschieren . Die Turnerjugend hatte
außerdem noch 15 Psund Gepäck auf dem Rücken. In
Oyten samelten sich die Scharen. Pünktlich erfolgte der
Abmarsch zu der schlichten Gedenkfeier , die aus dem
Turnplatz am Berg stattfand. Voran die SA ., die hier
wieder einmal zeigten , daß sie mit den Turnern kame¬
radschaftlich verbunden sind . Die Fahnen , SA .- Stahl¬
helm - und die Sturmsahne der Turner , leuchteten weit
in die Landschaft hinaus . Im gleichen Schritt folgten
Turner , ein Teil in der blauen Gleichtracht . Alles in
allem waren gut 1000 Mann dabei . Die Feiec wurde
durch das Lied „O Deutschland hoch in
Ehren" eingeleitet . Dann sprach Verbandsjugend-
wart Nixdorf (Etelsen ) packende Worte über
„Langemarck "

. Verbandsführer Will) . Diers (Ar¬
bergen ) fand unübertreffliche , aufrüttelnde Worte über
den Sinn dieser Heldenehrung deutscher Jugend . Nur
ein Volk, das sich der tiefsten Wurzeln seines Volks-
tums bewußt ist, ist in der Lage , Heldentaten wie die
von Langemarck zu vollbringen. Nur dann ist es mög¬
lich , daß stürmende deutsche Jugend mit einem Lied
auf den Lippen sich mannhaft dem Feind entgegenwirst
und dem Tod ins Auge blickt . Konnte da ein feinerer
Ausklang gefunden werden als der Rütlischwur, der
von über 1000 deutschen Männern hier nachgesprochen
wurde, lind das Lied der Deutschen , das Lied von
Langemarck , sowie das Lied des neuen Deutschlands
schlössen die eindrucksvolle Feierstunde. Im Gleich¬
schritt ging es zirrnck nach Oyten , von wo aus jede
Abteilung ihren Heimweg antrat . — Leider muß be¬
dauert werden , daß die Handbnllspicllcitung des Krei¬
ses Bremen es den Bremer Vereinen des 3 . Verbandes
nicht ermöglichte restlos an dieser Kundgebung teilzu¬
nehmen.
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135 Teilnehmer
beim Glssvott-Olympia-Kursus

Am Moiil. „ früh, 7 Uhr, begann auf der Kunst¬
eisbahn Friedrichshain der erste Olympia-Kursus
des Deutschen Eislauf -Verbandes. Die Kunstläufer
eröffneten um 7 Uhr das Programm nach einer
Ansprache des Führers des DEV. Kleeberg. In
dieser betonte der Führer , daß man in Zukunft auf
eine besondere Entwicklung der Aktiven Wert lege.
Er verlangte von den Teilnehmern, daß sie Dis¬
ziplin, Kameradschaft und freudige Begeisterung
mitbringen müßten.

Dann begannen die praktischen Uebungen . Den
Kunstläufern steht die Eisbahn in voller Größe
täglich mittags zur Verfügung, nachmittags finden
außerdem theoretische Kurse statt. Es waren alle
eingeladenen Teilnehmer und sehr viel Nachwuchs
zu sehen. Man hatt« eine besondere Meistergruppe
gebildet, das sind diejenigen, die für die olympische
Vorbereitung in erster Linie in Frage kommen.
Der deutsche KunstlaufmeisterErnst Bayer betreut

dieselben ; weiter stehen noch Schulze , Vieregg, das
Ehepaar Metzner und sonstige bekannte Läufer und
Läuferinnen für die Ausbildung zur Verfügung.
Die Eishockeyspieler sind mit 40 Teilnehmern zur
Stelle.

Den Eishockeykursus leitet Keisel , Rietzer -lsee;
Martin und Dr . Holzboer übernehmen die prakti¬
sche Seite , bis der kanadische Lehrer, der am
Wochenende erwartet wird, eintrifft . Man trai¬
nierte erst alle technischen Lauf- und Schlag¬
übungen, dann folgten die ersten Uebungskämpfe,
wobei man die Mannschaft Bayern gegen Bran¬
denburg aufbaute.

Schon am ersten Tage war erfreulich , fest¬
zustellen , daß wir recht gute Talente besitzen , denn
einige bayerische Nachwuchsspieler fielen bereits
angenehm auf. Der Kursus dauert vom 6. bis
17. November . Am Wochenende finden bereits die
ersten offiziellen größeren Wettkämpfe statt.

Vserdesport
800 Jugend -Reit - Abzeichen i» einem Jahr

Heranbildung des Nachwuchses
Der Reichsverband für Zucht und Prüfung

deutschen Warmblutes betrachtet es als eine seiner
wichtigsten Aufgaben, in allen Kreisen des deut¬
schen Volkes für das Reiten , den schönsten Sport
und gleichzeitig eine der besten Leibesübungen, zu
werben . Er hat daher der Heranbildung des
jungen Nachwuchses von jeher seine besondere
Aufmerksamkeit geschenkt . Er schuf das Deutsche
Reiter -Abzeichen, das nur von Personen erworben
werden kann . die das 17 . Lebensjahr bereits
vollendet haben . Im vorigen Jahr entschloß sich
der Reichsverband , « in Deutsches Jugend -Reiter-
Abzeichen zu schaffen , um den jungen und jüngsten
Reitern und Reiterinnen Ansporn zu weiteren
Leistungen im Sattel zu geben.

Dieses Reiter - Abzeichen wurde in den zwölf
Monaten seines Bestehens von nicht weniger als
800 Jugendlichen erworben. Ein starker Beweis
für die Richtigkeit dieser Maßnahme und die
starke Verbreitung des Kinderreitens in Deutsch¬
land.

Boxsport
Deutscher Boxfieg in Kopenhagen

Der Berliner Polizist Hornemann trug am
Sonntag in Kopenhagen einen weiteren Kampf
aus , den er überlegen gewann. Der dänische Mit¬
telgewichtler Knur Jensen mußte in der zweiten
Runde aufgeben , da ihm ein Auge aufgeschlagen
war.

Wassersport
Wassersport -Tagung

Der Wassersportverba «, d Weser-
k tH s hielt am Sonntag morgen im weißen
Saal der Jacobi -Halle seinen letzten Vertretertag
ab , wozu S9 Abgeordnete für 5900 Stimmen und
viele Gäste erschienen waren . Der Führer Otto

Tiedemann begrüßte alle Teilnehmer und
stellte die Beschlußfähigkeit fest . Nach Ehrung der
verstorbenen Mitglieder und nach Genehmigung
des letzten Sitzungsberichtes gab der Vorsitzer
Tiedemann eingehende Aufklärung über die Tä¬
tigkeit des Verbandes im laufenden Kalender¬
jahre . Alle großen Aufgaben, wie Jugendertllch-
tigung durch Wassersport , Schaffung und Erhal¬
tung guter Bootsliegeplätze für die Vereine, Aus-
baggerungen und Verbesserungen an heimischen
Flußläufen usw . wurden durch den Verband ge¬
fördert . Ferner war der Vorstand in letzter
Zeit oft als Schlichtungs -Jnstanz bei Havarie-
Fällen usw. tätig.

Die Beauftragung des Führers O . Tiedemann
durch den Landesbeauftragten für Sport , Ober¬
sturmbannführer E. Köwing, zur Gleichschaltung
aller organisierten und Erfassung aller nicht or¬
ganisierten Wassersportler im Weserkreise brachte
erhebliche Arbeit und den Erfolg, daß 130 Ver¬
eine mit 10 870 Mitgliedern und 6720 Fahrzeugen
festgestellt wurden. Ernst Kuhlmann teilte
mit , daß die endgültigen Beschlüsse , in welche
Fachschaft die einzelnen, teils gemischten Vereine
hineingehören, noch nicht gefaßt sind . Wenn «die
Fachschaftsführer im Gau Niedersachsen des
DWV. ernannt sind , werden die Vereine von die¬
sen Bescheid erhalten . Die Satzungen können
schon jetzt nach den alten Bestimmungendes BEB.
über das Vereinsrecht auf den Führergrundsatz
umgebaut werden.

Nach dem Rechnungsbericht von Albert
Wessels hat der Verband nach Einziehung
aller Außenstände ein Vermögen von rund 900
RM . Die Rechnungsablage war von Ernst Ber¬
tram und Wilhelm Fricke geprüft und in Ord¬
nung befunden . Von dem Vermögen sollen
300 RM . dem Winterhilfswerk und der Rest je
zur Hälfte der Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger und der Deutschen Lebens-
rettungs - Gesellschaft überwiesen werden.

Damit ist eine Organisation aufgelöst , die sich
großer Verdienste und allgemeiner Achtung er¬
freute.

Tischtennis
Die erste« Ueberraschunge«

Rot - Weiß verliert gegen Club ,ue vahr
Die Damen vom Klub Spiel und Sport 08

geschlagen
Herren ^

Club zur Vahr 1 . — Rot -Weiß 1 . 5 :4 ! !
Werder 1 . — Spiel und Sport 96 1 . 8 :1
Militär (4 . Komp .) — BHC. 1 . 7 :2

Dame« ^
Werder 1 . — 96 1 . 5 :4 ! !

Tabellenstand der ^ - Klassen
(Herren)

1 . Club zur Vahr 1 . 3 gew . 0 verl.
2. Werder 1 . 3 gew . 0 verl.
3. Rot -Weiß 1 . 2 gew . 1 verl.
4 . Militär 1 . 1 gew . 2 verl.
5 . Spiel und Sport 96 1 . 0 gew . 3 verl.
6. BHC. 1 . 0 gew . 3 verl.

(Damen)
1 . Staffel :

1 . Werder 1 . 2 gew . 0 verl.
2 . Spiel und Sport 96 1 . 1 gew . 1 verl.
3 . BHC. 1 . 1 gew . 1 verl.
4 . Club zur Vahr 1 . 0 gew . 2 verl.

2. S t a f f e l:
1 . Rot -Weiß 1 . 2 gew. 0 verl.
2 . DIB . (W.) 0 gew . 0 verl.
3. DIB . 1 . 0 gew . 1 verl.
4 . BSV . 1 . 0 gew . 1 verl.

Herren - 8 :
96 2 . — BSV . 1 7 :2
Rot -Weiß 2 . — VfL . 1 . 6 :3
Schwachhausen 1 . — Hastedter MTV . 1 . 9 :0

Damen - 8:
Werder 2. — Rot -Weiß 3. 9 :0
BHC. 2 . — VfL . 1 . 5 :4

Spielplan sür diese Woche
Herren - ^ :

96 1 . — BHC. 1 . am 8. Nov.
Militär 1 . — Club zur Vahr 1 . am 10 . Nov.
Werder 1 . — Rot -Weiß 1 . am 10 . Nov.

Damen - ^ :
96 1 . — BHC. 1 . am 8 . Nov . ^
DIB . 1 . — D2V . (W .) am 8. Nov.

Herren - 8 :
BHC. 2. — Militär 2. am 10 . Nov.
DIB . 1 . — DIB . (W .) am 8. Nov.
Rot-Weiß 3 . — MTV . 1 . am 7. Nov.
Hastedt 1 . — Werder 2 . am 11 . Nov.

Damen - 8:
Rot -Weiß 2 . — Weser HC . 1 . am 9 . Nov.
VfL . 1 . — Werder 2 . am 10 . Nov.
Die Spiele beginnen um 20 Uhr auf den Plätzen

der zuerst genannten Vereine.

Vereinsmitteilunge»
Mitgliederversammlungdes RB . Sport -Bremen : Am 8. No¬

vember UM 20 .M Uhr im neuen Vereinsheim Klinkerhaus,
Pclzerstr . 5:1 Da äugelst wichtige Tagesordnung vorliegt,
welche i» der Versammlung bekannt gegeben wird, 6t das
Erscheine» aller Mitglieder unbedingte Psl -.ht.

NSLB . , Abt . silr körperliche Erziehung : Im Lehrgang für
Knabcnturnen ist Mittwoch . 8 . November , ein Ausmarsch
nach Rablinghausen. Tressen um 1k Uhr bei der Rabling-
hauser Kirche.

NB. „Flottweg" v. 1823 e. B. : Heute Dienstag Versamm¬
lung in der Ncikenhalle , pünktlich 20 .3k Uhr.



Reichstagswshl
und VoiksLbstimmung

am 12. November 1933
Die Reichstagswahl und Volksabstim

mung findet am Sonntag , den 12. No
vember 1933 , statt . Zu diesem Zwecke ist
das Bremische Staalsgebiet in folgende
vier Wahlkreise eingekeilt:

1. Wahlkreis Stadt Bremen
2. „ Landgebic t- Bremen,
3. „ Vegesack,
4. „ Bremerhaven.
In diesen vier Wahlkreisen sind in der

Stadt Bremen 126 , im Landgebict 14, in
Bcgesack 2 und in Bremerhaven 13
Stimmbezirke eingerichtet worden . Außer
diesen allgemeinen Stimmbezirken be¬
stehen nachstehend bezeichnete „eigene"
Stimmbezirke in Kranken - und Pstege-
anstalten sowie besondere Stimmlokale
für Seeleute und für Durchreisende . Fer¬
ner findet auf verschiedenen bremischen
Schissen die Bordwahl statt.

Die Wahl und die Ermittlung des
Wahlergebnisses sind öffentlich . Zutritt
zum Abstimmungsraum hat jeder
Stimmberechtigte . Ansprachen dürfen im
Abstimungsraum nicht gehalten werden.
Nur der Stimmvorstand darf über das
Stimmgeschäft beraten und beschließen.
Der Stimmvorstand kann jeden aus dem
Abstimmungsraum verweisen , der die
Ruhe und Ordnung der Stimmhand-
lung stört . Ein Stimmberechtigter des
Stimmbezirks , der hiervon betroffen
wird , darf vorher seine Stimme abgeben.

Die Abstimmung beginnt um 9 Uhr
und wird um 18 Uhr geschloffen . Zur
Stimmabgabe wird nur zugelassen, wer
in die Stimmliste eingetragen oder mit
einem Stimmschein versehen ist. Ab¬
wesende können sich nicht vertreten
lassen.

Stimmzettel , die nicht in einem ab¬
gestempelten Umschlag oder solche , die in
einem mit einem Kennzeichen versehenen
Umschlag abgegeben werden oder denen
ein durch den Umschlag deutlich fühl¬
barer Gegenstand beigefügt ist , hat der
Abstimmvngsvorstsher zurückzuweisen,
» ^ ver Äbstimmungsvorstetzer hat dar¬
über zu wachen , daß jeder Stimmbc-
rechtim« amtliche Stimmzettel und einen
amtlichen Wahlumschlag erhält und daß
er im Neberrraum oder im Wahlver-
schlag nur so lange verweilt , als un¬
bedingt erforderlich ist.

Jeder Wähler erhält nach Betreten des
Abstimmugigsraumes Stimmzettel und
Umschlag : zer hat die Stimmzettel im Ab-
ftimmungsraum auszufüllen , indem er
bei dem Stimmzettel zur Reichstagswahl
durch ein Kreuz in dem dafür vorge¬
sehenen Kreise kennzeichnet , daß er dem
Kreiswahlvorschlage sein« Stimme geben
will , und bei dem Stimmzettel zür
Volksabstimmung durch «in Kreuz in
einem der dasür vorgesehenen Kreise
kennzeichnet, ob er mit „Ja " oder
„Nein " stimmen will . Die so gekennzeich¬
neten Stimmzettel legt er in den ihm
im Abstimmungsraum behändigten , amt¬
lich gestempelten Umschlag , tritt an den
Vorstandstisch , nennt seinen Namen und
seine Wohnung und übergibt , sobald der
Schriftführer seinen Namen in der
Stimmliste (Stimmkartei ) aufgefunden
hat , den Umschlag mit dem Stimmzettel
dem Stimmvorsteher oder dessen Stell¬
vertreter , der ihn sofort uneröfsnet in
die Stimmurne legt.

Stimmberechtigte , die durch körper¬
liche Gebrechen behindert sind , den
Stimmzettel eigenhändig in den Um¬
schlag zu legen und diesen dem Abstim¬
mungsvorsteher zu übergeben , dürfen,
sich im Abstimmungsraum der Hilfe
einer Dcrtrauensperson bedienen.

Die Entgegennahme von Anträgen äus
Ausstellung von Stimmscheinen wird in
der Stadt Bremen gemäß 8 11 Absatz 2
der R .St,O . schon am Freitag , 1V. 11 . 33,
geschloffen.

4 . 11 . 1933 . Wahlkomnnflar.

Brake , Auf der
Brakkuhle , A . d.
Brandtstraße
Braunschweiger¬

straße
Brautstraße
Bredenkamp , Am 24
Bredenstraße
Bregenzerstraße
Breitenweg

1—19u . 44—S1 12
20—43 13
Bremerhavenerstr.

7/9—71 ung . u.
2—56 gerade !
89 ungr . u.
82—136 » ger.
91—165 unger.
u . Parzellen,
138—800 gerade
und Schule 115
201—501 ung . 118

Bremersgang 5
Bremerstraße 18
Bremervörderstr . 56
Breslauerstraße 57
Brich Am 3
Brinkstraße 76
Brinkumerstraße 93
Brvkstraße 17
Brvmbergerstr . 123
Bruchstratze

ückenstras

Sttatzenoerzeichtlis und Stium-
Sezirke der Wahlkreise Bremen-
Stadt und Bremen-Landgebiet

Bezeichnung
d . Straßen Stimm-
und Plätze bezirk

Borkumstraße 45
Bornstraße 12
Börse u . Börsen-

nebengebäude
am Dom

Botanischen
Garten . Am 101

Böttcherstraßc
Brahmkamp,

Am
Brahmsstraße
Brakerstraße

112
34
58
11

127
65

58

96

Bezeichnung
d . Straßen Stimm-
und Plätze bezirk

Abbentorstraße 3
Abbentorswallstr . 4
Achimerstraße

1—53 unger . u.
30—50 gerade 27
59—97 unger . u.
86—90 gerade 30
Achterbergstr . 114
Achterdiek 112
Achterkamp , Im 112
Achterstraße

unger . bis 11 112
Ackerstraße 114
Adelenstraße 128
Adlerstraße
Admiralstraße
Ahornstraße
Akazienstraße
Albersstraße
Albert-

Haasemannstr . 42
Albrecht-

Dürerstraße
Albrechtstrabe
Albutenstraße
Alexanderstr.

21
64
39

131
36

34
19
2

15
101
10
9
8
6

" 4
Alsenstraße 45
Alienburgerstr . 30a
Alten Eichen 112
Altenescherstr . 118
Altenwall 1
Altenwalls-

Contrescarpe
Mtenweg
Altmannstraße

Mselderstraße
Allarmstraße
Allee, Große
Allee, Kleine
Allerstraße
Almatastraße

Altonaerstr.
Alwinenstraße
Amselstraße
Andreestraße
Ankerstraße
Annenstr -, Gr.
Annenstr . , Kl.
Ansbacherstraße

15
3

33
39
25

129
63
47
8
7

69

Bezeichnung
d . Straßen Stimm-
und Plätze bezirk

Vahnhosstraße 11
Bakeweg 135
Balge , Hinter der 1
Balgebrückstraße 1
Bambergerstr.

und Parzellen 67
Barbaroffastraße

und Parzellen 110
Barbersgang 39
Barenburg 125
Breitenbachhos
l und II 125
StaatshauS 125

Eisenb .-
Baracken 125

Barkhos , Am 32
Barkhof,

Hinter d . kl . 12
Baffumerstratze 5 k. . ' 6

90
Bauernweide,

An der 126
Bauhüttenstr . 113
Baumstraße 39
Bautzenerstraße 120
Bahernstraße und
Parzellen 76
Äahreutherstraße 71
Beckerstraße
Beckfeldstraße
Bcethovenstraße
und Parzellen
Behrendsgang
Beke , An der
Belloishof
Belloisweg
Benquestraße
Bentheimstraße
Berckstraße
Bergedorserstr.
Bergcrstraße
Bergstraße
Berleburgerweg
Berlinerstraße
Bernhardstraße
Berseftraße
Besselsträße
Beverstedterstr.
Biebricherstraße
Biggeweg

8
109

33
8

129
S
8

33
34

112
76
59
44
31
18
16

128
22
56
83
31

Ansgaritorswall-
straße 2

Ansgari-
tränkpforte 3

Antonstraße 10
Arbergerstraße 27
Arensburastraße 37
Arm , Im krumm . 17
Arndtstraße 52
Arsterdamm

1 —53 unger . u.
2—36 gerade 99

Aßmannshauser-
straße 84

Aue , An der 44
Auenweg 127
Augsburgerstraße

1— 87 unger . u.
2—58 gerade 70

89—Ende unger.
u . 60—Ende ger.
sowie Parzellen 68
Auguststraße 75
Aumunderstraße 53
Auricherstraße 115
Auwigstraße 16
Axstedterstraße 126

Bachmannshof 8
Bachstraße 84
Däckmannshof 8
Badcnerweg 118
Bahndamm . Am 129
Bahnhossplatz

mit Saupt-
hahnhof s2

Bihwerder , Am 128
Bilsteinerweg
Bilftstraße
Bindwams , Am
Bingerstraße
Birkenstraße
Bischofshos

ischofsnadl
Bischofstraße
Bismarckstraße
Blankenburger-

straße
Bleichcrstraße
Blöcken, Aus den

und Parzellen 126
Blocklanderstr . 65
Blötengang 4
Blücherstraße 16
Blumenau 125
Blumcnstraße 20
Dlumenthalstr . 32
Blütenstraße 55
Bvckhornerstr . 128
Bvdenheimerstr . 87
Bogenstraße 43
Böhmestraße 69
Bohnenkamp

Auf dem
und Parzellen 134

Bohnenstraße 19
Bokelerweg 126
Bollmannstraße 46
Bonisaciusstr . 124
Bonnerstraße 40
Bvnspforte 1
BorcherSweg 16
Bordenanerstr . 110
Porgftlderftr , 66

Brü
Brüderstraße
Brüggeweg 10«;
Brüningsgang 8 8
Brüningsgang 8 8
Brunnenaana 4
Brunnenstraße 18
Buchenstraße 109
Buchtstraße 1
Bückeburgerstr . 30
Bücksgang 4
Buddestraße 65
Budelmannsgang 4
Bülowplatz 38
Bülowsträße 39
Bulthauptstraße 33
Buntentorsteinweg

1—201 ung . u.
2—268 gerade 89

209—543/45 ung.
u . 270—594 ger . 96
561—Ende ung.
u. 606—End « ger . 98
Burchardstr . 59
Bürenstraße 14
Bürgermeister-

Smidtplatz 36
Bürgermeifler-

Smidtstraße
und Parzellen 36

Bürgerpark 33" "
^ lieg 13

Bürgerstratze 1
Bürger Dorsstr . 129
Bürger Heerstr . 129
Bürger Wall 129
Burgstraße 3
Buschstraße 63
Luftstraße

und Parzellen 113
Duxtehuderstr . 123

Calvinstraße 51
Caprivistraße 32
Carlshafenerstr . 67
Cellerstraße 28
Charlottenkamp 14
Charlottenstraße 20
Chemnitzerstraße 67
Claudiusstraße 93
Clausewitzstraße 110
Clauffenstraße 36
Clausthalerstr . 29
Columbusstr . 56
Contrescarpe

1—43
44- 85
88—116

117—144
145—182
183—200b

Corfftngang
Corsftnbof
Corveysrraße
Dammweg
Dangasterstraße 131
Dechanatstraße 1
Dodesdorftrftr . 58
Deepen , A. d . 136
Deich, Am

1—50 10
51—109 9

110—Ende 6
Deich, Am langen 27
Deichbruchstr . 101
Deichsle. 15
Delbrückstraße 32
Deliusweg 110
Delmenhorster-

straße 131
Delmestraße

1—20 81
21—Ende 83

Dennewitzstr . 120
Derfflingerstr . 60
Deffaucrstraße 60
Diekersgang 4
Diemelweg 31
Diepenau 5
Dietrichstraße 59
Dijonstraße

und Parzellen 37
Dobben , Am

1—30 u.
131—Ende 21
31—52i u.
98—130 19
53—97 20

Dobbenweg 21
Dohlenstraße

und Parzellen 126
Dohrmannshos 89
Dölvesstratze 105
Dom mit Börse

u . Nebengebäude 1
Domsheide 1
Domshof 2
Donandtstraße 36
Donaustraße 83
Dorf , Hinterm 129
Dorskampsweg 135
Dorsstraße , Alte 105
Dornweg 93
Dorothcenstraße 89
Dorumstraße 60
Dötlingerstraß:

und Parzellen 133
Doventorsdeich 14

Doventorssteinweg
1—75 ung . u.
2—86 gerade 14

77—105 ung . u.
90—128 ger.

Doventorstraße
Dragengang
Drakenburger-

straße
Dransfelderstr.
Dreieck, Aus dem 10
Drcsdcnerstraße

und Parzellen 67
Drosselstraße 126
Duckwitzgang 9
Duckwitzstraße

und Parzellen 136
Düne , Auf der «24
Dünenstraße
Tunkakshos
Duntzestraße
Düppelitraße
Düffeldorftrstr.
Düstcrnstraße

1—18 u.
123—Ende
30—60 u.
93—122 14
70—92 44

Twerhagenstr . 120
Eckenerstrnße 106
Eckernfvrderstr . 75
EdMveg 31

44
4
5

102
6

Bezeichnung
d . Straßen Stimm-
und Plätze bezirk

Eibenstraße
Eichen, Unter d
Eichenbergcrstr.
Eichenstraße
Eickedorferstr,
Eiderstraße
Einbeckerstraße
Eintrachtstraße
Eisenacherstr.

39
109
6

1.33
66
74

101
43

30 »
Eisenbahnstraße
Elbstraße K
Elevnorenstr . 7-
Elisabethstraße

1—51 u.
101—150 Al
52g .—100 5>

Ellener Dorsstraße
1—21 unger . u.
2—16 gerade

Ellhornstraße
Ellmersstraße
Elmshornerftr.
Elfafferstraße
Elsfletherstraße
Emanuelstraße
Emderstratze
Emmastraßs

6t—52 imd
Parzellen
236—315

Emfcherweg
Erasmusstraße

108
13
46
75
35
61

109
115

Erfurterstratze
langerstraße

113
109
.31
50
70
69Erlangerstraße

Erlenstraße
1—11 ung . u.
2—22 ger . 78

13—43 ung . u.
24—48 ger . 80
45—69 ung . u.
50- 70 ger . 82
71—Ende ung.

u . 72—Ende
gerade 84

Erwinstraße 50
Eschenstraße 17
Esmarchftraße 106
Esftnerstraße 136
Evershof 8

101
63
12

alkerrbergerstr.
^älkenstraße
Fallingbosteler-

straße 69
Fangturm 3

argerstraße 128
iurlenstraße

1—12 S
13—72 4
73—Ende 5

Fedelhöron 21
ehrseld 23
« srabendweg 125

Feldstraße
1—SO ung . n.
2—76 ger . 24

55— 131 ung . u.
78—162 ger . 26

Ferdinandstraße 12
Fesenftkd

1—69 25
'0—Ende 24

Fettengang 4^ ichtenstraße 38
iegenstraße 75
indorss -Allee
und Abdeckerei 67

Findorfsstraße
und Baracken 62

Finkenau,
An der 127

rnkenbergstr . 127
ischerdeich 38

Fischerhuderstr . 122
ischerstr ., Große 5

Fischerstr . , Kleine 5
irgerstraße 33
leetrade 102

, leetstr . u . Parz . 76
Flensburgerstr . 75

liederstraße 103
Fockenberg , Am 127" renbrok , Im 129' ' 103

17
24
33
32

Bezeichnung
d . Straßen Stimm
und Plätze bezirk

Mrrtsho
Gustav -Adolfstr.
Gustcw-Deetjen -Allee

Parkbahnhos u.
Straßenbahn-
Depot 62

Gustav -Deetftn -Mee
4—6 32

Güstavstraße 59
Gutenbergftraße 55

renstraße
Frankenstraße
Frankfurterstr.
Franziusstraße

ranz -Lisztstr.
ranz -Schütte-
Allee

ireibergcrstr.' "
:ß,i

'
110
67
71
43

109

reisingerstraße
riedenstraße
riedhosstraße
ir .-Freudenthal-
straße 98

Friedrich -Karlstr.
und Parzellen 31

Friedrich -Mißler-
straße 110

Friedrichstraße 15
Fricdrich-

Wilhelmstraße 80
srielinaerstraße 69
friesenstraße

1—27 u.
96—124
28—95

Frühlingstraße" uchsbera . Am
üchtelkuhle,
An der

Fuhrleutestraße,
Kleine 4

üldastraße 6
ürtherstraße
und Parzellen 68

23
25
11

126

129

Ful
Fü

Gee'
Gee

! 14
96

135
45
41

13

'tr . 55
Gabriel -Seidlstr . 34
Gandersheimer-

straße 67
Garlstedterstr . 128
Gartenstraße 1
Gartenweg 11
Eastfeldstraße

1—57/59 ung.
u . 2—66 ger . 85
61—125 ung . u.
76—150 gerade 90

341—Ende 97
Gaswerk , Am 131
Geeren

1—7 unger . u.
2—18 gerade 3
9—61 ung . u.

20—68 gerade 5
Geest. Aus der 108

temünderstr . 61
tkamp . Am 129

außer 45, 70, 80.
Geeststraße

und Parzellen 118
Geibelstrahe 63
Geisbergstraße 35
Gellertstraße 93
Georg -Bitterstr . 101
Georg -Droftestr . 98
Georg -Gröningstr.

1—97 ung . u.
2—92 gerade 34

99—161 ung . u.
94—174 gerade 36

177—Ende 109
Georgstraße 12
Gerberhos 10
Gerhard-

Rohlfsstraße 56
Kerhardstraße II
Germaniastraße 46
Gertrudenstraße 19
Geschworenen¬

weg 91
Gete , An der 37
Getekamp

und Parzellen 31
Getreidestraße 12l
Giebeln . Bei d . 5 97
Gießenerstraße 71
Gleimstraße 23
Glockengang 1
Glogauerstraße 120
Glücksburgerstr.

und Parzellen 76
Glückstraße 105
Eneisenaustraße 92
Goebenstraße 32
Gohgräftnstraße I2I
Goosekamp 134
Kooftstraße

und Baracken 118
Görlitzerstraße 12»
Goslarerstraße 10«
Gveffelstrnßc 62
Gothaerstraße 68
Goelhestraße 83

Götzhof 8
Grasenstraße 4
Gras -Häselerstr . 31
Gras -Moltkestraße

1- 25 22
26—Ende 35

Gras -Waldersee-
ftraße 6l

Grambker
Dorfstraße 129

Grambker Geest
Parzellen 129

Grambker
Heerstraße 129

Grambkermoorer
Landstraße
1 und 3 129

Grambker See,
Am 129

Grambkerstraße 49
Grasbcrgerstr . 118
Graudenzerstraße 91
Gravelottestraße 37
Gravcnsteinerstr . 74
Greifswalderstr . 125
Grcnzstraße 54
Groben , Am 127
Grohnerstr . Nr . 4 54

Nr . 41 59
Gröpelingerdeich 41
Gröpel . Heerstr.

1—118 u.
Parzellen 122

119—Ende 117
Gröpelingerstr . 10
Großbeerenstr . 110
Großenstroße 5
Großgörschsnstr . 110
Grotenhof
Grünbergstraße
Grundstraße
Grüne -Linde
Grünenhvs
Grünenstraße

1—36 ° u.
100- 124

37—9» b
Grünenweg

5
66
18

106
11

Landstraße
1—71 unger . n.
2—88 gerade 98

Häfen , Auf den 19
Hasen I u . II 38
Hafenstraße 38
Haferkamp 1—3 b
u . 104— 108 48
4—103 46

93
35
32
93
78
r

108
70
74

123

28

agenauerstraße
Hagensstraße
Haaeweg
Hakenburgerstr.
Hakenstraße
Hallacker , Am

ger . bis 48
Sällerstraße
Halligenstraße
Halmerweg
Hamburgerstraße

1—121 ung . u.
2—116 gerade

120—Ende ger .,
Wartehalle u.

151—Ende ung . 29
Hamelnerstraße 70
Hammersoecker-

straße 123
Hammestraße 6
Handelsmuftum 12
Händelstraße 34
Hanewinkelsgang 4
vankenstraße 3
Hansastrahe

1—45 ung . u.
2—28 gerade 41

Hansastraße
61/63—199 ung.
u . 50/52—176
gerade 47
201—Ende ung.
u . 178—Ende
gerade 48
HanS Thomastr . 34
Hardenbergstraße

2—54 ger . u.
3—79 unger . 89

86—140 ger . u.
81—Ende ung . 96

Hartungstraße 24
Hartwigstraße

und Parzellen 33
Harzburgerstr . 28
HSschenstraße 9
Hafenpsorte 3
Hashude 136
Hastedter Heerstr.

1—66 ung . u.
2—62 gerade 30g

77—213 unger . ,
Parzellen und
94—254 ger . 105

215—Ende ung.
u . 256—Ende ger.

sowie Parzellen 100
Hauffstraße 54
Hauptm .-Göring-

straße 99
Havemannsgang 3
Havemannstr . 128
Heck, Am groß. 126
Heerenstraße 3
Heerweg , Alter 127
Hegelstraße
Heidbergstr.
Heidclbergerstr.
HeiligenstLdts-

gang
Heilshornerstr.
Heimatstraße
Heimlichenstr.. e

61

71
27

88
124

18

6
127
43

3
5

1S
Heinstraße 109
Heißenbüttels-

gang 4
Helgolanderstr.

1—69 ung . u.
2—66 gerade

73—Ende ung.
u . 68—Ende ger . 58
Helle, Kleine 13
Helmholtzstraße 106
Helmstedterstr.
Hemelingerstr.
Hemmstraße

1—45 ung . u.
2—76 gerade 45

75—E ung . u.
78—192 gerade 69

194—Ende ger . u.
303—Ende ungr.
sowie Tierasyl
Güterbahnhof
u . Parzellen 67

Hempenweg
u . Parzellen

Henriettenstr.
Henschenftraße
Herbststraße
Herdentorstein-

weg
Herdentorswall-

straße
Kerdcrstraße
Hermann -All-

mersstraße
Hermann -Löns-

straße
Sermannstraße
Herrlichkeit
Herzbergerstraße 29
Herzogenkamp,

Am 112
Heuen , A . den 127
Hildeshcimerstr . 27
Hindenburg -Allce

u . Parz . 37 u . >06
Oirschbergeistr . 120
Hvsfiiianiistraßc 89
Hossniingstraße 59
Hosstraße , Nr . 2,

6 , 7 , 10 129

133
30

4
64

11

33

98
86
9

Bezeichnung
d . Straßen Stimm-
und Plätze bezirk

Hohen'ohesti.
Hohenpfad
Hohensalzastr.
Hohensteinerstr.

u . Parzellen
Hohcntorshasen 131
Hohentorsheer-

straße 79
Hohentorstraße 10
Hohenzollernstr.

u . Parzellen 110
Hvhestraße 1
Hohnholtstraße 100
Hohwisch , A . d . 102
Holbeinstraße 34
Holler-Allee 32
Hollerstraße 17
Holunderstraße 103
Holsteinerstr.

und Parzellen 74
Holtenauerstr . 74
Holz- u . Fabriken-

hasen und
Werkstattschiff
„Klopfer"

Holz - u . Fabrikcn-
hafen , Berwal-
tungsgebäude 121

Holzpsorte 1
Holzstraße 6
HolMindcnerstr . 71
Hopsenstraße 13
Hoppenbank 21
Hörner Heerstr . 112
Hornerstraße

1—59 23
SO—Ende 24
Hoyaerstyaße 27
Hubertushöhe 08
Huchtmgerstr.

und Parzellen 134. 98
5

131
48

30 g
31

32 Korsfsdeich 38 Mittelwiese 67
SO Körnerwall 16 Möckernstraße 89

123 Kornstraße Möhneweq 31
1—36 85 Molkenstraße 3

110 37—52 86 Mommftnstr. 37

43

Huckelriede
Huckpforte
Huderstraße
Hufenweg
Hulsberg
Hülsenstraße
Humannstraße 124
Humboldtstraße 24
Hundestr ., Gr . 2'

«destr . , Kl . 2
sn . Auf den

und Parzellen 129
usumerstr . 75

tfilterstr . 3
iittenstraße 129
uxmannskamp 14

3
3

118
63
96
71
5

61

Jacobikirchhos
Jacvbistraße
J -rdestraß«
ZSgerstraße' ahnstraße

enaerstraße
Zippen
Jllerstraße
Jlmenmrerstr.
Jlftriburgerstr . 28
Jmsumstraße
jndustriehasen,

D.-E . Weser u.
Aufbau -Jndustr.
sowie Hasenbau¬
amt IN

Kaserne , Hütte,
Kantine und
Becken 8 Werk¬
zeugschiff 129

Jndustriehafen
Am , Nr . 10 u.
65 127

Industrie - und
Handelshafen 128

Jndustriestratze
und Parzellen 136

Jngelheimerstr . 87
Jnftlstraße 101
Jnsterburgerstr.

und Parzellen 110
Johanniskamp 14
Johannisstraße,

Große
1—29 ung . u.
2—36 gerade 6

31—109 ung . u.
38—110 gerade 7

111—237 ung . u.
112—232 gerade 8
Johannisstraße,

Kleine 8
tr . 34

82
76
45

Bezeichnung
d . Straßen Stimiu
und Plätze bezirk

126

7
7

46
40
20

SO
16
44

55—189 ung . u.
54— 146 gerade 90

193—Ende ung.
u . 152—Ende ger.
ii . Wohnwagen 97
Köthnerweg 74
Krähenberg,

Am
Krankenstraße,

Große
Kleine

Krautstraße
Kreselderstraße
Krestingstraße
Kreuz , Beim

steinernen
Kreuzstraße
Kronenstraße
Kronprinzenstr . IlO
Krummcnstraße,

Große 5
Krummenstraße,

Kleine 5
Krumme Reihe 126
Kuhlen , A . der 17
Kulmbacherstraße

1—Ende ung . u.
4— 54 ä gerade 70

Kümmelkamps¬
gang 5

Kumpstraße 46
Kunsthos 7
Kursürsten -Allee

1—23
und Parzellen 35

31—65 u.
78—106 37

115 110
Kurzestraße 9
Khffhäuftrstraße

und Parzellen 106

Laafesgang 5
Ladestraße 131
Lahnstraße

1—12 80
13—33 ung . u.
14—44 gerade 82
35—Ende unger.
u , 66—Ende.
gerade 84

Lahrmannshof 6
Landshuterstr . 70
Landweg 20
Landwehr , Alte 106
Landwehrstrabe

1—97 47
98^ 126 ger . u.
99—123 unger . 49

125—Ende ung.
, u . 130—Ende
gerade 52
Langenfiraße

1—19 und
128- 145
20—127

Langeoogerstr,
Sauger eihe
Langesicht
Lanaewrerrn

nkena

arftraße
, zehoerweg
Juiststraße
Jürgenstr ., St.

2—88
90—Ende u.
Städt . Kranken¬
haus

25

Kaiser -Friedrich-
sträße 32

Kaiserstraße 3
Kaiser -Wilhelm-

Platz 2
Kalkstraße 5
Kämenade 108
Kamerunstraße 128
Kammerberg , A . 126

Kamp , A . dem 44
Kamp , in d.

neuen 129
Kamphoserdamm

und Parzellen 134' 85Kantstraße
aribibftraße

KarlSruherstr.
127
42

Karlstraße 12
Karolinastraße 13
Kastanienstraße 69
Kmtningstraße 47
Kalharinenstr . 2
Katrepelerstraße 66
Kattenescherweg

und Parzellen 99
Kattenturmer

Heerstraße 99
Kaüfmanns-

mühlenkamp
Kchrmannsdeich
Kehrmannsgang
Keithstraße
Kevlersträße
Kenenstraße
Kiefftraße
Kielstraße
Kirchbachstraße

1—35 ung . u.
2—68 gerade 105

47—227 ung . u.
70—214 gerade 37

Kirche, Hinter der
Nr . 5, 8, 16
und 20

Kirchenallee
Kirchenstraße, . .

I2S
121

2
100
93

Kirchhosstraße
Kirchweg
Kiffingerstraße

und Parzellen 68
Klattendiek 112
Klattengang 4
Klattenweg

und Parzellen 109
Klaus -Grorhstr 98

86
1

97
105
125

1
1
1

36
11
2

4
5

40

Kleeftraße
Kleincstraße
Kleistskraßs
Klinkkuhlenstr.
Kiitzenburg
Klosterkirchenstr.
Klosterortstraße
Klosterstraße
Klugkiststraße
Kniestraße
Knochenhauerstr.
Knoopstraße

1—20
25—53

Koblenzerstr.
Koburgerstraße

und Parzellen 76
Kohlen greiser IV 38
Kohlenstraße 45
Kohlhökerstraße 20
Kolbcrgerstraße 9«
Kolmarerstraßc 35
Köliierstraße 41
Komturstraße l
König -Albcrtstr . 32
Königsbergcr-

straße l2I
Königstraße I
Koiistaiizerstreße 42
Köpkenstraße <5
Koppenberg , A . 126

r
3

115
114
125

Lankenauer Deich
Nr . 1 und 3 135

Lankenauer Land¬
straße Nr . 5 135

Lankenauerstr . 60
Laubenstraße 48
Lauenburqerstr . 114
Lauterbachstr . 44
Leererstraße 115
Leher Heerstraße

1—237 ung . u.
2—76 gerade 112

Lehnstedterstraße 86
Leinestraße 6
Leipzigerstraße

und Parzellen 67
Lenneweg 31
Lerchenstraße 19
Lesewisch 129
Lessingstraße 25
Lesumbroker

Landstraße
4 , 6 , 8 , 22 * 129

Lesumerstraße 49
Leuchtenburger-

straße ' 53
Leuthenerstraße 121
Leutweinstraße 58121121

64
Liegnitzstratze
Lilienthalerstr.
Linden,

Bei den vier 101
Lindenhofftraße
Lindenstraße
Lindhornstraße
Lingenstraße
Limenstraße
Lippestraße
Lwhdstratze
Lobbendorser-

straße
Loignhstraße
Löningstraße
Lortzingstraße

121
11
26
13
17
31
40

128
110
11
36

8
16

112
18

rtzingstraßl
Lothringerstraße 35
Löwenhof 38
Loxstedterstraße 60
Lübbenstratze 122
Lübbcrstedterstr . 58
Lübeckerstraße 18
Luchtbergstraße 118
Ludwigstraße 14
Lühmannshof
Luisenstraße
Luiftntal
Lüneburgerfir.
Lupinenstraße

und Parzellen 125
Lürmanstraße 34
Lutherstraße 51
Lützowerstraße

1—37 ung . u.
2—54 gerade 38

41—167 ung . u.
56—168 gerade 44

Magdeburgerstrabe
und Parzellen 67

Magnusstr ., St . 52
Mählandsweg 125
Mahndorscrstr . 100
Mainstraße 81
Mainzerstraße 40
Malerstraße 100
Mandelstraße 48
Mannheimerstr . 42
Manteusselstr . 22
Marburgerstr . 71
Marcus -Allee 110
Margarethenstr . 44
Marienburgerstr.

u . Parzellen 110
Marienstraße 12
Markt , Am 2
Markt , Am neuen 7
Marktstraße 1
Marßelerstraße 125
Marterburg 1
Martinikirchhof S
Martinistraße 2
Mathildenstr . 22
Mauer , Hinter d. 5
Mauerstraße 47
Mecklenburgerstr . 18
Meer , , schw . 27
Meinkenhof 96
Meinkenstraßc 19
Meinkenstr . , Kl . 19
Meißenerstr . 67
Melanchthonstr . 39
Mendestraße 21
Meterstraße

1—185 ung . u.
2—182 gerade 81

202—Ende 136
Mctzcrstraße 3»
Mehenburgerstr . 128
Meyersgang II 6
Mehcrstraße 90
Michaeliskirchhof.

Alter l .3
Michaeliskirchhof.

Aus dem 13
Michaelisstraße 14
Wichaelstraße 124
Miiidciierstraße 30
Miltelkaiiipstraßk

u . Parzellen 131
Mittelsbürener
Landstr . 5—10 129

Wittelstratz » 15

Bezeichnung
d . Straßen Stimm-
und Plätze bezirk

Moorstraße 117
Morgenlandstr . 117
Moselstraße

1—6 81
7—104 82

Mozartstraße 15
Muggenburg,

Aus der 38
Muggenburger-

straße 38
Mühlenberg

Am 128
Mühlhauserweg

1—2̂6 u . Par¬
zellen 135

Muhlenburgstr . 105
Mühlenstraße 15
Müllerstraße 8
Münchcnerstr . 70
Munte , Zur 113
Museumstraße 2
Mhrtcnstraße 27

Rachtigalstraße
Nadelgang
Nagelspforte
Nansenstraße
Neanderstraße
Neckarstraße
Neidenburger-

straße
Nelkenstraße
Neptunstraße

rtelbeckstr.

90

87

78

98
7

30
98

128

118

110
48
42

Nettelbeckstr . 92
Neuenburgerstr . 115
Neuengang 5
Neuenlanderfeld

u . Parzellen
Neuenlanderstr.

1—43 unger.
u . Parzellen
4- 48 u . 88
gerade
75—85 unger.

116 u . 140 ger . 90
93/95—167 ung.

428—464 ger . u.
Schießstand,
Flugplatz u.

. Parzellen 99
Neuenstraße 4
Neukirchstr . 67
Neustadts-

bahnhos , alter 10
Neustadts¬

bahnhof , neuer 10
Neustadtsgüter-

bahnhos
Neustadts-

Tontrestarpe
2—14 ger . u.
Nr . 46 84
46—19« ger . 81

MnstadtSwall
1—6 » und

81—S1 6
7—N » 7

22—60 und
7» - 80b einschl.
Kaserne , Chem.
Laboratorium,
Schule , Real¬
schule, Moorver¬
suchsstation 8
60a—77/78 10

Nicolaistraße 14
Niederhos , Am 129
Niedersachsen-

damm
Nienabersgang
Nienburgerstr.
Nollendorserstr.
Nonnenberg,

Am
Nordenhamer-

straße
Norderneystraße 45
Nordstraße

1—95 ung . u.
2—104 gerade 39

106- 116 ger . 41
97—171a unger . u.

118—162 gerade 40
173—227 ung . u.
204—268 ger . 42
260—Ende 43
Northeimerstr . 67
Nürnbergerstr . 68

Oberhoserstr . 30»
Obernstraße 2
Ochtumstraße 133
Oderstraße 80
Oelmühlenstr . 3
Oewerweg 108
Ohlenhof , Beim 117
Olbersstraße 44
Oldehoffshvs
Oldenburgerstr.
Oldensloerstr.
Olgastraße
Oranienstraße
Orleansstraße
Ortseldstraße
Ortstraße
Oslebshauftr

Dorsstraße
Oslebshauser

Heerstraße
Oslebshauser

Landstraße
Osnabrückerftr . 102
Osterdeich

1—55
rm_ aq
70—1071 und
Ottilie -Hoss-
mannsbaus,
Osterdeich

108—150
152—Ende
Osterscuerbergstr.

1—14 u . 113»
biS 134 59
21—113 74

Osterholzer
Heerstraße

1—29 unger . n.
6—134 gerade 108

Osterholzer Land
straße bis 58
einschließlich 108

Osterholzerstr.
Osterkingerftr.
Osternburger-

straße
Osterstraße

1—19 und
51—79 d 6
19 »—50 9

Ostertorsteknweg 20
Ostertorstraße 1
Ostertorswallstr . 1
Otawistraße 129
Ottersbergerstr . 122
Otto -Gildemei-

sterstratze 33
Ottostrabe 85

89
10

115
26
27
37

109
12k

127

127

127

28
29

102

48
49

118

Pagentornerstr . 26
Palmenstraße 39
Panzenberg
Papenstraße
Pappelreihe,

An der
Pappelstraße

1—19
23—47 ung . u.
20—40 gerade 80
49—83 ung . u.
42—76 gerade 82
78—Ende gerade
u . 85—Ende
ungerade

Parallelwea
Parchimerstr.
Parkallee

1—77 ung . u.
2—18 gerade 32

79— 155 unger . 33
157—Ende
und Parzellen 113

Parkstraße 32
Paschenbiirgstr . 37
Passauerstdaße

und Parzellen 76
Pastorenweg

l —32 Nt
33—Ende 120

Paulinermarsch
und Parzellen 29

48
2

125

78

83
74

125

Bezeichnung:
d . Straßen Stiinm-
und Plätze bezirk

Paulistr ., St . 15
Payekengang , Gr : 5
Payekengang , Kl . 5
Pelzerstrcche 2
Pestalozzistraße 121
Petcrswerder,

Auf dem 28
Petristratze 1
Pfählen,

Bei den 3 30 s>
Pfalzburgerstr . 104.
Pseilstraße 43
Pftrdcweidcn,

Auf den 106
Philosophenweg 12^
Pickkamp 61
Pieperstraße 3
Pinnebergerstr . 76
Plantage 62
Plattenheide 1«03
Platzgang . 4
Plettenbergsr !-

weg 31
Plönerstraßs 115
Plünkenstraße 7
Poggenbmrg 108
Poststraßs 15
Postweg , Alter 184
Potthoft,

Auf dem 129
Praaerstraße IlO
Prallcngang 7
Prangenstraße 17

Ouerenstraße 2
Ouintschlag 103

Rablinghaussr
Deich 135-

Rablinghauser
Landstraße 135

Randweg , Am 126
Raphaelstraße 121
Rasingstraße 86
Rastederstraße 118-
Nechtensletherstraße

und Parzellen 133
Reedeich, Am

und Parzellen 136
Reederstraße 1»
Reeperbahn,

Mi der 3»
Regensburgerstr . 71
Reiherstrahe

und Parzellen 126
Reinholdstratze «4
Reithbraake,

An der 129
Rekumerstraße 128
Rembcrtikrchhof 21
Rembertistist 21
Rembertistraße 21
Rembrandtstraße 31
Rendsburgerstr.

und Parzellen 71
Rennstieg 30,»
Reuterstraße 59
Rheinstraße

1— 5 ungr . «.
2—14 gerade St
7—103 ung . «.

16—118 gerade 82
Richard -Strauß¬

platz 36
Richard -Wagner-

straße 32
Richthofenstrahe

1—83 unger . 84
2—94 gerade 81

85—Ende ung.
und Parzellen 87
96—Ende gerade
und Parzellen 87

Richtweg 11
Riensbergerfir . 109
Ring , Im 18
Ritterhuder

Heerstraße 126
Riiterhuderstraße

und Parzellen 122
Ritter -Raschen-

platz 114
Ritter - Raschen-

straße 114
Ritterstraße 23
Rolanostrah « 7
Römerstraß « 23
Rönnebeckerstr . 54
Roonstraße 22
Rosenberg , Am 103
Rosenkranz 38
Rosenpsad 97
Roftnstraße 4
Rosental 110
-Roßbachstraße 92
Roßstraße 12
Rostockerstraße 125
Rotenburgerstr . 28
Rövekamp,

Aus dem 11
Rückertstraße 7
Rüdesheimerstr . 83
Ruhrstraße 31
Rundestraße 48
Runken , In der 16
küstringerstratze 115
Rutenbergstist 24
Rutenstraße 20

Saalselderstraße 68
Saarbrückenerflr . 35
Sachsenstraße 25
Sagehornerstr . 103
Salzburgerstraßc

und Parzellen 76
Sandberg 38
Sandersdeich 38
Sandstedterstr . 58

10
Sandstraße
Sandweg
Sangerhausenstr.

u .Parzellen 110
Sauerkandstr . 31
Scharnhorstftr . 110
Schaumburger-

straße 31
Schesfelstraße 55
Schellenhos 102
Schenkcndors-

straße 110
Schierkerstr . 29
Schifferstraße 47
Schildstraße 16
Schillerstraße 11
Schillingstraße 123
Schlachte 1—6 2

7—Ende 3
Schlachthosstr . 62
Schlachtpsorte , I 2
Schlachtpforte , II . 2
Schlageterstraße

u. Parzellen 31
Schlegclstraße 97
Schleifmühle,

Außer der 21
Schlekenkamp,

Auf dem 129
Schleswigerstr . 74
Schleusenwcg 127
Schloßparkstr . 106
Schmidtsgang , I . 4
Schmidtstraße 17
Schmiedestraße 3
Schnoor 1
Schönauenstr . 112
Schönebeckersir. 53
Schönhausenstr . 82
Schopenhauer-

straße 87
Schreberstraße 106
Schröderstr . 49
Schubertstrabe

u . Parzellen
Schulhof
Schulstro

34
2
7

128
chulstraße

Schultestraße
Schulze-

Delitzschstr. 50
Schumannstr . 100
Schüffelkorb 2
Schütting

Hinter dem 2
Schutzdeich,

Parzellen 136
Schützenstraße 10
Schützenwallstr . 3
Schwachh . Heer¬

straße
1—17 21

19—95 ung . u.
18—70 ger . 34
99—183 ung . u.
72- 132 ger . 36

131—Ende ger.
u . 205—Ende
ungerade 109

Bezeichnung
d . Straßen Stünm-
und Plätze bvzjrll

Schlvachh. Ring
I —131' ungr.

u . 2—86 ger.
sowie Parze !«
98—126 ger . m

133—155 iingv-
Schwalbenstr.
Schwanenstratze

tratzo
Schwaozerweg 125
Schweidnitzgr-

sjuaße 120
Tchweizerstraße 23:
Schwevinstraßo 60
Sebawst-raße 106-
«Ssbuidsbrückrr
! Heerstraße 108
Ŝedanstraße Z4>
See , Am . 1«0-
Secbergerstr. 64
iSeefahrishof 44
Serf»hrlssthule,

Beii der 6-
-Sevftldc, . Am- 136-
Saemanustraße 1
-Seeweujesteaße 123-
Seilerst-raße 17
^ eumestraßr 79'
Seydiitzstrochr 60
Sielpfad IN

-Sialwall 16-
-Simoustraßs 11
Sioai -str. Nr . 4,

5 , 6, 8/ 9 , 10.
^ 12 129
Sodsnftich 105
iSögestraße^ 2
Somurersträßs 85
Souderburger-

straße 76
Sonncnstraße - 19
Soovenerstraße 68
Sophieustraße 18
Sorgenfrei 27

Große
Sperberstraßo 126
Spichernstraße 38
Spiekerbartstr . 1
Stziekleutestr . 4
Spetzenkisl 2
Staderstraße

1—3S x ung . U.
2—28 geraüs M

35—77 nug . u.
30—120 ger . 30»

Stadtwakd 33
Stadtwerder
u. Parzelle » 97

Stangcnhvf 7
Starnbergerstr . 70
Stavendamm 1
Stadenstrwße 1
Stedingerstr . 25
Stesfensweg

1—13 »ng . U.
2—6 gerade 47

23—97 ung . u
12—126 » ger . 4S
99—157 ung . u.

128 —206 gerade
sowie Schule u.
Baracken 57
173—235 uner . 58
Steinbachstr . 50
Steinhäuserstr . 14
Skeinstraße 6
Steinkor , Vor d.

1—111 ung . n.
S—128- gerade 23

113—187/89 nng.
u . 128—224 ger . 18
Stewdorferstr . 122
Stenumerstr.
Stephanikrrchen-

weide 38
Stephani kirchhof.

Auf dem
Stephanitors-

Ccmtrescarpe 38
Stsphanitor

Vor dem
StephanitorS-

bollwerk 38
StephanitorS-

steinweg 38
StephanitorS-

wallstraße 5
Stephanstraße 54
Sternstraße 44
Stettinerstraße 128
Steubcnstraße

u . Parzellen 105
Stiststraße 114
Stiller Weg 97
Stintbrücke 2
Stolbergerstr . 29
Stokzenauerfkr.

u . Parzellen 105
Stotelerstr . 125
Stralfunderstr . 125
Strandweg 115
Straßburgerstr . 35
Stromerstraße

u . Parzellen 135
Stubbenerstr . 128
Stuhrerstraße

u . Parzellen 134
Süderskraße 8
Südweststraße 127
Suhrfelde , Im 102
Suhrfeldstraße 102
Sulingerstr . 57
Shlterstraße 45
Syndikushof 54

Dirchowstraße 106
Bvgsllsvngsgaiig !»-
Bohnenstraße 98
Bollmersstraße 74
Vorstriche , alls-

gxradev . Haus¬
nummern 112

Ml-lllanstraßo 136
i
Wachmannskrche

und Parzellen 34
Wacholderstraße 39
Wvchtstraße mit

Birumwoltbövse 1
tzmgcstr,,. Große 2

Wvagastr... Kleine 2
Wähmannstraße 97
Waffifchgmig , 38
Walftschstraßp 38
sWE . Am

1—25- 5-
I 26—9L> univ

2Is>—22»> 4
93— 112 3-

«13 — 1.68 und
212 und 213 ' 2-
liiO - -- ' 1 I
Waüo » mmstraße 8!
Wällerdamnr

und PueMÜLNt 76
Waller Heerstr.

1—137 uuK u.
2—142 gerade 61

'141—Ende umg.
und- 144—Ende
gerade
Waller Ring

1—138
139—Erste
Waller See,

Am
Wcrllerstraßx-

und Parzellen 114
Wallfahrt, Kurz» 3
Wallstraße, Neue 10

Talstraße 39
Tannenbergstr.

u . Parzellen 110
Tarmstedterstr . 63
Taubenstraße 17
Tauroggenerstr . 92
Tecklenborgstr . 38
Teerhof
Thedinghauserstr.

u. Parzellen 87
Theodorstr . 74
Theodor-

Körnerstr . 15
Thereftnstr . 26
Thielenstratze 66
Thornerstratze 123
Thüringerstraße 50
Tieckstraße 97
Tiefer 1
Tietjenstr . 112
Tillmannskamp 14
Timersloher-

straße 65
Timinerstraße 4
Töferbohmstr . 4
Togostraße 128
Tölzerstraße 68
Torgauerstr . 67
Travemünder-

straße 114
Tresckowstraße 86
Treseburgerstr . 29
Trinidadstr . 106
Tritonstraße 39
Tübinaerstr . 71
Twistringerstr . 57

Nesenerstr . 118
Nhlandstr . 35
Ulmenring . Jm 125
Ulmenstrche 79
Unser Liebsrau-

rn -Kirchhos 2
Untcrstraße 46
Urielstraßc 121
Utbremer Ring

u . Parzellen 67
Utbremerstraße

1—54 ß und
154—200 45
55- 153 c 51

Bagtstraße 25
Vahrerstraße

1—219 ung . u.
2—224 ger . 106

226—396 gerade.
221 —407 ungr.

u . Parzellen 110
Vasmerstraße 19
Vegesackerstraße

1—157 ung . u.
2— 102 gerade 60

«59—Ende N5
Beniikohllliaße 3
Verdeiierftraße 30
Bietorstraße 14
Viktoriastraße 46

Bezeichnung
d . Straßen - SLiinm-
und Pl -chg bezirk

Bezeichnung
d>Siechen Stimm-
W,d.Wätze bezirk

Wsserwehr
Westenderch

1—140.
und Parzell . 132

«141—En «)e
Weste- straße
Weye-bergst - .
Wicheljnbwrg
Wicheünburgstr.
Wiechmannstr.
Wiedaustraßp

114

58
76

114

W-Mraße S Ŵisch. In der
Walsroderstraße «9- 'Wischhuftnstr.
MaltienstruM- und- ^

Ubootbaracken 128«
Wandrahm , Am- 13
Wansriaderstr. 68
Waugeroogerstr. 115
Warsletherstruße 57
W«rnkenga-»g 7
Wvrtb«rMraßv

1—43« ung . u.
2-—-14 gerade «7

22—Ende g«r . «.
53—Ende ung . 50

Warturmea Heerstr.
5—13 ung . u.

28 —60 gerade 79
4K—153 ung .,

126—1SS gerade
und Parzellen 136
Wasftrhorsterstr.
-SLSsSLLS-

Wvmmensieder-
straße

Wunstorserstr.

atze N
WeMseude L
Weberstraße 16
Wehrkamp , Am 12S
Werde , An der II
Weidedamm , Am

« ist Parzellen 87
Weidsftr ., Große 12
Weidestr ., Kleine 13
Weimarer straße 30s
Weinstraße 13
Weißenburgerflr . 37
Weizenkampstraße

1—33 und
167- 204
34—166

WendK -gaug
Wendtstraße
Wenkenstraße
Werder
Werderhühe
Werderstraßs

Werderuser , Am 6
-We- ftst-chs - 128
Wernerstrabe 26
Wernigeroderstr . 30
Wv- rast -aße
Weftrbchn,

An der
Weserbahnhos
Weftrdamm

6

14
38

100
15

102-

Wiedhpsstrche
Wiedstiraße

135
»

112
5
5

49
6«

13-5
43

WiLgandstr . ,D-, 129
Wiehenstftaßs
Wielandstraße

12«
23«

Wiesbadeners «!- . 83
Wisseagrund,

Im 110
Wsftnstraße 12
Wildeshau -ft- str : 133
Mil -Hadistraße I
Wilhclimshavsner-

stratze 53
Wilhelnrstratze 19
Wilkenstraße 2
Willigstratze 97
WiMdhukstraße 127
Winkel,

Im grünen
Winkelst - aße
Winterfeldtstr.
Winterstraße
Wickrtcrwsg„

Alter

97
103
60
64

122
31

124
125
43«

Wlsmarerstr.
Wißiuanarstr.
iWittekindstraßK 124
Witteubergerstr . S1
Wittmundcrstr . 115
Wollmersh auser

All« 79
Woktmershauftr-

straße ^ Ba¬
racken 79-

46/48—278 gr.
u. 63—117 ung . 131
119—Ende ung.
und 280—Ende
gerade - 132
Wormsersteche 42
Worpswederstr . 64'

-r . 86
§8Wulsdorserstr.

che
20

125

Wupperstrche 31
Würden , Aufd . 13«
Wurth , Auf d . 127
Wurthslether-

straße 128
Würzburgerstr . 71
Wüstestätt » 1

Parkstraße

«der nstr atze
«ppelinstraße
ieaelstraße
iekeustraße
weigstraße
wickauerstr.

, winalistraße
98 Zwischenahner-

S straße

45
106
63
60
39
67
52

131

Sti«»lok«lk i» »er StadtBrmm
Stimmbezirk Ir Schul « Marktftrche

„ 2 : Schule Martinikirchhos
,» 3 : Turnhalle Katharinen-

straße
,. 4 : Schul « Stephanikirch-

hos
„ 5 : Schule Großenstraße

6 : Realschule Brückenstr .,
Eingang Neustadts¬
wall

„ 7: Bulthauptschule , Neu¬
stadtswall

„ 8. Bulthauptschule , Neu¬
stadtswall

,. 9. Schul « Westerstraße
sFürsvrgeamt)

,. 10 : Schule Kleine All«
,. 11 : Rembertischule , Fedel-

hören
„ 12 : Oberschule sür Mäd¬

chen , Karlstraße
„ 13: Lyceum , Kleine Helle
„ 14: Michaelisschule , Do-

ventorsdeich
„ 15 : Turnhalle , Häfen 66
,. 16: Schule Schmidtstraß«
.. 17: ,.
„ 18: Ausbauschul «, Am

schwarzen Meer
„ 19 : Roseliusschule , Lerchen

straße
„ 80: Turnhalle , Häfen 66

21 : Rembertischule , Fedel-
hören

„ 22: Landesgesundheitsamt,
Am Dobben 91

23 : Schule Schmidtftraße
„ " 24 : Taubstummenanstalt,

Humboldtstraße
„ 25 : Schule Lessingstraße
.. 26: ..
„ 87 : Schule Hemelingerstr.
.. 28: Ausbauschule , Ham¬

burgerstraße
,» 29 : Schule Staderstroße

30 : „ „
,, 30s : ., „
„ 31 : Schule Schaumburgcr

straße
„ 32: Real -Thmnasium.

Kaiser -Friedrichstraßc
„ 33: Gymnasium , Parkallee
,, 34: Lhzeum , Bürger-

moister -Smidtstraße
,. 35 : Lhzeum , Bürger-

meister -Smidtstraß«
36: Schule Schwachhauser

Heerstraße 233
„ 37: Schule Schwachhauftr-

Heerstraße 233
„ 38 : Schul « Talstraße

39 - „
„ 40 : Schule Nordstraße
., 41 : Kahrwegs Asyl «Ein¬

gang Ecke Düsseldorftr-
und Llvydstroße)

„ 42: EhsmaligesKindcrheim
der Jute -Spinnerei u
Weberei , Nordstr . 270

„ 43 : Schul « Holzhafen
„ 44 : Haudwerkcrschulen,

Weserbahn
>, 45 : Gaushaltungsschule,

Utbremerstraße 19
,, 46 : Schule Sternstraße
,, 47 : Schule Nordstraße

48 : Schule Sternstraße
„ 49 : Schule Ealvinstraßc 64
„ 50 - Marieuschule,

St . Maguusstrnßc ^
„ 51 - Schule Ealviiistraße 6«
„ 52 : Schule Schviiebeckerstr.

Stimmbezirk 54: Schule Haiiffstraß«
S5:

Schule Holzhaftn
Schul « StessenSweg
Schule Begesackerftrah«
Schule Elisabethstraße
Schule Elssletherstratz«

56:
57:
58:
59:
60:
61:
62:
63:
64: „ "
65 : „ >-
66 : „ >-
87: Schule Gothaerstratzk
68:
6S

Freibank Schlachthof ,
Schule Herbststraße . /

70:
71:
74:
75:
76:
78:

Schule Regensburgm.
stratzii

Schule SchleswigerHr.
Schule Pulv «rberg

Schule Woltmers-
hauser Allke

79:
80 : Schule Oderstraße
81
82^
83:
84:
85 : Schule Kantstrab«

Schule Delmestraße
Hilfsschule Mainstrage

87:
8S:

9Ü:
91:
S2:
93:
96:

97:

Schul « Geschworene«
weg

SS:

100 :
101 :
102 :
103:
104:
105:
106:

108:

109:

110:
112:
113:
114:
115:

117:
118:
120:
121 :
122:
123:
124:
125:
126:

1S7:
128:
129:

181:

132:

133:

134:

135:
136:

Schule Kornstraße

Schule Buntentor¬
steinweg
Schul « Buntentor¬
steinweg , Eingang
Hardenbergstraße
Schul « Buntentor - s
steinweg ;
Schule Kattentürme « ^
Heerstraße
Schicke Alter Postweg s
Schul « Hohwisch

Schul « Alter Postweg
i

Schule Hohwisch '

Schule SebaldSbrücke«
Heerstraße
Schul « Osterholzer
Heerstraße !
Schule Schwachhauser!
Heerstraße 233
Schule Hörner Heerstr,

Parkwach « Parkalle »1S0
Lygeum Langereih«
Realschule der westktch.
Vorstadt , Eingang
StessenSweg
Schul » Beim «Ohlenhof
Schule Mtterhuderstr.
Schul « Kirchenallee
DolkSheim Ortstraße 10
Schule Ritterhuderstr.
Schule beim Ohlenhof
Schule Humannstraße

Schul « Oslebshauser
Heerstraße

Schule Kirchenallee
Schule Grambker
Heerstraß « 239
Schule WoltmerShauser
straße 310
Schul « Rech teufte ther-
strahe
Schul « WoltmerShauser
straße 310
Schul « Rechtenflether-
straße
Schule Wiedhofstrahe
Schul « Oderstraße

StiMlokale im Landgediet
Stimmbezirk 137 : Gemeinde Arsten,

Schul « Arsten,
« 138 : Gemeinde Borgsrld,

Schule Borgftld
„ 139: Gemeinde Blocklaud,

G . Garbade , Dammsiel
„ 140: Gemeinde Büren , Gast¬

wirtschaft von Arend
Hagens , Mittelsbüren17

„ 141 : Gemeinde Grambker-
moor , Ernst Böschen,
Grambkermoorer Land¬
straße 33

„ 142: GemeindeHabenhausen,
Gemeindehaus , Haben-
hausen 33

„ 143: Gemeinde Huchting,
Schul « Kirchhuchting

144 : Gemeinde Lankenau,
H. Hintze, Lankenauer
Deich 40

,, 145 : Gemeinde Lehesterdeich,
Gemeindehaus , Lilien-
thaler Heerstr . 142

„ 146 : Gemeinde Lesumbrok,
Gastwirtschaft von G,
Flathmann,Lesumbrok4

„ 147 : Gemeinde Oberneu¬
land -Rockwinkel, Turn¬
halle Oberneuland

„ 148 : Gemeinde Osterholz,
Alte Schule , Osterhol¬
zer Heerstraße 160

„ 148 : Gemeinde Seehausen,
Gastw . Joh . Hagens,
Hasenbürener Land¬
straße 82

„ 150 : Gemeinde Strom,
Gastw . von Joh . Ah-
renS , Strom A

s ) in Stadt Bremen
Städtische Krankenanstalt

zugeteilt dem Bezirk
St . Josephstist zugeteilt dem Bezirk
Diakonissenhaus zugeteilt dem Bezirk
Willehadhaus zugeteilt dem Bezirk
Kahrwegs Asyl zugeteilt dem Bezirk
Ansgarhaus zugeteilt dem Bezirk
Altenheim Egestorsf -Stiftung

zuget -ilt dem Bezirk 148
Klinik der Bremer Aerzte,

Nhlandstr . 53 zugeteilt dem Bezirk
Seeltzute zugeteilt dem Bezirk

Stimmlokal sür Reisende:
Hauptbahnhof -Fürsteiizinimer

zugeteilt dem Bezirk

25
34
40
6

41
24

22
1

b ) in Bremerhaven
Städtisches Krankenhaus

zugeteilt dem Bezirk
St . JoscphS-Hospital

zugeteilt dem Bezirk
Frauenklinik Dr . W . Zietzschmann

zugeteilt dem Bezirk
Seeleute zugeteilt dem Bezirk

c ) in Vegesack
Stadt . Krankenhaus

12

12

12

18
5



2. Beilage zu Mr. 3Ü1 Bremer Zeitung Dienstag , den 7. November 1933

Hubertustag im Zeichen
vsn Hermann Löns

Die Bremer Jägervcreinigung hat es schon von
jeher verstanden , Feste zu feiern, sie stellte dieses
Können erneut unter Beweis , durch die stim¬
mungsvoll verlaufene Hubertusfeier am dies¬
jährigen Hubertustag . Am Nachmittag wurde,
wie mir schon berichtet haben, die Lönsgedächt-
nisstätte iui Büraerpark geweiht . Bei dieser
Feier , zu der die Bremer Jäger zum Teil auch
mit V n Hu .idm in großer Zahl anwesend
waren , heg nhic der Vorsitzende der Jägerver-

^einig: : ,ig die Erschienenen , besonders die Gäste,
unter ihnen den Vertreter des Senats , Senator
Dr . von Hoff.

Er führte dann aus , daß diesmal der Huber¬
tustag ein ganz besonderes Gepräge habe , gelte
es doch einen ganz Großen , der das grüne
Ehrenkleid getragen habe , zu feiern. Der Red¬
ner dankte dem Vürgerparkverein, durch dessen
Entgegenkommen der Löns-Stein einen würdigen
Platz unter Birken bekommen habe . Der Stein,
der unter großen Schwierigkeiten vom Oyler-
Lerg hierher gebracht wurde, solle Hermann
Löns , der in direkter Beziehung zu Bremen ge-

woiie/r Mecken
Darum stimmsn

v/il- mit §§

standen hat , er war Schriftleiter der Zeitschrift
Niedersachsen , in dreifacher Weise ehren : Als
Dichter , als Jäger und als Kämpfer. So woll¬
ten die Bremer Jäger das Andenken Löns fest¬
halten ihm zur Ehre, uns zur Freude und de¬
nen, die nachkommen, zur Mahnung . Mit dem
alten Jagdruf : „Horrido" übergab Dr . Gram-
bow die Lönsgedenkstätte dem Bürgerparkver¬
ein . Parkdirektor Riggers legte einen Kranz
am Stein nieder und versprach , den Stein in
treue Obhut zu nehmen . Namens der Olden-
burger Jäger gedachte Herr Bremmicke der
Tage, die Löns in Bad Zwischenahn verbracht
habe. Er habe dort unter größten seelischen
Schmerzen sein Buch : „Das zweite Gesicht " voll¬
endet , dort aber , wo ein Mensch gelitten habe,
bleibe ein Stück seines Herzen hängen.

Im Anschluß an diese ergreifende Feier fand
in : Parkhaus das festliche Zusammensein der
Jäger mit ihren Gästen statt. Der Saal er¬
strahlte im Schimmer der Kerzen , ein Sechzehn-
ender mit dem leuchtenden Hubertuskreuz wies
auf die Eigenart der Feier hin . Dr . Eram-
bow begrüßte auch hier die Erschienenen . Den
Männern , die sich um die Aufstellung und um
die Bergung des Steines besonders verdient ge¬
macht haben, dankte der Redner und verlieh
Hans Klüver und H . W. M e > e r , die Ehren¬
nadel der Jägervereinigung . Für die Geehrten
dankte Hans Klüver mit dem Versprechen der
Jägeroereinigung , dem edlen Waidwerk mit allen
Kräften zu dienen. Auf allgemeinen Wunsch
sang Frau Lucie Erambow das Lied , das von
allen Lönsliedern am populärsten geworden ist:
„Das Lied von der grünen Heide"

, das Lied , das
schon am Nachmittag, von Trompeten geblasen,
zur Ehre seines Dichters erklungen war.

ob.

Milch-, Butter- und Käseschau
des Milchwirtschaftsverbandes Niedersachsen

Am 30. November veranstaltet der Milchwirt-
schaftsverband Niedersachsen in den Räumen des
Waltcr -Schuhmann-Heimes, Hannover, Niko¬
laistraße 10, eine Milch- , Butter - und Käseschau.
Mährend in den vergangenen Jahren die jährlich
abgehaltene Milch - , Butter - und Käseschau auf die
Provinz Hannover beschränkt war , ist die dies¬
jährige Veranstaltung im Einvernehmen mit den
Landesbauernführern für Hannover, Braunschweig
und Oldenburg auf das gesamte Wirt¬
schaftsgebiet Niedersachsen ausgedehnt
worden. Durch einen Wettbewerb für Milch und
Milcherzeugnisse soll der Beweis für die Leistungs¬
fähigkeit der niedersächsischen Milchwirtschaft und
des Molkereiwesens erbracht werden. Dieser Wett¬
bewerb wird in Verbindung mit einer Fachaus¬
stellung und mit einer Reihe von Vortrügen über
die wichtigsten milchwirtschaftlichen Fragen zu
ei " " r machtvollen Kundgebung für die Bedeu¬

tung der niedersächsischen Milch¬
wirtschaft als dem größten deutschen Butter¬
erzeugungsgebiet werden.

Es ist daher für jeden Milchwirtschaftsbetrieb
vornehmste Pflicht , sich mit seinen Erzeugnissen
und durch den Besuch der Vortrüge an der Ver¬
anstaltung zu beteiligen Zum Wettbewerb zuge¬
lassen sind alle Milcherzeugebetriebe , Molkereien
und Käsereien aus der Provinz Hannover und den
Freistaaten Braunschweig , Oldenburg und Bre¬
men . Das Preisrichten für Milch findet am 2b . No¬
vember in den Räumen des Milchwirtschaftlichen
Instituts Hannover und das Preisrichten für
Butter und Käse am 20 . November in den Räu¬
men des Walter -Echuhmann -Heimes statt. An-
meldeschluß am 8 . November.

Zur Senkung der Umsatzsteuer
Sn der Landwirtschaft

Das Landesfinanzamt teilt uns mit : Durch
das zweite Gesetz zur Verminderung der Arbeits¬
losigkeit, vom 21 . September, ist die Umsatzsteuer
für die Landwirtschaft von 2 v H . auf 1 v . H.
gesenkt worden . Gleichzeitig ist aber der bisher
geltende ermäßigte Steuersatz von 0,85 v . H . auf
1 v . H . erhöht worden. Dieser ermäßigte
Steuersatz von 1 v . H. gilt — außer bei Liefe¬
rungen in der Landwirtschaft — bei Lieferungen
von Getreide, von Mehl , Schrot oder Kleie aus
Getreide und von daraus hergestellten Back¬
waren . Kommen solche Lieferungen in Großbe¬
trieben (über 1 Million Umsatz ) vor, so muß
statt 1 v . H . 114 v . H . genommen werden (früher
1,35 v . H .) . Diese Aenderung der Steuersätze
gilt vom 1 . Oktober 1933 ab . Sie muß also zum
1 . Male bei den zwischen dem 1 . und 10 . No¬
vember zu entrichtenden Umsatzsteuervorauszah¬
lungen berücksichtigt werden.

Neuer Vorstand in der Schriststellergruppe Noro-
west . Nachdem der Regierende Bürgermeister Dr.
Martert Herrn Alfred M anns nach ehrender
Anerkennung der für den Zusammenschluß der
Schriftsteller im Weser - Eins - Gebiet geleisteten
Arbeit von dem alleinigen Vorsitz der Schrist¬
stellergruppe Nordwest entbunden hat , sind seitens
der Regierung folgende Mitglieder als Vorstand
eingesetzt worden : Dr . Ernst Erohne. Pros . Dr.
Knittermcyer (Vorsitzender) , Alfr. Manns,
Gerhard Ludwig Milan (Schriftführer) . In
der Vorstandssitzung vom 2 . November wurde be¬
schlossen, die Gruppe nach Befragung der Mit¬
glieder dem Reichsverband Deutscher Schriftsteller
anzugliedern.

Osi' ssnclst:
Dienstag . 7 . November 1933:

K.VÜ Zeitangabe. Wetterdienst . Landwirtschaftlicher Morgen¬
funk : Bücher für Landwirte 8 .15 Morgengymnastik . 6 .30
Zeitangabe. Wetterdienst . 6 .35 Morgenmusik . In der Pause:
7 .66 Zeitangabe. Wetterdienst . Nachrichtendienst . 7 .16 ,Mor-
gcnspruch für die Nordmark " . 7 .26 Fortsetzung der Morgen¬
musik . 8.16 Wetterdienst . Hausfrauensunk : Vogeksütterung.
8.25 Eisbericht . 16 .66 Schallplattenkonzert der Funkwerbung.
16 56 Borberichte . Nachrichtendienst . 11.66 Musikalischer Schul¬
funk. 11 .45 Mittagskonzcrt. 12 .65 Markt und Küche . 12 .16
Zeitangabe. Wetterdienst . Meldungen für die Binnenschiffahrt.
12 .26 Fortsetzung des Mittagskonzertes. 13 .66 Börsensunk.
13.16 Wetterdienst . 13.26 Musikalische Kurzweil . 14 .66 Nach¬
richtendienst . 14 .26 Schallplattenkonzert . 15.66 Börsensunk.
15 .46 Schiffahrtsfunk und Luftoerkehrsmeldunaen . 15 .56 Eis¬
bericht . 16 .66 Nachmittagskonzeit . 17 .66 Unbekanntes aus
weltbekannten Gauen . 17 26 Hier ist der Zeitsunk ! 17 .56
Musikalische Unterhaltung. 18 .26 Das wertvolle deutsche Buch.
18 .45 Franks . Abendbörse . Hamburger Eiernotierungen. 18 .56
Wetterdienst . 19 .66 Stunde der Nation : Der heitere Brahms.
26 .66 Zur Aufklärung über Fragen der nationalen Sicherheit.
26 .16 Walzer, Polka, Csardas. 21 .15 Liebeslust und Liebes¬
leid . 22 .66 Nachrichtendienst . 22 .26 Spätkonzert.

VefeinsksisriLisi'
Dienstag, 7. November

Bremer Sanitätskolonve vom Roten Kreuz . 26 Uhr , Turn¬
halle der Schule an der Eothaer Strotze . Unterrichtsbeginn
für die neuen Anwärter. Erscheinen ist Pflicht.

Bund Königin Luise . 16 Uhr , Kornblümchen , Langenstratze.
Deutsche Jugeudorchester -Geineiuschast. Jeden Dienstag, von

16 .36 bis 18 Uhr , Uebung . In das Kindeistreichorchester wer¬
den Knaben und Mädchen vom neunten Lebensjahre an aus¬
genommen . Anmeldungen : Museum am Domshof , Gerhard
Richter , Friedrich -Karl-Stratze 168.

Bremer Haussrauenverein. 16 Uhr , Geschäftsstelle, Anlei¬
tung zur Verarbeitung des Obstes in eigenem Hause zu
Siidmost.

Wilhadi-Mänuer-Eesangocreiu . 26 36 Uhr , Aula der Real¬
schule am Dooentor , Uebungsstunde statt am Mittwoch.

Deutscher Verband der Freundinnen junger Mädchen . Um
26 .36 Uhr musikalischer Abend , Bremer Heim , Gartenweg 1.

Orchester der Musikfreunde . Chorprobe.
Waller Damenchor . 26 .15 Uhr Uebungsstunde.
Bremer Sanitütskolonne vom Roten Kreuz ( 16 . Zug -Ge¬

nossenschaft) . 26 Uhr : Versammlungsabend im Vereinslokal am
Ncustadtswall 79.

Rotes Kreuz (Sanitätskolonn«. 6 . Zug , Abteilung Fin-
dorsf ) . 26 Uhr : Anwärter, Turnhalle der Schule an der
Eothaer Stratze.

K .Z .V. Gut Zucht : 26 llh - Vereinslokal Ehrhardt, Kornstr.
Ecke Willigst ! . Versammlung . Erscheinen ist Pslicht.

Bremer Frauenchor von 1921 : 26 .36 Uhr Uebungsstunde im
Alten Gymnasium (Dechanatftr .s

Männcrgesangverein „Neue Eintracht" , gegr . 1778 : Heute
keine llebungsstundc : nächste Freitag , 16 . November ,

'
26 .36

Uhr . Es wird an die Einladung der NSDAP . zu der
Lssentlichen Wahlkundgebung am Donnerstag, 26 .36 Uhr in
der Landlust erinnert.

Vegesack im Leichen des
WaWampses

Vegesack, 6 . November . Vegesack steht schon
heute vollständig unter dem Eindruck der Wahl am
kommenden Sonntag . Schlagartig war die ganze
Stadt mit Plakaten , die auf die Wahl hindeuten,
beklebt. Große Transparente mit den Aufschriften
„Für Gleichberechtigung und Frieden" usw. sind
an allen wichtigen Straszenpunkten über die
Straße gespannt . Am Sonnabend findet eine
große Wahlversammlung mit Kreisleiter We-
gener, Bremen, statt, die zu einer machtvollen
Kundgebung für Deutschland und Adolf Hitler
werden wird . v.

Sich selbst gerichtet.
Vlumenthal, 6 . November.

Im August brach ein Schwerverbrecher aus
dem Zuchthause in Flensburg aus . Die Polizei
stellte fest , daß sich dieser Ausbrecher in einem
Hause in Neu -Rönnebeck aufhielt , und umstellte
dieses Haus. Man schickte zunächst eine Zivil¬
person in das Haus , um die nötigen Ermitte¬
lungen anzustellen Der Verbrecher schöpfte je¬
doch sogleich Verdacht und sprang aus einem
Fenster auf das Dach eines Stalles . Als er die
untenstehenden Beamten bemerkte , sprang er
wieder in das Fenster zurück und versuchte
durch eine Tür das Freie zu gewinnen. Hier
stellte sich ihm ein Landjäger mit einer Pistole
entgegen . Er konnte dann festgenommen
werden. Der schwere Junge hatte mehrere
Papiree , die auf falsche Namen lauteten bei sich,
aber keine auf eigenen Namen. Er wurde in
das Gefängnis geschafft AIs man ihn am fol¬
genden Morgen zur Vernehmung vorführen
wollte , fand man ihn als Leiche in seiner Zelle.
Er hate seinem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht.
Gutes Ergebnis aus Sammlungen und Eintopf¬

gericht in den llnterwrserstädten.
Vremerhaven, 6 . Nov . Das Ergebnis des

Eintopfgerichts und der Sammlungen für die
Winterhilfe am gestrigen Sonntag beläuft sich auf
über 10 000 Mark Eine mit dem Schnelldampfer
„Europa" in Vremerhaven eingetroffene Deutsch-
Amerikanerin hat für die Winterhilfe den Betrag
von 100 Dollar gespendet . Weiterhin ist eine
Spende von 100 Mark bemerkenswert, die ein
Auslandsdeutscher aus Wien der hiesigen NS .-
Volkswohlfahrt überwiesen hat.

50 - Jahr -Feler der Freiwilligen Feuerwehr
Wesermiinde -Lehe.

Wesermiinde. ->6 . November . Der Frei¬
willigen Feuerwehr Wesermiinde -Lehe wurde an¬
läßlich der 50 -Jahr -Feier von Oberbürgermeister
Dr . DeIius für hervorragende Verdienste um
die Stadt M-esermünde die silberne Me¬
daille übergeben , die bisher erst dreimal ver¬
liehen worden ist . Auf dem Festabend ehrte man
in außergewöhnlicher Weise den Gründer der
Wehr, Ehrenoberführer Ernst Scheppelmann.

Kalibohrungen bei Helökmg
Oldenburg, 6 . Nov . Die Bohrungen bei

Heidkrug , die das Vorhandensein von Kali be¬
wiesen , sind jetzt eingestellt worden. Der Bohr¬
turm wird niedergelegt , denn der Abbau des Kali-
lagers wurde von der Reichsregierung nicht ge¬
stattet. 23

Rund 15 906 Erbhöfe in Oldenburg.
Oldenburg, 6. November.

Wir entnehmen der „Oldenburgischen Volks¬
zeitung " folgende interessante Darlegungen:
Wieviele Erbhöfe im Sinne des Reichserbhof-
gesetzes gibt es in Oldenburg, das als typisches
Vauernland in ganz besonderem Maße am
Reichserbhofgesetz tinteressiert ist? Die Frage läßt
sich genau erst beantworten wenn die Eintra¬
gungen in die Erbhöferollen vorgenommen sind.
Gewisse Anhaltspunkte bieten die letzten Be-
triebszählungen, so daß eine annähernde Schät¬
zung der Zahl der Erbhöfe in Oldenburg mög¬
lich ist. Im Jahre 1925 gab es im Freistaat
Oldenburg 34 723 landwirtschaftliche Betriebe,
mit einer Gesamtfläche von über 2 Hektar Größe.
Davon waren 27 353 Betriebe , die im Eigentum
von Personen sich befanden , die hauptberuflich in

Land- und Forstwirtschaft und Gärtnerei tätig
waren . Nach unseren Berechnungen sind davon
12 350 Betriebe unter 714 Hektar abzusetzen, so
daß rd . 14 990 Betriebe über 714 Hektar ver¬
bleiben, die unter das Reichserbhofgesetz fallen,
also Erbhöfe sind.

Oldenburger Bildhauer an die Akademie
Düsseldorf berufen.

Oldenburg, 6 . Nov . Günther Martin , der
bekannte Oldenburger Bildhauer , wurde durch den
preußischen Kultusminister Rüst als Professor an
die Akademie m Düsseldorf berufen. Von den an
der Ausstellung „Die Gemeinschaft" beteiligten
Künstlern bekleiden bereits drei eine Professur:
Bildhauer Martin , Oldenburg, Maler Radziwill,
Dangast, und Architekt Wendland, Berlin . — Die
Ausstellung wurde in verschiedenen großen
Städten gezeigt. Im Mai in Berlin , anschließeno
in Essen, Bielefeld und Heidelberg ; jetzt im No-
ember ist sie in Lhemnitz zu sehen.

Einnahmen der Schlachtsteuer im Lande
Oldenburg.

Oldenburg, 6 . November . Die Einnahmen
des ersten Vierteljahres 1933/34 belaufen sich auf
rund 14 Milk . Reichsmark . Diese Summe ent¬
spricht der im Voranschlag eingesetzten Zahl . Das
gesamte Schlachtsteueraufkommen in den deutschen
Ländern beträgt während dieses Vierteljahres
47 600 000 Reichsmark . 23

Dr. Bohle , Gpeckenbüttel,
70 Jahre

Oldenburg, 6 . November . Dr . Bohls , ein
eifriger Vorkämpfer der Heimatbewegung und der
vorgeschichtlichen Forschung , begeht am 19. No¬
vember in voller Jugendkraft seinen 70 . Geburts¬
tag . Bohls war vor 30 Jahren einer der ersten
in Niedersachsen, die für die Schaffung von Frei¬
lichtmuseen eintraten . Als erstes schuf er das
Freilichtmuseum in Speckenbüttel , „d a t Burn -
h u s" genant . Im Jahre 1910 konnte durch seine
Arbeit das Geesthaus aus Meckelstedt geweiht
werben , dem sich später zur Abrundung eines Ge¬
höftes noch eine Scheune hinzugesellte . Nach dem
Kriege setzte er seine Arbeit unermüdlich fort . Ein
altes Marschenhaus aus Sandstedt, das jetzt eine
dem Marschendichter gewidmete Stube , die „All -
mers - Stube "

. enthält , wurde nach Specken¬
büttel überführt . Bohls trägt sich jetzt auch mit
dem Gedanken , eine alte Mühle , eine der nur noch
wenig vorhandenen Windmühlen, nach Specken¬
büttel zu versetzen. — Auch in der Sammlung
vorgeschichtlicher und kultureller Altertümer hat er
sich einen Namen gemacht. Eine derartige Samm¬
lung bildet den Grundstock desMorgenstern-
Museums in Wesermünde. Die Einrich¬
tung der Voßstube in Otterndorf ist auch sein
Verdienst . Unermüdlich ist der Jubilar noch tätig,
und wären ihm noch viele Jahre segensreichen
Schaffens zu wünschen. 23

Zinsherabsetzung sür staatliche Baudarlehen.
Oldenburg, 6 . Nov . Das Oldenburgische

Staatsministerium gab folgende Verordnung
heraus : „Mit Wirkung vom 1 . Oktober 1933 wird
der Zinsfuß für die vom Staat gegebenen Bau-
darlehen und Landsiedlungsbaudarlehen für
Marschsiedlungen , soweit er jetzt 3 Pzt . übersteigt
aus 3 Pzt . herabgesetzt .

" 23

25 Jahre Marineverein Nordenham und
Umgegend.

Nordenham, 6 . November.
Der Marineverein Ncrdenham und Umgegend

feierte unter großer Anteilnahme der Bevölke¬
rung sein 25 jähriges Bestehen . Aus diesem An¬
laß hatte die Reichsmarine, um ihrer Verbun¬
denheit mit den Kameraden der Kaiserlichen
Marine zum Ausdruck zu bringen , das Artille-
rieschulschifs „Fuchs " nach Nordenham gesandt.
Pünktlich um 15 Uhr am Sonnabend machte es
am Pier fest . Auf dem Begrüßungsabend in der
„Friedeburg " herrschte schon vor Beginn eine
große Enge . Alt und Jung hielten alle Plätze
besetzt . Als der Chef der Marinestation der Nord¬
see, Konteradmiral Schulze, mit seinem Stäbe,
darunter der Festungskommandant Kapitän z.
S . Anker eintraf , erhob sich freudiger Beifall.
Die Feier nahm ihren Anfang mit dem Einzug

der Blexer Stahlhelmfahne , einer alten Marine¬
kriegsflagge , die beim Untergang des Vorposten¬
schiffes S .M .S . „Braunschweig " von einem Ma¬
schinisten gerettet wurde. Als sie m Gemeinschaft
mit einer Hakenkreuzfahne am Flaggenmast auf¬
gezogen wurde, sang die Menge das Deutschland¬
lied . Alsdann überreichte Fregattenkapitän Hintz-
mann- Vremen, der Führer des Bundes Deutscher
Marinevereine , den sieben Mitbegründern des
Nordenhamer Vereins eine Ehernade . Konter¬
admiral Schulze , sowie Zeitungsverleger E . Bö-
ning-Nordenham wurden zu Ehrenmitgliedern er¬
nannt . Ein unterhaltendes Programm hielt alle
Teilnehmer im Geiste echter Volksgemeinschaft
beisammen.

Alte Luther -Gedenkmünze gefunden
Wildeshausen, 6 November . Bei Arbeiten

an der Hunte fanden Arbeiter zwei alte Münzen.
Bei der einen handelt es sich um eine Luther-
Münze aus dem 14 . Jahrhundert , die das Bildnis
Luthers auf der einen Seite trägt , während auf
der anderen Seite ein Ritter mit dem Wappen
Luthers dargestellt ist . Die zweite Münze, die be¬
reits zum Teil zerstört ist , hat ebenfalls ein
hohes Alter. Aus ihr ist nur noch das Wort
„Thaler " zu lesen.

Wilhelmshavener Viirgeroorsteherfitzung
Wilhelmshaven, 6 . November . In der

Bürgervorstehersitzung wurde beschlossen , die Vür-
gerfteuer um 100 Prozent auf 400 Prozent zu
senken, falls mit Rüstringen eine Einheitlich¬
keit erreicht wird. Der Winterhilfe der NS .-Wohl-
fahrt will das Kollegium 10 000 RM . zur Ver¬
fügung stellen . Die Mittel hierfür sollen aus dem
Wohlfahrtsfonds genommen werden.

Verkehrsausschutz Barel wird aufgelöst.
Varel, 6 . November . Der Verkehrsausschuß

Varel nahm in einer Sitzung den Bericht des Vor¬
sitzenden Both über die außerordentliche General¬
versammlung des Landesverkehrsverbandes Unter-
weser und Jadegebiet entgegen . Auf Grund der
neuen Verhältnisse muß der Verkehrsausschuß
Varel sich auflösen. Aller Voraussicht nach
wird der Kurverein Varel in einen Derkehrs-
verein Varel umgewandelt und damit Träger
aller Verkehrsinteressen.
Am 17. November Lehrter Zucht- und Nutzvieh-

auktion
Lehrte, 6 . November. Am 17 . November wird

in Lehrte wieder «ine große Zucht- und Milchvieh¬
auktion abgehalten. Zum Auftrieb kommen vor¬
aussichtlich 30 erstklassige, sprungfähige. körungs-
berechtigte Zuchtbullen , 40 hochtragende Milchkuh «,
und über 140 hochtragende bzw . eben abgekalbte
Ninder. Alle Tiere entstammen besten Blutlinien
der dem Züchterverband Hannover angeschlossenen
Herdbuchgesellschaften.

Festnahme einer Einbrecher- und
Hehlerkolonne

Hannover, 6. November . Nach langer Vor¬
arbeit wurde von der hiesigen Kriminalpslizei
eine aus 18 Personen bestehende Einbrecher- und
Hehlerkolonne ermittelt und hinter Schloß und
Riegel gebracht , die seit Jahren schon in Hannover
Wohnungs- und Geschäftseinbrüche verübte und
dabei ihr Hauptaugenmerkaus Bargeld und wert¬
volle Schmucksachen richtete . An ihrer Spitze stand
ein gewisser Sch-, der nach abgelegtem Geständnis
seinem Leben durch Erhängen ein Ende
machte. In über 40 von ihnen ausgeführten Ein¬
bruchsdiebstählen sind den Einbrechern Wertsachen
und Bargeld im Gesamtwert von ca . 40 000 RM.
in die Hände gefallen . Die dabei erbeuteten Gold-
sachen wurden eingeschmolzen und als Altgold
verkauft und die aus den Schmucksachen ausge-
brochenen Brillanten zum Teil in neue Stücke ge¬
faßt und verkauft oder in Berlin und Magdeburg
versetzt . Ein Teil der gestohlenen Wertsachen
wurde wieder herbeigeschafft.
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Manchmal geht durch meine Träume das Bild
des herben Mädchens auf derSchamba bei Sansibar
der „Heilfrau"

, die sich immer so fest in der Hand
behielt . Ich glaube , ich war viel. Mein Unheil
ist ' s , daß ich im Weibe bis heute noch nur das
suche, was Flamme ist und Rausch. Dann Ende
Rausch hat sie nicht zu geben die Weiße und will
es wohl auch nicht. Aber ich möchte sie doch immer
wieder finden auf meinem Wege . Eben jetzt brauen
in mir alle bösen Geister , die ein falsches Bild
von mir geben Ich kann nicht anders Kommt
ein Freund zu mir , dann geht er bald wieder, ihm
graust ! Sie haben die Dämonen wachgepeitscht in
meiner Seele, die allem Höchsten ausgeschlossen
war . Weh' ihnen und auch mir ! Her mit der
Kcanakflasche . He , Pflegerin ! Ich soll nicht? Ich
will aber ! Ach was ! Ich will.

Ostern. Die Krankheit ist vorbei, ich stehe
auf. Sie sagen alle , daß es mir gut geht Sie
müßen es wissen. Die Aussprache mit den Bonzen
des deutschen Schicksals ist noch immer nicht ge¬
wesen , sie wollen nicht recht ran ; daß ich hier brach¬
liege , ist die Hauptsache für sie Meine vertrags¬
mäßige Stellung als Vorsitzender der Direktion
hab ' ich noch . Aber Kayser und Delbrück machen
jetzt alles durch diesen Jsraeliten Vohsen , der be¬
reits hinunter ist . Ich ahne es prophetisch , unter
der Führung dieser drei werden wir an der er¬
wachten Küste rasch Bedenkliches erleben. Da;
schieben sie dann wohl auf mich

Ende April. Nun haben sie einen Vertrag
nach ihrem Kopf mit dem neuen Sultan abge¬

schlossen, in dem alles Wesentliche fehlt. Ein
Sprung ins Dunkle ist geschehen von schlechten
Springern.

Man hat den fortschrittlich gesinnten Sultan
Said Bargasch ermordet, die schwarzen Schufte da
unten waren es . Sein Nachfolger Said Khalifa
kennt nur fremdenfeindliche , altarabiiche Tradi¬
tionen. Vohsens Vertrag,dessenAbschrift ich eben ge¬
nieße , ist ein gut jüdisch gemachter Berlinei
Terrain -Kontrakt ohne politische Faktoren, ohne
Wissen , ohne Talent , ein Aberwitz Es fehlt jede
praktische Erfahrung , jede Klugheit fehlt Tölpel¬
haft, verbrecherisch töricht wurde das gemacht!

Juni. Das Fiasko da unten ist da es geht
heillos zu. Der Konsul will bereits beflügelten
Schrittes mit dem gesunden Selbsterhaltungstrieb
seiner vorsichtigen Rasse Pangani verlosten Dar-
essalam halten meine Leute und auch Bagamoyo.
So sind noch die Plätze für die Organisierung der
Waffenmacht vorhanden, die jetzt die deutschen
Stellungen in Ostafrika zurückerobern muß Ich
hätte sie mit den Meinen in Frieden behauptet.

S o m m e r t a g e . Ich bin nun entschlossen , mein
Kontraktverhältnis mit derDeutsch -Ostafrikanische i
Gesellschaft zu lösen. In diesen Tagen ist wiederhol:
ein junger Mann bei mir gewesen, den alle:
Glanz deutscher Jugend , wie ich sie mir denke , um¬
schwebt . Er heißt von Tiedemann und sitzt an der
Tafel des Lebens, trotzdem hat er den Entschluß
zur Teilnahme an einer schweren afrikanischen Er
pedition gefaßt und erzählt mir davon Er dräng-
darauf , mich mitzuhaben. Ich höre ihm zu . Ich

blicke in sein kühnes Knabengesicht , aus dem der
Todesmut einer Begeisterung leuchtet Mehr a . ;
Kräftigungsmittel , die ich nehmen soll um wieder
der zu werden der ich sein muß bringt er mir
Genesung , ich fühle es . Ich empfinde das Rauschen
seines Blutes , in seiner Stimme sind die Sieger-
klänge , die auch meine junge Zeit erfüllt die mich
hinausgedrängt haben wie innere Befehle . Hinter
ihm seb ? ich im Spiegel mein eigenes Bild . wie ia>
daliege als Rekonvaleszent — erbärmlich. Ich!
Aus diesem Spiegel blickt mich die verkörperie
Härte des unerbittlichen Erlebens an , eine andere
Kampfbereitschaft , die in geheimen Verzweiflungen
wurzelt. Darum werde ich so langsam gesund von
der Lappalie dieser Zufallskrankheit Weil es mir
aus Tiefste geht , daß ich , statt alle meine Kräfte
und Gaben für den äußeren Feind des Vaterlandes
aufzusparen, mich erschöpfen muß im Ringen mit
meinem eigenen Volke.

Das ist mein Schicksal . Daran verzehre ich mich
Niemandes Feind denn sein eigenster ist Deutsch¬
land . — Und ein Britannien , das immer sein
eigener bester Freund gewesen ist , lächelt dazu . Ick
sage Tiedemann kein Wort von den Stürmen , die
mich durchwühlen . Wie könnte ich Zersetzung in
diese junge Seele gießen ? Nicht einen Tropfen —
eher schweigend vergehen ! Wenn er meine Hanv
umfaßt mit seiner pulsierenden Knabenhand. be¬
sorgt sagt : „Es geht langsam vorwärts mit Ihnen
hinaus in die Sonne , hinaus ! Ich hol ' Sie ab im
Wagen. Ich fahr ' Sie in den Wald" — dann Habs
ia- nichts als ein gedankentiefes Abgrundslächeln
Ja , es geht langsam. Aber doch so . daß jetzt der
Tag meiner Auseinandersetzung mit dem Kolonial-
amt festgesetzt werden konnte Sie sind da etwas
aufgeregt, die Herren — das will ich ihnen glauben
Denn es sind nicht alle Leute ihrer Meinung Es
gibt sogar ein großes Berlin , das liebt das seien
mich . das glaubt durchaus an meine Wege und
versteht , was ich wollte. Dieses Berlin bestürmt
meine Pforten , es wartet auf mein Wiedererschei-
nen , aber ich weiß . was es mir zu geben hat , .>1
gefährlich für mich . Ich sollte ihm ausweichen
Denn die Dämonen in mir sind alle wach Lebens¬
durst , Wurstigkeit , lang gezähmte Leidenschaften
Herausforderung schreien in mir nach wilden Be-
tätigungen , brennen daraus, Aergernis zu geben.

Ich kenne mich. und seitdem ich in einer Wildnis
wo es um alles ging, auf Messerschneide Herr und
Sieger war , bin ich nicht anders geworden , zum
Teufel, nein. Die Flämmchen flackern immer Ich
kann ja auch Genießer sein , wenn du mich nichi
anders willst — Vaterland.

Der Sultan von Sansibar war mein Freund
Das ist er wirklich gewesen . Nich- so , wie wir hier
Freunde sind, romantischer , erschütternder . Wir
beide haben uns nicht im Zecherkreise einer wilde >
Nacht gefunden und nicht im Karnevalstreiben mit
Weibern schaler Lust hingegeben . In diesem Men¬
schen des Orients trat mir das Ursprüngliche , von
vornherein Preisgegebene entgegen , der natürlich
edle , natürlich vovnehme , verfeinerte Mensch ur¬
alter Rasten , voll Sehnsucht nach dem Höchsten des
Lebens, das er sich zuerkennt als ein Recht , und
das er niemals findet. Im Mondlicht der Tropen¬
nächte , im taugebadeten Morgenrot unvergeßlicher
Stunden auf diesem Dach, von dem wir sein Reich
überblickten , das seinesgleichen nie wirklich be¬
herrscht hat, seh '

ich ihn neben mir Aus Glanz
und Dust, die bald bleierne Tagesschwüle Platz
machen werden , taucht dieses Gesicht auf wie eine
reine Gemme , zwei dunkle Augen , in denen ein
Leid von Jahrhunderten ist.

Er hat mich hoch eingeschätzt, nur mich , son 't
keinen . Vor den Briten stand er wie ein Hag
erfüllter Sklave. An mich hat er geglaubt. Ick
war dem Irrsinn nah in jenem entsetzlichen Augen¬
blicke , als er da zu mir sagte : „Hinter dir steht ja
nicht einmal dein Land — deine Krone ! Wie soll i b
mit dir Verträge schließen?" Damals brach m :r
eine Welt zusammen Er hatte Recht und nie
werd ' ich euch hier dieses Erleben - Müssen ver¬
zeihen ! Genug ! — sonst packt mich das Fieber
wieder.

Sonntag. Ich bin mit Tiedemann im Spree-
wald gewesen, wo er einsam ist Da sprachen wir
lange. Diese neue Expedition soll ich führen, sagi
er . die unerläßlich wird Es handelt sich um Emi ->
Pascha , der sich vor Jahren zum oberen Nil hinaus¬
gewagt hat . im Interesse deutscher Siedlungsmog-
lichkeiten . Der Mann braucht Hilse in Madelai
wo er verloren sitzt , allem preisgegeben Das weiß
ich längst . Der Professor Schweinfurth in Kairo
hat schon im Jahre 1886 über ihn mit mir korre¬

spondiert. Die Stellung Emin Paschas am oberen
Nil ist bedeutsam . Vor etwa einem Dutzend Jahren
war sein Name in jedem Mund Hinter seinem
türkischen Namen ist er der Arzt Eduard Schnitzer
aus Oppeln.

Jahre ist es nun her , daß die Emin- Pascha -Be-
wegung die Welt erfüllte. Immer verband er bei
seinen Unternehmungen das Persönliche mit dem
allgemein politischen Moment An einen Punkt der
Schwarzen Erde gestellt , der für die kulturelle Er¬
schließung Afrikas den Ausschlag gibt ipielte er
die Hauptrolle im Wettbewerb um dieses Afrika,
die Völkerzukunft . Britannien hat den großen
Stanley zu ihm geschickt, scheinbar, um ihn aus
exponiertestem Posten beizustehen . Und nun tollte
ich ausersehen sein für einen Zug nach Mittel-
afrika, um ihm zu helfen ? „An Sie denkt man
ernstlich !" wiederholte mir Tiedemann. Er will
Balsam auf diese Wunde legen , die mir die Hei¬
mat sich selbst zum schwersten Schaden schlug , aber
diese Wunde kann nie vernarben . Ich bin der Alte
nicht mehr . In m -r lodern Empörungen ohne¬
gleichen . Das sage ich dem jungen Freunde nicht.
Ich höre ihm schweigsam zu . Das als ist es ! S 'e
wollen mir einen Brocken der Begütung hinwerfen
nach ihrer Untat . Und recht rasch soll ich wieder
fort . Dorthin wo ein Leben noch weniger gilt als
in Sansibar und Bagamoyo. Nun soll ich voll¬
kommen subaltern dienen.

Ermüdet von der Lust . die mich nach Wochen der
Zimmerherrschaft berauschte , sitze ich am Sckreib-
tisck und blättere im LebensbucheEduacdSchnitzers
Er ist sechzehn Jahre älter als ich. E . stammt von
Juden ab . Ich lese es gedankenvoll immer wieder
— stammt von Juden . Daher die unglaubliche Be¬
weglichkeit, das Sichanpassenkönnen an den Orient.
Doch war er Burschenschafter iu Breslau . die
Arminia verzeichnet ihn in ihrer Alten- Herren-
Liste. Aber sein medizinisches Staatsexamen yat
er nichi gemacht und konnte in der Heimat nicht
praktizieren Er ging zu den Türken wurde Haien-
und Distrikisarzt in Antivari Günstling des Haki
Pascha , des Wali Muschir , der ihn sreunknchatt' ich
mitsch .eppte Als er nach Jahren zurückkam , sprach
er zehn Sprachen und hatte eine Griechin bei st -y.
die Witwe des verstorbenen türkilchen Freundes.

(Fortsetzung folgt)



Martin Rüttler
Von Professor O . Vr . k-Iermsnn Wolkgsng ös ^es-6 ^eifs>vslLl

Mitten in dem großen Geschehen, das unser
Volk in allen Gliedern erfaßt, mitten in dem
Kampf um die Wiederherstellung der deutschen
Ehre vor der Welt, mitten in dem Ringen um
die schöpferische Entfesselung aller echten und
starken und geistigen Kräfte in unserem Volke
steht die Gestalt Martin Luthers vor uns aus.
Es geschieh in einer Zeit , in der unser Volk noch
noch einmal alle seine Kräfte sammelt , um sich
zu behaupten, mitten zwischen Bolschewismus
und westlcrischem Ungeist . Kein Wunder, daß es
sich besinnt auf die großen Gestalten seiner Ge¬
schichte und daß es sie sich vergegenwärtigt unter
dem Gesichtspunkt ihrer Bedeutung für das Volk.

So sehen wir heule in Martin Luther zuerst
den deutschen Mann , dessen menschliche Größe
doch, wenn sie ehrlich sind , auch die anerkennen
müssen, die sich nicht zu einer reformatorischen Tat
bekennen.

Wahrlich : In kaum einer Gestalt der deut¬
schen Geschichte finden wir so ausgeprägt wie
bei Luther die Züge echt deutschen Wesens wie¬
der . Deutsch ist der grübelnde Sinn , mit dem
der Sohn des Vauerngeschlechtes aus dem Herzen
unseres Vaterlandes die großen Fragen des Le¬
bens anpackt und nicht eher ruht , bis er eine
schlichte , klare , eindeutige Lösung gefunden hat.
Deutsch ist der Mut zur Wahrheit , vor der Lu¬
ther sich beugt und wenn ihm darüber alles,
was ihm bisher Lebenssinn zu sein schien , zer¬
bricht , für die er aber fortan einsteht als echter
kämpferischer Mensch, gegenüber allen irdischen
Mächten auf die Gefahr hin, sein Leben zu ver¬
lieren , aber auch gegenüber den nächsten Freu¬
den , wenn sie weich werden oder wenn sie im
Ueberschwang ihr eigenes Wollens über die Wahr¬
heit sehen.

Deutsch ist die erfrischende Derbhet in der
Sprache Luthers , die den Gegner so nimmt, wie
er es verdient, die alle Dinge mit treffendem,
unerbittlichem Wort bezeichnet und doch nie in
Haß umschlägt und vollends nie einen unreinen
Ton aufklingen läßt . Deutsch ist die Zartheit
und Innigkeit , mit der dieser unerbittlichste
Denker unter allen Deutschen, dieser unermüd¬
liche, harte Kämpfer zu seinem Weibe und zu
seinen Kindern spricht, die ihn zum Dichter und
zum Freund fröhlicher Musik macht.
. So hat Martin Luther unserem ganzen deut¬
schen Volke Großes geben können . Sein Ein¬
greifen in die Geschichte hat erst die Bahn dafür
frei gemacht, daß die Deutschen den Gedanken
fahren ließen, Träger eines fortgesetzten römi¬
schen Weltreiches zu sein und sich auf die völ¬
kischen Grundlagen ihrer eigenen Staatlichkeit
besannen . Durch sein Wirken hat sich der Schwer¬
punkt der deutschen Geschichte nach dem Norden
und Osten verschoben und dessen schöpferische
Kräfte entbunden. Seine Bibelübersetzung, und
die Fülle seiner Schriften, die in handlicher, auch
äußerlich anziehender Form immer wieder durch
ganz Deutschland gingen — man kann sich in der
Wittenberger Lutherhalle ein anschauliches Bild
davon machen — haben den verschiedenen Stäm¬
men unseres Volkes eine doch im Ganzen ein¬
heitliche , überall verständliche und den Ausdruck
des Gebens formende Sprache gegeben . Zugleich
hat diese Sprache durch die Meisterschaft , mit
der Luther sie beherrschte und alle ihr zugäng¬
lichen Töne aufklingen ließ, solche Kraft und
Tiefe bei aller Volkstümlichkeit aufkommen , wie
sie kaum eine andere neuere Sprache besitzt . Lu¬
ther hat die Meinung zerbrochen , daß das Re¬
ligiöse als etwas Heiliges über dem Irdischen,
dem Profanen , schwebe ; indem er das Ganze
des menschlichen Lebens und aller seiner Ee-
meinschaftsformen in seiner Unmittelbarkeit zu
Gott erkannte, ist er zum stärksten Bahnbrecher
der neuzeitlichen Kultur geworden . Das Mittel¬
alter sah in der Ehelosigkeit des Priesters und
Mönchs etwas besonders Frommes, während
Luther die gottgewollte Heiligkeit des Ehestan¬
des verkündet hat . Der Reformator erst hat sein
Volk den tiefen Sinn des Wortes „Beruf " ver¬
stehen gelehrt. Auch das erkannte er nicht an,
daß es irgendeine Form menschlicher Betätigung
gebe, die als solche heiliger wäre als irgendeine
andere. Er wußte , daß die Arbeit der Magd im
Stalle genau so wie das Amt des Geistlichen
am Altar der wie das Handeln des Staats¬
mannes , der das Schicksal seines Volkes in wa¬
gender Tat aufs Spiel seht, Gottesdienst seien,
wenn sie nur im Wissen um die Verantwortung

getan würden, die auf jedem menschlichen Werke
lastet. So hat Luther die Vorstellung zerbrochen,
daß es irgendeinen geistlichen Manchtanspruch
in dieser Welt gebe, hat Amt und Obrigkeit der
Verantwortung des irdischen Menschen über¬
tragen . Aber eben der wirklichen Verantwor¬
tung vor Gott, der auch über das irdische Tun
als Richter waltet.

Luther hat den Menschen frei gemacht von
allen Bindungen an irdische Mächte und Ge¬
walten , an die sich das Herz verlieren oder in
die es verstrickt werden kann . Gott über alle
Dinge fürchten lieben und vertrauen , das war
seine Forderung ! Daß dies möglich, sei, war
seine Freude und kraftspendende Derkündung.
Wenn der Mensch auf den lebendigen Gott ver¬
traut und auf nichts sonst, wenn er ihm allein
gehorsam ist , dann wird er frei von all den
Sorgen und Rücksichten , den Hemmungen und
Bindungen, den Verlockungen und Versuchungen,
denen der natürliche Mensch so leicht erliegt.
Das ist der Sinn der Freiheit eines Christen¬
menschen, wie sie Luther wieder entdeckt hat
und nicht das vermeintliche Recht, immer und
in jedem Falle auf die eigene Meinung pochen
zu können , was man in gröblicher Irre¬
führung als protestantische Freiheit ausgegeben
hat . Weil der im evangelischen Sinne freie
Mensch nicht seinen , sondern allein den ewigen
Willen des Schöpfers und Erlösers vollziehen
will, gebraucht er seine Freiheit allein zum
Dienst am Nächsten. So hat Luther uns wieder
die echte sittliche Bindung verstehen gelehrt, in
welcher der Mensch mitten in der Schöpfung
steht, in der er zu wirken hat auf ein ewiges
Ziel hin.

Der Luther , der da sagte : „Ich suche nicht das
Meine, sondern Euer , der Deutschen, Heil und

l 'snrsbenci bei ^ illmsnn
Debüt des Blau -Silber -Klubs

Zum Besten der Winterhilfe fand unter der
Schirmherrschaft des Pg . Senator Dr . von Hofs
am Sonnabend in „Hillmanns Hotel" eine schön
verlaufene festliche Veranstaltung statt, die in ge¬
wissem Sinne und in gewissen Grenzen kulturell zu
werten ist . Der Klub Blau -Silber , eine Gründung
des trefflichen bekannten hiesigen Tanzmeisters
Gustav Hölzer , brachte , von Herrn Hölzer einstu¬
diert , die neuen deutschen Tänze zur Vorführung,
die schon mehrfach öffentlich umstritten worden
sind, und die in dieser schönen feingeschulten Aus¬
führung wohl zu gefallen vermochten . Es zeigte
sich dabei erneut , daß die Einbürgerung und die
weitere Verbreitung doch wohl gebunden bleiben
wird an eben solche tänzerisch tränierte Qualität
der Darbietung.

Anschließend gab es ein Tanzturnier , das nach
den Regeln und Gebräuchen des Reichsverbandes
zur Pflege des Gesellschaftstanzes aufgezogen und
durchgeführt wurde. Turnierleiter war Herr Höl¬
zer . Einige tanzliebende Herren hatten sich als
Punktrichter zur Verfügung gestellt . Im obersten
Schiedsgericht führte Pg . Senator Dr . von Hoff.
Wettbewerbende Paare hatten entsandt : Der Bo-
sten-Klub, Düsseldorf , der Schwarz-Weiß-Klub,
Berlin , der Savoy -Klub, Hamburg , der Grün-
Weiß - Klub, Köln, und der Blau - Gold - Klub,
Hannover. Es darf sogleich hervorgehoben wer¬
den , daß unser neu auf den Plan tretender ein¬
heimischer, der fest - und gastgebende Klub Blau-
Silber , Bremen, bei dem Turnier sehr ehrenvoll
abgeschnitten hat . Er rückte mit einem seiner
Paare (Fräulein Fischer — Herr Vogts) nachein¬
ander aus der 6 °Klasse in die L -Klasse und schließ¬
lich sogar noch in die ^ -Klasse (Meisterschaftsklasse)
auf und vermochte auf dieser anspruchsvollen
Stufe den dritten Siegerplatz zu gewinnen.

Den ersten Preis trug das auf vielen Reichs¬
verbandsturnieren gekrönte EeschwisterpaarWahl
vom Bosten -Klub , Düsseldorf , davon, den zweiten
Frau Henn und Herr Wilde vom Schwarz-Weiß-
Klub , Berlin . Die fachkundige Berichterstattung
darf jedochdarüber hinaus , ohne die Entscheidun¬
gen der Preisrichter kritisieren zu wollen, noch
anmerken, daß noch mehrere andere Paare des ein-

Seligkeit", hat seinem Volke den besten Dienst
getan, den er ihm tun konnte : Er hat ihm den
Blick auf die ewige Bestimmung wieder frei ge¬
macht, welcher der Mensch in seiner Zeit, in
seinem Stande , in seiner Volksgemeinschaft zu
dienen hat . So hat er uns einen echten Kirchen-
begriff geschenkt . Die Kirche ist für Luther nicht
eine große irdische Macht , die neben oder über
dem Staate steht. Sie ist für ihn aber auch nicht
eine Vereinigung zur Pflege irgendwelcher
Weltanschauung. Kirche ist für Luther schlechthin
das Volk, soweit es im Glauben um seine Bin¬
dung an einen einheitlichen, unbedingten Willen
Gottes weiß, und die Botschaft hört, daß da,
wo alle Menschenkraft an ihrer Gebrechlichkeit
und Todverfallenheit ihr nicht wegzuleugnendes
Ende findet, Gottes Wille dennoch zu seinem
Ziel kommt.

So ergeht Luthers Ruf an uns in einer Zeit,
wo die Besinnung auf die Urfragen unseres
Seins wieder mächtig aufbricht. Er mahnt uns,
die Dinge dieser Erde nicht in irgendeinem ver¬
klärtem Schein , sondern in ihrer harten , nüch-
ternden Wirklichkeit zu sehen. Er mahnt uns,
alle gottgeschaffene Gemeinschaft zwischen Eltern
und Kindern , zwischen Mann und Weib, zwi¬
schen Kameraden und Kameradin , zwischen
Führer und Geführten, zwischen Volks - und
Glaubensgenossen wieder ganz ernst zu neh¬
men . Er erinnert uns daran , daß die schöpferi¬
sche Kraft im Dasein die Opferbereitschaft ist,
die sich Leib , Gut, Ehr, Kind und Weib nehmen
läßt , um des höheren Zieles willen, dem es zu
leben und zu sterben gilt . Luther sagt uns , daß
die Volkwerdung, die noch einmal machtvoll an¬
gebrochen ist unter uns deutschen Menschen, nur
dann zur Vollendung kommen kann , wenn wir
wieder zur lebendigen Kirche , zur Gemeinschaft
im Glauben , in der Hingabe und im Erlöstsein,
werden. Ob dies gelingt , das ist im letzten Sinn
die Schicksalsfrage , welche eine uns alle erschüt¬
ternde Zeit an uns , an Luthers liebe Deutsche
stellt.

heimischen Klubs Begabung und vorgeschrittenes
Können zeigten , das nicht immer in den gegebenen
Wertungen gebucht wurde. So waren beispiels¬
weise Fräulein Roth und Herr Dr . Schubert so¬
wohl technisch wie im Eesamteindruck ganz vorzüg¬
lich , während bei dem gleichfalls angenehm auf¬
fallenden Paar Fräulein Schmitting — Herr Dipl .-
Ing . Zill die Dame durch ausgezeichnete Fußarbeit
stark hervortrat . Unter den auswärtigen Paaren,
die nicht preisgekrönt wurden, bemerkte der Be¬
richterstatter das Paar Fräulein Nelles — Herr
Köttgen vom Eriin -Weiß-Klub , Köln, das ganz
große Klasse war und die schwierigen Uebergänge
im langsamen Foxtrott geradezu vorbildlich
meisterte .' L '- <

Der festliche Abend verlief unter erläuternden
Worten von Herrn Tanzlehrer Hölzer und Schluß¬
ansprache von Herrn Senator Dr . von Hoff sehr
unterhaltend und anregend für die zahlreich er¬
schienenen Gäste und ist als verheißungsvoll be¬
gonnene Bereicherungdes Bremer kultivierten Ge¬
sellschaftslebens zu werten . Was dem jungen
Klub und seinen jugendlichen Mitgliedern noch an
organisatorischerErfahrung fehlt, wird , wenn man
sich weiterhin vertrauensvoll an seinen bewähr¬
ten Lehrer Hölzer hält , bald nachzuholen se

' n.
bi . l?. N . Ockers.

Aelitung - Austrslisn , Aelitung -
Asien ! - Das Lrwseken

östlieiisn Welt
Frühvorstellung im Metropol -Theater

Ein Expeditionsfilm , der sich von den bisheri¬
gen dadurch auszeichnet , daß er sich nicht auf die
Natur des zu erforschenden Gebietes beschränkt,
sondern auch dessen wirtschaftlichen und völker-
politischen Probleme berührt.

Colin Roß, der diese Reise nach Austra¬
lien und Asien mit Frau und Kindern unter¬
nimmt , ladet uns ein, daran teilzunehmen. Die
Fahrt beginnt, und wir landen in Sidney,,der
modernen Großstadt Australiens . Im Gegensatz
zu den Wolkenkratzern und all den technischen
Einrichtungen dieser Stadt bewundern wir die

Ausgeglichenheit der Menschen mit der Arbeit,
hier fehlt die amerikanische Hast , aber auch die
englische Steifheit . — Weiter geht es durch ent¬
wickelte Hafen - und Gartenstädte, wir sehen pri¬
mitive Kohlenbergwerke , große Schaffarmen, deut¬
sche Weinkeltereien, deutsche Missionsdörfer und
müßen, um nun zum Norden zu gelangen, durch
das Innere des Landes. Das Auto bringt uns
durch eine öde , unbewohnte Landschaft , in der es
seit sieben Jahren nicht geregnet hat. Hunderte
von Kilometern liegen die Eingeborenendörfer
voneinander entfernt . Durch die Wasserarmut des
Landes, sowie durch die Erschwerung der Ein¬
wanderung durch die Engländer ist es so wenig
bevölkert , daß auf einen Quadratkilometer kaum
ein Mensch kommt : Raum ohne Volk. Im Ge¬
gensatz hierzu zeigt uns nun Colin Roß das über¬
quellende China: Volk ohne Raum.

Das Segelboot ist noch heute in China das ge¬
bräuchlichste Fahrzeug, welches zugleich als Woh¬
nung dient . Ganze Straßenzüge bestehen daraus,
schwimmende Städte bildend ; eng liegen sie an¬
einander , und ihre Menschenflut tritt üÄr die
Ufer . Von europäischem Einfluß ist kaum etwas
zu sehen, davon geben die Straßenbilder der
Städte Zeugnis . Männer , Frauen und Kinder
verrichten schwerste Arbeit . Trotz der wirtschaft¬
lichen Not hält der Chinese an seinem Glauben
fest , wonach er einen Sohn hinterlassen muß , der
für ihn betet, und so wächst die Bevölkerung, trotz
großer Kindersterblichkeit (von 1000 Neugebore¬
nen überleben höchstens 300) . Für die Seefahrer
Chinas war Australien stets ein« Lockung , ein«
Ausdehnung wird sich dieses Volk schaffen müßen,
vielleicht Australien , vielleicht - .

Unser nächstes Reiseziel ist Indien. Sein
Symbol, der Elefant , der lange friedlich und ge¬
nügsam ist , aber er darf nicht gereizt werden . Wir
erhalten Einblick in die indische Mystik , in seine
wunderbaren Tempel und religiösen Verrichtun¬
gen und gelangen in die dunklen Säulengänge
des Tempels von Madura , der reichsten Kunst¬
stätte der Welt , wohnen einer Kinderhochzeit bei
und den Waschungen im Heiligen Strom , dem
Ganges . Das ist das alte Indien von Jahrtau¬
senden . Das neue Indien aber lauscht den Wor¬
ten Gandhis , seinem Freiheitsapostel, von dem es
die Lösung der Not erhofft. Männer und Frauen
sind um ihn versammelt und unter ihnen die spin¬
nenden Jünger : das Erwachen des indischen Vol¬
kes wird nur eine Frage der Zeit sein.

Weiter geht die Fahrt zurSüdsee, zum Bis-
marckarchipel . unserer ehemaligen Kolonie, von
der Colin Roß in seinem Buch „Haha - Whenna"
sagt , daß sie „zu spät gewonnen und zu früh ver¬
loren" sei . Wie ein Schmuckkästchen liegt die
Stadt Rabaul vor uns , in der noch heute eine
deutsche Missionsschule geleitet wird . Um den
Uebergang zur Zivilisation zu erleichtern, erhal¬
ten die Schüler den Unterricht in ihrer Sprache.

Dank Colin Roß' erklärendem Vortrag , mit
dem er seinen Film begleitet, folgten wir ihm
mit stets steigendem Interesse in die uns unbe¬
kannte östlich« Welt . Die herrlichen Aufnahmen
in ihrer überreich ^ ' Fülle werden uns unvergeß¬
lich sein . kl . L.

l,il vsgoven
im Leksuspieiiisus

„Nonny" von Rudolf Eger
Ein ausverkauftes Haus ; ein seltenes Bild ; an

den Wänden entlang eine drei Personen tiefe Men-
schenmauer, die den ganzen Theaterabend lang
stehend ausharrt . . . . Wer bringt das zuwege?
Eine schöne berühmte Frau ; eine reife, sehr
reife Frau , erstaunlich jung und geschmeidig ge¬
blieben, durchtrainiert , gertenschlank geturnt , mas¬
siert , geölt , gekremt , wandelnder Inbegriff alles
dessen , was gesundheitlich und ästhetisch so viel
umstritten worden ist im Meinungskampf um den
Frauentyp der Zeit . . . LilDagover, die
große Filmschauspielerin, mit ihrem charakter¬
vollen , nicht puppenhaften, sondern ausdrucks-
schönen Kopf , ihren edlen , harmonischen Bewegun¬
gen und ihrer sinnbetörenden Eleganz. Sie auf
der realen Bühne zu sehen, transloicert vom zwet-
dimensionalen Raum , der illuminierten Fläche , in
den dreidimensionalen konkreten Bühnenraum , er¬
gibt zweierlei : ein Positives und ein Negatives.
Das Positive : die Frau hat , auch ohne die Klang-
verstärkungen , -Verschönerungen und -Mischungen
des Mikrophons und des ganzen tonfilmischen,
mechanistischenRaffinements , eine sehr schöne klang-

Kleine bremiseke Kultui'-Lkl'omk

Der Auktrsg äer Wi88en8eks !t
Smidt - Sitzung der Bremer Wissenschaftlichen

Gesellschaft.
Am Freitag fand im kleinen Saal der Glocke

die Smidt -Sitzung der Wissenschaftlichen Gesell¬
schaft statt, in deren Mittelpunkt ein grundle¬
gender Vortrag des Direktors der Staatsbibli¬
othek, Dr . H . Knittermeyer, „Der Auftrag
der Wissenschaft" stand . Eingerahmt wurde diese
Stunde durch zwei meisterhaft ausgeführte mu¬
sikalische Darbietungen von Mozart und
Beethoven; am Flügel I . Schlotte, Geige : L.
Kropholler, Violin -Cello : A . Beck. — Nachdem der
Präsident Pros . Dr . Entholt, von der Be¬
deutung des großen Bremers Smidt ausgehend,
darauf hingewiesen hatte , daß auch die Wissenschaft
ihren Kräften gemäß am Bau zur Volksgemein¬
schaft helfen müsse , ergriff Dr . Knittermeyer das
Wort:

Die gewohnte Daseinsweise, bisher von einem
übertriebenen Individualismus beherrscht , wird
in all ihren Stufen vom Nationalsozialismus auf¬
gerüttelt . In besonderem Maße trifft dieses
Entweder-Oder die Wissenschaft, weil die Be¬
tonung des Individuums , des Atoms in der vor¬
angegangenen Geschichtsepoche von jeder weltlichen
und geistigen Ordnung und Straffheit hinweg-
führen mußte . Die Welt von gestern prägte den
nur vom Verstand beherrschten Menschen, der sich
freut , daß er ein Einzelmensch ist , und der deshalb
aus der Gemeinschaftsordnung herausfallen mußte.
Aber der. Mensch ohne Ordnung steht in einer ent¬
fesselten Welt und ist damit jeder zersetzenden
Propaganda und Intrige — wenn sie ihm ver-
standesmäßig vorgetragen wird — ausgeliefert.
Heute muß der Kampf der Wissenschaft sich gegen
diesen Allerweltsverstand von gestern richten ; die
Wissenschaft muß sich wieder freimachen von der
Enge , die sie sich durch ihre anmaßendeAbkapselung
vom LebeL schuf.

Wissenschaft ist ursprünglichste Auflehnung des
Menschen gegen Gott . In demselben Augenblick,
wo der Mensch selbständig nach der Erkenntnis
strebt , wendet er sich auch gegen die Fessel durch
seinen Gott : neben Gott steht der Mensch der Er¬
kenntnis. Es ist die eigentliche Aufgabe der
Theologie, vermittelnd in diesen Zwiespalt ein¬
zugreifen und die verlorene Harmonie wieder¬
herzustellen . Aber es kann nicht die Sendung der
theologischen Wissenschaft sein . einem Kult der
Sünde zu dienen, der sich gegen einen gesunden
Selbstbehauptungsdrang des nach wahrer und
eigener Erkenntnis sich sehnenden Menschen wen¬
det . Denn sobald der Mensch bewußt lebt, sündigt
er auch, weil er seinen Geist von übermenschlichen
Fesseln befreien möchte. Das Wort Luthers:
„Sündige tapfer !" kennzeichnet den Weg des
Menschen zur geistigen Freiheit . — Es ist gut . daß
der Nationalsozialismus die Kirche wieder in das
Eegenwartsleben hineingestellt hat . Die Theologie
mutz wieder den ersten Platz in der Wissenschaft
einnehmen , dazu ist sie naturgemäß verpflichtet;
nur die falsche Weltflucht hat ihr« diese Stellung
genommen . Man darf nie vergessen, daß sie dem
Leben zu dienen hat , nicht dem Tod oder dem
Jenseits.

Die Wissenschaft hat nur dann einen wirklichen
Auftrag zu erfüllen, wenn sie dem Gesetz der Welt,
der Ordnung, der menschlichen Gemeinschaft stcy
unterordnet . Es ist nicht anders mit Volk und
Staat : Nicht der einzelne herrscht, sondern die
Eemeinschaftsgesetze gestalten erst das Leben und
das Recht des Individuums . Und so darf auch die
Rechtswissenschaft nur von den durch die
Geschichte gegebenen Gesetzen geleitet werden . Auch
der Richter darf sich nur vom Recht , niemals aber
von Humanität , von der Rücksichtnahme auf den
einzelne abhängig fühlen.

Wie das ewige Naturgesetz die Gesetze der Men¬
schen leitet, so muß auch für die Ordnung eines

Volkes eine rassische Voraussetzung gelten. Für
unser Volk ist das die nordische Rasse ; sie ist , auch
wenn sie nicht mehr rein zu nennen ist , doch der
entscheidende Faktor in der rassischen Zusammen¬
setzung unseres Volkes und der deutschen Geschichte.
Der eigentliche Auftrag der Medizin ist der,
dieser ersten völkischen Aufgabe zu dienen . Nicht
das Heilen darf ausschließlich für sie im Mittel¬
punkt stehen, denn dann liegt die Gefahr nahe, daß
sie sich zum bloßen Handlanger der angewandten
Naturwissenschaften herabsetzt.

Die Philosophie war in der letzten Ver¬
gangenheit die Vertreterin der individualistischen
„Welt"verständigung Sie ist der Hauptschuldige
am Verfall der Ordnung in der Wissenschaft. Und
doch ist sie der Mittelpunkt der Wissenschaft und
der Universitäten. Für sie gelten ähnliche Voraus¬
setzungen wie für die Theologie; auch sie mutz
wieder in den Dienst des Lebens gestellt werden,
nicht des Verstandes.

Wissenschaft ist nicht ewig . Sie ist nicht von
" Gott ; sie ist von Menschen , und solange der Mensch

lebt, gibt es auch einen Auftrag der Wissenschaft.
Doch sie darf nicht höher gewertet werden als der
Mensch. Sie ist der Weg des Menschen zur Frei¬
heit, und Freiheit kennt sie nicht , wer nicht kämpft
um die Erkenntnis , — aber neben dem Kämpfer
und neben dem Forscher darf nicht der BUttel
stehen. Heute ist d « r Auftrag der Wissenschaft, sich
der geschichtlich - politischen Ordnung wieder einzu¬
reihen . Sie muß wieder ihren eigentlichen Vor¬
aussetzungen . der Ordnung des völkischen Lebens,
unterstellt werden . Erst dann kann sie den Weg
aus der Enge und dem Niedergang heraus wieder¬
finden.

Mir leidenschaftlicher Ueberzeugungskrast hat
Dr . Knittermeyer den Auftrag der Wissenschaft
gekennzeichnet, hat klar aufgedeckt, daß es der ent¬
wurzelte Jude war , der mit seiner Lehre von der

Erbsünde die freie Wissenschaft gehemmt und zur
überheblichen Abkehr vom gesunden Leben ge¬
trieben hat . Er hat einen Weg gefordert, der
der Seele des germanischen Menschen gerecht wird.
Der nordische Mensch hat die Geschichte der Welt
gemacht, und deshalb ist es sein« Pflicht, auch in
der Wissenschaft die Führung zu übernehmen!

Urins.

kremer
W88en8ek3ktlieke 6e8el!8ckakt
7 . November: Geographische Gesellschaft,

20 Uhr, Goldener Saal in der Vöttcherstraßs:
Unio. -Prof . Dr . B . Schulz , Hamburg : „Die nord-
europäischen Meere, ihre Natur und Wirtschaft"
(Auf Grund eigener Reisen) . Mit Lichtbildern.
Für Mitglieder Eintritt frei, Nichtmitglieder-
karten RM 1,50 an der Abendkasse.

8 . November: Biologische Fachgesellschaft
des Naturwissenschaftlichen Vereins , 20 Uhr,
Deutsche Oberschule , Karlstraße (Biologiezimmer)
Studienrat Dr . Leiner : „Ueber die Bastarde der
europäischen Stichlinge.

" Für alle Mitglieder
des Naturwissenschaftlichen Verein.

Kunst verein Bremen: 20 Uhr, Kunst¬
halle : Pros . Dr . Waldmann : „Karolingische
Kunst " (mit Lichtbildern) .

11 . November: Olbersgesellschaft , 20 Uhr.
Sternwarte in der Seefahrtschule : Beobachtungs¬
abend . Leiter : Pros . Dr . Schütz . Nur für Mit¬
glieder.

12 . November: Verein der Freunde des
Focke - Museums, 12 Uhr, im Focke-Museum : Dr.
Dettmann : „Bremens Stellung in der mittel¬
alterlichen Kunst .

" Für Mitglieder , Gäste will¬
kommen.

volle Stimme und eine erstklassige Sprechkultur; sie
hat ferner die gleiche Sicherheit und Ruhe , ihre
edlen Glieder im wirklichen Raum schauspielerisch
zu bewegen . Das Negative : der Zauber der Groß¬
aufnahme fehlt ! Ihr « filmische Hauptwirkung : die
Blüte des schönen Kopfes, mit den herrlich ovalen
Augenlidern, den fein-nervösen , rassig gezeichneten
Brauen , dem lebenswissenden , zugleich kindlichen
und verhalten-glutvollen Mund : — das alles be¬
kommt die große Steigerung zur unbestreitbaren
Kun st-Wirkung nur durch die Illumination des
Filmoperateurs ! . . .

Ob die sehr sympathisch und persönlich wirkend«
Frau es unter Umständen vermöchte , diese Aus¬
drucksmittel in die Gesetzmäßigkeiten der realen
Bühne zu übertragen , — das steht dahin . Es ist
wohl möglich ! Aber dazu müßte sie ein gutes sub-
ftanzhaftes Theaterstück haben, eine Rolle, die ihr
seelisch Material gäbe und einen Regisseur , der sich
auf die Uebersetzungskunst vom Filmischen ins an¬
gestammt Schauspielerisch« verstünde . . . . In dieser
Hinsicht stand sie gottverlassenda. . . . Die Anlässe,
eine Lberraffinierte Kleidereleganz zu zeigen,
waren durch das Stück dramaturgisch in keiner
Weise zwingend begründet, waren im Gegenteil
hergeholt, an den Haaren herbeigezogen . Eigent¬
lich war es ein Jammer . Die Absicht zerstörte
alles. Sie hat in dem Stück die Rolle einer Frau
zu spielen , die sich ( ganz unglaubwürdigerweise)
früher dermaßen vernachlässigt haben soll, daß der
Ehemann eine ihr Weibgefühl neu ankurbelnde
Komödie inszeniert : er erfindet einen unbekannten
Verehrer, der täglich Blumen schickt , abends im
Garten schmachtet und schließlich über den Balkon
in ihr Zimmer fassadenkletternd eindringt . . . .
Diese Rolle spielt er selber , Verwechslungen , lustige
Verwirrungen entstehen und schließlichlöst sich, ohne
Ehestörung, alles in Wohlgefallen und Zufrieden¬
heit zum echt-filmischen „bappz' onä".

Schade ! Sehr dünn, tempo-arm , die Möglich¬
keiten, fraulichen Wesenszauber und tiefere, schön¬
bedeutsam « Verträumtheiten zu zeigen , werden
durch die Mache - es Stückes nur flach, grob und oft
leider recht undelikat gestreift , die feineren Ge¬
legenheiten werden verpaßt.

So bleibt nur das Erlebnis der persön¬
lichen Bekanntschaft mit dem schillernden,
gepflegten , zauberhaften Fabelwesen Lil Dagover,
wie es, außer durch den Film , aus tausendundeiner
Zeitschriftenabbildung Gemeinbesitz einer Welt
von Schönheitsschwärmern geworden ist. Bremen
hatte eine stattliche Abordnung entsandt und schloß
sich in beifälliger stürmischer Huldigung der Ver¬
ehrung aller zivilsierten Erdteile an . . . . Die Mit¬
spieler , Bert von Kersten (Peter ) , Karl Heinz
Klubertanz (Hugo) und Nemo Keiner (ein fremder
Herr) ,waren dem Vorgang geschickte, geschmack¬
volle Helfer. L . b'

. Ick. Ockers.

öuncl s .V., lSi^emen
Am Donnerstag , den 0 . Novennber,

20 . 15 Ahr , im Eesellschaftssaal des Landhauses
Horn^ Schwachhauser Heerst?a-/e 264 , Konzert
Sibylla Plate (Alt ) , Eva Schfldt (Kla¬
vier) , Begleitung der Lieder : Dr . Eisinger.
Werbe von Schumann und Erieg . Sibylla Plate
ist Schülerin von Frau Rentzsch - Sauer in
Bremen, Eva Schildt von Maria Eeorgia
Brüning . Im Interesse der Künstler, die ein
hochwertiges Programm bringen , bitten wir um
rege Beteiligung.

Philharmonisch « Gesellschaft!
Heute , Dienstag , findet das erste Philharmo¬

nische Konzert der Disnstagreihe unter Leitung
von Generalmusikdirektor Pros . Ernst Wendel in
der Glocke statt und bringt außer Werken von
Gluck , Ouv. Jphigenie , Händel, Concerts grosso
und Reger, eine vaterländische Ouvertüre , als
Erstaufführung die Cis-Moll-Sinfonie von Hans
Pfitzner. Die Abonnenten werden gebeten , die
bestellten Abonnements bei Praeger u . Meier ein¬
zulösen . (Siehe Anzeige .)

Für Freiheit und Ehre
am 12. November mit

Ksil -Osksir vittmsf
erregte kürzlich in Berlin mit seinem Lieder¬
abend (Schubert-Brahms -Wolf) starkes Auf¬
sehen. Die Presse schreibt:

Börsenzeitung : Ein Sänger der
nicht singt , um seine Stimme zu zeigen,
und damit Beifall zu ernten, sondern
einer, der weiß , daß der Beifall einem größeren
Könner gehört, wenn ihm ein gutes Lied
gelingt. — Lokalanzeiger: „Sehr
kultivierter und sympathischer Liedersänger,
Stimme edel und biegsam . . . vorbildliche Aus¬
sprache und kluge Sinngemäßheit des Vertrags !"
Tageblatt: „Sein Rang steht fest ! Schönes
Material , das im Ansatz völlig ausgefeilt wirkt,
für die Lyrik des Liedgesangs ganz wie geschaf¬
fen ist , und in der musikalischen Durchführung die
Fundierung eines wirklichen Künstlers verrät !"
8 - Uht - Abendblatt: „Viel Können . . ^
Publikum auffallend herzlich zugetan . . . ker¬
nige , gesunde Stimme . . . nicht nur stimmlich
ein Talent , hat Stil und Empfindung, und
fand in der Gestaltung eine feste , geistige und
seelische Beziehung zum Stoff !" Signale für
die musikalische Welt: „Ausgereifte Lei¬
stung . . . sympathisches und kraftvolles Stimm-
material . . . vorzügliche Gesangskultur, deren
ausgezeichnete Atembehandlung und Spannung
von Tiefe zur Höhe dem Sänger das Spinnen
des Tons und die geschmackvolle Linienführung
mühelos bereithält . Ebenso günstig sieht es im
Musikalischen und Vertraglichen aus : Vornehme
Zurückhaltung, durchgeistigte Phrasierung und
musikalische Intelligenz !"

Anläßlich eines Georg - Vollerthun - Abends,
vom Kampfbund für Deutsche Kultur im großen
Saal des Hotels Kaiserhof veranstaltet , brachte
K . O . Dittmer ( in Anwesenheit des Herrn
Staatssekretärs Hinke! und vieler Prominen¬
ter des Berliner Musiklebens ) mit dem Kompo¬
nisten am Flügel eine Gruppe Lieder ( Texte von
Liliencron) zu durchschlagendem Erfolg und
wurden Komponist und Sänger lebhaft gefeiert!



Deutschland griff nie zum Schwert um des
Krieges willen!

Gauleiter M . Növer in den Eentralhallen
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' Die NSDAP ., Kreis Bremen , veranstaltete am
Montagabend im großen Saal der Centralhallen
eine Massenkundgebung , um den Friedenswillen
des deutschen Volkes zu bekunden . Die im Saal
aufgehängten Transparente bewiesen die Ehrlich¬
keit dieses Wollens . Während der Saal sich immer
mehr und mehr füllte , sorgte die Kapelle der 24.
SS -Standarte unter Leitung von M -Z -Führer
Stülken mit schneidigen Märschen für Unter¬
haltung . Als Reichsstatthalter Pg . Röver
erschien ging eine Bewegung durch den Saal und
sofort reckten sich ihm die Hände zum Gruß ent¬
gegen . Unter den zahlreichen Besuchern der Kund¬
gebung bemerkte man verschiedene Mitglieder
der bremischen Regierung wie Senator Laue,
Senator Dr . von Hoff, Senator Bernhard
und Senator Flohr, sowie Staatsrat Thiele.
Später traf noch Kreisleiter und Staatsrat
Wegener ein.

Nach dem Einzug der Fahnen der einzelnen
Ortsgruppen sowie einiger Stürme der SA ergriff
Kreispropagandaleiter Hoff mann das Wort
und begrüßte die Anwesenden.

Neichsstatthalter für Oldenburg und Bremen

Gauletter Vg . Carl Röver
: führte in seiner Rede über „Deutschland will
: Frieden und Gleichberechtigung " etwa folgendes

aus : „ Um was geht es eigentlich am 12 . Nov . ? "

Es geht nicht um Parteien , es geht nicht um
i Klassen oder Stände oder Berufe . Es geht um

das Leben des deutschen Volkes! Die
! Welt gönnt uns keinen Frieden und will uns nicht

unsere Ruhe lassen . Es ist nun nicht damit getan,
: daß wir nur da gegen opponieren , sondern wir

müssen unseren Gegner von einst auseinandersetzen,
. daß sie es heute mit einem anderen Volk zu tun
: haben , als in den letzten 14 Jahren . Es ist not-
I wendig , daß wir uns zunächst über eine grund-
^ sätzliche Frage klar werden und daß ist die Frage,
- warum damals , als der große Krieg ausbrach , so
: viele Staaten gegen uns ausstanden . 26 Staaten
! zogen damals gegen uns in den Krieg , darunter

sind Staaten , deren Bevölkerung vielleicht gar
nicht einmal weiß , wo Deutschland liegt.
Die Leute , die es damals verstanden haben , die
ganze Welt gegen uns aufzuhetzen , sind dieselben

! wieder , die jetzt gegen uns hetzen . Deutschland ist
! schon jahrelang vor dem Kriege immer durch die
s Weltpresse schlecht gemacht und verleumdet worden,
s Jegliches Schandmittel war gerecht um die Welt

gegen uns einzunehmen . Diese selben Zeitungs¬
lügen von einst stehen in der ganzen Welt wieder
auf.

Man will der Welt glauben machen , wir sind
Friedenstörer . Man erzählt wieder von den
schlechten Eigenschaften der Deutschen und daß seit

! Adolf Hitler die Macht ergriffen hat , herrsche in
, Deutschland brutaler Terror . Seit Adolf Hitler
! die Regierung übernommen hat besteht nun schon

diese Hetze . War denn wirklich das deutsche Volk
i so schlecht und so verdorben ? War denn wirklich
> seine Kultur so minderwertig ? " Dagegen sprechen

so viele Argumente , daß diese Lügen alle
widerlegt werden können. Es ist Auf¬
gabe des deutschen Volkes , der Welt zu beweisen,
daß das gesamte Volk in all seinen
Ständen und Schichten nur den einen
Willen hat , durch ein offenes Bekenntnis zu be¬
weisen , daß das deutsche Volk Frieden will
und nichts anderes, allerdings unter der
Voraussetzung der Gleichberechtigung . Dieses ge-

s schlossene Bild müssen wir der Welt zeigen . Be-
' trachten wir uns die Vergangenheit der deutschen
! Geschichte , dann müssen wir feststellen , daß Deutsch-
^ land der Welt ungeheuer vieles gegeben hat . In
i der Kultur ist Deutschland bahnbrechend gewesen,
s Denken wir an den großen Reformator Dr . Martin

Luther . Er hat nicht nur allein der evangelischen
Kirche die Reformation , sondern er hat auch der

> katholischen Kirche neue Nahrung gegeben . Aber
i auch die Welt hat ungeheuren Anteil daran
"

gehabt . Denken wir an die deutschen Musiker wie
Wagner und Mozart.

Ueberall in der ganzen Welt können wir
deutsche Musik hören und nur weil wir den Krieg
verloren haben , will man uns dies alles ab¬
sprechen?

Die Völker Europas müssen in gemeinschaft¬
licher Arbeit leben , weil sonst die Kultur der

! weihen Rasse zerstört wird.

f Man hat auch gesagt , daß deutsche Volk könne
v nicht kolonisieren . Die Frage steht aber heute
» abend nicht zur Debatte . Die Stunde kommt
f ganz von selbst , wo wir uns mit unseren ehema¬

ligen Feinden an einen Tisch setzen und gemein¬
sam in friedlicher Zusammenarbeit diese Frage

^ prüfen und regeln . Ich will damit den ehema-
> ligen Gegnern sagen , wie wir uns die Regelung
I dieser Frage denken . Sie sollen begreifen , daß
i wir ehrliche Partner sind . Die Kolonisten sind
l hinausgezogen in die Welt , haben in der Wild-
> nis gelebt und sich hart durchgekämpft . Hätten
^ sie das wohl gemacht , wenn sie gewußt hätten,
s das 1914 26 Staaten über Deutschland herfallen
! würden . Sie wären alle im Vaterlands ge¬

blieben.

Das muh der Welt Beweis sein , Lah das

deutsche Volk nie au einen Krieg gedacht hat.

Die Stunde wird kommen , wo Europa sich ver¬

ständigen wird und wir wollen hoffen , daß diese
Stunde bald kommt , denn länger kann Europa
nicht mehr warten , wenn es nicht zugrunde gehen
soll . Deutschland braucht den Frieden dringender
als Brot . Auch ein Adolf Hitler ist nicht in der
Lage unser Vaterland aufzubauen , wenn immer
von auhen neue Unruhe ins Volk hineingebracht
wird . Die Völker Europas müssen doch endlich den

Weg zur Verständigung finden.

Am 9 . November ging das Reich Bismarcks zu¬
grunde . Glaubt einer , daß ein wirklicher Soldat
des großen Krieges geholfen hatte das Reich zu
zerschlagen . Nein , ein deutscher Soldat im wirk¬

lichen Sinne hätte sich an dieser Schandtat nicht
beteiligt , sondern nur Gesinde ! führte dieses Ver¬
brechen durch . Die besten Söhne unseres Vater¬
landes lagen unter dem Rasen und die wirklich
guten Deutschen waren so verzagt und so müde,
daß sie nicht ausreichten , um dieses Unglück zu
verhindern . Hätte Adolf Hitler jetzt nicht so ge-
kämpft diese ganzen 14 Jahre hindurch , dann wäre
die rote Flut über Deutschland hinweggefegt
Deutschland hätte sich im Kamps aller gegen alle
verblutet . Aber die rote Welle hätte nicht an den

Grenzen Halt gemacht , sondern wäre weitergegan¬
gen und auch über den Kanal hinweggeschlagen.
Das muß sich die Welt immer vor Augen halten.
Das deutsche Volk ist in sich gesund , sonst hätte

es diese 14jährige Pferdekur nicht überstehen
können.

Die deutsche Wirtschaft muß wieder gesund wer¬
den , d . h . die deutschen Wirtschaftsführer müssen
erkennen , daß nur eine geistige Strukturwandlung
unter der Voraussetzung : Gemeinnutz geht vor
Eigennutz , das führende Moment sei , um die
Wirtschaft zu erhalten . Dabei braucht Deutschland
aber den Frieden . Die Wirtschaft kann nicht ge¬
sunden , wenn von außen immer wieder Unruhe
hineingetragen wird.

Am 12 . November wird das ganze Volk der
Welt beweisen , daß es nur eines Willens ist.
Damit wird die Welt zum Nachdenken gezwungen.
Die Welt wird dann begreifen , daß es der Geist
Adolf Hitlers war , der es vermochte das deutsche
Volk zusammenzuführen . Der Welt wird dann be¬
wiesen , daß das alte Sprichwort , Lügen haben
kurze Beine , in bezug auf die Lügenmeldungen
über Deutschland zutrifft . Wenn die Welt sich dann
eines anderen besinnt , wird in Europa eine neue
Aera des Aufstiegs durch Arbeit in gegenseitiger
Achtung beginnen.

Was Adolf Hitzler jetzt gemacht hat , hätte Strese-
mann eigentlich schon vor Jahren tun sollen , dann
hätte er der Welt gegenüber offener gehandelt.

Wenn man die ganze deutsche Geschichte zurück-
verfolgt , so sehen wir daß Deutschland nie zum
Schwerte griff um des Krieges Willen , sondern
nur immer um sich zu verteidigen.

Und dieses Recht müssen wir uns in Anspruch
nehmen . Wir haben die Verträge getreulich erfüllt,

jetzt müssen wir verlangen , daß die Anderen ge¬
nau so anständig si» d wie wir .

"

Gauleiter Pg . Röver ging dann noch kurz auf
die Lügen gegen uns ein und betonte , daß ein

deutscher Mönch das Pulver erfunden hätt « und

jetzt wollten die anderen damit schießen , ebenso sei
in Deutschland durch Eutenberg die Buchdrucker¬
kunst erfunden worden.

Dieser Erfindung bedienten sich jetzt die
Anderen , um Deutschland zu verleumden . Er führte
dann weiter aus : „Wir verlangen , daß sich die
Welt mit uns verträgt , denn wir brauchen den

Frieden Wir haben keine Lust , mit offenen
Augen in unser Verderben zu lausen,
denn diese Unsicherheit muß zur Explosion führen.
Wir wollen jetzt Frieden haben , man muß uns das

gleiche Recht zugestehen , wie jedem anderen Volk.
Der Führer will einen ehrlichen Vertrag , der m,
der Ehre des deutschen Volkes zu vereinbaren ist.
Wir appellieren an das englische „ksir plg .̂

"
,

worauf England immer so stolz ist . Wir wollen den
Frieden herstellen , aber auf gegenseitiger Achtung
und gegenseitiger Ehre.

Gauleiter Pg . Röver schloß mit den Worten , daß
Adolf Hitler nicht für sich und das Volk kämpfe,
sondern für unsere Kinder ; darum müsse jeder ihn
in seinem schweren Kampfe unterstützen.

Begeisterter Beifall dankte Pg . Röver für seine

eindrucksvollen Worte . Nach dem Horst -Wessel -Lied
ergriff Pg . Röver noch einmal das Wort und wies

auf das Winterhilfswerk hin . Gemeinsam wurde
dann das Deutschlandlied gesungen . L —v.

Die deutsche Fmu und der
12 . November

Bremen, 7 . November.

Am 12 . November ist das deutsche Volk aufge¬
rufen zu einer Volksabstimmung , deren Frage¬
stellung lautet:

„Billigst Du deutscher Mann und Du deutsche
Frau die Politik Deiner Reichsregierung und

bist Du bereit , sie als den Ausdruck Deiner

eigenen Auffassung und Deines eigenen Willens

zu erklären und Dich feierlich zu ihr zu be¬
kennen ? "

Das Ia . das unser aller Bekenntnis sein wird,
soll nicht nur dem Auslande beweisen , daß das

deutsche Volk hinter der deutschen Regierung steht.
Das deutsche Volk mutz vor der Geschichte verant¬
worten , daß es eine politische Revolution ge¬
winnen konnte . Daß diese Revolution , die mit der
Machtergreifung endete , übergeleitet ist in eine
Evolution, d . h . in eine friedliche Weiterent¬
wicklung , die aufbaut auf den Ideen , die die Revo¬

lution ermöglichten . Volk und Staat übernahmen
den Nationalsozialismus als Weltanschauung und
als Grundlage einer grundsätzlich neuen Staats¬
und Lebensauffassung.
Freuden und Sorgen , mit seinem Wissen un>

Eine Weltanschauung , die in den Mittelpunkt
alles Denk -ms und Seins das Volk in seiner Ge¬
samtheit stellt , nicht den Einzelnen mit seinen
Können.

Das Volk ist aufgerufen , sein Schicksal zu ent¬
scheiden . Nicht der Mann allein , der deutsche
Mann und die deutsche Frau . So widerlegt sich
von selbst jene Lüge , daß der Nationalsozialismus,
mr Macht gelangt , die Frau entrechtet und sie aus¬
schließt von der Mitbestimmung lebenswichtiger
Fragen der Nation.

Die deutschen Frauen , die zusammengefaßt in
der NS . - Frauenschaft , in den letzten Jahren tapfer
mitkämpften für ein neues Deutschland , wissen von
Adolf Hitler : „ Es gibt keinen Kampf für den
Mann , der nicht zugleich ein Kampf für die Frau
ist , und es gibt keinen Kampf für die Frau , der
nicht zugleich ein Kampf für den Mann ist . Wir
kennen keine Männerrechte und keine Fraueu-
rechte , wir kennen für beide Geschlechter nur ein
Recht , das zugleich die Pflicht ist , für die Na¬
tion gemeinsam zu leben, , zu arbeiten und zu
kämpfen ." s

Die deutschen Frauen stellen sich , getreu diesem
Ausspruch Adolf Hitlers , hinter die deutsche Regie¬
rung , und ihr „Ja " wird nicht abgegeben , weit der
Mann oder der Freund oder diese oder jene Be¬
kannte es abgeben , die deutschen Frauen bejahen
die Volksabstimmung aus der inneren Erkenntnis,
daß die deutsche Regierung den Zerfall Deutsch¬
lands aufgehalten hat und ein neues Reich auf¬
baut.

Die deutschen Frauen bekennen sich zu den

nationalsozialistischen Ideen , vielleicht ohne sie
ganz mit dem Verstand erfassen und beweisen zu
können , aber sie fühlen sie . Die deutschen
Frauen bekennen sich freudig zu der Gemeinschaft
des deutschen Volkes , dessen Volkwerdung in den

Schützengräben des großen Krieges begann und
das durch Not und unsägliches Leiden zusammen¬
geschweißt , heute eine Nation ist, die sich zu Ehre,
Frieden und Arbeit bekennt.

Ich weiß , ich gebrauche große Worte , aber wer¬
den wir nicht alle mitgerissen von der Größe vieler
Zeit ? Suchen und finden wir nicht groß « Worte,
um das große Erleben auszudrücken ? Die Volks¬

abstimmung wurde veranlaßt durch den Austritt

Deutschlands aus dem Völkerbund und der Ab¬

rüstungskonferenz . Begeisterung wurde ausgelöst
Lei dem Gedanken , den außenpolitischen Kampf der
deutschen Regieru " g zu unterstützen , eine Poltlti
der Ehre zu bejahen.

Die deutsche Regierung hat heute ein Recht
zu sagen , daß deusche Volk , Mann und Frau , steht
als geschlossene Gesellschaft hinter ihr.

Dieser Entschluß der deutschen Regierung , die
internationalen Konferenzen zu verlassen , ist

der Anfang einer neuen Zeit.

So kann es der deutschen Regierung nicht genügen,
eine nachträgliche Beglaubigung für den voll¬

zogenen Schritt zu erhalten . Sie muß vielmehr
darüber hinaus vom deutschen Volk ein Bekenntnis
für 'ne Zukunfr fordern . Einen sichtbaren Beweis
des Glaubens , daß das deutsche Volk gewillt ist . der

deutschen Regierung in hingebender Treue zu
folgen.

So wurde die Reichstagwahl ausgeschrieben . —

Der außenpolitische Kampf um Ehre und Be¬

hauptungswillen kann nur gelingen , wenn die

innerpolitischen Voraussetzungen für die Durch¬
führung dieses Kampfes gegeben sind.

Die Innenpolitik ist die Waffe , mit der
die Außenpolitik geführt wird und der sichtbare
Ausdruck der innerpolitischen Haltung des deut¬

schen Volkes wird der neue Reichstag sein.
Darum : wer die Außenpolitik bejaht , muß auch

die Innenpolitik bejahen . Wer sein „Ja " abgibt
in der Volksabstimmung , muß auch sein Kreuz
setzen in das Feld der NSDAP . , in das Feld jener
Bewegung , die Staat und Volksgemeinschaft ge¬
worden ist , die die Voraussetzungen geschaffen hat
für einen Kampf der Ehre , der Arbeit und des

Friedens , und die der Bürge einer solchen Politik
ist.

Wir nationalsozialistischen Frauen müssen mehr
tun , als unser Ja abgeben . Wir müssen wirken
und werben für die Entscheidungen dieses
12 . Novembers , die nicht nur eine Mehrheit finden
müssen , sondern das deutsche Volk . Wir national¬

sozialistischen Frauen müssen die Worte suchen und
finden , die unsere Gegner nicht nur überreden,
nein , die sie überzeugen. Aber da helfen nicht
Worte allein , da muß unser Tun und Lassen Zeug¬
nis ablegen für uns . Wir nationalsozialistischen
Frr : ?n müssen das große Erziehungswerk , das rn
unsere Hände gelegt ist , das , wie Kultusminister
Schemm in Nürnberg sagte , die Aufgabe der

nationalsozialistischen Frauenschaft ist , sichtbar
werden lassen.

Zweifach ist diese große Aufgabe : sie beginnt be»
uns selber . Uns selber müssen wir erziehen , um

„Deutschland will Frieden
und Gleichberechtigung"

Pg . August Wilhelm , Prinz von Preu¬
ßen und Pg . Dr . Markert , Reg . Bürger¬
meister , sprechen am Vorabend der Wahl,

am Sonnabend , dem 11 . November 1933,
abends 8,30 Ahr,

auf der Massenkundgebung im Casino , Auf
den Ääfen.

NSDAP
Kreis Bremen

Es spielt die SA -Standarten -Kapelle 75,
unter Leitung von MZ -Führer L . Gätjen.

durch unsere aufrechte Haltung weiterzuwirken.
Unsere eigenen Fehler müssen wir bekämpfen . Wir
müssen uns bemühen , die Ideen des National¬
sozialismus immer mehr zu verstehen . Wir müssen
wissen , daß es unendlich wichtig ist , unsere Art retn
zu erhalten , wir müssen wissen und lernen , daß die
Erhaltung des Bauerngeschlechtes die Lebensnot¬
wendigkeit unseres Volkes ist . Daß wir unsere
Kraft schöpfen müssen aus Blut und Boden . Wit
nationalsozialistischen Frauen müssen Rede und
Antwort stehen , wenn man uns fragt.

Die Erziehung der Anderen müssen wir als
Mütter des deutschen Volkes sehen . Ich sagte es
schon einmal : Mutter ist jede deutsche Frau , ob sie
Kinder hat oder nicht . Sichtbarer Ausdruck der
staatsbejahenden und erhaltenden Kräfte der
deutschen Frau ist das deutsche Frauenwerk , das
alle Frauenverbände umfaßt . Werk , das Hertz!
Wirken , d - s heißt , daß die deutsche Frauenaufgabe
nicht einmalig ist , nein , daß sie wirkt durch alle

Zeiten . Die Leitung des deutschen Frauenwerkes
h t der Führer den Frauen anvertraut , die sich in
Kamps - und Notzeiten ebenso zu ihm bekannten,
wie sie es heute tun . Die Leitung des deutschen
Frauenwerkes liegt in den Händen der NS . -

Frauenschaft , die stolz und glücklich sich ihrer Ver¬
antwortung bewußt ist.

So treten wir nationalsozialistischen Frauen in
den Wahlkampf ein mit dem Gelöbnis uner¬
müdlicher Pflichterfüllung am Werke,
vor das wir gestellt sind und in freudiger Be¬
jahung der Fragen , die der Lebenskampf unseres
Volkes uns aufgibt.

Heil deutsches Volk und Vaterland ! Heil Hitler!

Lkarnja Loaswsuu.

Regierung und Volk sind einig
Dr . Goebbels spricht in seiner rheinischen

Heimat
Köln , 6 . November.

Reichsminister Dr . Goebbels sprach am

Montagabend in Köln . In endlosen Kolonnen
strömten über 100 000 Menschen in die West-
und SLdhalle , die bald ein wogendes Menschen¬
meer beherbergte . Stürmisch begrüßt nahm der
Reichsminister das Wort.

Das Versailler Diktat mit seiner Kriegsschuld-
lüge , so sagte er , sei der Ausgangspunkt des
deutschen Zerfalls gewesen . „Das Diktat hatte
kein anderes Ziel , als den Haß zu verewigen.
Deshalb waren die einzelnen Forderungen
dieses Vertrages bewußt darauf abgestimmt , die
Feindschaft zu erhalten.

Wir Nationalsozialisten find entschlossen , aus
einem verlorenen Krieg die machtpolitischen
Konsequenzen zu ziehen , aber leidenschaftlich ver¬
wahren wir uns dagegen , in einen Verlust des
Krieges auch eine Minderung unserer nationalen

Ehre zu sehen.
Dr . Goebbels sprach sodann von den November-

Größen , die nicht nur alles unterschrieben , sondern
auch versucht hätten , auf Kosten der Lebens¬

möglichkeiten des deutschen Volkes zu „ erfüllen " .

„Die soziale Neugliederung des deutschen Volkes

sei von den Novemberlingen nicht durch neuge¬
schaffene Werte , sondern durch den Einsatz der
alten Werte finanziert worden . Das hätten
sie genau gewußt und deshalb auch vor dem

Augenblick gezittert , wo das deutsche Volk diesen
Betrug erkannte.

Dr . Goebbels ging dann auf die unselige Politik
der Nachkriegszeit ein und führte aus , daß die

Regierungen so gewissenlos gewesen seien , die

Ueberbleibsel des deutschen Kapitals in der In¬

flation zu vernichten , um damit die Scheinblüte der

deutschen Wirtschaft noch eine Zeitlang aufrechtzu¬
erhalten.

Wir haben zehn Jahre um die Macht gekämpft.
nicht etwa , um sie zu besitzen , sondern um unsere

Ideen zu realisieren.
Die Welt will Deutschland schwach sehen.

Deutschland ist offen und ehrlich . Es hat den Mut,
alle Probleme aufzurollen , die es berühren . Es
redet nicht an den Dingen vorbei . Ich bin der
Ueberzeugung , die neuen Ideen , die uns beseelen,
sind stärker als die Kanonen der Welt . Wenn
man uns droht , so können wir nur darauf ant¬
worten , daß es in der Welt keine Kanonen gäbe,
die stark genug wären , Deutschland zu zwingen,
einen Vertrag zu unterschreiben , den wir für un¬
erfüllbar halten.

Unter dem stürmischen Beifall der Zehntausend«
erklärte Dr . Goebbels : Wenn die Welt die ernste
Absicht hat , abzurüsten , dann können wir ihr mit
Rat und Tat zur Seite stehen.

Zum 12 . November sagte der Minister : Wir
wollen nicht uns beweisen , wieviel Menschen hin¬
ter uns stehen , sondern der Welt beweisen , daß
Regierung und Volk in Deutschland
eins sind. Sie soll erfahren , daß die Nation
das , was ihr vielleicht an materieller Wehrhaftig-
keit fehlt , an moralischem Kräftegefiihl zurück¬
gewonnen hat . Wir erkennen die harte Wirklichkeit
und es bedarf der ganzen Kraft und Hingabe¬
bereitschaft , um die vor uns liegenden Aufgaben
zu lösen.

Stürmischer Beifall bewies Dr . Goebbels , daß
er den Rheinländern aus dem Herzen gesprochen
hatte.

Ehre, Frieden, Gleichberechtigung
Wenn man am Alltag im Volke wandern darf,

so merkt man überall das steigende Gefühl un¬
serer Volkskräfte , die sich im innersten mit ihrem
Führer Adolf Hitler verbunden fühlen . Wenn
diese Verbundenheit nicht nur allein durch den
überall zu Tage tretenden erfreulichen Versamm¬
lungsbesuch zum Ausdruck gebracht werden kann,
so liegt doch in dieser Verbundenheit der Glaube
an die Wiederauferstehung des deutschen Volkes,
in ihr die Wiedererringung der deutschen Ehre.

Wir Deutschen sind nun einmal hineingesetzt in
den Brennpunkt aller politischen Geschehnisse . Es
ist das bereits in der Naturgebundenheit unseres
Volkes begründet , weil wir die pulsierende Herz¬
bewegung für das europäische Festland auszu¬
führen haben . Wir wissen , daß um uns Völker
leben , die selbst um ihren eigenen Bestand ringen,
und wir wissen , daß auch diesen Menschen , diesen
Völkern das menschliche Gefühl ureigen ist . Wir
glauben daran , daß der Tag kommen wird , an
dem die Wahrheit siegt . Die Wahrheit unseres
deutschen Volkes kann aber nur im Glauben des
Friedensgeistes siegen , weil der Glaube an
den Frieden die innere und äußere Bestätigung
der Wahrheit ist.

Wir Deutschen sind nun einmal zum Kampf
für die Selbsterhaltung bestimmt . Ein Handeln
gegen den Friedensgeist , eine Versündigung an
unserem Volk . Wir wissen , daß Adolf Hitler ein
Sohn des Volkes ist , also als Staatsmann
die Volksverbundenheit besitzt , und es immer ver¬
stehen wird , die im Volke liegenden Kräfte wirk¬
sam werden zu lassen . Er konnte nis anders ent¬
scheiden , als wie er es mit seinem „Nein " zum
Ausdruck brachte.

Die Führer des vergangenen Systems und die
Verräter von 1918 haben unsere Ehre nicht nur
verschenkt , sondern auch durch vertragliche Be¬
stimmungen erklärt , daß Deutschland ein ehrloses
Volk ist . Diese Vereinbarungen sind nie im Ein¬
verständnis des deutschen Volkes geschehen.

Der deutsche Arbeiter wurde seines Wertes be¬
raubt , obwohl er der Träger der großen Ver¬
gangenheit ist . Man kann es nicht oft genug be¬
tonen , daß er

der wertvollste Faktor unserer Lebens¬
und Schicksalsgemcinschast

ist , daß von seiner Leistung und von seiner Ar¬
beit die Lebensmöglichkeiten des Volkes abhängig
sind . Mit diesem deutschen Nein , das der Führer
des Deutschen Volkes der Welt verkündete , sprach
er aus dem Herzen des deutschen Volkes und ich
bin überzeugt , zu den Herzen der Völker . Mit
diesem Nein brachte er den wirklichen Friedens¬
geist der Deutschen zum Ausdruck , und wir Deut¬
schen selbst wurden wiederum durch dieses „ Nein"
geadelt , weil in ihm die Ehre des Volkes liegt.

Jedes Volk , das wirklichen Frieden haben will,

kann diesen Frieden unter Einsatz seiner eigenen
Ehre als den höchsten Ausdruck der Verpflichtung
garantieren . Wenn wir darüber hinaus Zeuge
dessen sein dürfen , wie der Volkskanzler seine
Liebe zum deutschen Volk durch seine gewaltige
Leistung zum Ausdruck bringt , dann erleben wir
das innere Gefühl jener großen Dankbarkeit , die
wir als Deutsche ohn « Geburtsunterschiede unse,
rem Führer entgegenbringen müssen . Dieses ist der

Dank der 2 Millionen , die wieder einem sinn¬
vollen Streben , nämlich der geadelten Arbeit nach¬
gehen dürfen . Es ist der Dank der deutschen Ju¬
gend , die von ihrem Führer wieder den Wert¬

begriff deutschen Charakters , deutschen Denkens
und deutschen Handelns vermittelt erhalten hat.
Es ist dieses der Dank aller schaffenden Deutschen.

Dieses Geschenk an das deutsche Volk durch den

Führer ist der ehrliche Ausdruck der Leistung . Wir
wollen auch der Arbeit gedenken , die durch das gi¬
gantische Werk der Winterhilfe , durch das große
Ankurbelungswerk der Wirtschaft usw . erreicht
wurde.

Adolf Hitler hat also dem deutscheu Volk « nicht
nur die Ehre gegeben , sondern wiederum auch die

Lebensfähigkeit und darüber hinaus die große ge¬

schichtliche Vergangenheit gerettet . Er hat im Auf¬

trage des deutschen Volkes , das aus tiefinnerfter

Ueberzeugung vom Friedenswillen durchpulst ist,
allen Völkern der Welt die Friedensbereitschaft
angeboten und hat mit dieser Friedensbotschaft
die Forderung der Gleichberechtigung gestellt.

Es ist für uns Deutsche eine zweitrangige Ein¬
stufung unter den Völkern nicht mehr zu ertragen.
Dies bedeutet eine große Entehrung . Wir wissen,
daß am 12 . November der Tag der Freiheit,
der Tag des Friedens und der Ehre kommt . Das
deutsche Volk wird und muß am 12 . November
den Führer Adolf Hitler nicht nur sein Vertrauen
aussprechen , sondern auch seine Forderung mit
einem „ Ja" beantworten.

Möge Gott dem deutschen Volk und seinem Füh¬
rer in dieser Stunde der gewaltigen Entscheidung

zur Seite stehen und mögen nach dem 12 . Novem¬
ber alle Völker der Welt aus dieser inneren über¬

zeugten Friedensliebe des deutschen Volkes und

seines Führers für eine gemeinsame Aufbauarbeit
sich finden und möge mit dieser Aktion den Ver-

leugnern der Deutschen das Handwerk durch den

Sieg der Wahrheit gelegt werden.

Deutschland ist erwacht ! Das deutsche Volk steht
hinter seinem Führer und sagt bedingungslos

„Ja "
. Darin liegt der wirkliche Ausdruck der

Liebe zu seinem Volke , der Liebe zu einem Frie¬
den und das Wollen einer „deutschen Ehre " .
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An die Hausfrauen
Schickt Eure Hausgehilfinnen rechtzeitig zur

Wahl ! Es soll in diesem Jahre bis 12 Uhr
mittags gewählt werden , um dann nachher
diejenigen zu erfassen , die noch immer nicht sie
Notwendigkeit eingesehen haben , daß auch sie
mit dem Wahlrecht die Verpflichtung und Ver¬
antwortung übernommen haben , ihre Stimme
abzugeben . Wir richten an alle Hausfrauen
die dringende Bitte , ihrerseits in dieser Weise
auf das Personal einzuwirken , und ihnen mor¬
gens die Gelegenheit zu geben , zur Wahl zu
gehen . Die Hausfrau hat die Verantwortung
dafür , daß alle diejenigen , die ihrem Haushalt
unterstehen , zur Wahl gehen.

Die Wahlkrankheit

Unter Ärzien
— Merken Sie was vom Wahlkampf , Herr Kollegei
— Klar . wie alle Jahre — nur waren es früher immer-

Nasenbeinbrüche und Schusiverletzunaen — heute sind es
meistens nur Rippenguetschungen .,

«r-



„Buten und binnen, wagen und Minnen
— stolze Worte , die unsere Vater über den Ein¬
gang unseres Schütting als Leitsatz des Bremer
königlichen Kaufmanns schrieben, und diese Worre
wurden Gemeingut eines jeden deutschen Kauf¬
manns in unserem zu gewaltiger Grütze herange¬
wachsenen Vaterland . Welche Gefühle der Macht
und des Stolzes drücken diese Worte aus!

Aber wohin ist diese Kraft geschwunden, die
aufrechte Männer solche Worte sprechen lietz , die
den deutschen Kaufmann mit hocherhobenem Haupt
und voll Vertrauen auf sich selbst und sein Volk
buten und binnen , wagen und winnen lassen konnte!
Es war nur möglich ineinerZeit , dahin¬
ter dem freien deutschen Kaufmann
ein freies deutsches Volk — hinter
dem ehrbaren Kaufmann ein ehren¬
volles , hinter dem wagemütigen
deutschen Kaufmann auch ein starkes
und wehrhaftes , bis in die fernsten
Lande hoch geachtetes deutsche Volk
st a n d.

Dem Novemberverbrechen — frage sich einmal
ein jeder ernstlich , ob er selbst alles getan und
nichts versäumt hat , es zu verhindern — folgte der
restlose Zusammenbruch aller der Kräfte , die Trieb
und Stütze des Aufstiegs gewesen waren . Aus dem
freien deutschen Volke wurde ein durch den
Schandvertrag von Versailles geknechtetes — aus
dem ehrenvollen Volke wurde ein geschändetes —
aus dem starken und wehrhaften Volke mutzte ein
pazifistisches verseuchtes und wehrloses Volk wer¬
den ! So wollten es unsere Feinde von außen,
und ihnen halsen unsere inneren Feinde.

18 Jahre lang kämpften die edlen Kräfte im
deutschen Volk gegen die '

Macht der Verderber
einen verzweifelten Kampf ! Nur allzuviele folg¬
ten den Lockungen liberalistisch -demokratischer Uto¬
pisten , die zum Teil selbst nicht sahen , daß auch sie
nur Werkzeug eines teuflischen Marxismus wa¬
ren . Nur wer sein Volk und sein Vaterland mehr
liebte als sich selbst , konnte den klaren Blick für das
Geschehene behalten und erkannte das Verbrechen,
das an seinem Volke begangen wurde.

Zum Teil angewidert von allem , was Politik
hieß — gleichgültig gegenüber den Geschehnissen iin
eigenen Lande — wohl auch ermüdet und erschlafft
durch die Sorgen und Echicksalsschlägeder schweren
Kriegsjahres kannte vor allem der deutsche Kauf¬
mann schließlich nur noch ein Ziel — Geld ver¬
dienen ! Er kämpfte , mutzte kämpfen , aber nicht um
die edelsten Güter des Volkes , um Ehre und Frei¬
heit und Gleichberechtigung , die uns der Schand¬
vertrag von Versailles genommen , sondern um
Geld und Gut — ja oft nur noch um sein täglich
Brot . Wohl leuchten unerschütterlich die goldenen
Lettern des Leitspruchs unserer Väter vom Schüt¬
ting herab , aber den meisten sagten diese Worte
nichts mehr . Der Geist , dem sie entsprangen , war
dahin . Ein neuer Geist hatte unser Volk in seinen
Bann gezogen:

buten — wehrlos
binnen — ehrlos
wagen — mutlos
winnen — aussichtslos

So wollten es unsere Feinde buten und binnen,
und diesem moralischen Zusammenbruch unseres
Volkes mutzte der wirtschaftliche Zusammenbruch
zwangsläufig folgen.

Verzweifelt bäumte sich noch einmal die
„ Deutsche Wirtschaft " gegen das Schicksal auf:
verblendete , verbrecherische Kräfte spritzten in den
kranken Körper aufreizende Mittel , aber man
heilte den Kranken nicht , wollte ihn nicht heilen,
wohl aber verzehrte man so seine letzten Kräfte.

Während der Niedergang sich vollzog, kämpfte
ein verschwindend kleiner Teil unseres Volkes , das
seinen Glauben an Deutschlands Zukunft nicht
verloren hatte und nicht verlieren wollte , einen
verzweifelten Kampf um die deutsche Seele . Es
erstand uns ein Führer , der 11 Jahre hindurch
als Trommler durch das deutsche Land zog , die
deutsche Seele zu erwecken Er und seine Getreuen
hatten erkannt , was uns fehlte ; verhöhnt , be¬
schmutzt , verfolgt und unterdrückt , er ging seinen
Weg unbeirrt und mit ihm die, die an die Richtig¬
keit seiner Lehre glaubten : Wer aui die Sache des
Guten vertraut , hat fest gebaut ! Als endlich durch
das deutsche Vaterland aus Millionen Kehlen das
Gebet zum Himmel schallte „ Herr mach uns frei " ,
da hatte Deutschlands Schicksalswende begonnen.
Endlich hatten die so oft gesungenen Worte
„Einigkeit und Recht und Freiheit sind des Glückes
Unterpfand " wieder Leben und Sinn.

Am 12. November sollen wir beweisen , daß es
dem ganzen deutschen Volke bitter ernst ist mit der
Forderung , die unser Volkskänzler Adolf Hitler
in alle Welt hinausgeschleudert hat „Ehre , Frie¬
den, Gleichberechtigung für unser deutsches Volk."

Endlich haben wir einen Führer gefunden , der
das Wort ausgesprochen hat , das jedem wahren
und echten Deutschen 18 Jahre lang im Herzen
brannte Endlich ist der Augenblick gekommen,
wo ein starker Führer dem gesamten
Volke das Wort erteilt . .sein Schick¬
sal selbst zu bestimmen, offen und ehrlich
als freier Mensch das zu fordern , was sein Herz
stets gefordert , für das Väter und Vrüder ihr Le¬
ben gelassen , für das ein jedes Volk . das sich selbst
achtet , bis zum letzten Atemzug kämpft und opfert.

Am 12. November sollen wir beweisen , daß wir
eines Führers würdig sind» der unserem ganzen
Volke vertraut ; der aber auch in den kurzen acht
Monaten unter seiner Führung aus einem Volk
von Verzweifelten und Eedemütigten ein neues,
einiges hoffnungssreudigee Volk gemacht hat.

Denke zurück an die vergangenen Jahre , wie
noch vor kurzem Mord und Totschlag durch unsere
Städte und Dörfer wüteten , Hunger und Elend
mitleidslos durch die Hütten schlichen , gierig sich
die Krallen unserer Feinde in unser Fleisch schlu¬
gen , ohne Widerstand zu finden ! Und schaut Euch
heute im deutschen Vaterland um — dieSchorn-
steine fangen an zu rauchen , in unse¬
ren Häfen löst sich ein Schiff nach dem
anderen von seinen Ankerketten . Es

richtet sich allmählich auf , was längst geschlafen
und neues Leben zieht in stille Arbeitsstätten ein.
Singend und klingend , strahlenden Auges ziehen
die Scharen derer durch unsere Straßen , die wieder
Arbeit , wieder den Glauben an sich selbst , wieder
einen Lebensinhalt gefunden haben . Wohin sind
sie geschwunden die Verbitterten , Vergrämten,
Klagenden , die noch im letzten Winter durch un¬
sere Straßen schlichen — nicht mehr in Deutsch¬
land sind sie zu sehen!

Wie Deutschland erwacht ist ; welch neues Leben
in das deutsche Volk Hoffnung und Vertrauen
gebracht hat ; wir sehen es am besten, wenn wir
einmal unsere Blicke in die Länder richten , die
vor kurzem noch als Tummelplatz höchsten Glückes
galten . W ' r heute als Deutscher mit offenen
Augen die weite Welt durchwandert , hebt stolz
sein Haupt in der Erkenntnis , wir sind am
Ziel . Deutschland geht voran! Unser
Führer und Volkskanzler hat das stets betont:

nur eine starke Politik kann Träger einer
starken Wirtschaft sein.

Der Kaufmann , und nicht zuletzt der Bremer , hat
Gelegenheit gehabt , die Wahrheit dieser These
nur zu gut bestätigt zu seh .m . Jetzt ist der
Augenblick gekommen, wo auch der deutsche
Kaufmann beweisen soll , daß er erkannt hat . was
dem deutschen Volke not tut . Der Bremer Kauf¬
mann bat seine besondere Mission zu erfüllen,
ihm gibt die starke Politik des deutschen Reiches
nach außen die einzige Grundlage zum Wieder¬
aufbau seiner Wirtschaft . Bremer Kaufmann,
zeige dem deutsch :n Volk und dem deutschen Kauf¬
mann den Weg . zeig ihnen , daß der alte Han¬
seatengeist noch lebt ! Auf Bremen wird nicht nur
der Kanzler des deutschen Volkes , sondern ganz
Deutschland blicken . Indem wir das unsrige da¬
zu beitragen , in den Ruf unseres Führers nach
Ehre , Frieden und Gleichberechtigung mit allen
Kräften einzustimmen , indem wir den Männern
des Vertrauens unseres Führers auch unsere
Stimme geben , schaffen wir das Fundament für
den Aufbau einer neuen Wirtschaft , schaffen Ar¬
beit und Brot für die unendlich vielen Volks¬
genossen, die danach lechzen . Dann wird auch
der Leitspruch unserer Väter über dem Eingang
unseres Schüttings einen hoffnungsvollen und
unternehmungsfreudigen Kaufmann wieder be¬
seelen : „Buten und binnen , wagen und winnen !"

Wer sein Vaterland liebt , wer seine Heimat
liebt , wer sein Volk liebt , der schreibt am 12. No¬
vember : Ja!

Nichtswürdig die Nation,
die nicht ihr Alles setzt in ihre Ehre!

8euat « i' Ueinbsick.

Schwedische Nationalsozialisten
Gründung der Ortsgruppe Bremen der NSDAP.

Schweden
Bremen , 7 . November.

Gestern abend hielt die Ortsgruppe Bremen der
Schwedischen Gesellschaft im Wilhelm - Decker -Haus
eine Gedenkfeier ab , anläßlich des Todestages
Gustav Adolfs am 6 . November . Herr Ulrich,
der Ortsgruppenleiter , erinnerte in schlichten,
klaren Worten an das Leben und die Taten dieses
großen Staatsmannes und Königs , dessen hohe
Gesinnungsart und Menschlichkeit der Sieg des
Protestantismus in Skandinavien sowohl wie in
Deutschland zu verdanken sei . Sein Ziel , die
Einigung

'
der nordischen Staaten Schweden , Nor¬

wegen , Dänemark und des Baltikums zu einem
großen nordischen Staatswesen , sei auch heute das
Ziel einer großen schwedischen Volksgruppe , ver¬
einigt in der N a t i n ol s o z ia l i sti s ch e n
Schwedischen Arbeiter - Partei. Ihr
Führer sei Sven Olaf Lindholm, ein einfacher
Mann aus dem Volke , der sich seit 6 bis 7 Jahren
für diese Einigung Schwedens opfere.

Einen schweren Kampf müsse er gegen den
konservativen Geist seiner Volksgenossen aus¬
setzten . Jedoch habe die Partei schon heute die
für Schweden bedeutende Zahl von 8000 ein¬
getragenen Mitgliedern.

Herr Ulrich verlas dann einen Auszug aus dem
Programm der Partei , das in seinem Inhalt
durchaus der Eigenart und den Lebensbedingungen
der Schweden gerecht wird , und verkündete dann
die Gründung der Ortsgruppe Bremen der
NSAP . Kleidung des Schwedischen National¬
sozialisten sei das Braunhemd als Ausdruck
der Verbundenheit mit der braunen Heimaterde
und das Hakenkreuz, das nordische Sonnenzeichen.
Das braune Arbeitshemd und die Sonne , bedeuten
sollen sie:

Brot und Licht dem Volke!

Nach dem Gesang der schwedischen National¬
hymne und einer Mahnung an die deutschen Mit¬
glieder der Gesellschaft, am 12. November ihre
Pflicht zu tun , ging Herr Ulrich zu internen
Parteiangelegenheiten über.

Einen Gruß den schwedischen Gesinnungs¬
genossen . -»

Heil Lindholm!
BFSK
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Am Mittwoch , 8. November 1933,
nachmittags 5 Ahr,

sprechen Kreisleiter Paul Wegener und
Pg . Lans Appel zur Bremischen Arbeiter¬
schaft auf der AG . Weser , Schiffbauhalle,
über das Thema:

„Deutschland will Frieden
« nd Gleichberechtigung"

Arbeiter Bremens , erscheint in Mafsenl
NSDAP

Kreis Bremen

Herbert -Norkus -Fiihrerschule erössnet.
Sonnabend , den 4 . November , wurde in Springe

am Deister die Führerschnle des Gebietes Niedersachsen
eröffnet.

Der Festakt begann damit , das; Stabsführer Fin -
kent eh kurz den Sinn der Führerschule erläuterte.
Er betonte die Notwendigkeit , Führer heranzubilden , da
die HJ . so ungeheuer angewachsen sei . Grundsatz der
Hitler -Jugend sei:

Jugend mutz von Jugend geführt werden , Alters¬
unterschied spielt keine Rolle.

Vor der Schule sprachen dann der Führer des Ge¬
bietes Niedersachsen und der Vertreter des Oberbürger¬
meisters von Hannover . Der Führer des Gebietes Nie-
sachsen , Jg . Kurt Beier, betonte , daß hier die Füh¬
rer der Nation von Morgen aufwachsen sollten . Es soll
so gehandelt werden . Seid immer diszipliniert und
ireu wie der , der stets euer Vorbild sein soll . Auf
seinen Namen weihe ich dieses Haus : Herbert Nor-
kus!

Pg . Bürgermeister Müller aus Hannover erklärte,
daß er trotz starker Arbeitsbelastung hergeeilt sei , weil

er ein Freund der Jugend sei und diese auch stets unter¬
stütze . Aus Geheiß des Schulleiters Bühbig stieg die
Fahne der Zukunft empor , die stets mahnen wird , nichts
also nur die Pflicht zu tun . s

Wahlkundgebungen am Dienstag
Kreis Bremen . Öessentliche Wahlkundgebung Redner:

Kreisleiter Paul Wegener und Pg . Kapt . Hinsch. Thema:
Deutschland will Frieden und Gleichberechtigung 20 .30
Uhr in den Hastedtcr Zentralhallen . Antreten
sämtlicher unisorni irrten Amtswalter
um 19 .45, Hasiedter Heerstraße/Ecke Kirchbachstraße.

NS .-Hago . Öessentliche Wahlkundgebung . Redner:
Pg . Schneider -Hannover und Pg . Krohn Cuxhavcu.
Thema : Deutschland will Frieden und Gleichberechti¬
gung . 20 .80 Uhr in den Ecntralhallen.

Ortsgruppe Obernculand , Am Donnerstag , dem 9 No-
vembw , 10 Uhr , Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal.
20 .30 Uhr spricht Pg . Senator L '-to Heider in öffent¬
licher Kundgebung im Kasse« Niedersachsen. Die ge¬
meldete Gedenkfeier fällt somit aus.

Deutsche Äugend trägt das
Braunhemd

Die in großen Teilen der Jugend vorhandene
tiefe Sehnsucht nach deutscher Einheit und Ge¬
schlossenheit hat durch den überwältigenden Sieg
der Nationalsozialistischen Bewegung unendlich
neue und stürmisch sich Geltung verschaffende An¬
triebe erfahren . Ein Reich, ein Volk , eine
Jugend , ist die Losung , die sich zwingend durchsetzt,
wenn auch zu verstehen ist , daß es dem einen oder
anderen Jugendverband schwer fällt und Ueber-
windnngskroft kostet , aus alte , lieb gewordene Ge¬
wohnheiten zu verzichten : aber mit Rücksicht aus
die Einheitlichkeit des großen Ganzen muß dies
geschehen . Zu berücksichtigen ist allerdings , daß die
eine Jugend des Deut chen Reiches , die Hitler¬
jugend , nicht sämtliche Forderungen und An¬
sprüche , die an die Jugend herantreten , ohne wei¬
teres erfüllen kann , sondern ihre Verwirklichung
besonderen Abteilungen oder Verbänden zuweisen
muß Die Arbeitskraft und Einsatzfähigkeit der
Jugendlichen — ganz abgesehen von ihren natür¬
lichen Neigungen - ist außerdem verschieden und
bedingt gewisse Abstufungen und Gliederungen
Was aber von jedem Jungmann und Jungmädei
verlangt werden muß . ist unbedingte Hin¬
gab e undOpferbereitschaft für die
große n Zieleund Aufgaben, die sich das
neue Deutschland unter der Leitung seines Kanz¬
lers und Führers Adolf Hitler gesetzt hat , sowie
die Erkenntnis der Notwendigkeit , daß alleein -
trächtig miteinander und fürein¬
ander arbeiten müssen, wenn der große Ge¬
danke der deutschen Volksgemeinschaft nicht Lip¬
penbekenntnis , sondern lebendige Wirklichkeit sein
soll.

Aus solchen Erwägungen heraus ist schon An¬
fang Mai dieses Jahres zwischen dem Führer der
HJ . , Baldur von Schirach, und dem Bun-
desjugendführer des VDA ., Dr . H . Schocn-
eich, der durch den Eeschäftsfühier des Lan¬
desverbandes Mark Brandenburg , E . Klingham-
iner , vertreten war , ein Abkommen zur Regelung
der grundsätzlichen Einstellung von HJ .- und
VDA . -Jugend in Karlsruhe getroffen worden.
Die Schulgruppen des VDA . stehen der Hitler¬
jugend mit ihrer Arbeit zur Seite , wie die HJ.
ihrerseits ihren Angehörigen Mitgliedschaft und
Mitarbeit im VDÄ . empfiehlt . Dr . Schoeneich
vom VDA . wurde in den Führerrat beim Reichs¬
ausschuß der deutschen Jugendverbände berufen,
und von der Reichsjugendführung der NSDAP.
trat Referendar Nabersberg in den Führerrat
des VDA . Eine gleiche gegenseitige Vertretung
wurde auch bei den Landesausschüssen hergestellt.

In den verschiedenen Gebieten des Deutschen
Reiches sind neuerdings Zusatzabkommen
getroffen worden , die im Hinblick auf ein rei¬
bungsloses Zusammenarbeiten der Jugendlichen
und die Zusammenfassung aller tätig sich ein¬
setzenden Kräfte außerordentlich zu begrüßen sind
Für den Gau Bremen ist vom Oberbannfüh¬
rer Carl Jung und Dr . Wiehe, dem Lei¬
ter des Schulgruppenverbandes des VDA ., diese
neue Regelung vereinbart worden . '

In dem Zusatzabkommen wird erneut der
Wunsch der HJ .- Führung herausgestellt , daß die

- Angehörigen der HJ . den VDA durch Mitglied¬
schaft und Mitarbeit nachdrücklichst fördern . An¬
zustreben ist , daß alle deutschen Jungen und
Mädel — gleichgültig , weichem Verbände sie sonst
angehören mögen — auch Mitglieder des VDA.
sind . Grundsätzlich sind die Schulgruppen des
VDA . entsprechend den behördlichen Erlassen das
Kernstück der VDA .- A - beit nach dem Grundsatz
„Reichsdeutsche Jugend für auslandsdeutsche
Jugend "

. Für die VDA .- Mftglieder stellt , die
HJ . durch eine neue Werbung Volksdeutsche Ein¬
heiten auf , deren Ausbildung mit den Einheiten
der HJ . zusammen durch HJ . - Führer erfolgt.
Heimabende , Fahrten . Lager und Aufmärsche
stehen also unter Leitung von HJ .-Führern . Der
Oberbannführer ernennt eine vom VDA . gestellte

Gin allzu kräftiges Häuöeöruck
Eine Dresdner Episode vom Hose August des Starken

Voll 0 . Tb . 8 tei ll

Der starke August war ein hochberühmter Fech¬
ter , den nur einer seiner Generation übertraf.
Gottfried Kreußler , der Universitätsfechtmeister
von Jena.

Weilte August in Dresden , focht er fast täglich
im Schloßhofe mit seinen Herren . Fremde unv
Einheimische schauten zu.

Mieder durchklirrte eines Tages Wafseniärm
den engen Hof . Zu einem Tore drückte sich etwas
schüchtern ein junger , schlanker Kandidat der Theo¬
logie herein , stand , staunte , focht selbstvergessen
mit seinem beknopften Stock mit , murmelte Bei¬
fall und Mißbilligung , zeigte sich also deutlich als
Freund und Könner der edlen Fechtkunst.

Bald stach eine hochmütige Junkernase vor dem
Kandidaten in die Luft : „Er soll zum Kurfürsten
kommen !"

Kandidat Reichmann war gar nicht so schüchtern,
wie es aussah , trat keck und sicher heran , verbeugte
sich tief : „Zu dienen , kurfürstliche Gnaden , aus
Jena komm' ich.

"

„Und er kann fechten , wie ich sehe ? "

„Hab 's beim Kreußler gelernt , Kurfürstliche
Gnaden .

"

„Er ist doch aber Theologe ?"

„Auch der Eottesgelahrtheit , sagt Meister
Kreußler immer , kann es nichts schaden , wenn sie
streitbar wird .

"

„Beim Kreußler also, " lächelte August , „hat er
Lust zu einem Gang auf Rapiere mit mir , Kan-
didatus ?"

„Eine unverdiente Ehre für mich , Kurfürstliche
Durchlaucht !"

Der junge Theologe war kein Stümper . Er ver¬
stand die Pfiffe und Kniffe , ließ sich nicht abfan¬
gen . Bediente sich auch nicht einmal des ledernen
Fechthandschuhs , sondern führte die Klinge mit der
nackten Faust Und wie ' Da blieb keine Lücke,
durch die des Kurfürsten Fechtroutine einen Blu¬
tigen hätte anbringen können.

Und ehe sich die Zuschauerrunde versah , gab es
ein Blitzen durch die Luft , und des Kurfürsten Ra¬
pier prasselte in hohem Bogen auf das Pflaster
einer Hofecke.

August biß erst ärgerlich die Lippen . Lachte
dann : „Aus ein Neues , Kandidatus !"

Wieder das gleiche Ergebnis . Ritterlich neigte
der Kandidat das Rapier und trat zurück.

August streifte den Fechthandschuh ab , bot lä¬
chelnd dem Fechtgegner den Gruß mit einem
Händedruck. Aber dann schloß sich die Pranke des
Löwen , der ein Hufeisen nicht zu widerstehen ver¬
mochte, mit solch vernichtendem Druck um tue
arme , schlanke , zarte Jünglingshand , daß diese,
blutüberströmt und zerbrochen im Gerüst und Ge¬
lenk, durchstochen überall von den zersplitterten
Knochen, zerstört für alle Zeiten , herab sank.

Verbissen wandte August dem Gegner den Rllk-
ken , schwer gereizt ob seiner Niederlage Der Kan¬
didat schlich verzweifelt hinaus . Totenstill war es
im Hofe geworden . In die Herberge trug dem
Jenaer ein Lakai den Dreispitz und einen Beutel
mit Goldstücken nach . Mußte ihn aber — er ver¬
stand freilich nicht , weshalb —, wieder mit¬
nehmen . . .

Abermals nach Wochen Fechtlärm auf dem

Fliesenrund des Hofes.

Auch Zuschauer gaffen . Lächerlich unter ihnen
ein verhutzeltes Dorfschulmeisterlein in schäbigem
Schwarz . Verlegen und doch schaugierig trudelt es
den Dreispitz in den plumpen Pfoten . Witze pras¬
seln auf das drollige Männlein nieder , das eine
sonderliche Mischung von Knochenklobigkeit und
schwächlicher Dürre ist mit allzu langen , affenäyn-
lichen Armen und einem richtigen Uriansgesicht.

Auch August lachte hellauf über die Karikatur.
Ruft in gnädigster Laune :

'
„Soll herkommen , der

Schulmeister !"

Darob jähes Entsetzen des unvermutet Geehr¬
ten , ängstliche Abwehr , ein Fluchtversuch . Es muß
mit lustiger Gewalt vor seinen wohlmeinenden
Landesfürsten gebracht werden , das Männlein.

Ein übermütiger Gedanke : „Soll mit mir fech¬
ten , der Schulfuchs ! Gebt ihm ein Florett ! Wehr
er sich, Magister !"

In Todesangst faßt die Schulmeisterpratze -
sonderbar , wie groß und nervig sie ist — die leichte
Klinge . Fuchtelt damit schon umher , ehe der Kur¬
fürst angreift . Und die andere Hand wird unge¬
schickt zum Schutze vorgeschoben. Die Knie knicken
ein , die Füße schieben sich nach innen.

Nach welscher Art beginnt August um den Schul¬

meister herum zu tänzeln . Der tänzelt nicht.
Dreht sich nur ein wenig schwerfällig nach rechts
und links Immer die linke Pratze als fleischernen
Cchutzschild vorgestreckt. Ein Anblick zum Schreien

August möchte die hölzerne Tatze ein wenig an¬
picken , zielt beflissen danach Aber da fährt ihm
schon beim ersten Male plump zufällig des ande¬
ren Klinge dazwischen, und der Stoß gleitet in die
Luft.

Sonderbar — auch ein zweiter und dritter fürst¬
licher Angriff mißglücken. Und der Schulmeister
hat sicher noch nie eine Masse in der Hand gehabt,
k- tint keine Fechtregel und ist die Ungesch cklichkeil
selber . Und nun nimmt der unglaubliche Kerl
zum lauten Gelächter der Hofleute gar das Florett
in die Linke und hält zur Abwehr die Rechte vor!

Dennoch begegnet jeder Ausfall des Fürsten
einer zwar unbeholfen regelwidrigen , aber stets
bereiten Parade.

Und die Lachsaloen der Hofleute werden rasch
leiser und seltener.

Der Kurfürst legt es jetzt ganz offen darauf an,
dem hartnäckigen Kerl da vor ihm einen kräftigen
Denkzettel zu verabfolgen . Schon keucht die fürst¬
liche Brust , und ein leichter Schweiß steht auf Au¬
gusts Stirn . Der Schulmeister aber bleibt unver¬
ändert , zeigt keine Aufregung.

Wieder fällt August jäh und scharf aus . Da —
ein Ausruf allgemeiner Verblüffung : Die Klinge
des Schulmeisters hat sich im Korbe des fürstlichen
Floretts verhakt . Mit heftigem Ruck prallt es
aus der Hand des Fechters in hohem Bogen gegen
die Hofmauer.

Jäh ändert sich jetzt auch die Haltung des dürf¬
tigen Landschulmeisters , und im Handumdrehen
steht ein völlig Anderer da . Die Gestalt reckt sich
hochanf, die Beine straffen sich , elegant wird die
Fechthaltung , blitzschnell ist die Klinge aus der
Linken in die Rechte gewechselt. Senkt sich zu höf¬
lichem Fechtergruß vor dem besiegten Gegner.

Nur eine Sekunde ist August verblüfft , bricht
dann aus : „Caere , nom — Er ist entweder der
Teufel oder der Kreußler aus Jena !"

„Zu dienen , Kurfürstliche Gnaden , nur der
Kreußler !"

Diesmal scheint kein Zorn beim Kurfürsten ob
der Niederlage vorhanden . Lachend bietet er seine

und mit Jugendführung vertraute Persönlichkeit
zum Leiter der sog mannten Abteilung AR . der
HJ . (Referent für Grenz - und Auslandsdeutsch - ^
tums , und dieser schlägt dem Oberbannführer s
die Führer der Volksdeutschen Einheiten zur Er -

°

nennung vor . Zu diesem Abteilungsleiter ist in,.
Bremen Wilhelm Eronau ernannt wor¬
den , der bisherige Führer der Eaustaffel des
VDA . , die als solche aufgelöst wird . Die neuen
Volksdeutschen Einheiten der HS haben sich neben
dem großen Dienst der HJ . der Volksdeutschen ; '

Arbeit zu widmen , die bei allen Veranstaltungen^
eine Rolle spielen soll und der Raum zu gewäh- i '
reu ist . Insbesondere sollen aus ihnen die künf - s
tigen Cchulgruppenführer des VDA . hervorgehen , z!
Für die größeren Veranstaltungen des VDA . j
stehen die neuen Einheiten der HZ dem VDA . 1

Deffentliche Wahlkundgebung der NSD¬

AP , Kreis Bremen,
am Mittwoch , dem 8. November 1933,

abends 8,30 Ahr,
in Sielers Festsälen , Pappelstraße.

Es sprechen : Kreisleiter Paul Wegener
und Stnrmftthrer F . W . Rövekamp über:

„Deutschland will Frieden
und Gleichberechtigung"

Es spielt die Kapelle der 24 . SS -Stan-
darte , unter Leitung von MZ -Führer
Stülken.

Karten für sämtliche Kreisveranstaltun¬
gen sind erhältlich im Zentralwahlbüro,
Breitenweg 9.

NSDAP
Kreis Bremen

zur Dienstleistung zur Verfügung . Ihre Mitglie¬
der , die einer VDA . -Gruppe angehören müssen,
tragen den Dienstanzug der HJ . nebst VDA . -Ab-
zeichen.

In Zukunft wird also zu unterscheiden sein
zwischen VDA .-Mitgliedern in den Volksdeutschen
Einheiten der HJ . , von denen besondere Hingabe
und Einsatzkraft verlangt wird , und den übrigen,
nicht weiter in Anspruch genommenen VDA .-
Mitgliedern bei den Schulgruppen , die lediglich
das Auslandsdcutschtum durch Beitragszahlung
unterstützen und sich dadurch zum Volksdeutschen
Gedanken bekennen , selbstverständlich auch bei
Veranstaltungen und Sammlungen mitarbeiten
und sich zu Arbeitsgemeinschaften der Gruppen
zusammenschließen können . Diese zweite Gruppe
der jugendlichen VDA . - Mitglieder hatjMwch wie
vor das Recht, die blauweiße Kleidung als Fest-
tracht bei besonderen VDA .-Veranstaltungen oder
das blaugraue Hemd , natürlich ohne Rangabzei¬
chen , Achselklappen , Schulterriemen usw ., als All¬
tagstracht zu tragen.

Die Durchführung des Abkommens muß bis
zum 1 . Dezember 1933 abgeschlossen sein. Den bis¬
herigen Mitgliedern der Gaustaffel des VDA .,
die in die HJ . eintreten , ist gestattet , ihre blau¬
graue Tracht bis zum 1 . April 1934 aufzutragen.
Sie dürfen nach Eintritt in die HJ . auf dieser
Kleidung auch die H2 . -A einbinde tragen.

Für den Gau Bremen des BdM . gilt dieses
Abkommen sinngemäß . vr - Ve-pk , n

Rechte , die Kronentaler zerbrechen und Eisenstan-
gen biegen kann , dem Gegner zur Versöhnung.

Sagt der Kreußler , ohne einzuschlagen , trocken:
„Hält nicht mehr aus meine Hand , als die vom
Kandidaten Reichmann , Kurfürstliche Gnaden !"

„ Ei weiß , Kreußler ? "

.Und bin deshalb hier , für meinen unglücklichen
Schüler zu bitten . Reichmann sitzt verzweifelt da¬
heim , die Hand ist abgenommen . Er weiß nicht,
wovon er sich und seine alte Mutter ernähren soll,
Kurfürstliche Gnaden .

"

August beißt betreten die Lippen . Er hat im
lärmenden Trubel seines Hofes die zerbrochene
Kandidatenhand , die sein Geld zurückgewiesen,
ganz vergessen.

. .Hm — zum Krüppel gedrückt, weil — na ja,
zum Donner — weil der Kerl besser fechten konnte

Stimme
am 12 . November mit

Ja

als Kurfürst August , der berühmteste Fechter sei¬
ner Zeit ! Und wird freilich nun sein Lebtag keine
Waffe mehr anrühren . —

„Kreußler !"

„Kurfürstliche Gnaden ?"

„Sein Kandidat soll die nächste gute Pfarre in
meinen Landen haben Und eine künstliche Hand
von dem besten Meister obendrein . Ist er nun zu¬
frieden , Kreußler ? "

Verantsvoi tlivk : Xurt Tevxe
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Antrag auf Zwangskartellierung
der Spielwarenindustrie

Neustadt b. Coburg, 6. Nov . In der Stadt¬
tatssitzung gab Bürgermeister Stelzner zu
einem bereits angekündigten Antrag auf
Zwangskartellierung der Spiel Warenindustrie
eine Begründung ab, in der auf die Mißstände
in der Spiel Warenindustrie hiagewieseu wurde,
die sich insbesondere ergeben hätten dadurch,
daß vereinbarte Mindestpreise nicht eingehal¬
ten wurden. Kr verlas den 'Wortlaut eines An¬
trages , der besagt, daß der Stadtiat eine
zwangsweise Abmachung der Seel zeugIndustrie
zum Zwecke der Marktregelung im
Interesse des Gemeinwohls und der Gesamt¬
wirtschaft und im Interesse der Belange der
soliden Betriebe , der Spielzeugindustrie,
für unbedingt erforderlich n -j ’ te . Der Stadt¬
rat beantrage daher beim Jlcichswirtschafts-
ministerium , die deutsche Spiekeugindustrie zu
einer zwangsweisen Abmachung über die Markt¬
regelung zusammenzuschließcn. Der Zusam¬
menschluß soll organisch unter besonderer Be¬
rücksichtigung der einzelnen Zugehörigkeit
dieser Wirtschaftsgebiete und unter Berück¬
sich der Zugehörigkeit dieser Wirtschafts¬
gebiete zu den einzelnen deutschen
Ländern bzw . späteren Gauen erfolgen.
Für dringend erforderlich halte der Stadtrat
im Interesse der Gesundung der Spiclzeugin-
dustrie , daß weitere Unternehmungen der Spiel¬
zeugindustrie ohne Rücksicht darauf , ob es
sich bei diesen Unternehmungen um hausge¬
werbliche Betriebe handle ndei nicht, nicht
mehr errichtet werden können, er beantrage
daher beim Reichswirtschafvsr> misterium , für
die deutsche Spielzeugindustnc die Errichtung
neuer Unternehmungen auf die Dauer von drei
Jahren zu untersagen und iür die deutsche
Spielzeugindustrie die Erwe . terung der Ge¬
schäftsbetriebe bestehender Unternehmungen
für die Dauer von drei Jamen von der Ein¬
willigung des Reichswirtschaftsministers ab¬
hängig zu machen. Der Antrag fand einstim¬
mige Annahme.

Zwangsversteigerung einer Steinkohlenzeche
Bochum , 6. November. Das Amtsgericht Bo¬

chum hatte in einer Zwangsversteigerung am
14 . vorigen Monats die Kohlenfelder der Ge¬
werkschaft St . Mathias , Erbstollen
ander Ruhr, der meistbietenden Gläubigerin,
der Bochumer Kohlenhandelsgesellschaft , zuge¬
sprochen. Der Gesellschaft ist nunmehr durch
Entscheidung des Amtsgerichts der Zuschlag
erteilt worden. Es besteht die Absicht, die seit
dem 15. Januar 1932 stilliegende Zechenanlage
nach Durchführung technischer Verbesserungen
wieder in Betrieb zu nehmen.

Die Rheinschiffahrt im Zeichen
' ’ ictös niedrigen Wasserstandes

Düsseldorf, 6. November. Die Rheinschiffahrt
stand nach dem Bericht der riederrheinischen
Industrie - und Handelskammer Duisburg -Wesel
wie im Vormonat auch im Oktober im Zeichen
des niedrigen Wasserstandes nnd den daraus
sich ergebenden Folgen der geringeren Ab¬
ladung der Kähne, stärkeren Inanspruchnahme
,von Kahnraum und höheren Frachten auf dem
Ruhrorter und Rotterdamer Frachtenmarkt zum
Ausgleich des durch die besenränkte Raumaus¬
nutzung bedingten niedrigen Gesamtfrachtauf¬
kommens. Die kürzer werdenden Tage und
die dadurch bedingte längere Reisedauer so¬
wie wiederholte Störungen dv Verkehrs durch
Nebel trugen zur Festigung ,1er Frachtlage bei,
wobei mengenmäßig die transportierten Güter
sich etwa auf der Höhe des Vormonats hielten.
So ergab sich, ob schon sich an der Gesamtnot¬
lage der Rheinschiffahrt nie bis geändert hat,
daß sich zeitweise vor alle :» Dingen auf der
Gebirgsstrecke ein eher reges Verkehrsbild
darbot , an dem neben Ruhrprodukten auch viele
Uebersee -Güterarten , wie Pdpierholz , Bauxit,
Phosphat , Getreide sowie holländische Kohle
beteiligt waren , und zwar zun Teil etwas leb¬
hafter als im Vormonat Im Talverkehr war
die Kohlenausfuhr über diese Häfen reger.
Vom Ober- und Mittelrhein kam u. a Wege¬
baumaterial für holländische Rechnung, die
Transportdauer und Umlaufzelt der Kähne er¬
fuhr durch die Nebelstörungen häufig eine be¬
trächtliche Verlängerung . Aus den geschil¬
derten schiffahrtstechnischen Gründen hat zwar
der Bestand an Leerraum in der Nähe der hie¬
sigen Häfen merklich abgenommen, blieb aber
immer noch recht groß . Dabp » waren jedoch
mittlere und kleinere Fahrzeuge gesucht Das
sehr große Angebot von Schleppkrafr verhin¬
derte ein Steigen des Schlepplolines. Mitte des

> Monats kamen Verhandlungen zwischen Ver¬
tretern der deutschen und holländischen Parti¬
kulierschifferverbände bezüglich der Einrich¬
tung von Meldestellen in Holland mit einheit¬
licher Meldeliste nach deutschem Muster in
Gang.

Eigenmächtige Betri ebseinschränkungen
bei Ford
Washington , 4 . November.

Die Fordwerke haben erklären lassem
daß sie, um sich auf die vom Staat geforderte
35-Stunden- Woche umzustellen , 45000 Arbeiter,
und zwar 9000 wöchentlich, entlassen und die
Fabrik in Dearborn auf sieben Tage stillegen
werden . Von amtlicher Seite wird erklärt , die¬
ses Vorgehen sei eine Verletzung des neuen
Geistes , wenn nicht des Buchstabens der Ver¬
fassung für die Automobilindustrie . Roose-
iV e 11 sei entschlossen, der NRA . volle Gele¬
genheit zu geben, sich zu bewahren , und er
werde die Kontrolle über die Industrie nicht
lockern , solange er nicht davon überzeugt sei,
daß die Industrie ihre Angelegenheiten im
öffentlichen Interesse zu leiten in der Lage sei.

Bekenntnis der Wirtschaft am 12. November
Von Dr. Walter Flemmig

Der Führer des deutschen Volkes hat zu ei¬
ner Volksabstimmung aufgerufen , weil er wissen
will, ob die Nation geschlossen den Entschluß
der Reichsregierung billgt , deren Austritt aus
dem Völkerbund offen die Konst quenz aus einer
Lage zu ziehen, die die Grundsätze der deut¬
schen außenpolitischen Gleichberechtigung eben¬
sosehr verletzt wie der uneingeschränkten
Selbstverantwortlichkeit des deutschen Volkes
bei der Ordnung seiner inneren Angelegen¬
heiten . Der Sinn der Volksabstimmung und
der Neuwahl des Reichstags ist der, dem Aus¬
lande das einheitliche Bekenntnis aller fried¬
lichen Kräfte Deutschlands zu dem Willen der
Reichsregierung in wuchtiger ind eindeutiger
Form vor Augen zu führen.

Wenn unsere Regierung sieh für einen wah¬
ren und dauerhaften Frieden euisetzt der unter
Beseitigung aller Ungerechtigkeiten und Un¬
sicherheiten die wirtschaftliche Gesundung
Europas verbürgt , so geht das euch die Wirt¬
schaft an . Abgesehen von dem Leidensweg, den
gerade die deutsche Wirtschaft seit dem Frie¬
densvertrag hinter sich hat . wird es nur in
einem politisch gesunden und gleichberechtig
ten Deutschland eine gesunde Wirtschaft auf
gesicherter Grundlage geben kennen.

Die vergangenen 14 Jahre hoben allzu deut¬
lich gezeigt , welchem Verfall unsere Wirt¬
schaft ausgesetzt ist, wenn über ihr ein
schwächlicher und außenpolitisch rückgratloser
Staat steht Der Zusammenooich war in be¬
ängstigende Nähe gerückt.

Was eine starke und tatkräftige Führung zu
leisten vermag, in welchem Maße neuer Mut
neue Hoffnung und neues Vfcrtiauen zum Auf¬
bau der deutschen Wirtschaft beitragen , das
hat der Nationalsozialismus in den neun Mona¬
ten seiner Regierung bewiesen. Wenn wir
heute die bisherigen Leistungen des Reichs¬
kanzlers Adolf Hitler überblicken, so erkennen
wir , daß. seit dem 30. Januar auf fast allen Ge¬
bieten bereits wichtige und entscheidende Ab¬
schnitte der Besserung erreicht sind , daß auf
wirtschaftlichem Gebiete die Grundlage für den
Aufstieg endgültig gelegt ist Durch positive
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen sowie durch
steuerliche und andere Erleichterungen wurde
dem wirtschaftlichen Niedergtng Einhalt ge¬
boten. Die Wirtschaft ist im . Begriff , sich neu
zu entwickeln . Von sechs Miüirnen ist die Ar¬
beitslosigkeit um 2Millionen zurüekgegau
gen. Fast geradlinig fiel di“ Kurve der Ar¬
beitslosigkeit seit dem Umkehlpunkt im Fe
bruar . Auf der anderen Seite stieg in glei¬
chem Maße die Zahl der Beschäftigten . Hier
wies die Kurve sogar zeitweise eine noch stei¬
lere Steigung auf, weil zahlreiche der sog.
„unsichtbaren “ Arbeitslosen in den Wirtschafts¬
prozeß zurückkehren konnten . Das neue Le¬
ben in unserer Wirtschaft bcs eugen die ge¬
steigerten Produktionsziffern ;m Kohlenberg¬
bau, in der Eisenindustrie , in der Elektrizitäts¬
erzeugung , in der Textilindusone und in an-

Patentbericht
Patentanmeldungen

Gegen die Erteilung kann noch innerhalb
zweier Monate Einspruch erhoben werden.

F . 70 179/37f. Erich Foders, Rüstringen.
Gebäude aus plastischer Erdrohmasse mit ver¬
steifenden Mörteleinlagen. 10. 9. 30.

U . 12 054/52a. August nnd Arnold
Uhlhorn, Twistringen b . Biemen . Einlege-
vorrichtung für Stroh in Strobhülsen - o . dgl.
Nähmaschinen. 29 . 12. 32 . ^

D . 61954/63c . Dowaldwerke Adolph
D o w a 1 d G. m . b. H ., Bremen. Scheibenwi¬
scher. 22 . 9 . 31.

Patenterteilungei)
Nur durch Nichtigkeitsklage anfechtbar.
588 427/13b. Atlas - Werke A . -G ., Bre¬

men . Einrichtung zur stufenweisen Vorwär¬
mung von Speisewasser durch Entnahme- (An¬
zapf-) Dampf. 26 . 1. 30. A. 12. 30.

588451/371 Johannes Edmund Krü¬
ger, Bremen, Oslebshauser Ueerstr . 26 . Im
Untergrund verankerte schwimmende Vorrich¬
tung zur Erzeugung von Wellen mittels eines
mechanisch auf- und abwärts bewegten keil¬
förmigen Schwimmkörpers. 20. 8 . 31 . K . 121 721.

588391/62b . Focke - Wulf Flugzeug¬
bau A .-G . , Bremen- Flughafen Kombinierter
Trag - und Hubschrauber . 15. 6 . 32. F. 73 566.

588395/63e . Eugen Kehrer, Bremen, Am
Wall 192 . Feststellvorrichtung für Gasfußhebel
von Kraftfahrzeugen . 22 . 8. 31 K . 121745 .,

588255/63c . Joh . Fr . Wessels, Bremen,
Am Wall 126 . Vorrichtung zum Anbringen
eines Wagenhebers an Kraftfahizeugen . 8 . 3. 32.
W . 88 409.

588331/68a . Friedrich Meyer, Dreye,
Kreis Syke. Durch den Drücker auszurücken¬
der und durch den eingesenkten Schlüssel fest¬
gehaltener Schlüssellochversciuuß . 4 . 6 . 32.
M. 119 975.

Gebrauchsmuster-Eintragungen
Nur durch Löschungsklage anfechtbar.
1279442/9b. Georg Rüter Bremen. Zahn¬

bürste . 14 . 9. 33 . B . 12848.
1279 774/24g. Heinrich Kröger, Blu¬

menthal a. d. Unterweser . Vorrichtung zum
Verschluß von Schornsteinreinigungsöffnungen.
25 . 9 . 33 . K . 21 674.

1280 176/34c. Albert Holzapfel, Bre¬
men. Fußboden-Reinigungs - und Pflegegerät
für feste Fußboden-Pflegemittel . 21 . 8. 33.
H. 21 097.

deren Gewerbezweigen. Auen das Verkehrs¬
wesen bestätigt die schrittweise Belebung.
Stichproben von allen Wirtschaftsgebieten be¬
weisen die unbeugsame und zielbewußte Schaf¬
fenskraft unserer nationalsozialistischen Staats¬
führung.

Den ersten Abschnitt eines gewaltigen fried¬
lichen Aufbauwerkes haben wir hinter uns.
Die Stimmung im Wirtschaftsleben ist viel zu¬
versichtlicher geworden. Mit Vertrauen geht
die deutsche Wirtschaft in den Winter , denn sie
kann vor allem damit rechnen, daß der Kurs
der Wirtschaftspolitik nicht irgendwelchen
Schwankungen unterliegt . Das Vertrauen ist
umso größer , als nun auch der Umhau des
Finanz - und Steuersystems ai -guUündigt worden
ist, mit dem Ziel, die Wirtsinrft von Stouern
und anderen öffentlichen Abgaben zu entlasten,
soweit diese Lasten besonders eie Erzeugungs-
kosten unverhältnismäßig getigert haben.

Die Wirtschaft weiß, daß iT.fi nationalsozla
listische Regierung ihre erst “ Aufgabe darm
sieht , geordnete ökonomische Verhältnisse in
Deutschland zu schaffen, um .uf diesem Wege
den arbeitslosen Volksgenossen wieder B -»
schäftigung und damit Brot geben zu kennen.
Mit den bisherigen Leistungen hat sich Adolf
Hitler einen Vertrauensanspruni erworben , tf <-r
so überzeugend ist, daß sien seiner Berech¬
tigung kein Volksgenosse, der als verantwor¬
tungsbewußt gelten will, verschließen kann.

Nicht von ungefähr hat der Führ 3 ." des
Reichsstandes der Industrie , Krupp von Boh¬
len, vor kurzem anläßlich des ersten Z -:sa .n-
mentritts des beim Reichsstv des gebilderen
Ausschusses für allgemeine Wirtschafts - und
Sozialpolitik Veranlassung ge.' ommen . der Re¬
gierung die unbedingte Gefolgschaft der deut¬
schen Industrie auch auf dem außenpolitischen
Wege zu geloben. Bei der selbstverständlichen
Bereitschaft der Wirtschaft , sich stets mit gan¬
zer Kraft für das Wohl der Nation einzusetzen,
ist diese besondere Betonung aer Gefolgschaft
dahin aufzufassen , daß die Vereinheitlichung
der Willensriehtung der Nat .ru erstmalig zu
der Hoffnung berechtigt , daß der geschlossene
Einsatz der deutschen Wirtschaftskraft , die«
mal dazu führt , den Erfolg eres dauerhaften
Friedens zu erringen.

Frieden will die Wirtschaft , weil sie weiß,
daß die schweren Schädigungen nur in lang¬
jähriger friedlicher Entwicklung restlos zu be
seitigen sind. Wer die wirtschaftliche Auf
bauarbeit zum Erfolge führen will , dem wird
die Antwort auf die vom Führer gestellte
Frage nicht schwer. Der mittlere un 1 kleine
Unternehmer , der Kaufmann, der Handwerker,
der Gewerbetreibende , der arbeitende deutsche
Mensch , alle haben unter der jetzigen Regie¬
rung neuen Mut geschöpft und deshalb wird
keiner von ihnen fehlen, wenn es gilt , sich zu
Adolf Hitlers ehrlicher und friedlicher Auf-
baupolitik zu bekennen und ihm das Vertrauen
zu geben.

1 279618/54g . Wilhelm Rohrbach, Bre¬
men . Schonungsmappe für Bücher, Zeitschrif¬
ten u. dgl . mit Flächen für Beklamezwecke.
5. 9. 33 . R. 12 760.

1 279725 . Richard Nerger, Beckedorf,
Bez . Bremen. Zugwaage für Lasttiere . 11. 10.
33 . N. 5470.

1280 l46/76c . Dipl . - -Ing Hans Meyer,
1 280 146/76c. Dipl . - Ing . Hans Meyer,

Bremen- Horn. Druckzylinder 13. 10 . 33. M.
18 026.

Die Lage der Solinger Industrie
Düsseldorf, 6 . November. Wie die Industrie

und Handelskammer Solingen mitteilt , setzte
sich die Belebung im Inlandsgeschäft der Stahl-
und Eisenwaren - Industie des Bezirks
auch im Oktobor fort Die Umsätze des Vorjahres
sind im allgemeinen wieder erreicht , zum Teil
auch überschritten worden. Dagegen lassen
Preisniveau und Zahlungseingang nach wie vor
sehr zu wünschen übrig . Die Schwierigkeiten
auf den Auslandsmärkten halten demgegenüber
in voller Stärke an . Besserungszeichen liegen
kaum vor. Weitere Erschwerungen der Aus¬
fuhr nach Frankreich sind infolge der demnächst
in Kraft tretenden verschärften Markierungs¬
bestimmungen zu befürchten . Die Boykottbewe
gung hat in einzelnen Ländern etwas nachge¬
lassen, in anderen hält sie dagegen unverändert
an. Die Entwertung von Pfund und Dollar ver¬
schließt nach wie vor weite Märkte und gibt den
ausländischen Konkurrenzindustrien einen Vor¬
sprung , der mit den bisherigen Mitteln trotz
schärfster Kalkulation nicht aufgeholt werden
kann . Das von der Regierung verkündete neue
Ausfuhr -Förderungs -Gesetz ist von der Solin¬
ger Industrie mit großer Genugtuung begrüßt
worden, da der Export für Solingen nach wie
vor eine Lebensfrage ist

Neue Schatzanweisungen
Das Pfund fester

Berlin , 6 . November. Die letzten Schatzan¬
weisungsemissionen des Reiches konnten ver¬
hältnismäßig schnell abgesetzt werden , so daß
heute von der Reichsbank mit dom Verkauf eines
neuen Abschnitts per 15. September 1934 zu
Wk Prozent begonnen werden konnte . — Reichs
Wechsel wurden mit Fälligkeit per 15 . Februar
1934 uragesetzt Am Valutamarkt lag das eng¬
lische Pfund fest und konnte sich gegenüber dem
Dollar auf 4,87M befestigen , womit die frühere
Goldparität von 4,86 überschritten worden ist.
In Berlin stellte sich die Parität auf 13,15 für
das Pfund und 2,69 für den Dollar.

Erwerbsgesellschaften
Weitere Belebung des Inlandsgeschäftes in der

Solinger Kleineisen-Industrie
Solingen, 6 . November. Die Belebung im In¬

landsgeschäft der Stahl- und Elsenwaren - Indu-
strie des Solinger Bezirks setzte sich auch im
Oktobor fort . Die Umsätze des vergangenen
Jahres sind nach Angabe der Handelskammer
Solingen zum Teil überschritten worden. Aller¬
dings lassen die Preise und Zahlungseingänge
nach wie vor sehr viel zu wünschen übrig . Die
Schwierigkeiten auf den Auslandsmärkten halten
demgegenüber in voller Stärke an. Besserungs¬
zeichen liegen kaum vor. Die Boykottbewegung
hat in einzelnen Ländern etwas nachgelassen , in
anderen dagegen halten sie in unverminderter
Stärke an. Die Förderung der zusätzlichen Aus¬
fuhr durch Scrips hat zu sehr bedenklichen Er¬
scheinungen geführt , da die ausländische Ab¬
nehmerschaft in vielen Fällen völlig irrige Auf¬
fassungen über diese Methode besitzt und häufig
Preisreduktionen verlangen , die auf Grund der
Zwangszusatzausfuhrbestimmungen überhaupt
nicht gegeben werden können. Da6 neue Aus¬
fuhrförderungsgesetz ist von der Solinger In¬
dustrie sehr begrüßt worden, da der Export für
Solingen nach wie vor eine Lebensfrage ist.

Maschinenbau AG . vormals Ehrhardt & Sehmer
Berlin , 6. November. Die Maschinen-

bau AG . vormal s E hrhardt & Sehmer,
Saarbrücken, erzielte in dem am 30. Juni
1933 beendeten Geschäftsjahr einen Rohgewinn
von 14,25 (19,54 ) Millionen fr . , dem Geschäfts¬
unkosten von 12,88 (15,02 ) , Abschreibungen von
1,19 (1,83 ) und Uebertrag auf das Werkserhal-
tungs -Konto von 0,14 (0,42) Millionen fr . gegen¬
überstanden , einschließlich 351341 fr . Vorjahres¬
gewinn- Vortrag ergibt sich ein Reingewinn von
394 331 (2 603 428) fr . , der auf neue Rechnung
vorgetragen werden soll ( i, V. 6 Prozent Divi¬
dende) . Nach dem Geschäftsbericht ist der Um¬
satz der Gesellschaft sowohl wert - als auch
mengenmäßig gegenüber dem Vorjahr um rund
ein Drittel zurückgeblieben , die sich hierdurch
ergebende unzureichende Ausnutzung der Fa¬
brikeinrichtungen und der scharfe Wettbewerb
auf allen Absatzgebieten hätten sich ungünstig
auf das Bilanzergebnis ausgewirkt Die ver¬
schiedenen Abteilungen , wie Großgasmasehinen,
Kompressoren, Kaltwalzwerke und Walzwerks¬
hilfsmaschinen, seien an dem Umsatzrüokgang
ziemlich gleichmäßig beteiligt . Lediglich der
Pumpenbau stellte eine Ausnahme dar. Infolge

des wachsenden Bedarfs von in- und ausländi*
sehen Kommunen habe der Auftragseingang in
dieser Abteilung auch in den letzten Monaten
steigende Tendenz beibehalten.

Ueber das neue Geschäftsjahr ließen sich noch
keine Voraussagen machen , da der Großmaschi¬
nenbau in der Gesamtindustrie insofern eine be¬
sondere Stellung einnebme, als sich eine Kon¬
junkturbelebung in diesem Zweige erst nach
geraumer Zeit und ganz allmählich ausznwir-
ken pflege.

Aus der Bilanz ( in Millionen fr . ) : Aktien¬
kapital unverändert 13,20, Reserven unverändert
1,32 , Werkserhaltungskonto 1,82 (1,68) , Gläubi¬
ger 1,55 , Akzepte 2,79, Bankschulden 7,80 ( i. Vi
zusammen 10,62 ) , Darlehen 10,82 (11,83 ) , Rück¬
stellungen 6,91 (9,27) . dagegen Forderungen
7,24 (22,88) , die starke Verminderung ist auf
die Schrumpfung des Geschäfts zurückzuführen,
Anzahlungen betragen 0,48 (0,87) , Bankgut¬
haben 0,81 (1,25 ) , Wechsel 23,74 (7,60) und Vor¬
räte sowie Halbfabrikate 2,17 (5,53) . General¬
versammlung am 10. November 1933.

Der Interessengemelnschaftsvertrag Dortmunder
Ritterbrauerei — Glückauf -Brauerei

Düsseldorf, 6. November. Wie wir erfahren,
soll zum 28 . November eine außerordentliche
Generalversammlung der Glückauf - Braue¬
rei AG ., Gelsenkirchen , einberufen werden,
der eine Aenderung des Interessengemeinschafts¬
vertrages mit der Dortmunder Ritter-
Brauerei AG . in der Weise vorgeschlagen
werden wird , daß die garantierte Dividende für
die Aktionäre der Glückauf -Brauerei von 10 auf
7Vt Prozent ermäßigt und die Auslosung und
Tilgung der Aktien der Glückauf -Brauerei auf
vier Jahre ausgesetzt wird . Durch diese An¬
passung des Interessen -Gemeinschaftsvertrages
an die veränderten Zeitverhältnisse soll es er¬
möglicht werden , die seit dem Jahre 1930 still-
liegende Glückauf -Brauerei wieder in Betrieb zui
setzen. — Mit der Stadtverwaltung Gelsenkir¬
chen und verschiedenen Aktionärgruppen sind
bereits Verhandlungen geführt worden, die eine:
Annahme dieser Vorschläge aussichtsreicher er¬
scheinen lassen als die in der vorjährigen Ge¬
neralversammlung gemachten, aber damals ab¬
gelehnten Aenderungsvorschläge . — Zu einem
etwas späteren Termin soll auch eine außer¬
ordentliche Generalversammlung der Dortmun¬
der Ritter -Brauerei einberufen werden , um eben¬
falls Beschluß über die Aenderung des Inter-
essen-Gemeinschaftavertrages zu fassen.

Neue Norddeutsche und Vereinigte
Elbeschiffahrt AG . , Hamburg

Hamburg , 6 . November. Der Verlust des
Jahres 1932 stellt sich auf RM 0,219 (i. V. 0,258
nach Abschreibungen von RM 0,642 auf Schiffs¬
park und Zubehör, RM 0,092 auf Effekten und Be¬
teiligungen und RM 0,03 Rückstellung auf Debi¬
toren ) Millionen. Hierzu kommen Abschreibun¬
gen in Höhe von 0,64 Millionen, davon auf
Schiffspark und Zubehör RM 0,61 Millionen, so
daß der Gesamtverlust RM 0,859 (0,93 einschl.
RM 0,67 Millionen Verlustvortrag aus 1930 ) be¬
trägt . Die Verwaltung schlägt vor, diesen Be¬
trag zuzüglich des Verlustes aus 1931 , insge¬
samt also RM 1,788 Millionen, auf neue Rechnung
vorzutragen.

Die verspätete Vorlage der Jahresabrechnung
hat ihren Grund darin , daß die Verwaltung an¬
nahm, bereits im laufenden Jahre die notwendige
Sanierung der Gesellschaft vornehmen zu kön¬
nen. Die unklaren Verhältnisse in der Binnen¬
schiffahrt hätten der Verwaltung aber Anlaß ge¬
geben* diese Absicht zunächst zurückzustellen.

In seinem Bericht über den Verlauf des Be¬
triebsjahres 1932 führt der Vorstand nach Kenn¬
zeichnung der Verkehrsbehinderungen durch
Witterungseinflüsse aus, daß im Zuge der von
der Weltwirtschaftskrise ausgehenden Hemmun¬
gen auch das Ueberangebot für die Elbeschiff¬
fahrt weiter zurückgegangen sei und dauernd in
einem starken Mißverhältnis zu ihrer Leistungs¬
fähigkeit gestanden habe. Die Gesellschaft sei
daher genötigt gewesen, einen größeren Teil ihrer
Betriebsmittel stillzulegen . Ein besonders star¬
ker Rückgang habe sich in den Beförderungs¬
mengen im Bergverkehr nach der Havel sowie
im Bergverkehr nach der Tschechoslowakei ge¬
zeigt.

In bezug auf die zur Behebung der Notlage
der Binnenschiffahrt getroffenen regierungs¬
seitigen Maßnahmen wird im Bericht bemerkt,
daß, wenn sich der Zusammenschluß im Berichts¬
jahr noch nicht in dem erwünschten Maße aus-
gewirkt habe, dies auf die anfänglichen Wider¬
stände zurückzuführen sei. Bei der Verschie¬
denartigkeit der Struktur der einzelnen Unter¬
nehmungen und der Verkehrsgebiete könne sich
ein der Art umfassendes Reformwerk , wie es das
geschaffene Kartell darstelle , nur allmählich
einspielen . Im Verlauf des Jahres 1933 seien
innerhalb des Kartells Beschlüsse — teilweise
provisorischer Art — gefaßt worden, die die
Rechte der Gesellschaft geschmälert hätten . Die
Verwaltung sei für die Wahrung der berechtig¬
ten Ansprüche dauernd tätig . Es sei beabsich¬
tigt , dem Kartell in allernächster Zeit eine neue
Struktur zu geben und die Gesellschaft hoffe, daß
dabei die Belange ihres umfangreichen Betriebes
gebührend berücksichtigt würden . Im laufenden
Geschäftsjahr war der Verkehr durch Eisschwie¬
rigkeiten von Mitte Januar bis gegen Mitte
Februar gestört Die Tragfähigkeit der Eil-
frachtdampfer , Eilmotorschiffe und Elbeschiffe
stellte 6ich am Schluß des Berichtsjahres auf
185 915 (191756 ) Tonnen.

Nach der Gewinn- und Verlustrechnung (alles
in Millionen RM ) betrugen die Betriebseinnah¬
men 8,96 ( 10,93 ) , die Erträge aus Beteiligungen
0,007 (0,932) und sonstige Erträge 0,075 (0,24,
darunter 0,17 Ertrag aus Kapitalherabsetzung ).
Auf der anderen Seite erscheinen neben dem
Verlustvortrag und den bereits eingangs er¬
wähnten Abschreibungen z. A . Löhne und Gehäl¬
ter 3,89 (3,97) , soziale Abgaben 0,391 (0,45) ,
Zinsen 0,591 (0,6) , Besitzsteuern 0,068 (0,088) ,
andere Abschreibungen 0,056 und sonstige Auf¬
wendungen 4,27 (Betriebsunkosten 6,58) . Unter,
der Position Löhne und Gehälter sind in diesem
Jahre auch die Löhne und Gehälter der Neben¬
betriebe enthalten , die in früheren Jahren unter
Betriebsunkosten verbucht waren . Aus der Bi¬
lanz ( in Millionen RM) : Verbindlichkeiten auf
Grund von Warenlieferungen und Leistungen
0,596 (Kreditoren 1,118) , Verbindlichkeiten ge¬
genüber Banken 7,949 (7,62) . Diese Verbind¬
lichkeiten sind gesichert durch Pfandbestellung
von Hypotheken auf den Schiffspark , auf Grund¬
stücke , Forderungen und durch Hinterlegung
von Wertpapieren . Auf der Aktivseite figuriert
das Anlagevermögen mit 10,7 (11,3) , darunter
8chiffspark und Zubehör 10,206 (10,772), ferner
Beteiligungen einschließlich der zur Beteili¬
gung bestimmten Wertpapiere 0,454 (0,47) , un¬
ter „U m 1 a u f s v e r m ö g e n“ n. a. Forderungen
auf Grund von Leistungen 1,057 (Debitoren 1,53),an Konzerngesellschaften 0,433 (0,41) , Kassen¬
bestand einschließlich Guthaben bei Notenbanken
und Postschockguthaben 0,069 (0,037) und andere.
Bankguthaben 0,293 (0,195) . Der Bestand des
Kontors, Effekten und Beteiligungen , setzt sich
zusammen aus Aktien der Schlesischen Dampfer-
Compagnie—Berliner Lloyd AG . in Hamburg,
Elblagerhaus AG . in Magdeburg, Gebrüder Sach¬
senberg AG . in Roßlau und aus Anteilen der
Vereinigte Elbeschiffahrts -Gesellschaft G. m.
b. EL in Dresden , Neue Norddeutsche Fluß-
Dampfschiffahrts G. m. b. H . in Hamburg, Ost¬
deutsche Eilschiffahrts G . m. b. H. in Berlin,
Hamburg - Magdeburger Eilschiffahrts - Gesell¬
schaft m. b. 1L in Hamburg, Max Schäfer, Lade¬
unternehmung in den Umschlagsplätzen in Riesa
vorm. Theod. Schaefer Kommandit-Gesellschaft
in Riesa. Die Anteile der Vereinigten Elbe an
der Leipziger Lagerhof G. m . b. H . , Leipzig , sind
abgestoßen worden. Die Elblagerhaus AG .,
Magdeburg, deren Hauptaktionärin die Gesell¬
schaft ist, schuldet ihr einen größeren Betrag.
Sie schließt das Jahr 1932 mit einem Verlust ab.
Eine Neuordnung der Kapitalverhältnisse wird
bei dieser Gesellschaft erfolgen müssen.

Der Stand der Betriebsmittel der Vereinigten
Elbe zeigt am Schluß des Jahres 1932 gegenüber
dem Vorjahr keine erheblichen Abweichungen,
lediglich die Elbeschiffe erscheinen mit 235 um
14 Fahrzeuge niedriger , die im Berichtsjahr zu¬
sammen mit anderen unwirtschaftlichen und
veralteten Betriebsmitteln durch Verkauf mit
Gewinn gegen den Buchwert abgestoßen worden
sind.
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Bessere Beschäftigung der Remscheidcr
Werkzeug - Industrie

Die Beschäftigung in der Werkzeug - Industrie
des Remscheider Bezirks war laut Bericht der
bergischen Industrie - und Handelskammer im
Oktober leicht ansteigend, so daß die Aus¬
nutzung der vorhandenen Anlagen etwa ein
Fünftel über den gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres liegt . Neben einer gewissen Belebung des
Inlandsmarktes hat sich auch die Ausfuhr in den
letzten Monaten der Menge nach gegenüber dem
Ergebnis des gleichen Monats des Vorjahres ge¬
hoben. Naturgemäß konnte dies nur durch die
Valutabewegung einiger wichtiger Konkurrenz¬
länder ermöglicht werden. Dagegen ist die Lage
recht schwierig geblieben. In der mittel- und
niederbergischen Schloß - und Beschlag- Industrie
ist die Belebung in den letzten Tagen saison-
mäßig zum Stillstand gekommen. Der Wettbe¬
werb aus Ländern mit entwerteten Valuten war
teilweise noch anhaltend . Die Auslandshetze be¬
einflußte das Ausfuhrgeschäft durchaus un¬
günstig.

Fischmärkte
Seefischmarkt Cuxhaveii

Am 6. November löschten 7 Nordseedampfer
242 500 Pfund Seefische, darunter 186 000 Pfund
Heringe , ein Barentseedampfer 99 000 Pfund See¬
fische, ein Bäreninsel -Dampfer 201000 Pfund
Seefische, acht Hochseekutter 600 Pfund Schol¬
len und Edelfische und Stinte . Die Auktionspreise
in Pfennigen pro Pfund stellten sich wie folgt:
Nordsee : Schellfisch Gr . III 25 , Gr . IV 21—17,50,
Kabliau Gr . I 28,25 —20,25, II 21,25— 18,75 , See¬
lachs Gr. I 14,75 — 12,50 , Heringe 9,50—7,25.
Barentsee : Schellfisch Gr . I 13,75 — 12, II 14—
13,25 , Kabliau Gr . I 14— 12,25 , Gr . II 12,25- 11,50.
Bäreninsel : Schellfisch I 14,75 —12, Kabliau I
16,50—13,75 , Gr . II 12,50 —11,50 , Seelachs I

12—12,15 , Seelachs 13—12,25 , Rotbarsch 10,50 —9.
Tendenz : fest.

Seefischmarkt Wesermiinde
Heute landeten 4 Dampfer insgesamt 1328 000

Pfund frische Seefische. Die Auktionspreise
zeigten für die besonders reichlich angebotenen
Sorten Rückgänge , während sonst im allgemei¬
nen die Preise unverändert waren. In der Ver¬
steigerung wurden in Pfennigen je Pfund fol¬
gendeGroßhandelsankaufspreise erzielt . Nordsee:
Heringe 7,75 —10,25 . Island : Schellfisch Gr . I
25,25—41,25, Kabliau Gr. I 17—20,25, Seelachs
Gr. I 12,25 — 14, Rotbarsch 9,75 —12,50 . Aus der
Barentsee : Schellfisch Gr . I 12—16 .30 , Gr. II
12,50—20,25 , Gr . III 9—15,75 , Kabliau Gr. I
11,75 — 16,75 , Gr . II 10— 13,25 , Gr . III 8,50— 11,25,
Rotbarsch 7—9,50. Von der Bäreninsel : Schell¬
fisch Gr . I 11,75 —16,50 , Gr . II 12,25 — 19, Kabliau
Gr . I 11—16 .50 , Gr . II 10,50 —13,75 , Gr . III
9— 11,50 . Austernfisch 12,50 —15. Rotbarsch
7— 10. Seelachs 10,50 —12.

Viehmärkte
Bremer Viehmarkt

Bremen, 6 . Nov . Notierung für % kg Le¬
bendgewicht Auftrieb : 1715 Schweine. Le¬
bend ausgeführt : 93 Schweine. Preise : a ) 50
bis 52 , (35 ) , b ) 48—51 (414 ) , c ) 46—50 ( 776 ) ,
d ) 43—48 ( 244 ) , e ) 38—42 ( 84 ) , f ) 26 —37 (27 ) ,
g ) Sauen 42—46 (48 ) . Marktverlauf : Anfangs
rege, später abflauend . Schwere fette Schweine
über Notiz.

Rindfleisch
Kalbfleisch
Schaffleisch
Schweinefleisch

beste Qual , mittl . Qual . ger . Qual.
51—54 43—50 35—42

— 68—75 45—67
71—75 61—70 41—60
66—70 58—60 45—57

Geschlachtet eingeführt : 33 Rinder , 77 Schafe,
36 Kälber , 58 Schweine. Geschäftsverlauf:
langsam.

Cloppenburger Viehmarkt
Cloppenburg , 6 . November. Auftrieb : 46 Stück

Rindvieh. Es kosteten Milchkühe 270 —320 , tra¬
gende Quenen 200—250 , Weiderinder 100—150.
Handel langsam. — Auftrieb : 618 Schweine.
6 Wochen alte Ferkel 5—7 RM , 6—8 Wochen
alte 7—9 RM , 8—10 Wochen alte 9—11 RM.
Aeltere pro Pfund 30—35 Pfennig . Handel
langsam. Nächster Markt am Montag, 13 . Nov.

Kölner Schlachtviehmarkt
Köln, 6 . November. Auftrieb : 1354 Rinder,

darunter 376 Ochsen , 239 Bullen , 611 Kühe, 104
Färsen , 24 Fresser , ferner 1039 Kälber , 337
Schafe, 5401 Schweine. Marktverlauf : Rinder:
ruhig . Kälber : sehr ruhig . Schafe: ruhig.
Schweine: sehr ruhig . Preise : Ochsen al ) 31
bis 34 , bl ) 30—31 , b ) 26 —30 , c ) 22—25 , Bullen
a ) 26 —29 , b) 23—25 , c) 20—22 , Kühe a ) 28—31,
b) 23—27 , c ) 18—22 , d ) 12— 17, Färsen a ) 30
bis 32 , b ) 25—29 , c) 20—24 , Fresser 20—27,
Kälber a ) 42—48 , b) 33—40 , c) 26—32 , d ) 20
bis 25 , Schafe b) 30—32 , c) 25—28, d ) 21—25,
Schweine a) 49—54 , b ) 48—54 , c ) 46—52 , d)
43—50 , Sauen 40—47.

Dortmunder Schlachtviehmarkt
Dortmund, 6. November. Auftrieb : 869 Rin¬

der , darunter 113 Ochsen . 138 Bullen , 525 Kühe,
93 Färsen , 384 Kälber , 9 Schafe, 2264 Schweine.
Marktverlauf : Rinder : schlecht, Ueberstand.
Kälber : langsam, geräumt . Schweine: schlecht,
geräumt . Preise Ochsen al ) 32—34 , bl ) 30 —32,
b) 27—29 , c ) 24—26 , d ) 20—23 , Bullen a ) —,
b ) 25—27 , c ) 22—24 , d ) 19—21 , Kühe a ) 30 —31,
b ) 26 —29 , c ) 21—25 , d) 13—20 , Färsen a) 31
bis 32, b ) 27—30 , c) 23 - 26 , d) 18—21 , Kälber
a ) 43—45 , b ) 36—42 , c ) — , d) 24—25 , Schweine
a ) —, b) 47—51 , c ) 46 - 50 , d ) 43 —47 , e ) 40
bis 44 , Sauen 42—48.
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Schiffahrtsnachrichten
Schiffsverkehr auf der Weser

Angekommene Seeschiffe am 5. November
Hero dtsch . (de Haan ) von Bilbao , DG . Neptun,

Hafen I , Sch . 9 , Stückgut . MS Bessel , dtsch.
( Hunke ) von Ostspanien , DG. Neptun , Hafen I,
Sch . 8, Wein , Stückgut.

Angekommene Seeschiffe am $. November
Eilenau , dtsch . (Hinriohs ) , Carl Scholle , Hafen I,

Sch . 7, Stückgut . Astarte , dtsch . ( Löffler ) von Am¬
sterdam , Gottfr . Steinmeyer & Co . . Hafen I , Sch . 3,
Stückgut . Eider , engl . , von Southampton , Carl
Scholle , Hafen 1 , Sch . 5 , Stückgut . Schwan , dtsch.
( Oelrich ) , von London , Herrn Dauelsberg , Hafen I,
Sch . 6 , Stückgut . Phoenix , dtsch . (v . Düssein ), von
Hüll , Herrn . Dauelsberg , Hafen I , Sch . 6, Stückgut.
Teeün Head , engl . (Tepleton ) von Dublin , Nie . Heye
& Co . , Schlachthof , Vieh . Herma , dtsch . (Hackbart ) ,von Stolpmünde , Carl F . Müller , Rol . -Mühle , Ge¬
treide . Adolf Woermann , dtsch . , von Südafrika nach
Antwerpen , Habal , Hafen II , Sch . 15 , Wolle . Op¬tima , dtsch . (Striesow ) , von Rotterdam , Rab &
Stadtl . , Hafen II , Sch . 16, Stückgut . Star , dtsch.
(Lorenzen ) , von Finnland , Rab . & Stadtl . , Hafen II,
Sch . 16 , Stückgut.

Abgegangene Seeschiffe am 4. November
Vesta , dtsch . (Rinjes ) , nach Barcelona , Rab . &

Stadtl ., Stückgut H . A . Nolze . dtsch . ( Vorwerk ) ,nach Königsberg , Heinr . Gerhd . Fisser , Stückgut.Flora , dtsch . ( Kloppenherz ) , nach Kopenhagen,Heinr . Gerhd . Fisser , Stückgut . Adler , dtsch . iGer-
ken ) , nach London , Herrn . Dauelsberg , Stückgut.Carl , dän . ( Petersen ) , nach Aarhus , Nie . Haye &
Co. , Stückgut . Helmond , engl . (Diekson ) , nach Aber¬
deen , Carl Scholle , Stückgut . Carlton , engl , nach
Newcastle , Herrn . Dauelsberg.

Angekommene Seeschiffe am 6. November
Orlanda - , dtsch . (Meierdirks ) , von Finnland , Rah.

& Stadtl . , Hafen I , Sch . 8 , Stückgut . Phaedra , dtsch.
( Daus ) , von Stavanger , DG . Neptun . Hafen I , Sch.
6, Stückgut . Egeria , dtsch . (Nicmann ) , von Danzig,DO . Neptun , Hafen I , Sch . 5 , Stückgut . Aenne,
dtsch . (Rosenberger ) , von Stettin , Heinr . Gerhd.
Fisser , Weserbahnhof , Stückgut . MS Meteor , dtsch.
(Schmidt ) , von Wismar , Heinr . Gerhd . Fisser , Ho-
hentorshafen , Zucker . MS . Wilfried , dtsch , ( Hart¬
mann ) , von Anklam , Heinr . Gerhd . Fisser , Holz¬
hafen , Weizen . MS Lehe , dtsch . ( Westers ) , v. Mölln,
Heinr . Gerhd . Fisser , Holzhafen , Roggen.

Abgegangene Seeschiffe am 6. November
Aalt , dtsch . , nach Hamburg , Habal , Restladung.

Woermann , dtsch . , nach Hamburg , Habal , llest-
ladnng.

Liegeplätze der Seeschiffe
ln den stadthremischen Häfen
am Montag , dem 6. November

Hafen I : Phoenix , Schwan 6 , Astarte 3, Teelin
Head , Egeria , Sardis , Eider 5 , Eilenan 7, Neptun,
MS Bessel 8 , Hero 9 , Theseus , Phaedra 10 , Or¬
landa 8.

Hafen II : Wido , Chemnitz 11 , MS Saale 15 , Aqua-
rius 17 , Justin 14, Optima , Star 16, Angora , MS
Rio Bravo , Rio Panueo - Erzplatz , Rabenfels -Südmole.

Hafen III : Wolfram . Tlmar, -Duc d . Alben.
Holzhafen : Franken -Becker & Otten . Prins Knud-

Logemann & Wardenburg . Herma -Brem . Rol . -Mühle.
Industriehafen : Reiohenfels -Dbootshafen . Visurgis-

Louis Krages.
Werft : Gonzenheim -Dock III . Neckar -Dock V.

Rheinfels , Rapot Roland . MS Braunfels -Werfthafen.
Norddeutscher Lloyd Bremen

Aachen , Golfhäfen , 4. 11. nachts Azoren pass , nach
New Orleans . Abana , Westindien , 4. 11. 14 Uhr ab
Bremerhaven Reede nach Brunshausen . Alimnia,
Levante , 4. 11. 12 Uhr ab Bremen nach Antwerpen.
Aller , heimk . , 6 . 11. 7 Uhr Perim pass , nach Mas-
sana . Alrich , Mittel -Bras ., 4 . 11. 20 Uhr Ushant
pass , nach Rio . Aquila , Levante , 3 . 11 . ab Vostizza
naoh Piraeus . Arucas , heimk . , 4 11. 21 Uhr , ab Las
Palmas nach Hamburg . Atto , heimk . , 3 . 11. nachm,
ab Freetown . Avola heimk . , 3 11 . ab Izmir nach
Calamata . Cavalla , heimk . , 3 . 11 an Gireson . Co-
lumbus , 2 . Westindienfahrt , 4 . 11. 0 .30 Uhr ab Neu-
york nach Martinique . Donau , heimk ., 4 . 11 . 19 Uhr
ab Tsingtau nach Shanghai Erfurt , Westk . Süd-
amer . ( PK ) 5 . 11 . ab Guayaquil nach Paita . Frank¬
furt , heimk . , 5. 11. 7 Uhr ab Montreal nach Quebec.
Fulda , Ostasien , 4. 11. 17 Uhr an Yokohama . Havel,
heimk . , 5. 11. raorg . ab New Westminster nach
Seattle . Ingram , Mexiko , 5. 11. 5 Uhr Vlissi .ngen

pass , nach Vera Cruz . Justin , Neuyork , Westk.
Nordam . , 4. 11 . 13 Uhr an Bremen Los Angeles
( HAL ) , heimk . , 3. 11. nachm , ab Los Angeles nach
Oolon . Main , Ostasien , 4. 11. 2 Uhr ab Port Said
nach Colombo . Orotova , Fruohtf . , Can . Ins . , 4 . 11.
16 Uhr ab Bremen nach Antwerpen . Riol , heimk . ,
5. 11 . 0 Uhr Bishop Rock pass , nach Antwerpen.
S . Nevada , Buenos Aires , 6. 11. 1.45 Uhr ab Bremer¬
haven naoh La Coruna . Schwaben , heimk . , 5. 11.
23 .30 Uhr Ushant pass , nach Antwerpen . Trave,heimk . , 4. 11 . 12 Uhr ab Port Said nach Marseille.
Trier , heimk . , 5 . 11. 19 Uhr ab Belawan nach Co¬
lombo . Vancouver ( HAL ) , Westk . Nordam . 5. 11.
17 Uhr an Antwerpen . Wigbert , heimk . , 4 . 11 . an
Rotterdam . Witell , heimk . , 4. 11 . nachm , ab Los
Angeles nach Colon.

Norddeutscher Lloyd . Schleppschiffahrt
Bremen -Stadt angekommen am 6. November.

ML Tai (Niestedt ) von Hamburg , Gebr . Nielsen,
Stückgüter . Seeleichter 78 ( Rohrssen ) von Hamburg,
Hafen I , Seh . 9a, Stückgüter.

Abgegangen am 6. November.
Seeleichter 163 (Lohmüller ) , nach Hamburg , Stück¬

güter.

Abgegangen am 5. November von Bremerhaven
Seeleichter 80 ( Wüpper ) nach Hamburg , Stück¬

güter.

Dampfschlffahrts -Gesellschaft „Neptun“
Vormittags Meldung

Andromeda 4. 11. abends Holtenau pass , nach dem
Rhein . Ariadne 5. 11 . früh Brunsbüttel pass , nach
Stettin . Astarte 5. 11 . morgens in Bremen . Bacchus
5. 11. früh Brunsbüttel pass , nach Königsberg . MS
Bessel 5. 11. morgens in Bremen . Castor 4. 11.
nachm , von Königsberg nach Emden . Ceres 4. 11.
nachm , von Rotterdam nach Ruhrort . Delia 5. 11.
nachm , in Antwerpen Diana 5. 11 . vorm . Bruns¬
büttel pass , nach Landskrona . Egeria 5. 11 . mittags
von Rotterdam nach Bremen . Elin 4. 11 . abends von
Königsberg nach Brem .en . Feronia 4. 11 . nachm , von
Oothenburg naoh Brdmen . Flora 5. 11. mittags
Brunsbüttel pass , nach Kopenhagen . Fortuna 5. 11.
abends Holtenau pass , nach dem Rhein . MS Gauß
4. 11. morgens in Malaga . Hero 4. 11. nachts in
Bremne . Irene 4 11 . mittags von Libau nach
Bremen . Juno 5. 11 . morgens von Rotterdam nach
Köln . MS Kepler 4. 11. 8 Uhr Quessant pass , nach
Antwerpen . Klio 4. 11 . morgens in Bilbao . Kronos
4. 11 . nachm , in Santander . Mercur 4. 11. vorm , in
Amsterdam . Minos 4. 11. nachts Brunsbüttel pass,
nach Riga . Niobe 4. 11 . abends von Königsberg nach
Bremen . H . A . Nolze 5. 11. vorm . Brunsbüttel pnss.
nach Königsberg . Perseus 5. 11. mittags von Rot¬
terdam nach Kopenhagen . Phaedra 6. 11 . nachm , in
Bremen . Pylades 4. 11 abends von Königsberg naoh
dem Rhein . Rliea 5 11 nachm in Riga . Sirius
4. 11. nachm , in Antwerpen . Stella 5 . 11 . morgens
in Rostock . Themis 5. 11. morgens Holtenau pass,
nach dem Rhein . Uranus 4. 11 . abends von Hamburg
nach Riga . Venns 4. 11 . nachm , von Altona nach
dem Rhein . Victoria 5. 11 . nachm , in Sundsvali.
Latona 4. 11 . abends von Antwerpen nach Gijon.
Ose. Friedr . 5. 11 . nachm . Brunsbüttel pass , nach
Stettin . Saturn 5. 11 . nachm , von Oporto nach Lis¬
sabon . Ariadne 6. 11 . morgens in Stettin.

Nachmittags -Meldung
Achilles 6. 11 . nachm . Holtenau pass . naci ^ Ant-

werpen . Hector 6. . 11 nachm . Holtenau pass , nach
Rotterdam . Helios 5. 11. morgens in Almcria . Ju¬
piter 6. 11 . vorm , von Rotterdam nach Köln . Leda
5 . 11 . mittags in Antwerpen . MS Olbers 5. 11 . mit¬
tags in Antwerpen . Pax 6 . 11 mittags von Rotter¬
dam nach Köln . Pollux 6. 11 vorm , in Altona . Pri-
amus 5. 11 . nachts in Stavanger.

Deutsche Dampfschifffahrtsgesellschaft Hansa
Birkenfels 4. 11 . in London . Drachnefels 5.. 11. in

Emden . Falkenfels 4. 11 . in Port Said . Lahneck
4. 11. von Gijon ausgeh . Llchtenfels 4. 11. in Genua.
Liebenfels 5. 11 . von Antwerpen/Bombay . Lindenfels
5. 11 . in Karachi . Sonnenfels 4. 11 . von Malta heimk.
Stahleck 5. 11 . von Porto Vigo . Stolzenfels 4. 11 . von
Bunder Shahponr ansg . Stnrmfels 4. 11 . von Port
Said heimk . Trifels 5. 11 . Gibraltar pass . ansg.
Uhenfels 4. 11 von Malta heimk . Wartenfels 6. 11.
in Rotterdam . Weißenfeis 4. 11 . von Antwerpen/Pers.
Golf.

Argo -Reederel AG, Bremen
Bussard 5. 11 . 15 Uhr an Rotterdam . Butt 5. 11.

16 Uhr an Gdingen . Drossel 5. 11. 13 Uhr an Maka-
lathi . Elster 5. 11 . 15 Uhr an Rotterdam . Fink 5. 11.

20 Uhr pass . Holtenau nach Antwerpen . Hecht 4. 11.
19 Uhr an Antwerpen . Lerche 5. 11 . 5 Uhr pass.Holtenau nach Harlingen . Lumme 6. 11. 7 Uhr an
Helsingfors . Oliva 6. 11 4. Uhr an Hamburg . Optima
5. 11 . 14 Uhr an Bremen . Orlanda 5. 11. 20 Uhr pass.Holtenau nach Bremen . Phoenix 5. 11. 15 Uhr an
Bremen . Schwalbe 5. 11. 15 Uhr pass . Brunsbüttel
nach Abo . Schwan 6. 11 .11 Uhr an Bremen . Specht
3. 11. nachm , von Bremen nach Newcastle . Sperber
4. 11 . 16 Uhr von Rotterdam nach Memel . Star 5. 11.
12 Uhr pass . Holtenau nach Bremen . Strauß 5. 11.
19 Uhr an Helsingfors . Taube 5. 1L 13 Uhr an Rot¬
terdam . Wachtel 4. 11 . 14 Uhr von Ranmo nach
Bremen.

Hambnrg -Sädamerikanlsche Dampfschlffahrts-
Gesellschaft

MS Monte Pascoal 3. 11. 9 Uhr abends von Las
Palmas über Mittel - und Süd -Brasilien nach dem
La Plata (ansgeh . ) . MS Monte Rosa 3. 11. 12 Uhr
mittags von Vigo nach Rotterdam (rüokk .) . AIS
Monte Sarmiento 3. 11. nachmittags von Sao Fran¬
cisco de Sul nach Rio Grande ( ausgeh . ) . PD ‘ Rio
de Janeiro 3. 11. 2 Uhr nachmittags von Antwerpennach Süd -Brasilien (ausgeh . ) .

Reederei F . Laeisz G. m. b . H.
Segler Priwall 3. 11. Ausreise Dungenes passiert.
Oldenbnrg -Portugieslsche Dampfschlffs -Rhederel,

Hamburg
Lisboa 2. 11 . von Casablanca nach Hamburg . Palos

2. 11 . von Antwerpen nach Hamburg . Tanger 3. 11.
von Antwerpen nach Tanger Ceuta 3 . 11. von
Lissabon nach Sevilla . Pasajes 3. 11. von Rotterdam
nach Hamburg . Oldenburg 3. 11. von Tavira nach
Portimao . August Schnitze 3. 11. ausg . in Rabat.
La sPalmas 3. 11. ausg in Tanger . Melllla 3. 11.
ausg . in Passajes . Sebn 3. 11 . ausg . in Antwerpen.
Porto 3. 11. ausg . Dover pass . Larache 3. 11. eink.
Dover pass.

John T. Eßbcrger G . m. b . H ., Hamburg
TMS Mittelmeer 2. li Abgang Housten/Tex . TMS

Skagerrak 2. 11 . Bermuda pass . TMS Hansa 4. 11.
Istanbul pass . TD Wilhelmine 5. 11. in Hamourg
erwartet . TD Belt 4. 11. Ankunft Hamburg . TD Sund
3. 11. Ankunft Königsberg . TD John A . Eßberger
4. 11 . Abgang London.

Waried Tankschlff - Rhederel GmbH
MS Penelope 10 . 11 . in Antwerpen fällig . MS

Baltio 2. 11 . von Neuyork nach Tampico . MS Phoe-
bns 1. 11 . von Halifax nach Tampico . MS Franz
Klasen 2. 11. von Talara naoh Rotterdam und Hbg.
TL Elb e3 . 11 . von Pillau naoh Hamburg.

F . A . Vinnen & Co.
Werner Vinnen 4. 11 . Santa Fd.

Hamburg - Amerika - Linie
Amasis , Westk . Südamerika , 3 . 11 . heimk . von

Buenaventura . Amassia , Westindisohe Inseln , 2 . 11.
ansg an Sa nJuan de Porto Rico . Ammon , Levante,
2 . li . ausg . an Piraeus . Andros , Levante , 2 . 11 . ausg.
Ushant pass . Bitterfeld , Australien , 3. 11. heimk.
Gibraltar pass . Bochum , Ostasien , 3 . 11. heimk . an
Le Havre . Carlbia , Westindien , 1. 11. ausg . an Cu-
racao . Cordillera , Westindien , 3 . 11. heimk . von Am¬
sterdam , Delos , Levante , 1. 11 . ausg . von Hamburg
nach Antwerpen . Derindje , Levante , 2 . 11. ausg . von
Braila naoh Constantza . Dentschland , Neuyork,
3. 11 . an Hamburg ; nächste Abfahrt : 8. 11 . 21 Uhr.
Duisburg , Ostasien , 2 . 11 . heimk . von Djibouti . Krm-
land , Ostk . Südamerika , 2 . 11. ausg . Quessant pass.
Essen , Australien , 1. U . ausg . Kapstadt pass . Frei¬
burg , Niederländ . Indien , 1. 11 . ausg . Quessant pass.
Galiiea , Levante , 2 . 11. heimk . Ushant pass . General
Artigas , Ostk . Südamerika , 3 . 11. heimk . von Buenos
Aires . Hagen , Kanada , 3. 11 . ausg . von Hamburg.
Hamm , Boston/Philadelphia , 3 . 11 .- ansg . von Ham¬
burg , Havenstein , Ostasien , 2 . 11 . ausg . an Pert
Said . Hohenstein , Ostk . Südamerika , 4 . 11. heimk.
Vlissingen pass . Isis , Westk . Südamerika , 1. 11.
heimk . von Cristobal . Kulmerland , Ostasien , 2. 11.
an Hamburg : nächste Abfahrt : 4. 11 . 19 Uhr . Kur¬
mark , Niederländ . Indien 2. 11 . ausg . Quessant
pass . Kyphissia , Westindische Inseln , 3. 11. ausg.
Quessant pass . Leuna , Westk . Nordamerika , 2 . 11.
heimk . von St . Thomas . Leverkusen , Ostasien , 3. 11.
ansg . an Shanghai . Magdalena , Westindien , 1. 11.
heimk . von Cristobal . Magdeburg , Australien , 4 . 11.
ansg . an Sydney Milos , Levante , 2. 11 . ausg . von
Salonik nach Haydatpasa . Morea , Levante , 3 . 11.
ansg . an Derince . Naumburg , Südafrika , 1 . 11.
heimk . an Barcelona . Neumark , Niederländ . Indien,
I . 11. heimk . von Makassar . New York , Neuyork , 2.
II . heimk . von Neuyork . Nicea , Levante , 2 . 11. ausg.
von Malta nach Piraeus . Njassa , Afrika , 5 . 11. ausg.
von Southampton . Oldenburg , Ostasien , 2. 11 . ausg.
Gibraltar pass . Orinoco , Cuba/Mexico , 1. 11 . heimk.
von Teneriffe . Paraguay , Ostk . Südamerika , 3. 11.
heimk . von Montevideo.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Amflidie Devisenkurse in RM ., ohne Gewähr.
Berlin , 6. November 1933
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Berlin , 6. November.
An den internationalen Devisenmärkten blieb

die Tendenz unsicher . Größere Kursverände-
rungen traten wieder nicht ein . Trotz einer
weiteren Erhöhung des Goldpreises in USA.
blieb der Dollar widerstandsfähig und es laufen
daher Gerüchte um , daß Roosevelt von seiner
bisherigen Goldpolitik abgehen will . Pfunde
Kabel stellten sich auf 4 ,87 % und haben damit
ihre ursprüngliche Relation wieder erreicht
In Paris zog das Pfund bis auf 80,20 an, !n
Amsterdam auf 7,78 und in der Schweiz auf
16,20 . Auch der Dollar lag sehr ruhig and
wurde aus Zürich mit 3,31 und aus Amsterdam
mit 1,59 eher etwas leichter gemeldet . Die
Reichsmark notierte mit 123,20 in Zürich und
mit 59,16 in Amsterdam unverändert.

Nach etwas schwächerer Eröffnung konnten
sich Dollar und Pfund international etwas
bessern. Dagegen zeigten die Goldvaluten
eher rückläufige Tendenz. Bei kleinem Ge¬
schäft und allgemein abbröckelnden Kursen ir-
öffnete die Amsterdamer Börse in gedrückter
Stimmung. Die Tendenz in London blieb bei
geringer Unternehmungslust ruhig.

Col . Gold -Peso
Laut Kabelmeldung des Banco Aleman An-

tioqueno, Medellin, vom 4. 11 . 1933 notierten
an genanntem Tage wie folgt:
100 USA .-$ briefl . Auszahlung Newyork gleich

150 col. Gold -Pesos.

Von den Effektenbörsen
Bremen, 6. November.

Zu Beginn der neuen Woche kam das Ge¬
schäft an der Börse nur zögernd in Gang. Das
Kursniveau konnte im allgemeinen als wider¬
standsfähig bezeichnet werden . Für Bremer
Lokalwerte hörte man völlig unveränderte
Kurse . Mehrfach umgesetzt wurden Reis- und
Handels- Aktien, anfangs zu 76 Prozent später
auch zu 77 und 76 % Prozent» Mit 5 Prozent
unter der letzten Briefnotierung lagen Nord¬
deutsche Steingut - Aktier nennenswert verän¬
dert ( 60 Prozent Geld nach 65 Prozent Brief . )
Von Bankenwerten waren lediglich die Aktien
der Oldenburg. Landesbank ( 45 Prozent Geld
nach 50 Prozent Brief ) und Oldenburg. Spar¬
und Leih-Bank ( 42 Prozent Geld nach 44 Pro¬
zent Brief ) erwähnenswert verändert . Die
Nachfrage für Bremer Papier und Wellpappen,
Hansawerke und Hoffmanns Stärkefabriken er¬
hielt sich auf ungefähr letzter Kursbasis . Am
Rentenmarkt waren Industrieanleihon nach wie
vor^ begehrt . 8proz. Hansa-Linoleum wurde zu
93 Prozent aus dem Markt genommen. Pfand¬
briefe und Kommunalanleihen der Kreditanstalt
Oldenburg wurden zu letzten Kursen verlangt,
ohne daß Umsatz zustande kam . Bremer Alt¬
besitz verbesserte sich auf Zufallsnachfrage auf
7514 Prozent für kleine Abschnitte, große Ab¬
schnitte kamen mit 74 % Prozent Geld und
7514 Prozent Brief zur Notiz. Steuergutscheine
wurden auf unveränderter Berliner Kursbasis
gehandelt.

Hamburg , 6 . November.
Der Wochenbeginn stand im Zeichen einer

gewissen Aktivität auf dem Markt der festver¬
zinslichen Papiere unter der Führung der Neu¬
besitz - Anleihe. Dieses Papier konnte ■ einen
anfänglichen kleinen Verlust im Verlauf bei
etwas lebhafteren Umsätzen wieder einholen

Von der Hamburger Wertpapierbörse
Am Freitag , dem 10. November, ruht aus

Anlaß der Rede des Führers von 12 .50 Uhr bis
Schluß der Veranstaltung jeder Verkehr an der
Wertpapierbörse . Die Feststellung der Kurse
erfolgt eine Stunde nach Schluß der Veranstal¬
tung.

und darüber hinaus noch ca . 20 Pfennig , gewin¬
nen. Ausgehend hiervon profitieren auch die
übrigen einschlägigen Papiere Bruchteile eines
Prozentes , die Pfandbriefe der Hamburger
Hypothekenbank eingeschlossen . Von Auslän¬
dern lagen Türken etwas fester . Die Aktien¬

märkte blieben uninteresant , hier und da wie¬
sen die Taxen auf den Hauptmarktgebieten
kleine Minusdifferenzen gegenüber dem Wo¬
chenschluß auf. Schiffahrts - und Tarifwerte
behauptet . Von industriellen Nebenpapieren
waren Lederwerte etwas gefragt . — Hambur¬
ger Pfundanleihe 59.

Hannover , 6. November.
Zum Wochenbeginn hielt sich das Geschäft

in etwas engeren Grenzen , wobei die Kurse
wenig verändert waren . Am Aktienmarkt zo¬
gen Ilseder Hütte zunächst % Prozent an,
mußten diesen Gewinn später aber wieder her¬
geben. Harzer Kalk und Hannov. Straßenbaiin
waren unverändert im Handel. Für Conti-
Gummi, Hackethal und Hannov. Immobilien
bestand Nachfrage mit % —2 Prozent . Am Ren¬
tenmarkt waren Provinz -Anleihen , Gold - und
Liquid . -Pfandbriefe zu ungefähr letzten Kurse»
im Handel. Von Industrie -Obligationen waren
Brauerei -Gilde und Lindener Aktien -Brauerei
angeboten. Kali-Aktien unverändert.

Schluß : behauptet.

Frankfurt , 6. November.
Die Abendbörse wies bei unverändert freund¬

licher Grundstimmung infolge des nur sehr ge¬
ringen Ordereinganges auch nur minimale Um¬
sätze auf, zumal da die Kulisse ziemliche Zu¬
rückhaltung an den Tag legte . Das Kursniveau
zeigte gegenüber dem Berliner Schluß nur ge¬
ringfügige Veränderungen .\ So lagen I . G.
Farben Vs Prozent und von Stahlvereinskon¬
zernwerten Phönix ca . 14 Prozent über Berlin,
während andererseits AEG. % Prozent und
Lahmeyer 3/s Prozent nachgaben. Sehr still
war es auch am Rentenmarkte . Altbesitz , Neu¬
besitz und späte Reichsschuldbuchforderungen
konnten ihre hohen Mittagskurse kaum be¬
haupten . Im Verlaufe blieb das Geschäft sehr
klein . I . G . Farben bröckelten leicht ab , wäh¬
rend Altbesitzanleihe Vs Prozent höher zur
Notiz . kamen. Von Staatsanleihen gaben die
Schatzanweisungen des Deutschen Reiches von
1923 um 1 Prozent auf 70 Prozent Brief nach.

Berlin , 6. November.
Von wenigen Spezialgebieten abgesehen lustlos

Infolge der bevorstehenden Wahlen geht an¬
scheinend das Publikum auch in dieser Woche
nicht aus seiner Reserve heraus . Ein gewisses
Interesse der Kundschaft für einige Spezialge¬
biete ist zwar auch heute wieder festzustellen.
Im großen und ganzen lagen du Märkte aber
fast vollkommen ohne Anregungen und daher
vernachlässigt . Um so bemerkenswerter ist
die Widerstandsfähigkeit des Kureniveaus.

Von der Berliner Börse
Berlin , 6 . November. Der Börsenvorstand zu

Berlin gibt bekannt:
Am Freitag , dem 10 . November 1933, ruht

aus Anlaß der Rede des Führers in einem Ber¬
liner Werk von 12.50 Uhr bis Schluß der Ver¬
anstaltung jeder Verkehr an der Börse. Die
Feststellung der Einheitskurse erfolgt sogleich,
die Feststellung der Schlußkurse eine Stunde
nach Schluß der Veranstaltung . Devisen und
Noten werden um 12.30 Uhr notiert . Die Drei-
Männer-Kommission tagt um 12.30 Uhr.

Allerdings zeigen auch die Auslandsbörsen
recht stetige Veranlagung . Einheitlich schwä¬
cher eröffnete eigentlich nur der Montnnmarkt,
an dem unter Führung von Goüen , Phönix und
Harpener Verluste bis zu 1 Prozent eintraten.
Wieder einmal sprach man l - erhei von Emi¬
grantenverkäufe . Auch Ka , ; weite waren bis
zu 2 Prozent gedrückt . Elektrizitätsaktien
tendierten uneinheitlich , meist aber etwas
besser . Lahmeyer erholten sich um l 3/s Pro¬
zent, Chade- Aktien um 3 % Mark. Auch sonst
war die Kursgestaltung keine einheitliche . Eine
Zufallsnachfrage ließ den Kurs für Schubert
& Salzer um 4 Prozent anziehen . Papiere , wie
Schles. Gas, Deutsche Kabel, Dortmunder Union
und Conti -Gummi waren bis zu 1 % Prozent ge¬
bessert . Andererseits büßten Südd . Zucker,
Reichsbankanteile und Siemens 1— 1 % Prozent
ein- Im Verlaufe wurde es vom Montanmarkt
ausgehend eher etwas freundlicher . Auch am
festverzinslichen Markt war die Eröffnung un¬
einheitlich und im ganzen Verlauf fester . Von
den deutschen Anleihen, die bis zu 32% Pfg.
niedriger eröffneten , holte die Neubesitzanleihe
bei lebhaften Umsätzen diesen Anfangsverlust
wieder auf und zog bis auf 13,45 an. Reichs¬
schuldbuchforderungen gingen ca» % Prozent
über Vortag um , von Industrieobligationen büß¬
ten Stahlbonds 5/s Prozent ein , konnten aber
später % Prozent wieder zurückholen . Abge¬
sehen vom Montanmarkt und der Bewegung in
Neubesitz blieb es auch später an der Börse
fast völlig umsatzlos . Am Berliner Geldmarkt
erfuhr der Satz für Tagesgeld eine Ermäßigung
um V8 Prozent auf 4 % resp . 43/s Prozent . Für
Wechsel nahm das Kaufinteresse zu. Da Reichs¬
schatzanweisungen per 16. August ausverkauft
sind , mußte eine neue Tranche per 15 . Sep¬
tember aufgelegt werden Reichswechsel lau¬
fen per 5 . Februar 1934.

Bfaufleraie , Handwerker , Oewerieetfreifeende
bekennt Euch geschlossen zum deutschen Volk und Führer

ErsefaeiraÄ in Mdsseii - dC r Btlesen -KimcK$ e2Mms&3i
des Mittelstandes , heute , Dienstag , 7 . November 1933 , abends 20 .30 Uhr in den C ® S&äB*€BBKatfS&l4B3B ( Eingang Breiten weg) • Es sprechen:

Pg . Dr . Schneider , Hannover , und Pg . W . Krohn ( M . d . B . ) Hamburg - Cuxhaven über
€2il©i €i ® l *es ,,©«i &g§^ EEagi

Nationalsozialistische Handwerks - , Handels - und Gewerbe -Organisation (NS-Hago) Gesamtverband Deutscher Handwerker , Kaufleute und Gewerbetreibender (GHG) Kreis Bremen
Kassenöffnung 7.30 Uhr, Unkostenbeitrag 20 Pfg . , Unterstützungsempfänger 10 Pfg. Keiner CfisBE' S fiteftalesif
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■JJtdrichs & Auffernjann für mehrere Monate

| beschäftigt

. . (Tlerlin , 6. November . Die Metall -Walz - und
. ttierwerke Hindrichs & Auffermann AG . in
i, fl .ppertal -Oberbarmen litt im Geschäftsjahr
i;„ =« 2-33 noch unter den ungünstigen Auswirkun-

'gi der allgemeinen Wirtschaftslage . Gegen
. | le des Berichtsjahres machte sich eine Be-

Äang bemerkbar , obgleich der Auftragseingang
der Metallwarenindustrie noch zu wünschen

yj-ig ließ . ( Einige größere Aufträge , die zum
■i S<3chluß gebracht werden konnten , sichern den
is, flbeitern des Unternehmens für mehrere Mo-
.„j fjj,e Beschäftigung . Der Gewinn von 16 000 RM

jgcht aber nicht aus , um auf die Stammaktien
" i ^ e Dividende zu zahlen , vielmehr werden nur

die Vorzugsaktien 6 v . H . ausgeschtittet . Im
ü| rjahr wurde nach Tilgung von 27 000 RM Ver-
sg!t ein Gewinn von 1300 RM vorgetragen.

? tJnveränderte Geschäftslage der Gladbacher
^ Textilindustrie
ty
jij

lidnnchen - Gladbach , 6. November . Die Geschäfts-
, I ;e in der Textilindustrie und Bekleidungs-

4,ustrie im München -Gladbach/Rheydter Bezirk
~ sich im Oktober , wie der Monatsbericht der

allustrie - und Handelskammer erkennen läßt,
i^ gonüber dem Vormonat kaum geändert . In
' ( i wichtigsten Wollspinnereien blieb das Ge-
!| iäft ruhig . Die Webereien konnten Rau - und

■; sfipelwaren wegen des warmen Wetters nur
^ i^ iwer unterbringen . Die Tuchfabrikanten haben
. iqinenswerte Aufträge noch nicht erreichen
-. tränen . Bel diesen wurde aber das Ausfuhr-
. äjtchäft durch die Einführung des Scrips -Ver-
, Mirena etwas belebt Die Cord - und Velveton-
r> SInstrie findet weiter guten Absatz bei den
■' ifctionalen Organisationen . Die Bekleidungs-

s^ lustrie mußte Betriebseinschränkungen vor-
. mhmen , weil die Kundschaft zurückhaltend

djeb . In der Seidenindustrie blieb die Be-
Hiftftlgung im allgemeinen zufriedenstellend.

,e Einfuhr englischer Heringe hat eingesetzt
. »'• Wesermünde , 6. November . Am Montag mor-

n traf der englische Dampfer „Beridale “ aus
. iviwestoff ( Yermouth ) mit 205 000 Kisten He-

, IStg® für hiesige Importeure ein und legte im
. Io schereihafen an.

irmerikanische Baumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

, o November 1933'
Öko :- 10.88 (Vor . Notrg . 1093 Cents)
o treme *' L>ez. Jan. März Mai Juli Okt.

S . ir. Schluß
ll Öffnung .
Hl Uhr . . . .
1( 20.

10.50/48
10.43/42
10.46/43
10.43/37
10.43/39

(Vor . N

10 65/62
10.59/57
10.59/57
10.57/50
10.55/53

Dtrg. 5 .4

10.82/80
10.76/74
10 .77/75
10.71/67
10.73/70

pence'

10.98/96
10 .90/87
10.91/90
10.87/86
10.86/84

11. 13/12
11.06/04
113)8/07
11.04/03
11.03/01

11.31/28
11.25/21
11.27/23
11.21/18
11.20/16»timt Schl. .

d >ko : 5 .31
Kverpool Dez. ian. März Mai luli Okt.

ä i»r . Schluß
ir Öffnung .
isutSchl . .

5.22/-
5. 12/—

0.21/—
5. 17/—
6. 10/ —

5.22/-
5. 18/19
6. 11/—

6.23/-
5. 19/—
5. 13/—

5.25/—
5.21/—
5.14/—

5.29/—
6 .25/-
5.18/—

toiko : 9 .80 (Vor . Notrg . 9 .75 Cents)
—

t « Yorn Dez. ian. Marz Mai lull Okt.

>r . Schluß 9 .57/59 9.63/— 9.79/80 9 .91/92 10.05/— 10.24/—
•Öffnung . 9.48/50 9.54/55 9 .70/71 9 82/— 9 .98/— - .- /-
Uhr . . . . 9.47/49 9.54/— 9.69/— ' - .—/- - . —/- —.- /-

•ut . SchJ . , 9.35/36 9.41/- 9.57/ —1Km -j *' ,
9.70/— 9.85/— 10.06/—

: «■ 4

B i ägyptische Baumwolle
iqverpool : Schluß

■ >kO : 7 .18

jJlorigerSchluß.
heutiger Schluß

akellaridls
Nov l Dez . | Jan . März Ma

7 .02
6 .90^

e 99
6 .87

7 .03
6 .01

7 . 10
6 97

7 . 17
7 .04

in!
7 .23
7 . 11

Okt.
7 . 35
7 .23

Ashmouni
Nov :Uez.
5 .88
5 . 75

lan.
5 .93
5 .80

5 .93
5 .80

März
6 .00
5 .87

Mai 1uliijfyako : 6.93
,.
'
i
■

ihorigerSchluß.
heutiger Schluß

«tlexandrlen in Tallarts per Cantar von 99 .05 Ibs.

6 .07
5 .94

6 . 13
6 . 00

Okt.
6 . 13
6 .00

iorigerSchluß.
jeutiger Schluß

Sakellaridis
Nov. Jan. März Mai Juli
12 . 74
12 .51

13 . 04
12 .75

13 . 38
13 . 12

13 . 72
13 .44

13 .97
13 .73

Ashmouni
Dez. Febr. Apri • | uni

10 .23 10 . 36 10 .57 10 .72
10 .07 10 . 22 10 .40 10 .571

’origerSchluß.
(HeutigerSchluß

Bremer Privatbericht
Vormittag: Der Markt eröffnete heute

lit vereinzelt etwas mehr Abgabeneigung
sicht abgeschwächt 5 bis 9 Punkte niedriger.
) ie Nachfrage war während des ganzen Vor-
littags im großen und ganzen gut ; die Kurse
lonnten daher größtenteils wieder einige
^unkte anziehen , obwohl genügend Angebot
ieraus kam . Der Markt schloß um 12 .30 Uhr
uhig stetig unverändert bis 3 Punkte über
en Eröffnungsnotierungen.
Nachmittag: Der heutige Nachmittags-

erkehr eröffnete mit etwas geringerer Kauf¬

lust abgeschwächt 4 bis 8 Punkte niedriger.
Im Verlauf blieb die Stimmung vorwiegend
ruhig ! Gegen

' Schluß wurden die nahen Monate
etwas besser gefragt . Der Markt schloß ruhig
3 . Punkte über bis 2 Punkte unter den Nach¬
mittagseröffnungsnotierungen.

Der Markt auf Lieferung in Newyork
gab nach der Eröffnung nach und wurde an¬
dauernd williger . Glattstellungen . Der Markt
schloß kaum stetig 22 bis 18 Punkte niedriger.

Umsätze 100 000 Ballen.

Newyorker Privatbericht
Der Markt eröffnete willig . Glattstellungen

vor dem Bürobericht . Käufer siüd zurückhal¬
tend und warten die Entwicklung der Ereig¬
nisse ab, trotz höherer Preise für Gold . Schar¬
fer Rückgang des Dollars . Festigkeit südlicher
Eigner . Erntebewegung gehindert durch Re¬
gen . Der Markt gab weiter nach auf Fehlen
von spekulativem Interesse . Ausbleiben der
Wirkung der Inflations -Anstrengungen ent¬
mutigte die Privatspekulation.

Nachmittags rückfallend auf Glattstellungen
Dezember . Willigkeit der Wertpapiere und
des Weizens . Nachfrage ungenügend , um die
Preise zn stützen.

Das Büro schätzt den andienbaren Prozent¬
satz der laufenden Entkörnungen auf 95,2 Pro¬
zent.

Wetter in Aussicht
Teilweise bewölkt ; an der Küste schön.
Der Büro - und Entkörnungsbericht wird am

8. November , 11 Uhr Newyorker Zeit , .ver¬
öffentlicht.

Die Baumwollterminbörse in Bremen wird
wegen des Büroberichts am 8.

’ November nach¬
mittags von 4 .20 Uhr bis 5 Uhr und von 5 .30
Uhr bis 5 .45 Uhr geöffnet sein.

Aufrufe finden statt um 4 .20 Uhr und
5 .30 Uhr.

’-r

Warenmärkte
Bremer Getreide - Bericht

Bremen , 6. Nov . Weizen Manitoba 4,40 RM,
Gerste Deutsche 8,65 RM , Russen 8,60 RM, Ha¬
fer Pomm . -Mecklenb . Weißhafer 53 -54 kg Ernte
1933 8,05 RM , Schlesw . -Holst . 54 -55 kg 8,00 RM,
Mais , La Plata ab Bremen und Brake 9,05 yer-
kehrsfrei . Tendenz : fest.

Bremer Cifgetreide
Bremen , 6 . November . Weizen Manitoba I

Nov . 4,57% , Dez . 4,65 , Manitoba II Nov . 4,62% ,
Dez . 4,50, Barusso 79 kg Nov . 4,—, Bahia
Bianca 79 kg Nov . 3,95, Rosafö 79 kg Nov . 4,—,
Gerste Donau 60,61 kg Nov . 2,60, Dez . 2,62% ,
Russen 63 -64 kg Nov . 2,62% , Dez . 2,70, Plata
64 -65 kg Nov. 2,75 , Mais Plata loko 3,10 , schw.
3,10, lad ./gel . 3,10, Nov . 3,10, Dez . 3,15 , Roggen
Plata 72 -73 kg Nov . 2,80. Ausfuhrscheine zur
Einfuhr von Gerste , Mais , Dari : Nov . 122%
bis 123 , Dez . 123 %—123 %, Jan . 124 % — 124 % .

Amtlicher Großmarkt
für Getreide und Futtermittel

Die ruhige , im Grundton aber recht stetige
. Haltung der - Getr &idegroßroärkte wurde aus der
Vorwoche übernommen,,es mangelt aber weiter¬
hin an Anregungen zu größeren Unternehmun¬
gen . So will sich der langersehnte Mehlkon¬
sum nicht verbessern und auch von seiten des
Exports fehlen günstige Nachrichten . Wie weit
sich hier die Bestätigung des Pfundkurses aus¬
wirken wird ( seit Tagen rentierte die Aus¬
fuhr wegen des niedrigen Valutenstandes gar
nicht ) bleibt abzuwarten . Erschwerend treten
auch die geringen Verwertungsmöglichkeiten
für die Austauschscheine hinzu , die heute wie¬
der zwischen 149 und 151 Mark für Weizen¬
scheine und 122 % und 124% Mark für Roggen¬
scheine angeboten wurden . Am Binnenmarkt
selbst stockten die Abnahmen ebenfalls . Die-
hohen Wasserfrachten hindern hier ganz er¬
heblich . Hafer wird wohl laufend gesucht , die
Abschlüsse halten sich aber in Grenzen , da
die Forderungen mit den Geboten nur schwer
in Einklang zu bringen sind . Im Gerstenge¬
schäft hat sich das Bild im Vergleich zu den
letzten Tagen nicht geändert . Die allerfein¬
sten Sachen' in Ausstich und Industriesorten
gehen wohl einzeln , es fehlt dem Markt aber
der rechte Schwung . Kleie blieb still . Das
Geschäft leidet hier ebenfalls unter der Ver¬
teuerung der Wasserfrachten.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg , den 6. November 1953

Getrocknete Früchte;
Das tägliche Bedarfsgeschäft ist entschieden

lebhafter geworden bei weiter anhaltender
größerer Nachfrage . Ia süße Bari -Mandeln
loko 125 , Abi . 121 . Beste bittere Mandeln loko

139 , AJbl . 138 . Süße P . & G. Mandeln loko 128,
Abi . 125 . Bittere P . & G . Mandeln Abi . 135.
Kerassunder Haselnußkerne loko 107 , Abi . 99.
Levantiner Haselnußkerne loko 106 , Abi . 98.
Spanische Haselnußkerne loko 109 , Abi . 115.
Kalifornische Aprikosenkerne loko 58 , Abi.
57 .50. Chinesische Aprikosenkerne loko 53,
Abi . 51 . Damsc . Aprikosenkerne loko 52 . Le¬
vantiner Aprikosenkerne loko 54 . Cocos loko
22 .50 , Abi . 22 . Korinthen , Amalias loko 50,
Abi . 52 . Korinthen , Golf loko 52 , Abi . 56 . Ko¬
rinthen Vostizza Abi . 58 RM.
Baumwolle:
( Lokopreise per lb) Tendenz ruhig
American Middi Univers Stand , 28 mm st no 10,95 cts
Ostindische : Superfine myd, Scinde white

ougish Bremer Kl . 1 3,70 d
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 4,25 d

Reis:
Die östlichen Märkte melden feste Tendenz.

Am Platze herrscht Zurückhaltung , Preise un¬
verändert.
1 Burmah R O
2 Bassein 00/0
3 Moulmein 000
4 Arracan 00/000
5 Siam 000
6 Siam 0000
7 Patna 000
8 Bruchreis I
9 Bruchreis II
10 Italiener
11 Extra Fancy Biuerose

per loco RM 9,80
per loco RM 10,60
per loco « RM 12,70
per loco I « RM 10,80
per loco 5 RM 12,70
per loco RM 14,70
per loco ■§ RM —
per loco RM 8,20
per loco RM 7,85
ioco ab Lager verz . RM 10,90
loco ab Lager verz. RM 18,30

Die Preise verstehen sich in RM per 50 kg loco ab Muhle
verzollt , incl . Ausgleichstauer , incl . RM 1.— Monopolabgabe
per 1000 kg. Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag von
25 Pfg per 50 kg hinzu.

Gewürze:
Pfeffer liegt auf Abladung eher fester . Vom

Newyorker Markt liegen umfangreiche Orders
vor . Besonders lebhaftes Interesse bestand für
spätere Termine . Es wurden für Jan . -März-
Abl . Preise bis zn 37/ — , für Lampong und 57/3
für Muntok bezahlt . Am Lokomarkt blieben
die Forderungen unverändert . Für Pfeffer be¬
steht etwas Nachfrage aus dem Inland.
1 Welsser Muntok 74 12 Cassia vera 1 64
2 Welss. Bat Muntok 72 13 Cassia vera II 44
3 Schwarz Lampong 46 14 Japan Ingwer 37
4 Schwarz . Singapore 46 15 Cochin Ingwer 56—70
5 Tellicherry 70 16 Macisbl. Banda 285
6 Pimeut 35 17 Macisnüsse 78 -126
7 10000 —0 94—76 18 Nelken Sansib. 69
8 Canehl 1—IV 72—68 19 Lorbeerlaub 22
9 Cardamom Malabar 290 20 Hollän . Kümmel 60
10 Cassia lignea 25 21 Gelbe Senfsaat 32- 34
11 Cassia flores 70 22 Vanille Bourb. 7— 15

in RM in 100 kg unverzollt , Vanille für 1 kg
loco 10 Hamburg Kai oder Lager

Hülsenfrüchie:
Bei kleinsten Umsätzen nannte man für alle

Artikel unveränderte Preise.
30V,
25 v,

1 Schmalzbohnen 40 10
2 Langbohnen 35 11
3 Mittelbohnen 19V, 12
4 Othenashis 221/,
5 Chile-Bohnen 21 13
6 gr .Erbsenm .Schale 21V,-22 14
9 gelbe Viktoriaerbs . 22V,-26 15
7 grüne Erbs . gesch . 32 16
8 gr. Splitt- Erbsen 28
Bohnen per 10p kg , Erbsen und Linsen per 50 kg, in RM. ollt

gelbe Erbsen ges.
gelb.Splitt-Frbsen
kleine Russen
Linsen 15
mittl . Rus.Lins. 17
gr .Rus. Ltns. 18—21
Chile Linsen faq. 19V,
Chile Linsen extra
lange 21

waggonfrei Hamburg verzoll

Kauischuk-Effekiiv-Markt:

Sheets loco
Sheets per Dez./Jan.
Sheets per Jan ./Febr.

Preise in Prence per Ib

Tendenz stetig
4Vs,
4V.«
43/«2

Brasil-Kaffee:
Offerten von drüben unverändert . Nafih dem

Inland besteht kleines Bedarfsgeschäft . Export¬
geschäft ruhig . Preise am Lokomarkt unver¬
ändert.
1 Santos extra special 34—36 4 Santos superlor 28—31
2 Santos extra prime 33—34 5 Santos good 25—28
3 Santos prime 31—33 6 Rio und Minas 23—27

7 Minas 25—29
Preise in RM per 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Gewaschener Zenlralamerikanischer Kaffee:
Die Nachfrage aus dem deutschen Inland hält

an , besonders für Maragogype . Die Preise am
Lokomarkt unverändert.
1 Salvador 40—62 3 Costa Rica 46—106
2 Guatemala 36- 73 4 Maragogype 45 — 80

Preise in RM per 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Schmalz
Tendenz ruhig

American Steamlard . trans -to ab Kai D 18
American Purelard , raffin ert , per 4 Kisten ä

25 kg netto verschiedene Standardmarken
tWransito ab Kai D 19 — 19 '/»
Hamburger Schmalz , in Dritteltonnen , Markt

. Kreuz"
, verzollt ab Zollstadt RM. 154,00

Rohkakao:
Markt weiter sehr ruhig . Nach vorliegenden

Meldungen weigern sich die afrikanischen
Pflanzer , ihren Kakao zu den jetzigen Preisen
abzugeben . Dieses geht auch aus den Okt . -Ver-
schiffungszahlen von der Goldküste hervor.
Im Oktober ds . J . wurden nur 8579 t abgeladen
gegen 16 892 t im gleichen Monat des Vorjah¬
res . Auch für den Monat November wird man
aus den oben angeführten Gründen nur mit ei¬
ner kleinen Verschiffungszahl rechnen müssen.
Lagos faq . neue Ernte Nov . -Jan . -Abl . 19/ — bis
18/9 cif , alles übrige unverändert.

Kakaohalbfabrikate:
Ruhig , unverändert.

Zucker:
Effektiv - und Terminmarkt ruhig -abwartend.

Preise für Effektivzucker unverändert.
Tschechische Kristalle Feinkorn per prompt sh —
Tschechische Kristalle Feinkorn Nov./Dez. sh 7,8V»
Tschechische Kristalle Feinkorn per sh —

Preise in sh per 50 kg brutto/netto fob Hamburg

Berliner Metalle
Amtlich. Berlin, den 6 . November 1933

' Elektrolytkupfer , (wirebars ) prompt , cif
Hamburg , Bremen oder Rotterdam . . . .
Original - Hütten -Alumlnium98-990/o, in Blöck.
in Walz- oder Drahtbarren . . .
Reinnickel , 98-99 .
Antimon -Regulus.
Silber in Barren , ca . 1000 fein per kg . . .

PM für
100 kg

48
160
164
330

39—41
36—39

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 6 . November . ( 10 Uhr ) 3 . März

22 B , 12 . Dez . 22 B . Tendenz: Alter Kon¬
trakt.
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,
bei mindest . 250 Sack ( gleich 14,700 kg netto ) .

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 6 . November . ( 12 .30 Uhr ) 3. März

22 B , 12. Dez . 22 B , 20 G . Tendenz: Alter
Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,
bei mindest . 250 Sack (gleich - 14,700 kg netto ) .

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , . 6 . November . ( 10 Uhr ) 3 . März

3 . März 25 % B , 23 G, 5 . Mai 25 % B , 12. Dez.
25 % B. Tendenz: Neuer Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,
bei mindest . 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ) .

* Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 6. November . (12 .30 Uhr ) 3 . März

25 % B , 23 % G , 12. Dez . 25 % B , 23 % G. Ten¬
denz: Neuer Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,
bei mindest . 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ) .

Magdeburger Zuckerterminnotierung

1. Januar . . » »
2. Februar . , ,
3 . März . . . . .
5 . Mal .
6 . Juni.
7 . Juli .
8 . August . . . .
9 . September . .

10 . Oktober . . ,
11 . November , .
12. Dezember . .
Tendenz : ruhig

Magdeburg , den 6. November 1933
Brief
4,20
4,30
4,40

Geld
4,10
4,20
4,30
4,50

4,80 4,70

4,10 3,90
4,10 4,00

Notierungen ln RM. für 50 kg Weißzucker netto, einschließlich
Sack , frei Seeschiffseite Hamburg.

Hamburger Altmetalle unverändert.

Londoner Metallbörse
London , 6 . November 1933 . (Amtl. Schluß)

Kupfer (per Tonne ) £ -
Tendenz willig

Standard per Kasse 32 -/,»—-/*
do . 3 Monate 322/, »—«/,
do. Settl . Preis _32 ‘/„

Electrolyt 35 1/»—36*/2
best selected 34>/<—35 1/.
strong sheets 64
Elektrowlrebars 36 1/«

Zinn (per Tonne)
Tendenz ruhig

Standard per Kasse 224»/»—'T/s
do. 3 Monate224 '/»—»/«
do. Settl . Preis 224 8/»

Banka* 2292/4
Straits* 230 ’/»
Biel (per Tonne)

Tendenz ruhig
ausl. pr offiz . Preis 11V»
do . pr . inoffiz . Preis11u/w—8/,
do. entf.Sicht , off .Pr . 12V»
do. entf . S . inoff . Pr . l2«/18—‘/a
do. Settl. Preis ll 3/»

Zink (per Tonne)
Tendenz träge

gewöhnl . pr . offiz . P. 15«/*
do. pr . inoffiz . Preis 15’/,*—»/»
do. entf.Sicht .off . Pr. 15’/»
do. entf . St . inoff . Pr.l5’8/ ,r—’/s
do . gew . Settl. Preis 15’/»

Aluminium (p . To.) £
Inland * 100
Ausland * —
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis* 39— 40
chlnes . per* 23—23’/»
Quecksilber*

(per Flasche ) 91/»— 10
Platin* (p . 20 Ounc.) 7*/«
Woilramerz c . L f .*

(sh per Einheit ) 26—28
Nickel, lnländ.*

(per Tonne ) 225—230
do. Ausland * (p . To. ) 225—230
Welßbl . I. C. Cokes 17—17*/*
20x24f .o .b.Swansea*
(sh . p .box of 108 lbs)
Kuptersulphat 16—’/*
f . o. b .* (per Tonne)
Cleveland Gußeisen 621/»
Nr. 3 , f . o . b . Middles-
borough * (sh . p . To.)
Silber (Pence per

Ounce) 181/8
do. Lieferung Ounce 18®/a
Gold (sh . und pence

per Ounce) 131/10
• inaktive Notierung

GoldpreisLondoner

Berlin , 6. November . Der Londoner Gold¬
preis beträgt am 6. November 1933 für eine
Unze Feingold 131 sh 10 d gleich 87.1418 RM,
für ein Gramm Feingold demnach 50 .8624 Pence
gleich 2 .80167 RM.

Englische Goldverkäufe

300 000 Pfund Sterling Gold wurden zum
Preise von 131/10 sh pro Unze fein verkauft.
Der Bestimmungsort ist nicht bekannt.

Gemahl. Melis
prompt pet 10 Tage . . , . ... .. . . . .
per Oktober/Novbr . . .
per November.
per Nov ./Dez.
Melasse -Rohzucker . .
Tendenz : ruhig.

31,40 81,50

Notierungen in RM . für 50 kg Weißzucker (einschließ!. M. 0,50
für Sack und M 10,50 Verbrauchssteuer) brutto für netto ab
Fabrik-Verladestelle Magdeburg und Umgebung , bei Mengen

*""i mindestens 200 Zentnern.

Cif -Notierungen für Importgetreide
(per 100 kg in hfl)

Hamburg , 6. November 1933
Weizen:

Die Preise für Weizen sind alle nominell.
Manitoba I. . per November . . . . . . . . 4,50

4,55
4,35
4,35
4,05
4,05
4,02 ' /»
4,42>/«

Manitoba II . per Dezember . . . . . . . .
Rosalö . . . 79 kg per November.
Barusso . . . 79 kg per November . . .
Babia . . . . 79 kg per November . . .
Hardwlnter 1 Gull . . . .. . . . . . . .
Canada Western Alnber Durum II per Nov.

Roggen:
La Plata
Canada Western H
Südrussischer

72/73 kg per Nov.
, per .
kg per . . . . . .

2,772/»
1

Gerste:
Donau . . . . » » ,
Russen .

, 60161 kg per Nov. .
, 64/65 kg per Nov.. .
. 64/65 kff per Nov. . . . . *

2,55
2,62 '/»
2,80

Mais:

La Piata . . . . . .
Donau -Galfox . . . ,

3,00
3,05
3,00

Hafer:
La Plata Unclipped faq. 46/47 kg per Nov. . . ,
La Plata Clippea 51/52 kg per Nov. , . .

2,97i/2
3,15

Weizenkleie:
2,65
2,65Bran.

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin, 6 . November (Amtlich)
Kupfer Blei Zink

(Tend . : stetig ) (Tend . : lustlos ) (Tend . : lustlos)
Brief Geld Bez Brief Geld Bez Brief Geld Bez

Januar 408/4 402/» 16«/» 15' /» 20 -/» 20 —
r-eDr. 41 41 — 16-/» 15' /» — 202/4 20-/, —
März 412/4 41«/, — 16-/» 152/4 — 21 20-/» —*
April 42 41V8 — 16»/, IS3/, — 21 -/4 20-V, —
Mai 42 '/» 41»/» — 17 16 — 21 -/» 21 —
Juni 42 */» 42 — 17 16 — 212/, 21-/4 —
Juli 43 42«/i — 17-/, 16-/, — 22 -/4 21V, —
August 43«/. 422/4 — 17>/» 16-/» — 222/4 22 —
Sept. 438/» 43 -/4 — 17-/» 16-/, — 23 222/4 —
Oktob. 44 43-/» — 17 1/» 16-/s — 23-/» 222/4 —
Nov. 403/» 40 '/* 40 ‘/3 16 15-/4 «— 20 -/4 19-/» —
Dez. 402/4 40-/, 401/« 16 15-/, — 20-/, 19-/» —*

Amerikanischer Funkdienst
WTB . Newyork, 6. Nov. . (Schlußkurse ohne Gewähr)

Heute Vor .Not . Heute Vor. Nöt
Tägl . Geld
Bankakz.
90 Tg . Brief
90 Tg. Geld
Pr. Hdlw.

nledr. Satz
höchst . Satz
Wechs. auf

Lond . Cbl.
do . 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de Jan.
Berlin
Silber , aus).
Kakao , Td.
do . Dez.
do. Jan.
do. März
do. Mai
do . Juli
do . Sept.
Kaffee , Td.
do . Sant . 4
do. Dez.
do.

' Jan.
do . März
do . Mal
do. Juli
do . Sept.
Tagesums.
Kaffee Rio 7
do. Dez.
do. Jan.
do . März
do . Mai
do . Juli
do . Sept.
Tagesums.
B' wolle , Td.
do . N’orl . 1.
do . loco
dö . Nov.
do. Dez.
do. Jan.
do . März
do. Mal
do. Juli
doi Aug.
do . Sept.
do . Okt.
Zufuhren
i . Atl. u . Gol.
Kupf . , el . 1.
do. 30/90 T.
Zinn , loco
Blei , loco
Zink , loco
Weißbleich
Roheis . N . 2
Roheis . N2p
Schmalz

*/* Talg , extr.
Bw ’saatöl I.

3

V* V* do. Dez. 4,54
*/9 % do. Jan.

do. März
4,68
4,86

IV* 1«/* do. Mai 5,02
IV« IV» Petr. St WC

do. St . W . T.
16 .25
12.25

4,86®/* 4,86 do . Mid. Co. 1,05
4,87u/ie 4,84‘6/i6 do. P . Rohöl 2,00/2,20

6,06«/» 6,07 Rohzuck . T. stetig
21,60 21,64 do. Dez. 1,29
8,13 8,17 do. Jan. 1,29

12,95 12,98 do. März 1,33
30,02 30,06 do. Mai 1,38
62,45 62,55 do. Juli 1,44
25,27«/» 25,10 do. Sept. 1,49
24,60
21,87«/»

24,45 Terpentin 46
21,75 do. Savann. 41

4,60 4,62
17,50

Weizen , Rt. 952/,
17,55 do. Hartw. 95»/.
27,50 27,40 Mais , loco 48*/«
2,20 2,18 W ’mehl , n. 6,25
0,87«/» 0,88«/» do. höchst. 6,45

29,37 29,25 Getrt . Engl. 1,3—2
39,16
8,47

39,23
8,47

do. Kontin. 4«/*—6

36,90 37,00 Chicago
43 —7441,50 40,75 Gerste

stetig Stetig Weizen , Td. willig
4,14 4,11 do. Sept. —
4,21 4,17 do. Dez. 85»/,—V«
4,35 4,31 do. Mai 882/s - »/,
4,50 4,45 do . Juli 86>/g85’/b
4,65 4,60 Mais , Td. unreg.
4,80

stetig
4,75 do . Sept. —

do. Dez. 46«/»
8’/e do. Mai 52
8,21 n do. Juli 532/4
— Hafer , Td. willig
8,32 u do Sept. —
8,33 w do. Dez. 33»/»
8,37 n w do. Mal 36 »/,
8,57 n 0 do. Juli 35*/*
5000 Roggen , T. willig

7«/e •G do. Sept. —
5,84 u do. Dez. 555/b
— Ui do. Mal 62
5,95 0 do . Juli 61
6,02 n
6,0711 0 Schmalz , T. stetig

do . Okt. —
6,12 n do. Dez. 5,30 B
4000 do. Jan. 5,95 B

k . stetig stetig do . Mai 6,42 B
9,28 9,45 Speck —
9,55 9,75 Schweine

4,00O 94
9,35/36

9,47
9,57/59

leichte , ndr.
do. höchste 4,30

9,41 9,63
9,79/80

schwer , nd. 3,75
9,57 do. höchste 4,30

210009,70 9,91/92 zu! , in Chic.
9,85 10,05 do. 1. West. 67000

- — Winnipeg k . stetig
10,06 10,24 Weiz. , Okt.

do. Dez. 62«/4
46000 33000 do Mai 66

8 B 8 B Hafer , Okt. —
8 B 8 B do . Dez. 30«/a

49 .90 49,80 do . Mal 32»/,
4,30 4,30 Rogg. , Okt. —
4,62«/» 4,50 do . Dez. 41
4,65 4,65 do . Mai 445/a

19,77
18,50

19,77 Gerste, Okt. —
18,50 do. Dez. 34 -/4

6,65 5,90 do. Mai 37 -/a
•) Geld- und Briefnotierungen.

3

4,54
4,68
4,86
6 .04

18 .25
12 .25

1.05
2 ,00/2,20

ot/i
CJO
45»/»
40»/i

97■/,
971/»
6,25
6,45

1,3- 2
'»—64' /

45—73
k . stetig
87 */»—87
89’/s—•/»
87»/*—®/s

fest

52
53»/*

stetig
34V,
37 '/•
36

stetig
57
63 >/4
62 ‘/.
stetig
sh ii*
5,85 G
6,27V«

3,85
4,15
3,65
4,25
6000

19000

k . stetig
62V»
66 V«

31V»
338/s
42 >/a
45»/»
35'/•
38>/»

GS1

BREMER BÖRSE
vom 6. November

Bank-Akfien

D.-D. Bank
Dresdner Bank
Geestm . Bank
Old Landesbank
Old. Spar - u. L.

6. 11. 4 . 11.
0 42 42
0 50G —
0 25G —
3 45G 50 B
3 42 B 44 B

6. 11 . 4. 11.
All . & Mag. — —
D. Anl. Abi . m . 5000 — —
Br . Wollk . (2000 ) — —

Anleihen industrieller
Gesellschaften

Sdiiffahrts-
und Fischerei-Akiien

6. 11 .
68 B

4 . 11.
68 BBr . veges. F. 0

8 Br . Schlepp. 0 16-/»G 16«/»G
itiDampf . Hansa 0 — 13 ' /* b
IIHamb Am . P . 0 — —

Hochsee Wietlng — —
Nordd . Lloyd 0 9«/®G 9*/, B
„Nordsee " D H. 0 378/» B 38
„Neptun ' -Dt .D.G — —

Unterw . Reed . 0 36 B —

Indusfrie-Aktien

6 . 11. 4 . 11 .
Allg . Gas El . 7 — —
Atlas -Werke 0 32 B 32 B
Bremen Besigh . 6 — —
Br Chem. Hud. 13 .120 B 115G

kRr . Zigarren. 0 35« —
Br . Papp . u . W. 0 48ä/4 49lh

, Br . Rolandm . 10 108 G 110 b
Brem . Sitberw . 13 — —
Br . Straßenb. 5 660 66 0
Br . Tauwerk . 0 — —
Brem Vulkan ü — —
Brem . Wollk . 10 135 G

39 üDtsch Linol 0 39 0
Hansawerke 8 lOOu 1000
Hans . Stuhlr . 0 —* -
Hoffm Stärke 4 80 * 80«/4G
Jute Bremen 0 75 ty 75 b
Nordd Steing . <> 60 O 65 B
Reis u H A G 0 76 */? b 76‘/oO
Schiffb Utw . 5 — —
StrnO',nb Brhv 0 10 B 10 «

. Ver Wehst . 0 3IVvO 31 */*O
W ^ndt ' s Cig . 0 ‘ 45

Br. Tauwerktabrik
6. 11. 4. 11.

75 G
Delm I.inolfabrik 92 ’/aG 92 G
Dt . Lin. -W. Berlin 912/4G 91 G
Dt. Lin . W. Hansa 93 b 92 G
Nordd Steingut Br. 90'/» 90' /»
Oldbg. Roggw .-A. — —

0

Siaais -Papiere
6. 11. 4. 11.

Bremer Anl . Ausl .-
Sch . v. 1. 11 . 26 m.
‘A Abi .-Sch. kleine
Stücke 751/» b 742/1 b

Bremer Anl . Ausl .-
Sch. v . 1. 11 . 26 m.' /» Abi .-Sch . große
Stücke

Bremer Anl . Abl .-
Sch . ohne Ausl .-
Sch . v 1. 11 . 26

Brem . Doll. Anl kl
do . große

Diietsch Aul . Ausl .-
Scheine
Nr . 1 —90000 . ein
schließt . 1,8 Ablös.

75 748/»G

14G 14 G
52‘/» B 52 >/s B

51 B 51 ß

Schuld. — —
Goldmark -Anl . der
Staatl . Kreditanstalt
Oldenburg Q4 94
v 1927 Ser . I u TU 89V* »y/j
v . 1927 Ser . 11 90ü 90 G
v 1928 Ser . IV 9f! / *4-l 897*0
v 1928 Ser . V nvi 91 l /t
v 1928 Ser VI *97* u9 *'*•
Komm v 1926 84 84g

do . Ser . II 85 85 G
do Ser HI MV* 84 */

D Wer ' b kl. 35 — •—
dn . gr 3? — —
do . gr . - '35 —

6. 11 . 4 . 11.
Hamburger Anleihe
Abi . mit.

Sieuergu (scheine
fällig . 6 . II . 6 . 11.
1934 . 1008/» B100'/,G
19 35 . 943/, B 945/e G
1936 . 86 l /s B 863/»G
1937 . 808/4 B808/„ G
1938 . 77 l/s B 778/„ ü

7°/o Dtsch . ReichsbjVorz. — G
7°/o do . Schatzanweis . — G

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 6. November
Nichtamt . Kurse von 12*/ä Uhr

Comm. u. Privatbank 39
Vereinsbank 80
Hypothekenbank 71>/.
Westholst . Bank 124
Bugsler -Reederei 137 B
Flensb . D . 69 —
Hansa 13
Nordd Lloyd 9-/»
Paketfahrt 9
Hamb. -Südamer. 20 G
Woermanu -Linie 15 B
Hamb Hochbah ’- 65 -/4
I . G. Farben 116 -/,
Guano 5ü ‘/a
Hamb. Eiektr. 98
Alsen Cement —
Breitenb Cemen 44
Hemmoor 105
Schwärt . Honig —
Atlas -Werke 32 B
Karstadt 1-/4
Stader Leder 96 G
Wiemann K12G
Bremen Bes ö' 11
Thörl 70
Harb . Gummi 19
Bavaria 113
Bill-Brauerei 123 ü
Ortwerke 85
Reis - und Han. 7öG
Neu Guinea 106
Otavi 93/ ,
Salitrefa 2«/» B

BERLINER BÖRSE
vom 6. November

Fesiverzinsl . Werie

6 . 11. 4. 11.
Ablösg . 1—90000 78 .40 78“/«

do ohne Ausl. 132/a 13 .20
6°/o Reichs -Al . 27 89 -/» 892/4
6°/o Reichs -AL 29 982/4 99
5 ' /i °/o Young-Anl. 84-/» 84»/,
6’ /t Dt . Wtb. 35 gr. 69 71
6°/o Dt . Wtb . 35 kl. 1012/, 102
6°/o Pr . St .-Anl. 28 101 .60 101«/»
6 °/o Prß . Schätze 30 100 100 .00
6»/» Bayern v . 1927 912/a 912/,
6“/o Brschwg . 1928 87 86
4°' o Schutzgebiete 72/4 71/»
6°/u Dt . Reichsp . I — —
6°/o Dt . Reichsp . II 100 .20 100 . 10
6“/o Reichst ). Schät. «T’/a 97’/-
6% Pr . Idrbk . 1—2 90 90
6°/o „ 3 —4 90 90
6°/o „ 5—6 89 89

Stadfanleihen
6"/» Bin. Goldsch . 20 80«/» 80
6 , ,o do. Vkr. Anl . 28 74»/« 74
6 -Vn Frkft. Schätze 742/4 74
6“/o Kölner Schätze 69 69«/»
7 -W > Bin . Pfdbr .-A. 91 >/» 90-/•

Oeffenll. Kreditanstalten
Dt . Komm. Auslos-

Scheine 11
Dt . Komm. Auslos-

75 75

Scheine H 96 953/
6°b> Dt .Komm.Sch. 31
6”'n Hann . Landes¬

05y* 84V«

kredit v 1926 -27 89V, 90 V*
6° 'o Old Staatl . 25 — —
6°'n do Serie 1-3 — 85
6°'» do . Serie 2 86 90 '/s
6”'« do . Serie 4 — —
6"' -' do Serie 5 — —
6' do Komm . 1 — 85
6“', do Komm. 2 86 —
6° « do . Komm. 3 — 85lh

do . Liquid. 88 87 -/»
5°-o Pr . Ldpfbr . S . 4 — 88-/.
6° 'i) do . S 11 88V SS-/ ,
6°'» do . S . 17-18 87 Vj 88
Ü»/» dö. S . 21 88 88

Oeffenll . Kreditanstalten
6. 11. 4. 11.

6°/o Pr . Ztrst. R . 23 96s/4 96a/4
6 ’/« do . R. 24 — 857.
6”/» do . R . 25/27 85 85
6 "/« do . R . 28
6°/o Ldschftl . Zentr.

85 85

Goldpfdbr.
6°/» Ostpr . ldschltl.

84 84

Goldpfdbr.
6%i Schlesw . Holst,

82*/* 82

ldsch Goldpfbr 24
60/o Westf . ldschltl.

82 82

Goldpfdbr. 85

Hypoiheken -Banken
a) Pfandbriefe

6°/o Braunschwelg.
Hann . v . 1929 89 -/» 90 -/»

6°/o Goth Grund¬
kredit 4 , 5 , 5a

6”/o Hann . Boden¬
86-/» 85»/,

kredit 13 , 14 86 -/2 86 -/,,
6°/o Meininger

Hypoth . Bank R 5
60/o Pt . Pfandbr .-

872/4

Bank Em. 50 89 V, 89 «/a
6’/® Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 . 6 , 10 , 12 88 87«/«
6’/® Pr . Centralb . 28 86»/, 8«« j
60/o Pr . Hypoth . 1 . 3 86 86»/,

b ) Kommunal-Obligaiionen
6% Mein. Hyp .-Bk . •

Komm 14 , 16 , 21 «2‘/i 83V»
6”/<i Pr Ctr . Bod.
6°'o Rh . Wstf . Bdkr . 82 ’/« H23/

Komm. S 26 28
Gold-Kom. S . 4-6 88 84 ’/.

Sachwerte
58/o Roggenrenten-

BankRog. 1— 11 6 . 10 6 . 17
5% Roggenrenten-

Banii Rog. 12 - 18 5 . 90 5 .95
6“'» Zuckerkredit 98 98

Industrie -Obligationen
61-'« Dt . Linolwerke — 9)
6°'® Klöcknerwerke 85 87’/,
6°'® Thür . Eick . Lief 843/i 84»/1
60/® Vörein . Stähl 60 . 10' 59»/►.

Reichsschultlbuchforderungen
(mit Zinsberechnung)

Fällig Alte Poienschä.
1. MärzGeldBriefQeldBrief

19ÖÖ —, — — —
1934 99«/» — — —
1935 97*/a 98 ’/« — —
1936 95«/» 95’/« — —
1937 — 92’/« 91’/« —
1938 92 — —
1939 90»/» 91V«892/»90 3/«1940 90 -/» 91V«89 -/» 90 -/»1941 90 91 — __
1942 89»/» 905/« 89 -/» 89’/»
1943,897* 90 - /., 88’/, 89 ’/»1944 89 -/, 90»/, —
1945 89-/» 90»/» 88»/, 892/»1946 89 -/, 90-’/» 8S»/< 89V»1947 89 -/, 90»/» 88»/, S9s/r1948 8a -/» 90V»88-/4 89V,
Wiederaufbau-Anleihe

1944/45 _ _
1946/48 51»/. B —

Sieuerguisdieine
fällig . . 6 . 11. 4. 11.
1934 . . * • • . . 1007*ioo »/>
1935 . . 047* 947,
1936 . . 86»/« SO3,»
1937 . . SO»/» 80-/.
1938 . . 77«/« 77»/,
Steuersch .-K . . 87 .80 87 .80

Austetnd . Staatsanleihen
4 -/«“'® Oest . St. 14 10 9 .60
4 ' V i Ung. St. 13 3 . 70 ,3 .80
4 -/»•/« Ung. St. 14 3 . 80 3 .75
4"'» Mexik . abg 3 .55 —
5*'o Mexik. abg. — 67h

Aktien
Verkehrswesen 6. 11. 3. 11.
A. G. f . verk. ü 447? 44 7/‘
Allgera . Lok .-Kr, 4 74 75
Reichsbahn 7 1013/« 101
Hamb »m .-P. U 9 9 l •
Hamb . Hochb. 5 661/* 06
Hamb Süd . D 0 — 19V
Hann Ueberl. ti 727 1 73
Hansa Omoi. 0 127« ■2 V*

40 -ViLüb :ck "üch. (l 407,
M.rrdd . Lloyd 0 9 ;/.® 93; ,
Schics . Dmpt. ü — —

Banken
Allg . 0 Cr -Anst 0 5P‘"® 39 ’'

Pank für Brau. 11 7 V1, . 78"
Br.yt 'Wyf. Wb s 64 -• 3-v
Bayr , Ver . -Bk. 5 HO 100
Berl . Handlsg. -Sv 817* - 81

Comm. u . Prlv . 0
(ft . Asiat . Bk . 0
D.-D. Bank 0
D. Uebers . -Bk . 0
Dresdner Bank 0
Mein. Hyp. -B. 6
Oldbg Landb . 3
Old . Spar - u . L . 0
Oesterr. Ced. sh . 0
Reichsbank 12

Industrie
Accumul .-F . 0
Adler P .-Zem. 0
A. K U. 0
Allg. Elektr.-G. 7
Alsen P .-Zem. 3
Ammend. P . 6
Ankerwerke 8
Aschff. Zellst . 0
Atlas -Werke 0

Balcke M. 4
Banning , M. 0
Barop Walzw . 0
Bayr . Motor . 0
Bemberg j . P . 0
Berger Tiefb . 12
ßergm . Elekt . o
Berl . -Gub . Hut 8
Berl . Karlsr. 0
Berl . Masch . 0
Beton -Mon . 0
Braunk ., Bri. 10
Brem .-Besigh . 6
3 ». Gas- u . El . 7
Bremer Vulk. 6
Bremer Wollk . 10
Buder . Eisen 0

Canito & Klein 0
Cliarl . Wasser 5
Co Hi r p,ino 4
Conc. Spinn . 0
Cont . Gummi 8
Cröllwitz Pap . ü

Dniml. -Benz 0
Dt . All Tel . 8
Dt Asphalt 0
Dt . Baumw . 0
Dt Conti Gas 7
Dfcb Erdöl 4
Dt Kabe' wli 0
Dt Linoleum 0
Dt S .ilegelri . 0
Dt , Steinzeug 0
nt Tafelglas 0
Dt . Ton u Stein 0
Dynam No 'iel 13

[Einti Kolile . 10,

6 . 11. 4 . 11. 6. 11 ® 4 . 11. 6 . 11 . 4 . 11.
39 39 Elekt . Llef . -G. 5 77V* 787* Nords .-Hochs. 0 377* 377a— — El . Licht u . Kr. 6 89 89 Nordw . Kraft 6
41 417*>
24 24 Falkst. Gard. 5 48 — Oberbedarf 0 47» 478
507? 507» I G Farben 7 116 1157a Orenst & Kopp 0 247a 24
687a 71 Feldmühle 0 52 V* 527,
— — Felten & Quill. 0 397* 397a Phön . Bergb. 0 327a 337a— — Phon Braunk. 4 70 —
— — Gelsenk . Bw. 0 41 l/2 42 Pintsch A.-G. 8 _

156 1559/4 Germ .' Porti. 0 401/* 407» Plauen Gard. 0 — _
G. f. elek . Unt. 4 717* 717k Plauen Tüll 0 44Va 447a
Gebr . Goedh. 8 — — Polyphonwk. 0 18 187»

160 — Goldschmidt 0 377'a 38 Preßluft 0 — —

283/4 — Habermann 5 — 5077 Ratg . Wagg. 0 — _
157« Hackethal 0 31V* 30V* Riielnl . Kraft 6 737a 73 l/a

— — Hageda 4 57V» 57V* Rh . Brannk. 0 183 182
— — Hamb El . W. 8 97V* 987« Rh . Chamotte 0 — ?27a— — Harbg . Eisen 0 — 61 Rh . Elek -Ges. 9 777»
20»/* 207- Harbg . Gummi 0 19»/* 18V* Rheinstahl 0 757* 757*
■— — Harp . Bergbau 0 757* 767* Rh . W Elekt. 5 787* 787*

Hemmoor P. 4 1067a 105 Rh -W Kalk 0 48 48
27 27 Hirsch Kupier 0 — — Rieb Mont . W. 4* 757s— — Hoesch K-N. 0 48V» 487a Rosenth . Porz. 0 28 277a— — Hoffm. Stärke 4 87 — Rütgerswerke 0 457h. 457*

1157* 1167) Holzmann Ph. 0 52 517*39 39 Hotolbetrieb - 0 — 34 Salzdetfurth 9 1437* 1457a136 136 Sangersh . Ma. 0 — —
97* 974 Ilse Bergbau 6 126 127 Sarotti Sch. 4 65 65V»91 — I.ser. Asphalt 0 - - — Sauerbrey M. 0 3’/b —

67 673/„ Junglians u 2277 227b Saxonia Zem. 0 — —
487» 497-, Schi . El . L . B. 8 — 937»
73*/* 73V- Kahla Porz. 0 10 — Schi. Porti . Ze. 0 50 48

151 148 Kali Aschersl. 6 106 1077* Schub , u . Salz. 15 177
72 72 Kiöckne -wera 0 48Vb 487a Schuckett El. 0 83 827*
86 — Kölner Gas 8 53 — Schuith Patz. 4 85 85— — Kotitz Led. 4 6U‘/s W)V., Siemens Glas 0 32V» 327*— 1343/.i Kromschröd. 5 68 65 Slem . & Halske 7 IW, 1307*
62 */2 6.3 Küpperbusch 4 — — Stöhr . Karamg. 5 96 95

Stolberg Zink 0 25 */a —1-
— ® — Lahmeyer Co. 10 105 1027*
7l */4 727“ Laurahütte 0 l .®7'a 13 -;* Thnri ’s Uclf, 6 —

1327a 132 Lind . Eismasch. 4 6a ‘/a 627*5 Thüringer Gas 6 A —
— — Lindström U - 1 — Leotih . Tlatz 6 13V» 1.37*

1317* 129
— — Marnesin . R. 0 48 ‘7 40 v rziner Pap. 0 57* r>7*

Manflf. Bergbau 0 217a 2 \ Vor Dt Nickel 4 65
267 1 267* Maschb Unt 0 32 7« ;-.:j V- - Glarzst, 0 — 45
915/m — Masch . Buckau 5 — — Vei Stabiw. 0 281. 28
— 9 Maximilliiitte 8 - — Vogel Tel Dr 0 46 46
6? ( 2V Metallges. C 52 »'h 52 1
19 -' • 98 ' , Meyer -Kffm. 0 — - -Vinderer \V 0 727 ' , 72*•*
89 • 00V“ ! Uag Mühlen t 46 46 Wisserw, Geis 7 108 101 v*
42 H)1 * Mittald Stahl 8 — - Westeregeln 6 — 10.3
397ü 397-, Mix & Genest 0 1ti 13
— — Mrntccatini 8 * 3C7* 307' Zeüst W.'.Mh 0 31V, 31V*

- MüVih . Bergw. 3 — —
90 ' ' 1 — MüHer Gummi — — Ksloir (werte
38«/1 38 :,.V Dt .-O' U - ' ka ü 28 29
55 "a .55V Nordd Elsiv. 0 61 62 Nrugu -o i 0 1047. 106

Ndd. S-. ) i- oit 0 — — 0 ‘evl 0 9V* 97*
182?-/» 1317i Nordd . Trikot 0 — — ' Scha.iLin„ g. 0 3Ü — —
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Wagenkorso am 11 . November 1933.
Das om N . November 1933 stattfindende Korso

der K r a s t s a tz r z e n g c ( Personen - und Lnstkrofl
wagen ) und der Pferdefuhrwerke Bremens sindci in
2 getrennte tÄrupperi statt.
» . Die Ausstellung der 1 . Gruppe (Kraftsahr enge)

NSKK .-Bbtlg . I : Ritter -Räschcnstr . Fohrttichtnng:
Lange Reihe.

NSKK .- Abilg . 2 : Leereestroße . Fahrtrichtung : Lange
Neide.

NSKK .- ALtlg. 3 : Nnrichcrstrnße.
Lange Reihe.

RSKK .- Abtlg . 4 : Wittimmderstruße
Lanae Reihe.

NSKK .- Rl' tlg.
Lange Reihe.

RSKK .- Abtlg . 6 : Waller lliing . Fahrtrichtung : Lange
Reihe.

Lastkraftwagen : Waller Ring . Einfahrt Nordst . "sie.
1 . Fahrzeug Lange Reihe , Slcsscnsweg.

LLL.

3 : Rnstringerstrasze.

Fahrtrichtung:

Fahrtrichtung:

Fahrtrichtung:

Fremde Fahrzeuge : Helgoländerstroße , Lüdberstedter-
slraße , Dornmstratze . Einfahrt Bcgesackerstreisze , Fahrt¬
richtung Bremerhavenerstrasze.

Anfahrt erfolgt um 17 Uhr durch Abtlg . l in der
Richtung Lange Reihe—Stessentzweg. dlbltg . 2—6,
Lastkraftwagen,

'
fremde Wagen schließen sich an.

Die Fahrt erfolgt zu r» durch folgende Straßen : Lange
Neide. Bremerhavenentrasie , Grenzstraße , Nordstraße,
Emderstr . , Waller Heerstr . , Hansastr . , Nordstr . , Contres-
caipe , Tvventvrstr . , Fanlenstr . , Am Brill , Kaiscrstr .,
(große Allee. Kleine Allee, Pappelsir . , Kornstr . , Bnn-
tentvrfteinweg . Briickenstr . , Wachtstr . , Tiefer , Osterdeich.
Frhrenstr . , Hastedter Oeerftr . , Hulsberg , St . Iiirgenstr . ,
Hnmdvldtstr . , Häfen , Fedelhoren , Tobben , Parkallee.

Ab Parkallee erfolgt die Auslosung.
>». Die 2 . Gruppe der P,erdesuhrwerke nimmt

Ausstellung:
Dvnandtstraße . Einfahrt Schwachhanser Heerstraße,

l Fahrzeug an der W iu) nwnnsiraße.
Kliigtiststraße . Für alle Straßen dieselbe Einfahrt.
Bürgermeister Smidtstraße.

Ktsnlcsls

/ Ve ^ /rren ^ r
'
e rrrm > 4ll/wa § c ^ e/r»

KeiniFen O/

Äl -tküMc
gebroucstsn <rnt ürlolg

/Xststmcipulvsr
/ (Lkmol llronckuol Ligorstten

angenehm im Oskrouch.
Idl /^ llkdi zk - OItt k XL b,

Joseph Hahdnstraße.
Schubertstraße.
Anfahrt erfolgt um 17 ilhr durch das erste Fahrzeug

aus der Tvnnndistrasie . die an rren Straßen '. >Flie¬
ßen sich an.

T :c Fahrt erfolgt zu h durch fü gende Straßen:
Wachinannstraßc . Kaiser Fri . ürichitr . , Vreiteniveg , Fin-
dorfsstraße , Admiralftr ., Herkflsir ., Magdeburgerstr .,
Leipzigerstr . , (tzbttingerstr . , H. mmstr . , At .lnchenerstr . ,
Hansastr ., Utbremerstr . , Tobentorsteinweg , Am Wand-
rahln , Elhornftr . , Falkensir , Birkenstr ., Herdentor,
Lvgestr . , Sbernstr . . Hutjilterstr ., Kaiserbräcke , Eroße
Al. ee , Kleine Allee Mekerstraße.

Ab Mcterskraße ersvig : die 'Auslosung . Der Abmarsch
erfolgt pünktlich um ll Uhr Sie Ordner sind durch
die weiße A . mbindr kenntlich uno haben sich l Stunde
vorher in den ihnen angewicßnen Straßen e .n ußnden.

Tie F 'Uirmi -, der Kolonne f-be . nimmt für Ural lahr-
zeuze der Bezirksführer des Nsk ! .r , Ächtes, , heutig
Brein n Hugo Kämpe Bre . ,: -. n . St . Plagnnssir . l 1.

Tie Führten , der Pferdesulirwertc i . bc . nin '.m ! Hein¬
rich .Kraß , (Verein Brenner Fuh -.cherren e . V.) Stcin-
siraßc 8.

Achtung ! Münch ?nfahrer!
Die Abfahrt des Svn . cr^uges erfolgt ab Bremen-

Hauptbahnhos am Dienstag , 7. November , 18 .2V Uhr.
Die Teilnehmer versammeln sich um 17 .3V Uhr vor der
Lloyd-Gepäckhalle.

Hitler -Jugend . Führerlehrgang fällt heute wegen
Wahlvorbereitungen aus . Sonnabend , 11 . November.
Fahrt nach Wilhelmshaven ; hierzu ergeht besonderer
Dienstbesehl.

Ortsgruppe Burg . Dienstag , 7 . November , 2V .3V Nhr,
bei Pa . Busch wichtige Besprechung über den Wahltag.
Erscheinen aller Amtswalter , Schär - und Truppsührer
des Sturmes 13 unbedingt Pflicht . Entschuldi -—ngen
können nich: berücksichtigt werden.

WWelm - NeSef - Gebenkseiei'
9 . November 1933.

Alle ehemaligen und jetzigen Angehörigen des Stur¬
mes „W i l h c l m T e ck e r "

(ehem. 4/75 letzt 11/266)
treten am !>. November d. I . , am Todestage unseres
unvergeßlichen Kameraden, .zusammen . Sie werden mit
den Fahnen der Standarte 266 unter Vorantritt des
Spielmanns - und Musikzuges mit Fackeln um 19 .36 Ilhr
ab Spielplatz Nordstraßc durch Hufcrkamp , Düstcrnstr .,
Ellhornstr . , Wandrahm zur Ecke Bornstr . marschieren.

>e Enthüllungfeierliche
sei für Wilhelm Decker statff

Hier findet die
derGedenkta.
Es spricht hierbei der frühere Führer des Sturmes
4/75 „Wilhelm Decker " und jetzige Führer des Sturm¬
bannes 11/266, Sturmsührer W i ch e l m a n n . An¬
schließend Marsch zur Traucrkundgebung in den
Centralhallen . Tie alten SA .-Männer des Sturmes
4/75 „Wilhelm Decker " werden beim Einmarsch der
Fahnen als Ehrenfturm mit diesen in den Saal mar¬
schieren.

Antreten aller ehemaligen Kameraden des Sturme»
4/75 „Wilhelm Decker" um 19. 15 Nhr , Spielpld
Nordstraße Trupp 1 . (Führung Obertrupps . A . Wille.

NS - Frauenschaft
Ortsgruppe Hastedt . Am Dienstag. November,- 7.

findet der Nähaoend nicht statt . Sonntags 12 . Novem-" cchmchaang.
Montags

Sprechstunde der Orts -Frauen-
vou 16 bis 18 Nhr , Suhrfeld-

ber , kein Kirä
schaftsleiterin
straße 9.

Ortsgruppe Doventor . Die Sammlerinnen für das
WSW . treffen sich zwecks Abrechnung am Dienstag.
7 . November , 20 Uhr , in der Michaelrshalle , Steinhäu-
ser' trasie Ecke Doventorsdeich.

Ortsgruppenleiterinnen melden umgehend ihre Sprech¬
stunden in der Kreisgeschästsstelle , Holler -Allee 79.

Guterh . Teppich,
mit

Preisangebote
unt . T 5stt4

! ' !S !' 8Wk18I ' I! Wö9!
Frdl mbl . Zimm

Vasmerstr . 13

Zwangs¬
versteigerung

Mittwoch , 8 . No-
vemb . 1933 . nachm.
3Ve Uhr , versteig,
ich in der Garage
Karl Melier , Ha¬
strkamp 66,

dort Untergestell.
D . Motorrad

500 ccm
meistbiet . g . bar

Eeihler
Gerichtsvollzieher

Eartenstraste 1
D . 20139

Erinnerung
an die heute vor¬
mittag 10 Uhr im
Pfandlokale , Kö-
nigsstr . 11 , ange-
/etzteVersteigerung
lt Anzeige vom

Sonntag.
Geihler

Gerichtsvollzieher'' Gartenstrasie 1
D . 20139

Erinnerung
an die heute vor-
mitt . 10Vs Uhr im
Pstrndlokale Kö¬
nigstraße 11 , statt-
find .Versteigerung
lt . Anzeige vom
Sonntag.

Nustede
Gerichtsvollsilcher

Gartenstraße 1
Domsh .

'25378

Betten gut u . bill.
Westerstraße 65

Zwangs-
Versteigerung

Morgen Mittwoch,
8 . Novemb . 1933.
vorm . 10 Uhr , im
Pfandlokal , Kö-
nigstr . 11 : 1 Au¬
tomatenbank , 1
Partie Kolonial¬
waren , Konserven
Spiritussen , 2

Schnellwaagen
iDasca u . Erasf>
Käse - u .Aufschnitt-
masch . , Verkaufs-
schrank , 2 Tresen
m . Elaskast . , Bu-
fett , Kredenz , So¬
fa und 2 Sessel
Eouch , Chaiselon¬
gue , Klubsessel,
Teppich , 5 Radio¬
apparat . , 1 elektr.
Sprechapp . , Her¬
renfahrrad , 1 Sin¬
ger Rahm . u . div.
sonstige Mobilien
meistb . geg . bar.
Boeder,

Nosenbusch
Gerichtsvollzieher
Wachtstraße 361

I ru Mmiklki«

Mod . abgeschloss.
Etage , 4 Zimmer,
Küche , Bad , Hei¬
zung per sofort od.
später . Waller
Ring 117/19.

Möbl . Zimmer
Neust . Contresc . 22

Ein kl . freundl.
möbl . Part .-Zim.

mit Ofen
Lutherstraße 42

Zimm . m . 2 Bett.
Bürenstraße 6

KI . mbl . Pt . -Zim.
2X Kaffee.

Weinstraße 10
Nähe Zentralhall.

Möbl . Zimmer
Spichernstr . 5

sind durch Selbst¬
herstellung noch

besser u . billiger,
ffindorssstr . 40 -42

Unterhaus
3 - 4Zi . . gr .Kü .Win-
tergart . , Verand . ,
Bad , i . gut . Haus.
Fseldstr .40,sof . o . sp.
Pr . 70 ^41 m . Um¬

zugsbeihilfe.
Näh . u . H 42547

Saal für Tanz¬
stunde , Gymnastik.
Hochzeiten u . dgl.

Steintor 271

Näh . Bahnhof kl.
Wohnung 28 -4l

Lindenstr . 5

Hell . Zimm . , leer
oder teilw . möbl
Angeb . n . I 5934

Eem . mbl . Zimm.
Mozartstr . 27

Sonn . Z . a . jg . M.
Fesenfeld W

Mobl . Zim . , Zhz.
Grundstr . 7

Mbl . Z . , m . Neust.
Angeb . u, F . 5931

Krankheitsh . ein
gutgeh . Konf .- Ge-
schäft für sofort zu
verkauf . lHäfen-
Tobben - Eegend ) .
Angeb . u . B 05446

Nahm . gebr . u . neu
St . Paulistr . 44

Rot . Vervielfält .-
Volkautom . 68 -4t.

Langenstr . 110
Domsh ; 20913

Das in best . Zust
befdl . Einfam . -Hs.

Vrunnenstr . 43
Näh . daselbst und

Merderhöhe , 55

schw . Klavier
gut erhalten,

fortzugsh . billig
Holunderstr ^ 71

Tafelklavier
Kölnerstr . 40

Rund . Ofen 5-4t,
Murg . 9^fl , Klav.

Am Wall 9911

Tadell . mod Mer-
cedesschreibmasch : ,

neuwertig.
Utbremerstr . 621

^ in Posten neue

billig

alte in Zahlung.
Rosenkranz 32

Eint . Kleiderschr.
weiß gestr.

Verdenerstr . 30

nähe Dobben.
Angeb . u . S 2843

Hochelegante
Dauerbrand -Ofen
m . eingeb . Doppel-
züg . , f , Koks und
ied . and . Brennm.
Gas - und

KoHlenherde
Badeeinrichtungen

billig
Soltau -Weinreich

Karlstr . 8

Rot . Vervielfält .-
Vollautomat 68 -4t

Grüner
Langenstr . 110

Gebr . Grude weg.
Platzmangel bill.
Angeb . u . R 5942

WWlSM-
Elegante eichene

Alilslriinmi'
mit 180er Schrank

UNÜ MSISIMINM
l»»' 385 » IN.

Moderne eichene
8slkj8srjmmgp
sv 198 W.

slOllllll. Milk
8VII0I , Illl- 88 KM.

k . « «

Großenstraße 55

^ sliiiissedinen
i . größt . Auswahl
z . billigst Preisen
ScßSl'LNklvl 'Il liscll !!.

Brautstraße 21

siläussr uvci
6rur >68tüLks

lii . MNMll '
.

nettes
2Fam Hs.
ganz vo.
teilwese
lieferbar

ca.
12000 .—

MsniFi 'slüiezco.
XD .IVk.

1.2l!geiI8ll' . 1Z3

Schopenhauerstr.
32 , 34 , 48 , 50 . 52
Waller Ring , Eck¬
grundstück , an 3
Straßen gelegen,
für jedes Geschäft
passend , vorzügl.
Lage für Weiß¬
bäckerei u . Kon¬
ditorei . preiswert

Näheres
Waller Ring 111

Fernruf 82488

^ unr>>nzcrdeg ? u
gspr . Meist . , auch
m . Univ . - A :: l v.

Postlagerk 58,
Bremen 1.

Geüb . Flickerin w.
Besthäft . Tg . 1 .75.
Angeb . u . S 5943

chkh hiß,

VVSidi >Lt >6
iviflrmüclis

Wer nimmt be-
l . ebten Artikel f.
Kol .- Händl . mit?
Angeb . u . G 5L32

IssO ?.
g Spcs . u . Prov

K . u . A . Meier
Dästernstr . 89

Vs/siblietis

Tüchtige Friseuse
perl . in Dauer - u
Wasserwellcn bei
voll . Verpflegung
Offt . m . Angaben
unter B 2802.

Erfahren . U -Tag-
Mädchcn
Müller

Manteuffelstr .35Il

Zum 1 . Dezember
Kriegsüeschädigt

für Botengänge u.
Lagerarbeiten

Ang . Postfach 196

Jg . arbeits . Mädc!
s Stell , für den
halben Tag mög ! ,

in der Neufladt.
Angeb . u . L 5936

ru hMi !M ^

Einige g . Hypoth.
bis 5000 -4l , kaufe

aegen Kasse
Angeb . u . E 2807

anche Stellung a.
D'

tähe . bin in Ko¬
lk en . Nähen und
fämtl Hausarbeit.

bewandert.
Angeb . u . M 5937

Junges Mädchen.
2 ' D - ' s. Stellung
: n gut bürgerlich.
Haush . Kochkennt.
Angeb . u . D 5929

Zg . Mädchen . 22
Fahre , mit sämtl.
Arbeiten vertr . . >.
g Koch - u . Näh-
kenntniss . s. Stell.
Prima Zeug . vh.
Gefl . Angeb . mit
Gehalten " "

e an
Bokcl . Aü
austsehn : Ol leg.

Ioh . Straß

Ük« « !
v 209 6000 RM
T : lg . 1 .50 mtl . f.
je 100 RM . der
5 « mburger G m
Kreditkas '

e b . H.
u . Rcichsaufstcht.

Ostertorsteinweg
Nr . 74 75 , N

Blütenweiß
Naßwäsche

Pfd . 15 L
getrocknete 18 ^

Waller -Ring-
Wäschcrei

Rüstringerstr . 4
Weser 818 04

Polstermöbel
Aufarbeiten und

Modernisieren
billig

Conrad Karll
Düsternstraße 4

Weser 849 09

Welcher Privatm.
leiht SA - Mann

lOO -K geg . Zinsen
u . 20fach . Sicherh.
Angeb . u . N 5638

Gerls Maschinen-
Ltricksrei , Haser-
kamp 5 b , W . 80338
Sportjack . u . Pul¬
lover , eig . Anfert.
Anstr . v . Strümpf.
Ein Posten leicht
angeschm . Strick¬
jacken u . Pullover
s Damtzn u . Kind.

extrw billig.
- k-

Kultv . Parz . , 639
gm . mass . Bude m
Per ., n . Flugpl . ,

300 -/fl sofort.
Erlenstr . 9311 l.

per sekork jOvgsrs

braneflskunciig , solicie-
u . mitssclsr XuncisaßLkl
umrugsstev wsi6.

^ uskükuüclis Oftsrtsn niit 6e-
lieitssrigaben unter p SS4S
beim Verisg erbeten.

Energ . Nachhilfe i.
Engl . u . Mathnn
od . BeaufsichL . der
Schularb . f . Quart.
Angeb . n . O 5939

? Ä M -SilkUKS k

üevvancltes
lZLZkstt - krsuSEvn
Voranstellen ab 10 Ubr

Oslertorstrake 36 I

§ W bifWE i

Gnterh . Ofen
Angeb . u . H 5956

Gebr . Weckgläser
Angeb . u . K 5935

ILIänniiebs

Zigarrenmacher
sucht Heimarbeit
Angeb , u . H 5933

' Jung . Mädchen v.
Lande , in ungek.
Stellung , wünscht
sich zu verändern.
Angeb . u . K . K.
Postl . Stendorf-

OstcTcholz- Scharm
deck , Land.

auf Vedarfs-
deckungsscheine

kaufen Sie Ihre
Möbel am vor¬
teilhaftesten im

Möbelhaus
Edo de Legt
Olbersstraße

Tcke Nordstraße
6 Schaufenster

Fein - Wäscherei

Ann . von Naß - u.
? '

langelw . n . Gew
Schon . Bchandlg.
Schaumburg ' str . 79

Anfertigung und
Ausarbeiten von

Daunen - und
W llsteppdccken

W . Wulfs
Nordstr . 96

Weser 85154

ammerjeäZr
» . Kpolren
beeilt . Zaeb-
verstäncüZer.
^ usrottunZ v.
samtl . länAerf.

cslvinsri ' zskM
>Veser 82275

Siveksmis
s( vr . Sebüss !sr )!

Verrei unß.
Inletten.

noniLovüÜüs
ZebesucoskertiZe
Iflesiliomenre su ;̂

äer vomüop.
2 entrsl - /tpotlielee

llk.
AilMSI ' 8IMM

Neiprlx
kjsüigl' si-KsiglßSßb

F'

uncl

kauft man nur
im Lperialßaus

killöWWsW
liegt clie ^ olinung , clie 8ie
«uclien . 80 insoelier könnte
8ie gebrsaesien , uncl ckoeli
— der Olüeklielie ist ze-
mgnd , der eigentlicsi reckt
weit voni 8eliu 6 woknte.
Vornni ? Nr wer gut in-
koriniert! Nr los regel-
inöllig die den gsnren
Fliirkt erlassenden Kali-
nungs -lflsten von 6 o k n e ,
kostenlos ru lierieken durek

LLsrit - un «I ksrnumLiigs
c sgr . 1k 33
tVoknungs verniittlung
öremens grollte und
inodernste klskinen-
lVlvbellkigerkäuser
mit /llöbe/sc/lllkr durclr
2 >kkon -ökausäure -6as

MöLKlM . AM 8SM .- N!' . Ü . Mgg

WAMS«

LW

MslIoiL

- 8WMO « « »

vsmsksk 17 - 1S

(Klaus Veutscke ^ niiöquia -Lank)
bernspreclier: 25054, 25055

V

irortsnisss Luskunkt unA
Ssrsiung in siisn kllkSat-
pspisr - / tngsisgsnksirsn

küsSöcn
Mmvcl

Zeüer Lr»

NKSMnÄsiiSea
nur im raMtkesmStt

GMUcnSiMS
ks»Se«;ir iis

Del . v . 25883 u . 25915

IllKMSg , ÜSN 13. 80V. . 28 M
3. Vorstellung kür t^bt.

im Ltaatstkeater:

„ lugenci von
l. sngemsrel <"

Scbauspiel von
Serkaulen. ,

Karten ru P/Vl l .25 und 0.40 in der
Oescliäktsstelle (Zcliauspielkiaus)

10 .30 — 13.30 , aukerdem Sonnabend
17— 19.30 und im ttag - Klaus, kött-

cberstrabe 9 von 9 3̂0 — 18 kltir.

iiOViiiöuüilll.

SsrrUnsn
UNI vonteilkiöftesten bei

krsnrIsknLssn
Ostenslnske 34

Ueute Hienstafl , ^kitt-
vorb , Donnenstnfl

Lebende Scbollen ? kä. 2S ? k. , kotrungen
zz pk., Xocbscbellkisck , 30 ?«. , srline tlerlnge
Z pks. ?uk>f . ,Veserslmte , lebende (tsle . vicleer
o rsnat.

-In der Sckilaclne/Xalserbriicke,
3 . plootitmsnn

§ 88 bebagli -MbÜ Z.VoMMNg

ru kchit sZ
dann wblen Sie sieb

ru « SUL8
LsktooN 83 pksnnlg 0k»»rn »tr . S2/SS . III
i . Hause 51. 0 . Mexer , Tel . vomsbelds 2S577

«vbüüü'UNk: WIl MSSlWÄiMkll

Lins kluge l^ Kusfnsu
Kommt immer wieder suk '' lese Dose
rurück

„Oolrmacbers Parkett-
ßobne " das seit einem
balben labrbundert uo
üverirokkene öobner - I
wacbs

dtan acbte auk das volle Qe > icbt!

^ sri Ksrk
« !>- VS« killSölkS»

kürenstr . 14 Weser 85256
^ nlertigung sämtlieber Lürsten-
waren lür Klandel und Industrie

LperialitLt:
LÜSl' k?l

tzualitätszvaren

8ie geben den ricbtigen Weg —
wenn Sie Ibre

« L0 >0 - LS »l.» 0k
bei der kürma

Lr >. Zsnk « n
8 « isr >rl - kunlt ksAi»

Lögestr . 49>» kauten.

c0N7IN8N7^ I.

»ü-
^

Illsi 'iiivlsckoii und ! kvaebtsskte
wss kvsseves gibt es niclit!

AALblkbi , vsbdsn SS

8!6
» kiiMklö « M » iVI?
Dann fordern 8ie unverbindlieb
Kataloge und Seicbnungen an.

AM

r»»«v, lür s», «. u ».-

WLälrLÄ

bangenstrske 21

KsmjMlachöni
vsr gute kinkc, ! ! mit cisr „ Kleinen ^ nrsigs

" kok

ikm ein nskkss 5kück Sslcj singsbi -ockk - uncl clsn

ancisrn ru einem billigen Kovk verkolksn ; rwsi

fliegen wurden also mit einer Kloppe gsscklogsn.
Von 6 s >- vnkeklborsn V/irkvng seiner „ Kleinen ^ n-

reigs " ist Onlrsl 7oni jskrk gsraclerv begeistert.

„ Onc ! v/enn wir später mal eins neue V/oknvng
socken oclsr einen „ möblierten klsrrn "

, sagte er

gestern nock rv seiner frov , „ äonn nur clurck eins

„ Kleine änrsige " . ksckt Kot srl 80 mvi ) man sick

rv Kelten wissen . / ^ Iso - uncl äas gilt ovck tvr Sie:

Sog sscloi ' Lk rNs „ i ( I « ! nonrE ! gs
"

,

V ^ snn E ^ wos clrvclcf —

is ^ ou ^ cissss Msiss

KSoek sin gots ^ ? ang gsgküek ^ S

Vksssrmiinris - 8.
8c!liIl8I'5N ' . 23 6l'gL!l0i8l!' . 23

t-lgene pabrikatlon mit üoer so (tr-
beltern und nZesteUtsn.

LSDSG
8 « ttvnksus

Telefon 85018 Tütrowerstr . 85<87

Letten u . Lusstsuersrtilcsl
vsmsn - uncl Klsrrsn vntsr-
wssekis , Demen - Strümpfe,
klsrrsn -Soeksn , Tsscbsntll-
cber , 0dsrbsm0e , Seblipss

nisvitonlekiloii
Anfertigen von Anzügen nach Maß
m . Probe inkl . Zutaten von NM . 30 .—
an . Mit Stoff von RM . 48, — an.

8L .
- a » a 88 . -

Uniformen nach Maß mit
Probe zn billigsten Preisen

Slsns knrteki 'sv , Iflordstraks 31

TscisIIos ge we sene n
und
sebonenci debsnrislt

bekommen Sie bei
uns die

ViW8NS §ML
neeb Qswicllt

vSMpmasilisnsiatt

„kSeMkiv
Szdterstrags 4 - Weser 823 83

MMMSl
pabnensiotts in Wolle und
Saumwolls , gedruckte klaken-
krsurs in all . 6rö6sn vorrfltig

/? e § : e / ür Wrmpei / ert «^ ru-
k- esc/mirre/7 , mir 2wer / ko/een-
trellepi '. t en, Länsep . ? SplZ.

s.

Lebüsselkorb 15 - 17
Telefon vomsbelds
209 44 und 209 45
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